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Drnax mm (in) 50 (2%) 50 (29) 50 (2) 55 (2 3/16%)
d mm (in) 6 (1/4%) 6 (1/4%) 6 (1/4%) 6 (1/4)
m kg (Ibs) 1,4 (3.1) 1,8 (4.0) 1,8 (4.0) 2,0 (4.4)
an,sc/Kn sa m/s? 5/15 5/1,5 5/1,5 5/1,5
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3 16000 16000 4400
4 20000 20000 5000
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6 27000 27000 6000
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1. Konformitatserklarung

Wir erklaren in alleiniger Verantwortlichkeit,
daf diese Geradschleifer mit den auf Seite 3
angegebenen Normen und Richtlinien
Ubereinstimmten.

2. BestimmungsgeméBe
Verwendung

Die Geradschleifer sind bestimmt...

- ... flr Feinschleifarbeiten mit Schleifstiften an
Metallen.

- ... flr Feintrennarbeiten mit Kleintrennscheiben
an Metallen.

- ...zum Frasen mit Schaftfrdsern von NE-Metallen,
Kunststoffen, Hartholz usw.

GE 900 Plus ist zusatzlich besonders geeignet zum

Arbeiten mit Lamellen-Schleifradern.

Fur Schaden durch nicht bestimmungsgemaien
Gebrauch haftet allein der Benutzer.

Allgemein anerkannte Unfallverhitungsvorschriften
und beigelegte Sicherheitshinweise missen
beachtet werden.

3. Aligemeine
Sicherheitshinweise

Beachten Sie die mit diesem Symbol
gekennzeichneten Textstellen zu lhrem
eigenen Schutz und zum Schutz Ihres
Elektrowerkzeugs!

WARNUNG - Zur Verringerung eines
Verletzungsrisikos Betriebsanleitung lesen.

WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheits-

hinweise und Anweisungen. Versdumnisse
bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise und
Anweisungen kénnen elektrischen Schlag, Brand
und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen fiir die Zukunft auf.

Geben Sie lhr Elektrowerkzeug nur zusammen
mit diesen Dokumenten weiter.

4. Spezielle Sicherheitshinweise

4.1 Gemeinsame Sicherheitshinweise
zum Schleifen, Sandpapierschleifen,
Arbeiten mit Drahtbiirsten und
Trennschleifen:

a) Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden
als Schleifer und Trennschleifmaschine

(GE 900 Plus ist zusétzlich auch zu verwenden
als Sandpapierschleifer). Beachten Sie alle
Sicherheitshinweise, Anweisungen,
Darstellungen und Daten, die Sie mit dem Gerat
erhalten. Wenn Sie die folgenden Anweisungen
nicht beachten, kann es zu elektrischem Schlag,
Feuer und/oder schweren Verletzungen kommen.

b) Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet
zum Arbeiten mit Drahtbiirsten und Polieren
(G 500, GE 700, GE 700 Basic sind zusétzlich
nicht geeignet zum Sandpapierschleifen).
Verwendungen, fur die das Elektrowerkzeug nicht
vorgesehen ist, kbnnen Gefahrdungen und
Verletzungen verursachen.

c) Verwenden Sie kein Zubehér, das vom
Hersteller nicht speziell fir dieses
Elektrowerkzeug vorgesehen und empfohlen
wurde. Nur weil Sie das Zubehér an lhrem
Elektrowerkzeug befestigen kdnnen, garantiert das
keine sichere Verwendung.

d) Die zulassige Drehzahl des Einsatzwerk-
zeugs muss mindestens so hoch sein wie die
auf dem Elektrowerkzeug angegebene
Hoéchstdrehzahl. Zubehdr, das sich schneller als
zulassig dreht, kann zerbrechen und umherfliegen.

e) AuBendurchmesser und Dicke des
Einsatzwerkzeugs miissen den MaBangaben
Ihres Elektrowerkzeugs entsprechen. Falsch
bemessene Einsatzwerkzeuge kdnnen nicht
ausreichend abgeschirmt oder kontrolliert werden.

f) Schleifscheiben, Flansche, Schieifteller oder
anderes Zubehor miissen genau auf die
Schleifspindel Ihres Elektrowerkzeugs passen.
Einsatzwerkzeuge, die nicht genau auf die
Schleifspindel des Elektrowerkzeugs passen,
drehen sich ungleichmaBig, vibrieren sehr stark und
kénnen zum Verlust der Kontrolle fihren.

g) Verwenden Sie keine beschédigten
Einsatzwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder
Verwendung Einsatzwerkzeuge wie
Schleifscheiben auf Absplitterungen und
Risse, Schleifteller auf Risse, Verschlei3 oder
starke Abnutzung, Drahtbiirsten auf lose oder
gebrochene Drahte. Wenn das Elektrowerk-
zeug oder das Einsatzwerkzeug herunterfilit,
tiberprifen Sie, ob es beschéadigt ist, oder
verwenden Sie ein unbeschédigtes
Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatzwer-
kzeug kontrolliert und eingesetzt haben, halten
Sie und in der Ndhe befindliche Personen sich
auBerhalb der Ebene des rotierenden
Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie das Geréat
eine Minute lang mit Héchstdrehzahl laufen.
Beschédigte Einsatzwerkzeuge brechen meist in
dieser Testzeit.

h) Tragen Sie personliche Schutzausriistung.
Verwenden Sie je nach Anwendung
Vollgesichtsschutz, Augenschutz oder
Schutzbrille. Soweit angemessen, tragen Sie
Staubmaske, Gehorschutz, Schutzhandschuhe
oder Spezialschiirze, die kleine Schleif- und
Materialpartikel von Ihnen fernhélt. Die Augen
sollen vor herumfliegenden Fremdkérpern
geschutzt werden, die bei verschiedenen
Anwendungen entstehen. Staub- oder
Atemschutzmaske missen den bei der Anwendung
entstehenden Staub filtern. Wenn Sie lange lautem
Larm ausgesetzt sind, kdnnen Sie einen Horverlust
erleiden.



i) Achten Sie bei anderen Personen auf
sicheren Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich.
Jeder, der den Arbeitsbereich betritt, muss
persoénliche Schutzausriistung tragen.
Bruchstiicke des Werkstlicks oder gebrochener
Einsatzwerkzeuge kénnen wegfliegen und
Verletzungen auch auBerhalb des direkten
Arbeitsbereichs verursachen.

j) Halten Sie das Gerét nur an den isolierten
Griffflichen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren, bei
denen das Einsatzwerkzeug verborgene
Stromleitungen oder das eigene Netzkabel
treffen kann. Der Kontakt mit einer spannungs-
fihrenden Leitung kann auch metallene Gerateteile
unter Spannung setzen und zu einem elektrischen
Schlag fuhren.

k) Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden
Einsatzwerkzeugen fern. Wenn Sie die Kontrolle
Uber das Gerét verlieren, kann das Netzkabel
durchtrennt oder erfasst werden und lhre Hand
oder lhr Armin das sich drehende Einsatzwerkzeug
geraten.

1) Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab,
bevor das Einsatzwerkzeug véllig zum
Stillstand gekommen ist. Das sich drehende
Einsatzwerkzeug kann in Kontakt mit der
Ablageflache geraten, wodurch Sie die Kontrolle
Uber das Elektrowerkzeug verlieren kénnen.

m) Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht
laufen, wahrend Sie es tragen. Ihre Kleidung
kann durch zufélligen Kontakt mit dem sich
drehenden Einsatzwerkzeug erfasst werden, und
das Einsatzwerkzeug sich in Ihren Kérper bohren.

n) Reinigen Sie regelmaBig die
Liiftungsschlitze Ihres Elektrowerkzeugs. Das
Motorgeblése zieht Staub in das Gehause, und eine
starke Ansammlung von Metallstaub kann
elektrische Gefahren verursachen.

o) Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in
der Nahe brennbarer Materialien. Funken
kénnen diese Materialien entziinden.

p) Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die
flussige Kiihimittel erfordern. Die Verwendung
von Wasser oder anderen flissigen Kiihimitteln
kann zu einem elektrischen Schlag fiihren.

4.2 Riickschlag und entsprechende
Sicherheitshinweise

Ruckschlag ist die pl6tzliche Reaktion infolge eines
hakenden oder blockierten drehenden
Einsatzwerkzeugs, wie Schleifscheibe,
Schleifteller, Drahtblrste usw. Verhaken oder
Blockieren fiihrt zu einem abrupten Stopp des
rotierenden Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird ein
unkontrolliertes Elektrowerkzeug gegen die
Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der
Blockierstelle beschleunigt.

Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstlck hakt
oder blockiert, kann sich die Kante der
Schleifscheibe, die in das Werkstiick eintaucht,
verfangen und dadurch die Schleifscheibe
ausbrechen oder einen Riickschlag verursachen.
Die Schleifscheibe bewegt sich dann auf die
Bedienperson zu oder von ihr weg, je nach
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Drehrichtung der Scheibe an der Blockierstelle.
Hierbei kénnen Schleifscheiben auch brechen.

Ein Rickschlag ist die Folge eines falschen oder
fehlerhaften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er
kann durch geeignete VorsichtsmaBnahmen, wie
nachfolgend beschrieben, verhindert werden.

a) Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und
bringen Sie Ihren Kérper und Ihre Arme in eine
Position, in der Sie die Riickschlagkréfte
abfangen kdnnen. Verwenden Sie immer den
Zusatzgriff, falls vorhanden, um die
gréBtmagliche Kontrolle liber Riickschlag-
krafte oder Reaktionsmomente beim Hochlauf
zu haben. Die Bedienperson kann durch geeignete
VorsichtsmaBnahmen die Rickschlag- und
Reaktionskréfte beherrschen.

b) Bringen Sie lhre Hand nie in die Nahe sich
drehender Einsatzwerkzeuge. Das
Einsatzwerkzeug kann sich beim Rickschlag tber
Ihre Hand bewegen.

c) Meiden Sie mit Ihrem Kérper den Bereich,
in den das Elektrowerkzeug bei einem
Riickschlag bewegt wird. Der Riickschlag
treibt das Elektrowerkzeug in die Richtung
entgegengesetzt zur Bewegung der
Schleifscheibe an der Blockierstelle.

d) Arbeiten Sie besonders vorsichtig im
Bereich von Ecken, scharfen Kanten usw.
Verhindern Sie, dass Einsatzwerkzeuge vom
Werkstiick zuriickprallen und verklemmen. Das
rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken,
scharfen Kanten oder wenn es abprallt, dazu, sich
zu verklemmen. Dies verursacht einen
Kontrollverlust oder Riickschlag.

e) Verwenden Sie kein Ketten- oder gezahntes
Séageblatt. Solche Einsatzwerkzeuge verursachen
héufig einen Rlckschlag oder den Verlust der
Kontrolle uber das Elektrowerkzeug.

4.3 Besondere Sicherheitshinweise zum
Schleifen und Trennschleifen:

a) Verwenden Sie ausschlieBlich die fiir lhr
Elektrowerkzeug zugelassenen Schieifkérper
und die fiir diese Schleifkérper vorgesehene
Schutzhaube. Schleifkdrper, die nicht fir das
Elektrowerkzeug vorgesehen sind, kénnen nicht
ausreichend abgeschirmt werden und sind
unsicher.

b) Schleifkérper diirfen nur fir die
empfohlenen Einsatzméglichkeiten verwendet
werden.

Z. B.: Schleifen Sie nie mit der Seitenflache
einer Trennscheibe. Trennscheiben sind zum
Materialabtrag mit der Kante der Scheibe bestimmt.
Seitliche Krafteinwirkung auf diese Schleifkérper
kann sie zerbrechen.

c) Verwenden Sie immer unbeschédigte
Spannflansche in der richtigen GréBe und
Form fiir die von lhnen gewahite
Schleifscheibe. Geeignete Flansche stltzen

die Schleifscheibe und verringern so die Gefahr
eines Schleifscheibenbruchs. Flansche fir
Trennscheiben kénnen sich von den Flanschen fur
andere Schleifscheiben unterscheiden.
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d) Verwenden Sie keine abgenutzten
Schleifscheiben von gréBeren
Elektrowerkzeugen. Schleifscheiben fur groBere
Elektrowerkzeuge sind nicht fir die héheren
Drehzahlen von kleineren Elektrowerkzeugen
ausgelegt und kénnen brechen.

4.4 Weitere besondere Sicherheitshinweise
zum Trennschleifen:

a) Vermeiden Sie ein Blockieren der
Trennscheibe oder zu hohen Anpressdruck.
Fiihren Sie keine liberméBig tiefen Schnitte
aus. Eine Uberlastung der Trennscheibe erhéht
deren Beanspruchung und die Anfalligkeit zum
Verkanten oder Blockieren und damit die
Méglichkeit eines Riickschlags oder
Schleifkdrperbruchs.

b) Meiden Sie den Bereich vor und hinter der
rotierenden Trennscheibe. Wenn Sie die
Trennscheibe im Werkstuick von sich wegbewegen,
kann im Falle eines Rickschlags das
Elektrowerkzeug mit der sich drehenden Scheibe
direkt auf Sie zugeschleudert werden.

c) Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie
die Arbeit unterbrechen, schalten Sie das
Gerat aus und halten Sie es ruhig, bis die
Scheibe zum Stillstand gekommen ist.
Versuchen Sie nie, die noch laufende
Trennscheibe aus dem Schnitt zu ziehen, sonst
kann ein Riickschlag erfolgen. Ermitteln und
beheben Sie die Ursache fiir das Verklemmen.

d) Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht
wieder ein, solange es sich im Werkstiick
befindet. Lassen Sie die Trennscheibe erst ihre
volle Drehzahl erreichen, bevor Sie den Schnitt
vorsichtig fortsetzen. Anderenfalls kann die
Scheibe verhaken, aus dem Werkstiick springen
oder einen Ruckschlag verursachen.

e) Stiitzen Sie Platten oder groBe Werkstiicke
ab, um das Risiko eines Riickschlags durch
eine eingeklemmte Trennscheibe zu
vermindern. GroBBe Werkstlicke kdnnen sich unter
ihrem eigenen Gewicht durchbiegen. Das
Werkstlick muss auf beiden Seiten der Scheibe
abgestutzt werden, und zwar sowohl in der Nahe
des Trennschnitts als auch an der Kante.

f) Seien Sie besonders vorsichtig bei
"Taschenschnitten" in bestehende Wéande
oder andere nicht einsehbare Bereiche. Die
eintauchende Trennscheibe kann beim Schneiden
in Gas- oder Wasserleitungen, elektrische
Leitungen oder andere Objekte einen Riickschlag
verursachen.

4.5 Besondere Sicherheitshinweise zum
Sandpapierschleifen
(Sandpapierschleifen nur bei
GE 900 Plus):

a) Benutzen Sie keine liberdimensionierten
Schleifbléatter, sondern befolgen Sie die
Herstellerangaben zur SchleifblattgréBe.
Schleifblatter, die Gber den Schleifteller
hinausragen, kénnen Verletzungen verursachen
sowie zum Blockieren, Zerrei3en der Schleifblatter
oder zum Rickschlag flhren.

4.6 Weitere Sicherheitshinweise:

WARNUNG - Tragen Sie immer eine
Schutzbrille.

Elastische Zwischenlagen verwenden, wenn diese
mit dem Schleifmittel zur Verfligung gestellt werden
und wenn sie gefordert werden.

Angaben des Werkzeug- oder Zubehérherstellers
beachten! Scheiben vor Fett und Schlag schitzen!

Schleifmittel missen sorgsam nach Anweisungen
des Herstellers aufbewahrt und gehandhabt
werden.

Niemals Trennschleifscheiben zum
Schruppschleifen verwenden!
Trennschleifscheiben dirfen keinem seitlichen
Druck ausgesetzt werden.

Das Werkstuck muss fest aufliegen und gegen
Verrutschen gesichert sein, z.B. mit Hilfe von
Spannvorrichtungen. GroBe Werkstliicke mlssen
ausreichend abgesttitzt werden.

Spindelarretierung (6) nur bei stillstehendem Motor
betatigen. (GE 700, GE 900 Plus)

Nicht an das sich drehende Werkzeug fassen!
Spéane und Ahnliches nur bei Stillstand der
Maschine entfernen.

Sorgen Sie dafir, dass das Schleifmittel vor
Gebrauch richtig angebracht und befestigt wird,
und lassen Sie das Werkzeug im Leerlauf 30
Sekunden in einer sicheren Lage laufen, sofort
anhalten, wenn betréchtliche Schwingungen
auftreten oder wenn andere Mangel festgestellt
werden. Wenn dieser Zustand eintritt, Gberpriifen
Sie die Maschine, um die Ursache zu ermitteln.

Sorgen Sie dafir, dass beim Gebrauch
entstehende Funken keine Gefahr hervorrufen, z.B.
den Anwender oder andere Personen treffen oder
entflammbare Substanzen entziinden. Gefahrdete
Bereiche sind mit schwer entflammbaren Decken
zu schutzen. Halten Sie in feuergefahrdeten
Bereichen ein geeignetes Léschmittel bereit.

Staube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich,
einigen Holzarten, Mineralien und Metall kbnnen
gesundheitsschadlich sein. Berlhren oder
Einatmen der Staube kénnen allergische
Reaktionen und/oder Atemwegserkrankungen des
Benutzers oder in der N&he befindlicher Personen
hervorrufen.
Bestimmte Staube wie Eichen- oder Buchenstaub
gelten als krebserzeugend, besonders in
Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbehandlung
(Chromat, Holzschutzmittel). Asbesthaltiges
Material darf nur von Fachleuten bearbeitet werden.
- Benutzen Sie moglichst eine Staubabsaugung.
- Sorgen Sie fir gute Bellftung des Arbeitsplatzes.
- Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske mit
Filterklasse P2 zu tragen.
Beachten Sie in Ihrem Land gltige Vorschriften fur
die zu bearbeitenden Materialien.

Materialien, die bei der Bearbeitung
gesundheitsgefahrdende Staube oder Dampfe
erzeugen (z.B. Asbest), diirfen nicht bearbeitet
werden.



Sorgen Sie dafir, dass beim Arbeiten unter
Staubbedingungen die Luftungséffnungen frei sind.
Falls es erforderlich werden sollte, den Staub zu
entfernen, trennen Sie zuerst das Elektrowerkzeug
vom Stromversorgungsnetz (verwenden Sie
nichtmetallische Objekte) und vermeiden Sie das
Beschéadigen innerer Teile.

Beschédigte, unrunde bzw. vibrierende Werkzeuge
dirfen nicht verwendet werden.

5. Uberblick

Siehe Seite 2.

Spannzange
Spannzangenmutter
Schaltschieber

Stellrad fiir Drehzahleinstellung*
Haltegriff*

Spindelarretierung*

*ausstattungsabhéngig

OO WN =

6. Inbetriebnahme

Vergleichen Sie vor Inbetriebnahme, ob die

auf dem Typenschild angegebene
Netzspannung und Netzfrequenz mit den Daten
lhres Stromnetzes ubereinstimmen.

7. Benutzung

7.1 Spannzangen
Der Schaftdurchmesser des Werkzeugs muss
genau der Spannbohrung der Spannzange (1)
entsprechen!
Es stehen Spannzangen fur verschiedene
Schaftdurchmesser zur Verfligung.

Siehe Kapitel Zubehor.

7.2 Einsetzen der Werkzeuge
Netzstecker aus der Steckdose ziehen!

Nur Werkzeuge verwenden, die fiir die
Leerlaufdrehzahl Ihrer Maschine geeignet
sind! Siehe technische Daten.

Der Schaftdurchmesser des Werkzeugs muss

genau der Spannbohrung der Spannzange (1)
entsprechen!

Bei Schleifstiften darf die vom Hersteller

angegebene maximale zuléssige offene
Schaftlange I nicht Gberschritten werden!

Das Werkzeug mit der ganzen Lange des Schaftes
in die Spannzange (1) einsetzen.

Die Spindel anhalten. (Bei G 500, GE 700 Basic mit
dem mitgelieferten 13-mm-Maulschliissel. Bei
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GE 700, GE 900 Plus durch Herunterdriicken
der Spindelarretierung (6))

Die Spannzangenmutter (2) mit dem 19-mm-
Maulschlissel festziehen.

Wenn kein Werkzeug in die Spannzange

eingesetzt ist, die Spannzange nicht mit dem
Schllssel festziehen, sondern nur von Hand
aufschrauben!

7.3 Ein-/Ausschalten

Erst einschalten, dann das Einsatzwerkzeug
an das Werkstlick bringen.

Vermeiden Sie unbeabsichtigtes Anlaufen:

stets Maschine ausschalten, wenn der
Stecker aus der Steckdose gezogen wird oder
wenn eine Stromunterbrechung eingetreten ist.

Bei Dauereinschaltung lauft die Maschine

weiter, wenn sie aus der Hand gerissen wird.
Daher die Maschine immer mit beiden Handen an
den vorgesehenen Handgriffen festhalten, einen
sicheren Stand einnehmen und konzentriert
arbeiten.

Einschalten: Schaltschieber (3) nach vorn
schieben. Zur Dauereinschaltung dann nach
unten kippen bis er einrastet.

Ausschalten: Auf das hintere Ende des
Schaltschiebers (3) driicken und loslassen.

7.4 Drehzahl einstellen
(ausstattungsabhéngig)

GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

Am Stellrad (4) kann die Drehzahl vorgewéhlt und
stufenlos verandert werden.

Drehzahlen siehe Tabelle auf Seite 3.

7.5 Arbeitshinweise

Schleifen:

Maschine maBig andriicken und Uber die Flache
hin- und herbewegen, damit die Werkstickober-
flache nicht zu heif3 wird.

Trennschleifen:

Beim Trennschleifen immer im
D= nlauf

iehe Bild) arbeiten. Sonst
besteht die Gefahr, dass die Maschine
unkontrolliert aus dem Schnitt springt.
Mit maBigem, dem zu bearbeitenden
Material angepasstem Vorschub arbeiten. Nicht
verkanten, nicht driicken, nicht schwingen.
Sandpapierschleifen:
Maschine maBig andriicken und Uber die Flache

hin- und herbewegen, damit die Werkstulckober-
flache nicht zu heif3 wird.

8. Zubehor

Verwenden Sie nur original Metabo Zubehor.
A Spannzangen (einschlieBlich Mutter)

@3mm =6.31947
©1/8° =6.31948
@6mm =6.31945
@1/4°  =6.31949
@8mm =6.31946
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B Aufspannbock 6.27354 zum Einspannen beim
Arbeiten mit Biegewellen (Spannschraube
festziehen), hierzu:

C Spannbligel 6.27107 zur sicheren Befestigung
auf dem Werktisch (Spannschraube festziehen).

D Zubehoér-Komplettprogramm siehe
www.metabo.com oder Hauptkatalog.

9. Reparatur

Reparaturen an Elektrowerkzeugen durfen
nur durch eine Elektrofachkraft ausgefuhrt
werden!

Mit reparaturbedurftigen Metabo Elektrowerk-
zeugen wenden Sie sich bitte an lhre Metabo-
Vertretung. Adressen siehe www.metabo.com.

Ersatzteillisten kdnnen Sie unter www.metabo.com
herunterladen.

10. Umweltschutz

Befolgen Sie nationale Vorschriften zu
umweltgerechter Entsorgung und zum Recycling
ausgedienter Maschinen, Verpackungen und
Zubehor.

Nur fir EU-Lénder: Werfen Sie Elektrowerk-
E zeuge nicht in den Hausmiill! Geman
Europaischer Richtlinie 2002/96/EG Uber
Elektro- und Elektronik-Altgerate und Umsetzung
in nationales Recht missen verbrauchte Elekiro-
werkzeuge getrennt gesammelt und einer umwelt-
gerechten Wiederverwertung zugefiihrt werden.

11. Technische Daten

Erlauterungen zu den Angaben auf Seite 3.
Anderungen im Sinne des technischen Fortschritts
vorbehalten.

S = Spindelarretierung zum einfachen
Werkzeugwechsel

n = Leerlaufdrehzahl (Héchstdrehzahl)

nq = Lastdrehzanhl

P4 = Nennaufnahmeleistung

P> = Abgabeleistung

ljogy = Strombei 120V

maximaler Schleifscheiben-

max durchmesser
d = Spannbohrung der Spannzange
m = Gewicht ohne Netzkabel

Schwingungsgesamtwert (Vektorsumme dreier
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745:

ap sg = Schwingungsemissionswert
(Oberflachen schleifen)
Khsa = Unsicherheit (Schwingung)

Der in diesen Anweisungen angegebene
Schwingungspegel ist entsprechend einem in
EN 60745 genormten Messverfahren gemessen
worden und kann fiir den Vergleich von
Elektrowerkzeugen miteinander verwendet
werden. Er eignet sich auch fur eine vorlaufige
Einschétzung der Schwingungsbelastung.

Der angegebene Schwingungspegel reprasentiert
die hauptsachlichen Anwendungen des

Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das
Elektrowerkzeug fur andere Anwendungen, mit
abweichenden Einsatzwerkzeugen oder
ungenugender Wartung eingesetzt wird, kann der
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die
Schwingungsbelastung Giber den gesamten
Arbeitszeitraum deutlich erhéhen.

FUr eine genaue Abschatzung der
Schwingungsbelastung sollten auch die Zeiten
berlicksichtigt werden, in denen das Gerét
abgeschaltet ist oder zwar lauft, aber nicht
tatsachlich im Einsatz ist. Dies kann die
Schwingungsbelastung Giber den gesamten
Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusatzliche SicherheitsmaBnahmen
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von
Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen,
Warmhalten der Hande, Organisation der
Arbeitsabléufe.

Typische A-bewertete Schallpegel:
Loa = Schalldruckpegel

Lwa = Schallleistungspegel
Kpawa = Unsicherheit (Schallpegel)

Beim Arbeiten kann der Gerduschpegel 80 dB(A)
Uberschreiten.
m Gehdrschutz tragen!

Messwerte ermittelt geman EN 60745.
[O] Maschine der Schutzklasse Il
~ Wechselstrom

Die angegebenen technischen Daten sind
toleranzbehaftet (entsprechend den jeweils
gultigen Standards).



Original instructions

1. Conformity Declaration

We, being solely responsible, hereby declare that
these straight grinders conform to the standards
and directives specified on page 3.

2. Specified Conditions of Use

The straight grinders are designed...

- ... for fine grinding work with abrasive points on
metal.

- ... forfine cutting work with small cutting wheels on
metal.

- ... for routing with end mill cutters on non-ferrous
metals, plastics, hardwood, etc.

GE 900 Plus is also particularly suitable for work

with flap wheels.

The user bears sole responsibility for any damage
caused by improper use.

Generally accepted accident prevention regula-
tions and the enclosed safety information must
be observed.

3. General Safety Information

For your own protection and for the
protection of your electrical tool, pay
attention to all parts of the text that are
marked with this symbol!

WARNING - Reading the operating instruc-
tions will reduce the risk of injury.

WARNING Read all safety warnings and

instructions. Failure to follow all safety warn-
ings and instructions may result in electric shock,
fire and/or serious injury.

Keep all safety instructions and information for
future reference.

Pass on your electrical tool only together with these
documents.

4. Special Safety Information

4.1 Safety Warnings Common for Grinding,
Sanding, Wire Brushing or Abrasive Cut-
ting-Off Operations:

a) This power tool is used as a grinder and
abrasive cutting-off machine (GE 900 Plus is
used additionally as a sander). Read all safety
warnings, instructions, illustrations and speci-
fications provided with this power tool. Failure
to follow all instructions listed below may result in
electric shock, fire and/or serious injury.

b) This power tool is not suitable for work with
wire brushes and polishing (G 500, GE 700,
GE 700 Basic, in addition, are not suitable for
sanding). Operations for which the power tool was
not designed may create a hazard and cause
personal injury.
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c) Do not use accessories which are not
specifically designed and recommended by the
tool manufacturer. Just because the accessory
can be attached to your power tool, it does not
assure safe operation.

d) The rated speed of the accessory must be at
least equal to the maximum speed marked on
the power tool. Accessories running faster than
their rated speed can break and fly apart.

e) The outside diameter and the thickness of
your accessory must be within the capacity
rating of your power tool. Incorrectly sized acces-
sories cannot be adequately guarded or controlled.

f) The arbour size of wheels, flanges, backing
pads or any other accessory must properly fit
the spindle of the power tool. Accessories with
arbour holes that do not match the mounting hard-
ware of the power tool will run out of balance,

vibrate excessively and may cause loss of control.

g) Do not use a damaged accessory. Before
each use inspect the accessory such as abra-
sive wheels for chips and cracks, backing pad
for cracks, tear or excess wear, wire brush for
loose or cracked wires. If power tool or acces-
sory is dropped, inspect for damage or install
an undamaged accessory. After inspecting and
installing an accessory, position yourself and
bystanders away from the plane of the rotating
accessory and run the power tool at maximum
no-load speed for one minute. Damaged acces-
sories will normally break apart during this test time.

h) Wear personal protective equipment.
Depending on application, use face shield,
safety goggles or safety glasses. As appro-
priate, wear dust mask, hearing protectors,
gloves and a workshop apron capable of stop-
ping small abrasive or workpiece fragments.
The eye protection must be capable of stop-
ping flying debris generated by various opera-
tions. The dust mask or respirator must be capable
of filtrating particles generated by your operation.
Prolonged exposure to high intensity noise may
cause hearing loss.

i) Keep bystanders a safe distance away from
work area. Anyone entering the work area must
wear personal protective equipment. Fragments
of workpiece or of a broken accessory may fly away
and cause injury beyond immediate area

of operation.

j) Hold power tool by insulated gripping
surfaces only, when performing an operation
where the cutting accessory may contact
hidden wiring or its own cord. Cutting accessory
contacting a "live" wire may make exposed metal
parts of the power tool "live" and shock the
operator.

k) Position the cord clear of the spinning acces-
sory. If you lose control, the cord may be cut or
shagged and your hand or arm may be pulled into
the spinning accessory.



en ENGLISH

10

1) Never lay the power tool down until the
accessory has come to a complete stop. The
spinning accessory may grap the surface and pull
the power tool out of your control.

m) Do not run the power tool while carrying it at
your side. Accidental contact with the spinning
accessory could snag your clothing, pulling the
accessory into your body.

n) Regularly clean the power tool’s air vents.
The motor’s fan will draw the dust inside the housing
and excessive accumulation of powdered metal
may cause electrical hazards.

0) Do not operate the power tool near
flammable materials. Sparks could ignite these
materials.

p) Do not use accessories that require liquid
coolants. Using water or other liquid coolants may
result in electrocution or shock.

4.2 Kickback and Related Warnings:

Kickback is a sudden reaction to a pinched or
snagged rotating wheel, backing pad, brush or any
other accessory. Pinching or snagging causes rapid
stalling of the rotating accessory which in turn
causes the uncontrolled power tool to be forced in
the direction opposite of the accessory’s rotation at
the point of the binding.

For example, if an abrasive wheel is snagged or
pinched by the workpiece, the edge of the wheel
that is entering into the pinch point can dig into the
surface of the material causing the wheel to climb
out or kick out. The wheel may either jump toward or
away from the operator, depending on direction of
the wheel’s movement at the point of pinching.
Abrasive wheels may also break under these condi-
tions.

Kickback is the result of power tool misuse and/or
incorrect operating procedures or conditions and
can be avoided by taking proper precautions as
given below.

a) Maintain a firm grip on the power tool and
position your body and arm to allow you to
resist kickback forces. Always use auxiliary
handle, if provided, for maximum control over
kickback or torque reaction during start-up.
The operator can control torque reactions or kick-
back forces, if proper precautions are taken.

b) Never place your hand near the rotating
accessory. Accessory may kickback over your
hand.

c) Do not position your body in the area where
power tool will move if kickback occurs. Kick-
back will propel the tool in direction opposite to the
wheel’s movement at the point of snagging.

d) Use special care when working corners,
sharp edges etc. Avoid bouncing and snagging
the accessory. Corners, sharp edges or bouncing
have a tendency to snag the rotating accessory and
cause loss of control or kickback.

e) Do not attach a saw chain woodcarving
blade or toothed saw blade. Such blades create
frequent kickback and loss of control.

4.3 Safety Warnings Specific for Grinding
and Cutting-Off Operations:

a) Use only wheel types that are recommended
for your power tool and the specific guard
designed for the selected wheel. Wheels for
which the power tool was not designed cannot be
adequately guarded and are unsafe.

b) Wheels must be used only for recommended
applications. For example: do not grind with
the side of cut-off wheel. Abrasive cut-off wheels
are intended for peripheral grinding, side forces
applied to these wheels may cause them to shatter.

c) Always use undamaged wheel flanges that
are of correct size and shape for your selected
wheel. Proper wheel flanges support the wheel
thus reducing the possibility of wheel breakage.
Flanges for cut-off wheels may be different from
grinding wheel flanges.

d) Do not use worn down wheels from larger
power tools. Wheels intended for larger power
tools are not suitable for the higher speed of a
smaller tool and may burst.

4.4 Additional Safety Warnings Specific for
Abrasive Cutting-Off Operations:

a) Do not “jam” the cut-off wheel or apply
excessive pressure. Do not attempt to make an
excessive depth of cut. Overstressing the wheel
increases the loading and susceptibility to twisting
or binding of the wheel in the cut and the possibility
of kickback or wheel breakage.

b) Do not position your body in line with and
behind the rotating wheel. When the wheel, at the
point of operation, is moving away from your body,
the possible kickback may propel the

spinning wheel and the power tool directly at you.

c) When wheel is binding or when interrupting
a cut for any reason, switch off the power tool
and hold the power tool motionless until the
wheel comes to a complete stop. Never attempt
to remove the cut-off wheel from the cut while
the wheel is in motion otherwise kickback may
occur. Investigate and take corrective action to
eliminate the cause of wheel binding.

d) Do not restart the cutting operation in the
workpiece. Let the wheel reach full speed and
carefully reenter the cut. The wheel may bind,
walk up or kickback if the power tool is restarted in
the workpiece.

e) Support panels or any oversized workpiece
to minimize the risk of wheel pinching and kick-
back. Large workpieces tend to sag under their own
weight. Supports must be placed under the work-
piece near the line of cut and near the edge

of the workpiece on both sides of the wheel.

f) Use extra caution when making a "pocket
cut" into existing walls or other blind areas. The
protruding wheel may cut gas or water pipes, elec-
trical wiring or objects that can cause kickback.

4.5 Special safety instructions for sanding
(sanding only with GE 900 Plus):

a) Do not use excessively oversized sanding

disc paper. Follow manufacturers recommen-



dations when selecting sanding paper. Larger
sanding paper extending beyond the sanding pad
presents a laceration hazard and may cause
snagging, tearing of the disc or kickback.

4.6 Additional Safety Instructions
’ WARNING - Always wear protective

goggles.
Use elastic cushioning layers if they have been
supplied with the abrasive and if required.
Observe the specifications of the tool or accessory
manufacturer! Protect the discs from grease or
impacts!
Abrasives must be stored and handled with care in
accordance with the manufacturer's instructions.

Never use parting grinder discs for roughing work!
Do not apply pressure to the side of parting grinder
discs.

The tool must lay flat and be secured against slip-
ping, e.g. using clamps. Large workpieces must be
sufficiently supported.

Actuate the spindle locking knob (6) only while the
motor is stationary. (GE 700, GE 900 Plus)

Do not grasp the rotating tool! Remove chips and
similar matter only with the machine at standstill.

Prior to use, ensure that the coated abrasive is
properly fitted and secured. Run the tool inidling for
30 seconds in a safe position and bring to a stand-
stillimmediately if there are significant vibrations or
if other deficiencies are determined. If such a situa-
tion occurs, check the machine to determine the
cause.

Ensure that sparks produced during work do not
constitute a risk to the user or other personnel and
are not able to ignite inflammable substances.
Endangered areas must be protected with flame-
resistant covers. Make sure that fire-risk areas are
always provided with suitable fire extinguishers.

Dust from material such as paint containing lead,
some wood species, minerals and metal may be
harmful. Contact with or inhalation of the dust may
cause allergic reactions and/or respiratory diseases
to the operator or bystanders.

Certain kinds of dust are classified as carcinogenic

such as oak and beech dust especially in

conjunction with additives for wood conditioning

(chromate, wood preservative). Material containing

asbestos must only be treated by specialists.

- Where the use of a dust extraction device is
possible it shall be used.

- The work place must be well ventilated.

- The use of a dust mask of filter class P2 is recom-
mended.

Follow national requirements for the materials you

want to work with.

Materials that generate dusts or vapours that may
be harmful to health (e.g. asbestos) must not be
processed.

When working in dusty conditions, ensure that

ventilation openings are not blocked. If it becomes
necessary to remove dust, first disconnect the
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power tool from the mains supply (use non-metallic
objects) and avoid damaging internal components.

Damaged, eccentric or vibrating tools must not be
used.

5. Overview

See page 2.

Collet

Collet nut

Slide switch

Thumb-wheel for setting speed*
Side handle*

Spindle locking knob*
*equipment-dependent

OO wWN =

6. Initial Operation

Before plugging in check to see that the rated
mains voltage and mains frequency, as stated
on the rating label, match with your power supply.

7. Use

7.1 Collets

The tool shank diameter must exactly match
the collet bore (1) !

Collets are available for various shank diameters.

See section Accessories.
7.2 Inserting the tools

Pull the mains plug out of the plug socket!

Use only tools that are suitable for the no-load
speed of your machine ! See technical
specifications.

The shank diameter of the tool must exactly
match the collet bore (1) !

In the case of mounted points the maximum
permissible open shank length as specified by
the manufacturer must not be exceeded | !

Insert the entire length of the tool shank into the
collet (1).

Hold the spindle still. (On the G 500, GE 700 Basic
with the 13 mm spanner provided. On the GE 700,
GE 900 Plus by pressing down the spindle locking
knob (6)).

Tighten the collet nut (2) with the 19 mm spanner.

If no tool has been inserted into the collet, do
not tighten the collet with the spanner, but
screw the nut on by hand !



en ENGLISH

12

7.3 Switching On and Off

Switch on first, then guide the accessory
towards the workpiece.

Avoid inadvertent starts: always switch the
tool off when the plug is removed from the
mains socket or if there has been a power cut.

In continuous operation, the machine

continues running if it is forced out of your
hands. Therefore, always hold the machine with
both hands using the handles provided, stand in a
safe position and concentrate.

To switch on: Push the slide switch (3) forward.
For continuous activation, now tilt down-
wards until it engages.

To switch off: Press the rear end of the slide switch

(3) and release it.

7.4 Setting the speed (equipment-
dependent)

GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:
The speed can be preset via the thumb-wheel (4)

and is infinitely variable.
For speeds see table on page 3.

7.5 Working instructions

Grinding:

Press down the machine evenly on the surface and
move back and forth so that the surface of the work-
piece does not become too hot.

Separating:
Always work against the run of the disc
A

(see illustration). Otherwise there is
the danger of the machine kicking
back from the cut out of control. Guide

the machine evenly at a speed suit-
able for the material being processed. Do not tilt,
apply excessive force or sway from side to side.
Sanding:
Press down the machine evenly on the surface and
move back and forth so that the surface of the work-
piece does not become too hot.

8. Accessories

Use only genuine Metabo accessories.

A Collets (including nut)
dia. 3 mm=6.31947

dia. 1/8* =6.31948
dia. 6 mm =6.31945
dia. 1/4* =6.31949

dia. 8 mm=6.31946

B Clamping frame 6.27354 for clamping during
work with flexible shafts (tighten clamping
screw), including:

C Clamping bracket 6.27107 for safe securing to
the work bench (tighten clamping screw).

D For a complete range of accessories, see
www.metabo.com or the main catalogue.

9. Repairs

Repairs to electrical tools must be carried out
by qualified electricians ONLY!

If you have Metabo electrical tools that require
repairs, please contact your Metabo service centre.
For addresses see www.metabo.com.

You can download spare parts lists from
www.metabo.com.

10. Environmental Protection

Observe national regulations on environmentally
compatible disposal and on the recycling of disused
machines, packaging and accessories.

Only for EU countries: Never dispose of
E power tools in your household waste! In

accordance with European Guideline 2002/
96/EC on used electronic and electric equipment
and its implementation in national legal systems,
used power tools must be collected separately and
handed in for environmentally compatible recycling.

11. Technical Specifications

Explanatory notes on the information on page 3.
Changes due to technological progress reserved.

Explanation of details on page 2 . Subject to
changes serving technical progress.

S = Spindle lock for easy tool changes
n = Rated speed (maximum speed)

ny = Onload speed

P4 = Nominal power input

P> = Power output

liooy = Currentat 120V

Dmax = Maximum sanding disc diameter
d = Collet bore

m = Weight without mains cable

Vibration total value (vector sum of three directions)
determined in accordance with EN 60745:

an sg = Vibration emission value
(sanding surfaces)
Khse = Unsafe (vibration)

The vibration emission level given in this informa-
tion sheet has been measured in accordance with a
standardised test given in EN 60745 and may be
used to compare one tool with another. It may be
used for a preliminary assessment of exposure.

The declared vibration emission level represents
the main applications of the tool. However if the tool
is used for different applications, with different
accessories or poorly maintained, the vibration
emission may differ. This may significantly increase
the exposure level over the total working period.

An estimation of the level of exposure to vibration
should also take into account the times when the
tool is switched off or when it is running but not actu-
ally doing the job. This may significantly reduce the
exposure level over the total working period.

Identify additional safety measures to protect the
operator from the effects of vibration such as: mai



tain the tool and the accessories, keep the hands
warm, organisation of work patterns.

Typical A-effective perceived sound levels:
Loa = Sound pressure level
Lwa Acoustic power level
Kpawa Unsafe (sound level)

During operation the noise level can exceed
80 dB(A).
m Wear ear protectors!

Measured values determined in conformity with
EN 60745.

[O] Machine in protection class Il
~ Alternating current

The technical specifications quoted are subject to
tolerances (in compliance with the relevant valid
standards).

ENGLISH en
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FRANCAIS
Notice originale

1. Déclaration de conformité

Nous déclarons sous notre propre responsabilite,
que ces meuleuses droites sont conformes aux
normes et directives indiquées a la page 3.

2. Utilisation conforme aux
prescriptions

Les meuleuses droites sont congues...

- ... pour un meulage fin sur métaux avec meule
sur tige.

- ... pour un trongonnage fin sur métaux avec
petites meules a trongonner.

- ... pour fraisage avec fraise a queue sur métaux
non-ferreux, de plastique, de bois dur, etc.

GE 900 Plus est de plus particulierement adapté

aux travaux avec roues a lamelles abrasives.

L'utilisateur sera entiérement responsable de tous
dommages résultant d'une utilisation non conforme
a la destination de l'appareil.

Il est impératif de respecter les consignes géné-
rales de protection contre les accidents ainsi que
les consignes de sécurité ci-jointes.

3. Consignes générales de
sécurité

Pour des raisons de sécurité et afin de
protéger l'outil électrique, respecter les
passages de texte marqués de ce
symbole !

AVERTISSEMENT - Lire la notice d'utilisa-
tion afin d'éviter tout risque de blessure.

AVERTISSEMENT Lire toutes les

consignes de sécurité et instructions.
Le non-respect des consignes de sécurité et des
instructions peut étre a l'origine d'un choc élec-
trique, d'un incendie et/ou de blessures graves.

Conserver toutes les consignes de sécurité

et instructions.

Remettre I'outil électrique uniquement accompagné
de ces documents.

4. Consignes de sécurité

particuliéres
4.1 Avertissements de sécurité communs
pour les opérations de meulage, de pon-
cage, de brossage métallique ou de tron-
connage par meule abrasive :

a) Cet outil électrique est destiné a étre

utilisé comme meuleuse et outil a trongonner
(GE 900 Plus peut également étre utilisé
comme ponceuse). Lire toutes les mises en
garde de sécurité, les instructions, les illustrations
et les spécifications fournies avec cet outil
électrique. Le fait de ne pas suivre toutes les

instructions données ci-dessous peut avoir pour
conséquence un choc électrique, un incendie
et/ou une blessure grave.

b) Cet outil électrique n'est pas destiné a étre
utilisé pour les travaux a la brosse métallique
et de lustrage (G 500, GE 700, GE 700 Basic ne
sont pas adaptés non plus pour étre utilisés
comme pongeuses). Les opérations pour
lesquelles I'outil électrique n'a pas été congu
peuvent provoquer un danger et causer un
accident corporel.

c) Ne pas utiliser d’accessoires non congcus
spécifiquement et recommandés par le fabri-
cant d’outils. Le simple fait que 'accessoire puisse
étre fixé a votre outil électrique ne garantit pas un
fonctionnement en toute sécurité.

d) La vitesse assignée de I'accessoire doit étre
au moins égale a la vitesse maximale indiquée
sur I'outil électrique. Les accessoires fonction-
nant plus vite que leur vitesse assignée peuvent se
rompre et voler en éclat.

e) Le diamétre extérieur et I'épaisseur de votre
accessoire doivent se situer dans le cadre des
caractéristiques de capacité de votre outil
électrique. Les accessoires dimensionnés de
facon incorrecte ne peuvent pas étre protégés ou
commandés de maniére appropriée.

f) La taille de meules, flasques, patins ou tout
autre accessoire doit s’adapter correctement
au mandrin de meule de l'outil électrique. Les
accessoires avec alésages centraux ne correspon-
dant pas aux éléments de montage de I'outil élec-
trique seront en déséquilibre, vibreront
excessivement, et pourront provoquer une perte
de contrble.

g) Ne pas utiliser d’accessoire endommagé.
Avant chaque utilisation examiner les acces-
soires comme les meules abrasives pour
détecter la présence éventuelle de copeaux et
fissures, les patins d’appui pour détecter des
traces éventuelles de fissures, de déchirure
ou d’usure excessive, ainsi que les brosses
métalliques pour détecter des fils desserrés ou
fissurés. Si I'outil électrique ou I'accessoire

a subi une chute, examiner les dommages
éventuels ou installer un accessoire non
endommagé. Aprés examen et installation d’un
accessoire, placez-vous ainsi que les
personnes présentes a distance du plan de
I'accessoire rotatif et faire marcher I'outil élec-
trique a vitesse maximale a vide pendant 1 min.
Les accessoires endommagés seront normalement
détruits pendant cette période d’essai.

h) Porter un équipement de protection individu-
elle. En fonction de I'application, utiliser un
écran facial, des lunettes de sécurité ou des
verres de sécurité. Le cas échéant, utiliser un
masque antipoussiéres, des protections audi-
tives, des gants et un tablier capables d’arréter
les petits fragments abrasifs ou des piéces a
usiner. La protection oculaire doit étre capable
d’arréter les débris volants produits par les diverses



opérations. Le masque antipoussiéres ou le respi-
rateur doit étre capable de filtrer les particules
produites par vos travaux. L’exposition prolongée
aux bruits de forte intensité peut provoquer une
perte de l'audition.

i) Maintenir les personnes présentes a une
distance de sécurité par rapport a la zone de
travail. Toute personne entrant dans la zone de
travail doit porter un équipement de protection
individuelle. Des fragments de piéce a usiner ou
d’un accessoire casse peuvent étre projetés et
provoquer des blessures en dehors de la zone
immédiate d’opération.

j) Tenir 'outil uniquement par les surfaces de
préhension isolantes, pendant les opérations
au cours desquelles 'accessoire coupant peut
étre en contact avec des conducteurs cachés
ou avec son propre cable. Le contact de 'acces-
soire coupant avec un fil «sous tension» peut égale-
ment mettre «sous tension» les parties métalliques
exposeées de I'outil électrique et provoquer un choc
électrique sur I'opérateur.

k) Placer le cable éloigné de I'accessoire de
rotation. Si vous perdez le contréle, le cable peut
étre coupé ou subir un accroc et votre main ou votre
bras peut étre tiré dans I'accessoire de rotation.

1) Ne jamais reposer I'outil électrique avant que
I'accessoire n’ait atteint un arrét complet.
L’accessoire de rotation peut agripper la surface et
arracher 'outil électrique hors de votre contréle.

m) Ne pas faire fonctionner I'outil électrique en
le portant sur le c6té. Un contact accidentel avec
I'accessoire de rotation pourrait accrocher vos véte-
ments et attirer 'accessoire sur vous.

n) Nettoyer régulierement les orifices d’aéra-
tion de 'outil électrique. Le ventilateur du moteur
attirera la poussiére a l'intérieur du boitier et une
accumulation excessive de poudre de métal peut
provoquer des dangers électriques.

o) Ne pas faire fonctionner I'outil électrique a
proximité de matériaux inflammables. Des étin-
celles pourraient enflammer ces matériaux.

p) Ne pas utiliser d’accessoires qui nécessitent
des refrigérants fluides. L'utilisation d’eau ou
d’autres réfrigérants fluides peut aboutir a une élec-
trocution ou un choc électrique.

4.2 Rebonds et mises en garde
correspondantes :

Le rebond est une réaction soudaine au pincement
ou a l'accrochage d’'une meule, d'un patin, d’une
brosse métallique ou de tout autre accessoire. Le
pincement ou I'accrochage provoque un blocage
rapide de I'accessoire en rotation qui, a son tour,
contraint I'outil électrique hors de contréle dans le
sens opposeé de rotation de I'accessoire au point du
grippage.

Par exemple, si une meule abrasive est accrochée
ou pincée par la piece a usiner, le bord de la meule
qui entre dans le point de pincement peut creuser la
surface du matériau, provoquant des sauts ou
I'expulsion de la meule. La meule peut sauter en
direction de 'opérateur ou encore en s’en éloignant,
selon le sens du mouvement de la meule au point
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de pincement. Les meules abrasives peuvent
également se rompre dans ces conditions.

Le rebond résulte d’'un mauvais usage de I'outil et/
ou de procédures ou de conditions de fonctionne-
ment incorrectes et peut étre évité en prenant les
précautions appropriées spécifiées ci-dessous.

a) Maintenir fermement I’outil électrique et
placer votre corps et vos bras pour vous
permettre de résister aux forces de rebond.
Toujours utiliser une poignée auxiliaire, le cas
échéant, pour une maitrise maximale du
rebond ou de la réaction de couple au cours du
démarrage. L'opérateur peut maitriser les couples
de réaction ou les forces de rebond, si les précau-
tions qui s'imposent sont prises.

b) Ne jamais placer votre main a proximité de
I'accessoire en rotation. L'accessoire peut effec-
tuer un rebond sur votre main.

c) Ne pas vous placer dans la zone ou I'outil
électrique se deplacera en cas de rebond. Le
rebond pousse I'outil dans le sens opposé au
mouvement de la meule au point d’accrochage.

d) Apporter un soin particulier lors de travaux
dans les coins, les arétes vives etc. Eviter les
rebondissements et les accrochages de
I’accessoire. Les coins, les arétes vives ou les
rebondissements ont tendance a accrocher
'accessoire en rotation et a provoquer une perte de
contrdle ou un rebond.

e) Ne pas fixer de chaine coupante, de lame de
sculpture sur bois, de chaine coupante ni de
lame de scie dentée. De telles lames provoquent
des rebonds fréquents et des pertes de contrble.

4.3 Mises en garde de sécurité spécifiques
aux opérations de meulage et de tron-
connage abrasif :

a) Utiliser uniquement des types de meules
recommandés pour votre outil électrique et le
le protecteur spécifique congu pour la meule
choisie. Les meules pour lesquelles I'outil
électrique n'a pas été congu ne peuvent pas

étre protégées de fagon satisfaisante et sont
dangereuses.

b) Les meules doivent étre utilisées unique-
ment pour les applications recommandées. Par
exemple : ne pas meuler avec le coté de la
meule a trongonner. Les meules a trongonner
abrasives sont destinées au meulage périphérique,
I'application de forces latérales a ces meules peut
les briser en éclats. Tout effort latéral sur ces
meules peut les briser.

c) Toujours utiliser des flasques de meule non
endommagées qui sont de taille et de forme
correctes pour la meule que vous avez choisie.
Des flasques appropriées supportent la meule
réduisant ainsi la possibilité de rupture de la meule.
Les flasques pour les meules a trongonner peuvent
étre différentes des autres flasques de meule.

d) Ne pas utiliser de meules usées d’outils élec-
triques plus grands. La meule destinée a un outil
électrique plus grand n’est pas appropriée pour la
vitesse plus élevée d’un outil plus petit et elle peut
éclater.
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4.4 Mises en garde de sécurité
additionnelles spécifiques aux
opérations de tronconnage abrasif :

a) Ne pas «coincer» la meule a trongonner ou
ne pas appliquer une pression excessive. Ne
pas tenter d’exécuter une profondeur de coupe
excessive. Une contrainte excessive de lameule a
trongonner augmente la charge et la probabilité de
torsion ou de blocage de la meule dans la coupe et
la possibilité de rebond ou de rupture de la meule.

b) Ne pas vous placer dans I’'alignement de la
meule a trongonner en rotation ni derriere
celle-ci. Lorsque la meule a trongonner, au point de
fonctionnement, s’éloigne de votre corps, le rebond
éventuel peut propulser la meule en rotation et I'outil
électrique directement sur vous.

c) Lorsque la meule a trongonner se bloque ou
lorsque la coupe est interrompue pour une
raison quelconque, mettre I’outil électrique
hors tension et tenir I'outil électrique immobile
jusqu’a ce que la meule soit a I'arrét complet.
Ne jamais tenter d’enlever la meule a tron-
conner de la coupe tandis que la meule est en
mouvement sinon le rebond peut se produire.
Rechercher et prendre des mesures correctives
afin d’'empécher que la meule ne se grippe.

d) Ne pas reprendre I'opération de coupe dans
la piece a usiner. Laisser la meule a trongconner
atteindre sa pleine vitesse et rentrer avec
précaution dans le trongon. La meule peut se
coincer, venir chevaucher la piece a usiner ou effec-
tuer un rebond si I'on fait redémarrer I'outil élec-
triqgue dans la piéce a usiner.

e) Prévoir un support de panneaux ou de toute
piéce a usiner surdimensionnée pour réduire le
risque de pincement et de rebond de la meule.
Les grandes piéces a usiner ont tendance a fléchir
sous leur propre poids. Les supports doivent étre
placés sous la piece a usiner prés de la ligne de
coupe et prés du bord de la piéce des deux cotés de
la meule.

f) Soyez particulierement prudent lorsque vous
faites une «coupe en retrait» dans des parois
existantes ou dans d’autres zones sans visibi-
lité. La meule a trongonner saillante peut couper
des tuyaux de gaz ou d’eau, des cablages élec-
triques ou des objets, ce qui peut entrainer des
rebonds.

4.5 Consignes de sécurité spécifiques pour
le pongage (poncage uniquement avec
GE 900 Plus) :
a) Ne pas utiliser de papier abrasif trop surdi-
mensionné pour les disques de poncage.
Suivre les recommandations des fabricants,
lors du choix du papier abrasif. Un papier abrasif
plus grand s’étendant au-dela du patin présente un
danger de lacération et peut provoquer un accro-
chage, une déchirure du disque ou un rebond.

4.6 Autres consignes de sécurité :

AVERTISSEMENT - Portez toujours des
lunettes de protection.

Utilisez des intercalaires souples s'ils ont été fournis
ensemble avec l'accessoire de meulage et que leur
utilisation s'impose.

Respectez les indications de I'outil ou du fabrication
d'accessoires ! Protégez les disques des graisses
et des coups !

Les meules doivent étre conservées et manipulées
avec soin, conformément aux instructions du fabri-
cant.

N'utilisez jamais de disque de trongonnage pour les
travaux de dégrossissage ! Vous ne devez pas
appliquer de pression latérale sur les disques de
trongonnage.

La piéce a usiner doit étre fermement fixée de sorte
ane pas glisser, par exemple a l'aide de dispositifs
de serrage. Les piéces a usiner de grande taille
doivent étre suffisamment soutenues.

Activer le blocage de la broche (6) seulement
lorsque le moteur est arrété. (GE 700,
GE 900 Plus)

Ne pas toucher l'outil lorsque la machine est en
marche ! Eliminer sciures de bois et autres
uniquement lorsque la machine est a l'arrét.

Veillez a ce que la meule soit correctement posi-
tionnée et fixée avant la mise en route et laissez
I'outil tourner pendant 30 secondes a vide dans une
position sans danger ; I'arréterimmédiatement sion
constate des vibrations importantes ou d'autres
problémes. Si cet incident se produit, contrdlez la
machine afin d'en déterminer la cause.

Veillez a ce que les étincelles produites lors de
I'utilisation ne provoquent aucun risque, par ex.
celui d'atteindre I'utilisateur ou d'autres personnes,
ou d'incendie de substances inflammables. Toute
zone arisque doit étre protégée par des baches
difficilement inflammables. Tenez un moyen
d'extinction adéquat a votre disposition pour
travailler dans une zone a risque d'incendie.

Les poussiéres de matériaux tels que les peintures
au plomb, certains types de bois, de minéraux et de
métaux peuvent s'avérer nocives pour la santé.
Toucher ou inhaler ces poussiéres peut entrainer
des réactions allergiques et/ou des maladies
respiratoires chez I'utilisateur ou les personnes se
trouvant a proximité.
Certaines poussiéres provenant par exemple du
chéne ou du hétre sont considérées comme
cancérigenes, particulierement lorsqu'elle sont
associées a des adjuvants de traitement du bois
(chromate, produit de protection du bois). Seuls des
spécialistes sont habilités a traiter les matériaux
contenant de I'amiante.
- Utiliser le plus possible un systéme d'aspiration
des poussiéres.
- Veiller a une bonne aération du site de travail.
- Il est recommandé de porter un masque antipous-
siéres avec filtre a particules de classe 2.
Respecter les directives nationales en vigueur
relatives aux matériaux a traiter.

Le sciage de matériaux produisant des poussieres
ou vapeurs nocives (p. ex. amiante) au moment de
la découpe est proscrit.



Si le travail a effectuer génere de la poussiére,
veillez a ce que les orifices d'aération soient
dégagés. S'il devient nécessaire d'enlever la pous-
siére, déconnectez tout d'abord I'outil électrique du
secteur (& l'aide d'objets non métalliques) et évitez
d'endommager des piéces internes.

N'utilisez jamais d'élément endommagé, présen-
tant des faux-ronds ou vibrations.

5. Vue d'ensemble

Voir page 2.

Pince de serrage

Ecrou de la pince de serrage
Interrupteur

Molette de réglage de la vitesse*
Poignée collier*

Blocage de la broche*

*suivant équipement

o wWN =

6. Mise en service

Avant la mise en service, comparez si la

tension secteur et la fréquence secteur
indiquées sur la plaque signalétique correspondent
aux caractéristiques de votre réseau de courant.

7. Utilisation

7.1 Pinces de serrage

Le diametre de tige de I'outil doit correspondre
exactement au trou de serrage pour la pince
!
Il existe des pinces de serrage correspondant aux
différents diamétres de tige.

Voir chapitre accessoires.

7.2 Montage des outils
Retirer le cordon de la prise de courant !

N'utiliser que des outils adaptés au régime en
marche a vide de votre machine ! Voir
caractéristiques techniques.

Le diametre de tige de I'outil doit correspondre
exactement au trou de serrage pour la pince

m La longueur de la tige |y ouverte maximale
autorisée et indiquée par le fabricant ne doit
pas étre dépassée dans le cas des meules sur tige!

Placer I'outil avec toute la longueur de la tige dans
la pince de serrage (1) .

Arréter la broche. (Dans le cas de la G 500,
GE 700 Basic avec la clé a fourche de 13 mm. Dans
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le cas de la GE 700, GE 900 Plus en activant le
blocage de la broche (6))

Serrer I'écrou de la pince de serrage (2) avec la clé
afourche de 19 mm.

S'il n'y a pas d'outil dans la pince de serrage,
ne pas serrer la pince de serrage avec la clé
mais seulement a la main !

7.3 Marche/arrét

Mettez la machine sous tension avant de posi-
tionner la machine sur la piece a usiner.

Evitez les démarrages intempestifs : I'outil doit

toujours étre arrété lorsque I'on retire le
connecteur de la prise ou apres une coupure de
courant.

Lorsque I'outil est en position de marche

continue, il continue de tourner s'il vous
échappe des mains. Afin d'éviter tout comporte-
ment inattendu de I'outil, le tenir avec les deux
mains au niveau des poignées, veillez a un bon
équilibre et travaillez de maniére concentrée.

Marche : Pousser l'interrupteur coulissant (3). Pour
un fonctionnement en continu, le basculer
vers l'arriére jusqu'au cran.

Arrét : Appuyer sur l'arriére de l'interrupteur
coulissant (3), puis relacher.

7.4 Réglage du régime (suivant équipement)
GE 700, Basic, GE 700, GE 900 Plus :

La vitesse peut étre sélectionnée et modifiée en
continu au niveau de la molette (4).

Vitesses voir tableau page 3.

7.5 Consignes pour le travail

Meulage :

Exercez sur la machine une pression mesurée et
effectuez des allers-retours sur la surface, afin que
la surface de la piece & usiner ne devienne pas trop
chaude.

Tronconnage :
Lors des travaux de trongonnage
€= travaillezt r
(voir l'llustration). Slnon la machine
risque de sortirde la Ilgne de coupe de

fagon incontrélée. Travaillez toujours
avec une avance mesurée, adaptée au matériau a
usiner. Vous ne devez ni positionner la machine de
travers, ni appuyer, ni osciller.
Poncage :
Exercez sur la machine une pression mesurée et
effectuez des allers-retours sur la surface, afin que
la surface de la piece & usiner ne devienne pas trop
chaude.

8. Accessoires

Utiliser uniquement des accessoires Metabo.
A Pinces de serrage (y compris écrous)

@3mm =6.31947
@1/8° =6.31948
@6mm =6.31945
21/4* =6.31949
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©@8mm =6.31946

B Support de serrage 6.27354 pour le serrage
lors de travaux avec des arbres flexibles
(serrage de la vis de blocage), avec cela :

C Etrier de serrage 6.27107 pour la fixation sire
sur |'établi (serrage de la vis de blocage).

D Voir programme complet des accessoires sur
www.metabo.com ou dans le catalogue prin-
cipal.

9. Réparations

Les travaux de réparation sur les outils
électriques ne peuvent étre effectués que par
un spécialiste !
Pour toute réparation sur un outil Metabo, contacter
le représentant Metabo. Voir les adresses sur
www.metabo.com.

Les listes des pieces détachées peuvent étre
téléchargées sur www.metabo.com.

10. Protection de I'environnement

Suivre les réglementations nationales concernant
I'élimination dans le respect de I'environnement et
le recyclage des machines, emballages et acces-
soires.

Pour les pays européens uniquement : ne
E pas jeter les appareils électriques dans les

ordures ménageres ! Conformément a la
directive européenne 2002/96/CE relative aux
déchets d'équipements électriques ou électro-
niques (DEEE), et a sa transposition dans la |égisla-
tion nationale, les appareils electriques doivent étre
collectés a part et étre soumis a un recyclage
respectueux de I'environnement.

11. Caractéristiques techniques

Commentaires sur les indications de la page 3 .
Sous réserve de modifications allant dans le sens
du progres technique.
= Blocage de la broche pour un
changement d'outil simplifié

n = Vitesse a vide (vitesse max.)

ny = Vitesse en charge

P4 = Puissance absorbée

P> = Puissance débitée

lyopoy = Couranta 120V

Dmax = Diamétre maximal de la meule

d = Trou de serrage de la pince de
serrage

m = Poids sans cordon d'alimentation

Valeurs totales de vibration (somme vectorielle
triaxiale) déterminées conformément a la
EN 60745 :

ap sg = Valeur d'émission d'oscillation
(meulage de surfaces)
Khsa = Incertitude (oscillation)

Le niveau d'oscillation indiqué dans les présentes

instructions est mesuré selon un procéde conforme
ala norme EN 60745 et peut servir & comparer les
différents outils électriques. Il est également appro-

prié pour réaliser une estimation provisoire de
I'amplitude d'oscillation.

Le niveau d'oscillation indiqué correspond aux
applications principales de l'outil électrique. Par
ailleurs, le niveau d'oscillation peut dévier si I'outil
électrique est utilisé dans d'autres applications,
avec des outils de travail différents ou avec une
maintenance insuffisante. Cela peut entrainer une
augmentation sensible de I'amplitude d'oscillation
sur la durée totale de travail.

Pour estimer de maniére exacte I'amplitude d'oscil-
lation, il faut également tenir compte des temps
d'arrét ou de marche a vide de I'outil. Cela peut
entrainer une réduction sensible de I'amplitude
d'oscillation sur la durée totale de travail.

Définir les mesures de sécurité supplémentaires
relatives a la protection de I'utilisateur contre les
effets des oscillations, telles que : maintenance de
I'outil électrique et outils de travail, maintien des
mains au chaud, organisation du travail.

Niveaux sonores types évalués

Loa = Niveau de pression acoustique
Lwa = Niveau de puissance sonore
Koawa = Incertitude (niveau sonore)

Pendant le fonctionnement, il se peut que le niveau
sonore dépasse les 80 db(A).
m Porter un casque antibruit !

Valeurs de mesure calculées selon EN 60745.
[O] Outil de la classe de protection II
~ Courant alternatif

Les caractéristiques indiquées sont soumises
a tolérance (selon les normes en vigueur corre-
spondantes).
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Oorspronkelijke gebruiksaanwijzing

1. Conformiteitsverklaring

Wij verklaren op eigen en uitsluitende verantwoor-
ding, dat deze rechte slijper voldoet aan de op
pagina 3 genoemde normen en richtlijnen.

2. Gebruik volgens de
voorschriften

De rechte slijpers zijn bestemd...

- ... voor het fijnschuren van metaal met slijpstiften.

- ... voor fijne doorslijpwerkzaamheden van metaal
met kleine doorslijpschijven.

- ... voor het frezen met schachtfrezen van non-
ferro metaal, kunststof, hardhout, etc.

GE 900 Plus is bovendien bijzonder geschikt voor

het werken met lamellenslijpwielen.

Voor schade door oneigenlijk gebruik is alleen de
gebruiker aansprakelijk.

De algemeen erkende veiligheidsvoorschriften en
de bijgevoegde veiligheidsvoorschriften dienen te
worden nageleefd.

3. Algemene
veiligheidsvoorschriften

Let ter bescherming van uzelf en de
machine op de met dit symbool aange-
geven passages!

wijzing om het risico van letsel te vermin-
deren.

WAARSCHUWING Lees alle veiligheids-

voorschriften en aanwijzingen. Worden de
veiligheidsvoorschriften en aanwijzingen niet in
acht genomen, dan kan dit een elektrische schok,
brand en/of ernstig letsel tot gevolg hebben.

Bewaar alle veiligheidsvoorschriften en
aanwijzingen goed met het oog op toekomstig
gebruik.

Geef uw elektrisch gereedschap alleen met deze
documenten aan anderen door.

@ WAARSCHUWING - Lees de gebruiksaan-

4. Speciale veiligheidsinstructies
4.1 Gemeenschappelijke veiligheids-instruc-
ties voor het schuren, het
schuren met zandpapier, het werken met
draadborstels en het doorslijpen:

a) Dit elektrisch gereedschap is te gebruiken
als slijp- en doorslijpmachine. (De GE 900 Plus
is daarbij ook te gebruiken als schuurma-
chine.) Let op alle veiligheidsinstructies,
aanwijzingen, afbeeldingen en gegevens die u
bij uw apparaat ontvangt. Neemt u de volgende
aanwijzingen niet in acht, dan kan dit leiden tot een
elektrische schok, brand en/of ernstig letsel.

b) Dit elektrisch gereedschap is niet geschikt
om te werken met draadborstels en te polij-
sten. (De G 500, GE 700, GE 700 Basic zijn ook
niet geschikt om te schuren.) Toepassingen
waarvoor het elektrische gereedschap niet
bestemd is, kunnen leiden tot gevaarlijke situaties
en lichamelijk letsel.

c) Gebruik geen accessoires die door de
fabrikant niet speciaal voor dit elektrische
gereedschap bestemd en aanbevolen zijn.
Wanneer u de accessoires aan uw elektrisch
gereedschap kunt bevestigen, garandeert dit nog
geen veilig gebruik.

d) Het toelaatbare toerental van het inzet-
gereedschap dient minstens zo hoog te zijn als
het maximale toerental dat op het elektrisch
gereedschap staat aangegeven. Accessoires
die sneller draaien dan toelaatbaar kunnen breken
en in het rond vliegen.

e) De buitendiameter en de dikte van het inzet-
gereedschap dienen overeen te komen met de
maataanduidingen van uw elektrische gereed-
schap. Verkeerd bemeten inzetgereedschap kan
niet voldoende worden afgeschermd of gecontro-
leerd.

f) Schuurschijven, flenzen, steunschijven of
andere accessoires dienen exact op de schuur-
spindel van uw elektrische gereedschap te
passen. Inzetgereedschap dat niet precies op de
schuurspindel van uw elektrisch gereedschap past,
draait ongelijkmatig en trilt zeer sterk, hetgeen kan
leiden tot verlies van controle.

g) Gebruik geen beschadigd inzetge-
reedschap. Controleer inzetgereedschap,
zoals schuurschijven, voor het gebruik altijd op
afsplinteringen en scheuren, steunschijven op
scheuren, (sterke) slijtage en draadborstels op
losse of gebroken draden. Wanneer het elek-
trisch gereedschap of het inzetgereedschap
valt, controleert dan of het beschadigd is, of ga
over op onbeschadigd inzetgereedschap.
Wanneer u het inzetgereedschap heeft
gecontroleerd en ingebracht, zorg er dan

voor dat u en eventuele andere personen in de
buurt buiten het bereik van het roterende inzet-
gereedschap blijven en laat het apparaat een
minuut lang draaien op het hoogste toerental.
In deze testperiode breekt beschadigd inzet-
gereedschap meestal.

h) Draag een persoonlijke veiligheidsuitrus-
ting. Draag afhankelijk van de toepassing volle-
dige gezichtsbescherming, oogbescherming
of een veiligheidsbril. Zo nodig draagt u een
stofmasker, gehoorbescherming, veiligheids-
handschoenen of een speciaal schort, die u
bescherming bieden tegen kleine slijp- en
materiaaldeeltjes. Uw ogen dienen tegen rond-
vliegende vreemde voorwerpen, die bij verschil-
lende toepassingen ontstaan, beschermd te
worden. Stof- of zuurstofmaskers dienen het stof
dat bij de toepassing ontstaat te filteren. Wanneer u
lang aan hard geluid wordt blootgesteld, kan uw
gehoor beschadigd raken.
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i) Let erop dat andere personen zich op een
veilige afstand van uw werkgebied bevinden.
ledereen die het werkgebied betreedt, dient
een persoonlijke veiligheidsbescherming te
dragen. Gebroken inzetgereedschap of brok-
stukken van het werkstuk kunnen wegvliegen en
letsel buiten het directe werkgebied veroorzaken.

j) Houd het apparaat alleen vast aan de geiso-
leerde greepviakken wanneer u werkzaam-
heden uitvoert waarbij het inzetgereedschap
verborgen stroomleidingen of het eigen
netsnoer kan raken. Door contact met een
spanningvoerende geleider kunnen ook metalen
apparaatonderdelen onder spanning worden gezet
zetten en een elektrische schok teweeg worden
gebracht.

k) Houd het netsnoer uit de buurt van draaiend
inzetgereedschap. Wanneer u de controle over
het apparaat verliest, kan het netsnoer worden
doorgesneden of gegrepen en kan uw hand of uw
arm in het draaiende inzetgereedschap komen.

1) Leg het elektrische gereedschap nooit weg
voordat het inzetgereedschap volledig tot stil-
stand is gekomen. Het draaiende inzetgereed-
schap kan in contact komen met het steunvlak,
waardoor u mogelijk de controle over het
elektrische gereedschap verliest.

m) Laat het elektrische gereedschap niet
draaien wanneer u het draagt. Door toevallig
contact met het draaiende inzetgereedschap kan
uw kleding worden gegrepen en kan het inzetge-
reedschap zich in uw lichaam boren.

n) Reinig regelmatig de ventilatiesleuven van
uw elektrische gereedschap. De motorventilator
trekt stof in de behuizing en een sterke opeenho-
ping van metaalstof kan elektrische gevaren veroor-
zaken.

o) Gebruik het elektrische gereedschap niet in
de buurt van brandbaar materiaal. Door vonken
kunnen deze materialen vilam vatten.

p) Gebruik geen inzetgereedschap waarvoor
vloeibare koelmedia nodig zijn. Het gebruik van
water of andere vloeibare koelmedia kan leiden tot
een elektrische schok.

4.2 Veiligheidsinstructies met het oog op
terugslagen en andere gevaarlijke situa-
ties:

Een terugslag is een plotselinge reactie als gevolg

van draaiend inzetgereedschap dat blijft haken of

blokkeert, zoals een schuurschijf, steunschijf,
draadborstel, enz. Indien het draaiende inzetge-
reedschap blokkeert of blijft haken, wordt het
onmiddellijk stopgezet. Hierdoor wordt ongecontro-
leerd elektrisch gereedschap tegen de draairichting
van het inzetgereedschap in op de plaats van de
blokkering versneld.

Wanneer er bijv. een schuurschijf in het werkstuk
blijft haken of blokkeert, kan de rand van de schuur-
schijf, die invalt in het werkstuk, vastraken, met het
uitbreken van de schuurschijf of een terugslag als
mogelijk gevolg. De schuurschijf beweegt zich dan
naar of vanaf de bediener, afhankelijk van de draai-

richting van de schijf bij de plaats van de blokkering.
Hierbij kunnen schuurschijven ook breken.

Een terugslag is het gevolg van verkeerd gebruik
van het elektrische gereedschap. Deze kan worden
voorkomen door passende veiligheidsmaatregelen
te nemen, zoals hierna beschreven.

a) Houd het elektrische gereedschap goed vast
en breng uw lichaam en uw armen in zo'n
positie dat u de terugslagkrachten kunt
opvangen. Gebruik, indien voorhanden, altijd
de extra greep om tijdens de startfase een zo
groot mogelijke controle over de terugslag-
krachten of reactiemomenten te hebben. De
bediener kan door geschikte veiligheidsmaatre-
gelen te nemen de terugslag- en reactiemomenten
beheersen.

b) Zorg ervoor dat uw hand nooit in de buurt
van draaiend inzetgereedschap komt. Het inzet-
gereedschap kan zich bij een terugslag over uw
hand bewegen.

c) Kom niet met uw lichaam binnen het gebied
waarin het elektrische gereedschap zich in
geval van een terugslag beweegt. Door de terug-
slag komt het elektrische gereedschap tegen de
bewegingsrichting van de schuurschijf in op de
plaats van de blokkering.

d) Werk bijzonder voorzichtig bij hoeken,
scherpe randen, enz. Zorg ervoor dat het
inzetgereedschap niet van het werkstuk terug-
springt en beklemd raakt. Het roterende inzetge-
reedschap heeft de neiging om bij hoeken, scherpe
randen of ingeval het terugspringt beklemd te
raken. Dit leidt tot verlies van controle of een terug-
slag.

e) Gebruik geen ketting- of getand zaagblad. Dit
inzetgereedschap leidt vaak tot een terugslag of
verlies van controle over het elektrische gereed-
schap.

4.3 Speciale veiligheidsinstructies voor het
schuren en doorslijpen:

a) Gebruik uitsluitend schuurmiddelen die voor
uw elektrische gereedschap zijn goedgekeurd
en de hiervoor geschikte beschermkap. Schu-
urmiddelen die niet geschikt zijn voor het elektri-
sche gereedschap kunnen niet voldoende worden
afgeschermd en zijn onveilig.

b) De schuurmiddelen mogen alleen worden
gebruikt voor de aanbevolen toepassingsmo-
gelijkheden. Bijv.: Slijp nooit met het zijvlak van
een doorslijpschijf. Doorslijpschijven zijn
bestemd voor de materiaalafname met de rand van
de schijf. Door zijwaartse krachtinwerking op deze
schuurmiddelen kan de schijf breken.

c) Gebruik altijd onbeschadigde spanflenzen in
de juiste grootte en vorm voor de door u
gekozen schuurschijf. Geschikte flenzen steunen
de schuurschijf en gaan zo hetrisico tegen dat deze
breekt. Flenzen voor doorslijpschijven kunnen zich
onderscheiden van de flenzen voor andere schuur-
schijven.

d) Gebruik geen versleten schuurschijven van

groter elektrisch gereedschap. Schuurschijven
voor groter elektrisch gereedschap zijn niet



geschikt voor de hogere toerentallen van kleiner
elektrisch gereedschap en kunnen breken.

4.4 Meer speciale veiligheidsinstructies voor
het doorslijpen:

a) Voorkom een te hoge aandrukkracht of een
blokkering van de doorslijpschijf. Voer geen
overmatig diepe snedes uit. Bij een overbelas-
ting van de doorslijpschijf wordt ook de neiging tot
schuin wegdraaien of blokkeren en daarmee de
kans op een terugslag of breuk van het schuur-
middel verhoogd.

b) Mijd het gebied voor en achter de roterende
doorslijpschijf. Wanneer u de doorslijpschijf in het
werkstuk van u af beweegt, kan ingeval van een
terugslag het elektrisch gereedschap met de draai-
ende schijf direct naar u toe worden

geslingerd.

c) Indien de doorslijpschijf beklemd raakt of u
het werk onderbreekt, schakel het apparaat
dan uit en houd het rustig vast totdat de schijf
tot stilstand gekomen is. Probeer nooit om de
nog draaiende doorslijpschijf uit de snede te
trekken, dit kan een terugslag veroorzaken. Stel
de oorzaak van het beklemd raken vast en hef deze
op.

d) Schakel het elektrische gereedschap zolang
het zich niet in het werkstuk bevindt nooit
opnieuw in. Laat de doorslijpschijf eerst het
volle toerental bereiken voordat u voorzichtig
verder gaat met de snede. Anders kan de schijf
blijven haken, uit het werkstuk springen of een
terugslag veroorzaken.

e) Zorg voor een ondersteuning van platen of
grote werkstukken om het risico van een
terugslag als gevolg van een ingeklemde door-
slijpschijf te verminderen. Grote werkstukken
kunnen doorbuigen onder hun eigen gewicht. Het
werkstuk dient aan beide kanten van de schijf, en
zowel bij de doorslijpsnede als aan de rand, onder-
steund te worden.

f) U dient bijzonder voorzichtig te zijn bij "inval-
snedes" in bestaande wanden of andere
gebieden die niet ingezien kunnen worden. De
invallende doorslijpschijf kan bij het snijden in

gas- of waterleidingen, elektrische leidingen of
andere objecten een terugslag veroorzaken.

4.5 Bijzondere veiligheidsvoorschriften voor
het schuren (schuren alleen bij
GE 900 Plus):

a) Gebruik geen overgedimensioneerde
schuurbladen maar houd u met betrekking tot
de grootte van de schuurbladen aan de
opgaven van de fabrikant. Schuurbladen die over
de steunschijf uitsteken kunnen letsel veroorzaken
en leiden tot het blokkeren of scheuren van de
schuurbladen of een terugslag.

4.6 Overige veiligheidsvoorschriften:

WAARSCHUWING - Draag altijd een veilig-
heidsbril.

NEDERLANDS

Maak gebruik van elastische tussenlagen wanneer
deze bij het schuurmateriaal ter beschikking
gesteld worden en vereist zijn.

Neem de opgaven van de fabrikant van het gereed-
schap of de accessoires in acht! Zorg ervoor dat de
schijven beschermd zijn tegen vet en stoten!

Schuurmateriaal dient zorgvuldig, volgens de
aanwijzingen van de fabrikant, te worden bewaard
en gebruikt.

Doorslijpschijven mogen nooit worden gebruikt
voor het grofslijpen! Doorslijpschijven mogen niet
onderhevig zijn aan zijwaartse druk.

Het werkstuk dient stevig te liggen en beveiligd te
zijn tegen wegglijden, bijv. met behulp van spanin-
richtingen. Grote werkstukken dienen voldoende te
worden ondersteund.

Asvergrendeling (6) alleen bij stilstaande motor
bedienen. (GE 700, GE 900 Plus)

Neem de draaiende onderdelen van de machine
niet vast! Verwijder spaanders en dergelijke
uitsluitend bij uitgeschakelde en stilstaande
machine.

Zorg ervoor, dat het slijpmiddel voor gebruik correct
aangebracht en bevestigd wordt, en laat het
gereedschap 30 seconden onbelast op een veilige
positie lopen, onmiddellijk stoppen, wanneer aanzi-
enlijke trillingen optreden of wanneer andere
gebreken vastgesteld worden. Wanneer deze
toestand zich voordoet, controleert u de machine,
om de oorzaak vast te stellen.

Zorg ervoor, dat vonken die tijdens het gebruik
ontstaan, geen gevaar veroorzaken, b.v. de
gebruiker of andere personen raken of ontvlambare
substanties ontsteken. Gevaarlijke bereiken
moeten met moeilijk ontvlambare dekens afgedekt
worden. Houd in brandgevaarlijke bereiken een
geschikt blusmiddel bij de hand.

Stoffen afkomstig van bepaalde materialen, zoals
loodhoudende verf, enkele houtsoorten, mineralen
en metaal, kunnen schadelijk zijn voor de
gezondheid. Het aanraken of inademen van deze
stoffen kan bij de gebruiker of personen die zich in
de nabijheid bevinden leidentot allergische reacties
en/of aandoeningen aan de luchtwegen.
Bepaalde stoffen, zoals van eiken of beuken,
gelden als kankerverwekkend, met name in
verbinding met additieven voor de houtbehandeling
(chromaat, houtbeschermingsmiddelen).
Asbesthoudend materiaal mag alleen worden
bewerkt door vaklui.
- Maak zo mogelijk gebruik van stofafzuiging.
- Zorg voor een goede ventilatie van de werkplaats.
- Het wordt aanbevolen om een stofmasker met
filterklasse P2 te dragen.
Neem de voorschriften in acht die in uw land voor
de te bewerken materialen van toepassing zijn.

Er mogen geen materialen worden gebruikt waarbij
tijdens de bewerking stoffen of dampen vrijkomen
die gevaarlijk zijn voor de gezondheid (bijv. asbest).

Zorg ervoor dat bij het werken onder stoffige
omstandigheden de ventilatieopeningen vrij zijn.
Mocht dit nodig zijn om het stof te verwijderen,
ontkoppel dan eerst het elektrisch gereedschap van
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het elektriciteitsnet (gebruik niet-metalen voor-
werpen) en voorkom beschadiging van inwendige
delen.

Beschadigde, onronde resp. vibrerende gereed-
schappen mogen niet gebruikt worden.

5. Overzicht

Zie pagina 2.

Spantang

Spantangmoer
Schuifschakelaar

Stelwiel voor toerentalinstelling*
Handgreep*

Asvergrendeling*

*afhankelijk van uitrusting

o wWN =

6. Inbedrijfstelling

Controleer, voordat de machine in gebruik
wordt genomen, of de op het typeplaatje
aangegeven spanning met de netspanning overeen

komt.

7. Gebruik
7.1 Spantangen
De stiftdiameter van het gereedschap moet
nauwkeurig overeenkomen met de opname
van de spantang (1)!
Er staan spantangen voor diverse stiftdiameters ter
beschikking.

Zie hoofdstuk Toebehoren.

7.2 Gereedschappen inzetten
Stekker uit het stopcontact trekken!

Alleen gereedschappen gebruiken die
geschikt zijn voor het nullasttoerental van uw
machine! Zie technische gegevens.

De stiftdiameter van het gereedschap moet
nauwkeurig overeenkomen met de opname
van de spantang! (1)

Bij slijpstiften mag de door de fabrikant
aangegeven maximaal toegelaten open
stiftlengte Iy niet overschreden worden!

Het gereedschap met de gehele lengte van de stift
in de spantang (1) zetten.

De as tegenhouden. (Bij G 500, GE 700 Basic met
de meegeleverde 13-mm-steeksleutel. Bij GE 700,
GE 900 Plus door omlaag drukken van de
asvergrendeling (6))

De spantangmoer (2) vastdraaien met de 19-mm-
steeksleutel.

Wanneer geen gereedschap in de spantang

gezet is, de spantang niet met de sleutel
vastdraaien, maar alleen met de hand open
draaien!

7.3 In-/uitschakelen

Eerst inschakelen, dan het inzetgereedschap
naar het werkstuk brengen.

Voorkom onverhoeds aanlopen: De machine

altijd uitschakelen wanneer de stekker uit het
stopcontact wordt gehaald of wanneer zich een
stroomonderbreking heeft voorgedaan.

Bij langdurige inschakeling loopt de machine

verder wanneer deze uit de hand gerukt wordt.
Daarom de machine altijd met beide handen aan de
hiervoor bestemde handgrepen vasthouden, ervoor
zorgen dat u stevig staat en geconcentreerd
werken.

Inschakelen: schakelschuif (3) naar voren
schuiven. Voor een langdurige inschakeling
vervolgens naar beneden klappen tot hij
inklikt.

Uitschakelen: op het achterste uiteinde van de
schakelschuif (3) drukken en loslaten.

7.4 Toerental instellen (afhankelijk van
uitrusting)

GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

Met het stelwiel (4) kan het toerental voorgekozen
en traploos gewijzigd worden.

Toerentallen zie tabel op pagina 3.

7.5 Tips voor het werk

Schuren:

De machine matig aandrukken en over het
oppervlak heen- en weer bewegen, zodat het
werkstukoppervlak niet te heet wordt.

Doorslijpen:

Bij het doorslijpen altijd in tegenge-
R

stelde richting (zie afbeelding)
werken. Anders bestaat het gevaar dat
de machine ongecontroleerd uit de
snede springt. Werken met een
matige, aan het materiaal aangepaste voorwaartse
beweging. Niet schuin wegdraaien, niet drukken,

niet trillen.

Schuren met zandpapier:

De machine matig aandrukken en over het opper-
vlak heen- en weer bewegen, zodat het werkstuk-
oppervlak niet te heet wordt.

8. Toebehoren

Gebruik uitsluitend originele Metabo toebehoren.
A Spantangen (inclusief moeren)

©3mm =6.31947
01/8* =6.31948
@6mm =6.31945
@1/4° =6.31949
@8mm =6.31946

B Opspanbok 6.27354 voor het inspannen bij het
werken met flexibele assen (spanschroef
aantrekken), hiervoor:



C Spanbeugels 6.27107 voor een stevige beves-
tiging op de werktafel (spanschroef
aantrekken).

D Compleet accessoireprogramma, zie
www.metabo.com of de hoofdcatalogus.

9. Reparatie

Reparaties aan elektrisch gereedschap
mogen uitsluitend door een erkend vakman
worden uitgevoerd!

Neem voor elektrisch gereedschap van Metabo dat
gerepareerd dient te worden contact op met uw
Metabo-vertegenwoordiging. Zie voor adressen
www.metabo.com.

Onderdeellijsten kunt u via www.metabo.com
downloaden.

10. Milieubescherming

Neem de nationale voorschriften in acht voor een
milieuvriendelijke verwijdering en de recycling van
afgedankte machines, verpakkingen en toebe-
horen.

Alleen voor EU-landen: Geef uw elektrisch
E gereedschap nooit met het huisvuil mee!

Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG
inzake gebruikte elektrische en elektronische
apparaten en de vertaling hiervan in de nationale
wetgeving dienen oude elektrische apparaten
gescheiden te worden ingezameld en op milieu-
vriendelijke wijze te worden afgevoerd.

11. Technische gegevens

Toelichting bij de gegevens op pagina 3. Wijzi-
gingen in verband met technische ontwikkelingen
voorbehouden.

S = vergrendeling van de booras om
eenvoudig van gereedschap te wisselen

n = onbelast toerental (hoogste toerental)

ny = lasttoerental

P4 = nominaal vermogen

Py = afgegeven vermogen

lipgy = stroom bij 120 V

Dmax = maximale slijpschijfdiameter

d = opname van de spantang

m = gewicht zonder netsnoer

Totale trillingswaarde (vectorsom van drie
richtingen) bepaald volgens EN 60745:
ap sg = trillingsemissiewaarde

(oppervlakken schuren)
Kh,sg = onzekerheid (trilling)
Het trillingsniveau dat in deze aanwijzingen wordt
aangegeven is gemeten in overeenstemming met
eenvolgens EN 60745 genormeerde meetmethode
en kan worden gebruikt om elektrische
gereedschappen met elkaar te vergelijken. Het is
ook geschikt voor een voorlopige inschatting van de
trillingsbelasting.

Het aangegeven trillingsniveau geldt voor de
belangrijkste toepassingen van het elektrisch
gereedschap. Wanneer het elektrisch gereedschap
echter voor andere toepassingen wordt gebruikt,
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met afwijkend inzetgereedschap of onvoldoende
onderhoud, kan het trillingsniveau afwijken. Hier-
door kan de trillingsbelasting voor de hele
werkruimte aanmerkelijk worden verhoogd.

Voor een precieze beoordeling van de trillingsbela-
sting dienen ook de tijden in aanmerking te worden
genomen waarin het apparaat uitgeschakeld is of
weliswaar loopt, maar niet in gebruik is. Hierdoor
kan de trillingsbelasting voor de hele werkruimte
aanmerkelijk worden verlaagd.

Stel extra veiligheidsmaatregelen vast voor de
beveiliging van de gebruiker tegen het effect van
trillingen, zoals bijvoorbeeld: onderhoud van
elektrisch en inzetgereedschap, het warmhouden
van de handen en de organisatie van arbeids-
processen.

Karakteristiek A-gekwalificeerd geluidsniveau:
Loa = geluidsdrukniveau
Lwa = geluidsvermogensniveau

pawa = onzekerheid (geluidsniveau)

Tijdens het werken kan het geluidsniveau de
80 dB(A) overschrijden.
m Draag oorbeschermers!

Meetgegevens volgens de norm EN 60745.
[O] Machine van beveiligingsklasse Il
~ Wisselstroom

De vermelde technische gegevens zijn tolerantie-
waarden (overeenkomstig de toepasselijke norm).
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ITALIANO
Istruzioni originali

1. Dichiarazione di conformita

Dichiariamo sotto la nostra completa responsabilita
che le presenti levigatrici assiali sono conformi alle
norme e direttive riportate a pagina 3.

2. Utilizzo regolamentare

Le levigatrici assiali sono concepite...

- ... perilavori di levigatura fine con mole a gambo
su metalli.

- ... per i lavori di taglio precisi con piccole mole
da taglio su metalli.

- ... perlafresatura con frese a gambo di metallinon
ferrosi, materiali plastici, legno duro, ecc.

GE 900 Plus, inoltre, & particolarmente adatta per

lavorare con mole abrasive a lamelle.

Eventuali danni derivanti da un uso improprio
dell'elettroutensile sono di esclusiva responsabilita
dell'operatore.

E obbligo rispettare le prescrizioni generali per la
prevenzione degli infortuni nonché le norme sulla
sicurezza allegate.

3. Prescrizioni generali di
sicurezza

Per proteggere la propria persona e per
una migliore cura dell'elettroutensile
stesso, attenersi alle parti di testo
contrassegnate con questo simbolo!

ATTENZIONE - Al fine di ridurre il rischio di
@ lesioni leggere le istruzioni per |'uso.

ATTENZIONE Leggere tutte le avvertenze

di sicurezza e le relative istruzioni. Even-
tuali omissioni nelladempimento delle avvertenze
di sicurezza e delle istruzioni potranno causare
scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Conservare tutte le avvertenze di sicurezza

e le istruzioni per un uso futuro.
L'elettroutensile andra consegnato esclusivamente
insieme al presente documento.

4. Avvertenze specifiche di

sicurezza
4.1 Avvertenze di sicurezza relative
a levigatura, levigatura con carta vetrata,
lavori con spazzole
metalliche e troncatura (alla mola):

a) Questo utensile elettrico é stato concepito
per essere utilizzato come levigatrice e smerig-
liatrice (GE 900 Plus & utilizzabile anche come
levigatrice con carta vetrata). Rispettare tutte
le avvertenze di sicurezza, le indicazioni, le
rappresentazioni e i dati che vengono forniti
con l'utensile. Qualora le seguenti istruzioni non
venissero rispettate, ne potrebbero derivare conse-

guenze come scosse elettriche, incendi
e/o lesioni gravi.

b) Questo utensile elettrico non é adatto per il
lavoro con spazzole metalliche né per la lucida-
tura (inoltre G 500, GE 700, GE 700 Basic non
sono adatte per la levigatura con carta vetrata).
Un eventuale utilizzo dell'utensile elettrico che diffe-
risca da quello previsto potrebbe essere fonte di
pericolo e di lesioni.

c) Non utilizzare alcun accessorio che non sia
stato specificamente previsto per questo uten-
sile elettrico e non siaraccomandato dalla casa
costruttrice. Il semplice fatto che gli accessori
possano essere fissati all'utensile elettrico non
garantisce un utilizzo sicuro dell'utensile stesso.

d) La velocita ammessa dell'utensile deve
essere almeno uguale al numero di giri
massimo indicato sull'utensile elettrico. Gli
accessori che girano a una velocita superiore a
quella ammessa possono spezzarsi e volare via.

e) Il diametro esterno e lo spessore dell'uten-
sile devono corrispondere ai dati tecnici
dell'utensile elettrico. Non & possibile garantire
una protezione sufficiente per I'utilizzatore né un
controllo adeguato, se gli utensili sono di dimen-
sioni errate.

f) 1 dischi di smerigliatura, le flange, i platorelli
e gli altri accessori devono accoppiarsi con
precisione con il mandrino portamola del
proprio utensile elettrico. Utensili che non si
adattano perfettamente al mandrino dell'utensile
elettrico ruotano in modo irregolare, producono forti
vibrazioni e possono causare la perdita di controllo
dell'apparecchio.

g) Non utilizzare utensili danneggiati. Prima di
ogni utilizzo, controllare gli utensili: verificare
che i dischi di smerigliatura non presentino
scheggiature e cricche, verificare che i plato-
relli non presentino fenditure, tracce di usura o
un forte logoramento, verificare che le spaz-
zole metalliche non abbiano fili staccati o rotti.
Se l'utensile elettrico o I'utensile utilizzato cade
a terra, verificare che non si sia danneggiato
oppure fare ricorso ad un utensile che non
presenti danneggiamenti. Una volta che
l'utensile é stato controllato e montato, non
soffermarsi - né lasciar soffermare persone
eventualmente presenti nelle vicinanze - in
prossimita del livello di funzionamento
dell'utensile rotante e tenere I'utensile in
funzione al massimo dei giri per un minuto. Gli
utensili eventualmente danneggiati si rompono
solitamente durante questo test.

h) Indossare I'equipaggiamento di protezione
personale. In base all'applicazione, indossare
una protezione integrale per il viso, una
protezione per gli occhi o occhiali protettivi.
Se necessario, indossare una mascherina
antipolvere, protezioni acustiche, guanti da
lavoro o un grembiule protettivo che impedisca
alle piccole particelle di abrasivo e di materiale
di raggiungere il corpo dell'utilizzatore. Gli



occhi devono essere protetti dagli eventuali corpi
estranei vaganti, prodotti dalle diverse applicazioni.
La mascherina antipolvere o la protezione per le vie
respiratorie devono filtrare la polvere che si produce
durante l'impiego della macchina. Un forte rumore
prolungato pud causare una perdita di udito.

i) Assicurarsi che le altre persone mantengano
una distanza di sicurezza dalla propria area di
lavoro.Tutte le persone che si trovano
all'interno dell'area di lavoro devono indossare
I'equipaggiamento di protezione personale.
Eventuali frammenti del pezzo in lavorazione o
utensili rotti potrebbero saltare via e causare lesioni
anche al di fuori dell'area di lavoro.

j) Tenere I'apparecchio soltanto sulle superfici
di presa isolate, quando si eseguono lavori
durante i quali & possibile che l'utensile entri in
contatto con cavi elettrici nascosti o coniil
proprio cavo di alimentazione.ll contatto con un
cavo sotto tensione pud mettere sotto tensione
anche i componenti metallici dell'attrezzo e provo-
care cosi una scossa elettrica.

k) Tenere il cavo di alimentazione lontano dagli
utensili rotanti. Se si perde il controllo
dell'attrezzo, il cavo di alimentazione puo essere
tagliato o danneggiato e la mano o il braccio
dell'utilizzatore possono entrare in contatto con
I'utensile rotante.

I) Non posare mai l'utensile elettrico prima che
lI'utensile non si sia arrestato completamente.
L'utensile in rotazione puo entrare in contatto con la
superficie su cui & posato, facendo perdere all'utiliz-
zatore il controllo dell'utensile elettrico.

m) Non metter mai in funzione I'utensile elet-
trico durante il trasporto. | vestiti dell'utilizzatore
potrebbero entrare accidentalmente in contatto con
l'utensile in rotazione e cio potrebbe causare lesioni
all'utilizzatore.

n) Pulire regolarmente le feritoie di ventilazione
dell'utensile elettrico. La ventola del motore attira
la polvere nella carcassa e un forte accumulo di
polvere di metallo pud causare pericoli di natura
elettrica.

o) Non utilizzare I'utensile elettrico in prossi-
mita di materiali infiammabili. Le scintille potreb-
bero incendiare questi materiali.

p) Non utilizzare alcun utensile che richieda
l'uso di refrigerante liquido. L'impiego di acqua o
di altri refrigeranti liquidi pud provocare una scossa
elettrica.

4.2 Contraccolpo e relative avvertenze di
sicurezza:

Il contraccolpo € la reazione improvvisa che si veri-
fica quando l'utensile in rotazione, come un disco di
smerigliatura, un platorello o una spazzola metal-
lica, si inceppa o si blocca. Quando l'utensile
rimane agganciato o bloccato nel materiale in lavo-
razione, cio causa un brusco arresto della rota-
zione. In questo modo un utensile elettrico privo di
controllo subisce una accelerazione contraria al
senso di rotazione dell'utensile utilizzato, verso il
punto in cui si & verificato il bloccaggio.

ITALIANO

Se ad esempio un disco di smerigliatura resta bloc-
cato o agganciato nel pezzo in lavorazione, &€ possi-
bile che il bordo del disco stesso - che affonda nel
materiale - resti impigliato e quindi il disco si rompa
o provochi un contraccolpo. Il disco di smerigliatura
si sposta quindi improvvisamente verso dell'opera-
tore o in direzione opposta, a seconda del senso di
rotazione del disco al momento dell'inceppamento.
In questo contesto & anche possibile che i dischi di
smerigliatura si rompano.

| contraccolpi sono la conseguenza di un utilizzo
sbagliato oppure erroneo dell'utensile elettrico.
Questo inconveniente puod essere evitato con le
adeguate misure precauzionali descritte qui di
seguito.

a) Afferrare sempre saldamente I'utensile
elettrico ed assumere una postura del corpo e
delle braccia che permetta di attutire le even-
tuali forze di contraccolpo. Utilizzare sempre
I'impugnatura supplementare, se disponibile,
per avere il massimo controllo possibile sulle
forze di contraccolpo o sulle forze di reazione
allavelocita massima. L'utilizzatore pué dominare
le forze di contraccolpo e di reazione adottando
misure di sicurezza idonee.

b) Non avvicinare mai le mani agli utensili in
rotazione. In caso di contraccolpo, |'utensile puo
venire in contatto con la mano dell'utilizzatore.

c) Tenere il corpo lontano dall'area in cui si puo
eventualmente spostare I'utensile elettrico in
caso di contraccolpo. Il contraccolpo spinge
l'utensile elettrico nella direzione opposta al senso
di rotazione del disco di smerigliatura nel punto in
cui si & bloccato.

d) Lavorare con particolare attenzione vicino
ad angoli, spigoli vivi, ecc. Evitare che I'uten-
sile venga sbalzato via dal pezzo in lavorazione
e che si blocchi. L'utensile rotante si inclina
quando viene a contatto con angoli, spigoli affilati, o
quando viene sbalzato via in seguito a un blocco.
Questo provoca una perdita del controllo o un
contraccolpo.

e) Non utilizzare lame per seghe a catena o
lame dentate. Gli utensili di questo tipo causano
spesso un contraccolpo o la perdita di controllo
dell'utensile elettrico.

4.3 Avvertenze di sicurezza particolari per la
levigatura e la troncatura (alla mola):

a) Utilizzare esclusivamente gli abrasivi
omologati per il proprio utensile elettrico ed il
carter di protezione previsto per questo tipo di
abrasivo. Gli abrasivi non previsti per l'utensile
elettrico non possono essere schermati in modo
sufficiente e non sono pertanto sicuri.

b) Gli abrasivi devono essere utilizzati esclusi-
vamente per le applicazioni raccomandate. Ad
esempio: non levigare mai con la superficie
laterale di un disco da taglio. | dischi da taglio
sono ideati per 'asportazione di materiale per
mezzo del bordo del disco. Le forze che agiscono
lateralmente su questi tipi di abrasivo possono
provocare la rottura del disco stesso.
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c) Utilizzare sempre flange di serraggio non
danneggiate, di forme e dimensioni giuste per
il disco di smerigliatura scelto. Le flange adatte
sorreggono il disco di smerigliatura e riducono cosi
al minimo il rischio di una rottura del disco stesso.
Le flange per dischi da taglio possono differenziarsi
dalle flange per altri dischi di smerigliatura.

d) Non utilizzare dischi di smerigliatura usurati
ideati per utensili elettrici piu grandi. | dischi di
smerigliatura per gli utensili elettrici di dimensioni
maggiori non sono adatti al numero di giri piu
elevato degli utensili piu piccoli e possono
rompersi.

4.4 Ulteriori particolari avvertenze
di sicurezza in merito alla troncatura (alla
mola):
a) Evitare che il disco da taglio si blocchi,
evitare inoltre di esercitare una pressione di
appoggio eccessiva. Non eseguire tagli di
profondita eccessiva. Un sovraccarico del disco
da taglio aumenta la sollecitazione del disco stesso
e incrementa la probabilita che il disco si inclini o si
blocchi e di conseguenza aumenta la possibilita di
un contraccolpo o di una rottura del disco.

b) Evitare I'area antistante e retrostante il disco
da taglio in rotazione. Se |'utilizzatore avvicina il
disco da taglio al pezzo in lavorazione allontanan-
dolo da sé, in caso di un contraccolpo l'utensile elet-
trico con il disco rotante verra indirizzato diretta-
mente verso l'utilizzatore.

c) Se il disco da taglio si blocca o se I'utilizza-
tore interrompeil lavoro, disattivare I'attrezzo e
tenerlo fermo finché il disco non si € arrestato
completamente. Non tentare mai di estrarre il
disco dal taglio che si sta eseguendo quandoiil
disco stesso € ancora in movimento. Cio puo
causare un contraccolpo. Rilevare ed eliminare
la causa del blocco.

d) Non riattivare I'utensile elettrico finché si
trovaall'interno del pezzo in lavorazione. Prima
di proseguire con cautela l'incisione, aspettare
che il disco da taglio raggiunga il massimo
numero di giri. In caso contrario il disco potrebbe
incastrarsi, saltare via dal pezzo in lavorazione o
causare un contraccolpo.

e) | pannelli o i pezzi in lavorazione di grandi
dimensioni devono essere supportati in modo
da evitare il rischio di un contraccolpo in caso
di blocco del disco da taglio. | pezzi in lavora-
zione di grandi dimensioni possono flettere sotto

il loro stesso peso. Il pezzo in lavorazione deve
essere sorretto da entrambi i lati del disco, sia in
prossimita del taglio, sia sui bordi.

f) Prestare particolare attenzione in caso di
"tagli a tasca" in pareti esistenti o in altre zone
di cui non si conosce la struttura interna.ll disco
da taglio immerso nel materiale pud causare un
contraccolpo in caso di taglio di tubazioni del gas o
dell'acqua, di cavi elettrici o di altri oggetti.

Avvertenze di sicurezza particolari
per la levigatura con carta vetrata
(levigatura con carta vetrata possibile
solo con la GE 900 Plus):

a) Non utilizzare fogli di carta abrasiva sovradi-
mensionati, bensi attenersi alle indicazioni del
produttore per quanto riguarda la dimensione
dei fogli. Fogli di carta abrasiva che risultano
sporgenti dal platorello possono causare lesioni
nonché provocare il bloccaggio, lo strappo del
foglio stesso o un eventuale contraccolpo.

4.6 Ulteriori avvertenze per la sicurezza:
' AVVERTENZA - Indossare sempre gli
O

occhiali protettivi.
Utilizzare spessori elastici se vengono forniti con
I'abrasivo e qualora si rivelasse necessario.
Rispettare le indicazioni del produttore dell'utensile
e degli accessori! Proteggere i dischi dal grasso e
dagli urti!
Gli abrasivi devono essere conservati e manipolati
con cura secondo le istruzioni del produttore.

Non utilizzare mai mole per troncare per operazioni
di sgrosso! Le mole per troncare non possono
essere esposte ad alcuna pressione laterale.

Il pezzo in lavorazione dev'essere saldamente
appoggiato ed essere fissato in modo da non
scivolare, ad es. utilizzando appositi dispositivi di
fissaggio. Pezzi in lavorazione di grandi dimensioni
devono essere sufficientemente sostenuti.

Il bottone per I'arresto dell'alberino (6) deve essere
premuto solo quando il motore & fermo. (GE 700,
GE 900 Plus)

Non afferrare il trapano dalla parte della punta
rotante. A trapano fermo, togliere i trucioli e simili.

Accertarsi che l'abrasivo venga applicato e fissato
correttamente prima dell'uso, quindi lasciare funzio-
nare l'utensile a vuoto per 30 secondi in una posi-
zione sicura ed arrestare subito se si riscontrano
considerevoli vibrazioni o difetti di altro genere. Se
si presenta questa situazione, controllare la
macchina per poterne determinare la causa.

Inoltre, provvedere affinché le scintille prodotte
durante I'impiego non costituiscano un pericolo, ad
esempio per l'utente o per altre persone oppure
ancora per sostanze infammabili. Le zone soggette
aquesto tipo di pericolo devono essere protette con
coperture non infiammabili. Nelle zone a rischio
d'incendio, tenere sempre pronto uno spegniarco
adeguato.

Polveri di materiali come vernici contenenti piombo,
alcuni tipi di legname, minerali e metalli possono
essere dannose per la salute. Il contatto oppure
l'inalazione delle polveri possono causare reazioni
allergiche e/o malattie delle vie respiratorie
dell'utilizzatore oppure delle persone che sitrovano
nelle vicinanze.

Determinate polveri come polvere da legname di
faggio o di quercia sono considerate cancerogene,
in modo particolare insieme ad additivi per il
trattamento del legname (cromato, protezione per



legno). Materiale contenente amianto deve essere

lavorato esclusivamente da personale

specializzato.

- Utilizzate, se possibile, un sistema di aspirazione
delle polveri.

- Provvedere ad una buona aerazione del posto di
lavoro.

- Si consiglia di indossare una mascherina
protettiva con classe di filtraggio P2.

Osservare le norme in vigore nel Vostro Paese per i

materiali da lavorare.

| materiali che durante la lavorazione producono

delle polveri o dei vapori nocivi per la salute (come

ad es. I'amianto) non devono essere lavorati.

Accertarsi che, in presenza di polvere durante

I'esecuzione di lavori, le aperture di ventilazione

siano libere. Nel caso in cui sia necessario elimi-

nare la polvere, scollegare in primo luogo l'utensile

elettrico dalla rete di alimentazione elettrica

(utilizzare oggetti non metallici) ed evitare di

danneggiare i componenti interni.

Utensili danneggiati, ovalizzati e/o vibranti non

devono essere utilizzati.

5. Vista complessiva

Vedi pagina 2.

Pinza portautensili

Dado pinza portautensili

Commutatore a cursore

Rotella di regolazione per l'impostazione del
numero di giri*

Impugnatura*®

Bloccaggio dell'alberino®

*dipendente dalla dotazione

[} SO =

6. Messa in funzione

Prima della messa in funzione verificare che la

tensione di alimentazione elettrica disponibile
corrisponda ai dati elettrici riportati sulla targhetta
del modello.

7. Utilizzo

7.1 Pinze portautensili

Il diametro del gambo dell'utensile deve
corrispondere esattamente al foro di
bloccaggio della pinza di serraggio (1)!

Sono disponibili pinze portautensili per i diversi
diametri del gambo degli utensili.

Vedere il capitolo "Accessori".

7.2 Applicazione degli utensili
m Staccare la spina elettrica dalla presal!

Utilizzare solo gli utensili che sono adatti per il
numero di giri a vuoto della vostra macchina!
Vedere i dati tecnici.
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Il diametro del gambo dell'utensile deve
corrispondere esattamente al foro di
bloccaggio della pinza di serraggio (1)!

Con le mole a gambo la lunghezza del gambo
aperta massima ammessa |y, prescritta dal
produttore, non deve essere superatal

A
A==\

Applicare |'utensile con tutta la sua lunghezza del
gambo nella pinza di serraggio (1).

Arrestare |'alberino. (Nella G 500, GE 700 Basic con
la chiave fissa di 13 mm fornita in dotazione. Nelle
GE 700, GE 900 Plus spingendo il bloccaggio
dell'alberino verso il basso (6))

Stringere saldamente il dado della pinza
portautensile (2) con la chiave fissa di 19 mm.

Se nella pinza portautensile non & inserito
nessun utensile, non stringere la pinza con la
chiave bensi avvitarla solo con le mani!

7.3 Attivazione/disattivazione

Mettere dapprima in funzione la macchina,
quindi avvicinare l'utensile al pezzo in lavora-
zione.

Evitare I'avviamento accidentale: disinserire

sempre la macchina quando la spina viene
staccata dalla presa oppure se si & verificata
un'interruzione di corrente.

Con il funzionamento continuo, la macchina

resta in funzione anche se viene liberata dalla
presa. Pertanto, tenere sempre saldamente I'appa-
recchio con entrambe le mani afferrandolo per le
impugnature previste, assumere una posizione
sicura e concentrarsi durante il lavoro.

Accensione: spingere in avanti l'interruttore a
cursore (3). Per accenderlo a regime continua-
tivo, premerlo poi in basso fino all'innesto in
posizione.

Spegnimento: premere sull'estremita posteriore
dell'interruttore a cursore (3) e rilasciare.

7.4 Regolazione del numero di giri (in
funzione dell'equipaggiamento)

GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

Il numero di giri pu6 essere preselezionato sulla
rotella di regolazione (4) e quindi esso pud essere
modificato in modo continuo.

Per il numero di giri vedere la tabella a pagina 3.

7.5 Avvertenze per il lavoro

Levigatura:

Esercitare con la macchina una pressione uniforme
e spostarsi avanti e indietro sulla superficie in modo
che l'utensile montato non si surriscaldi eccessiva-
mente.
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Troncatura:
Durante i lavori di troncatura lavorare

b= sempre a rotazione invertita (vedere
figura). In caso contrario sussiste il
pericolo che la macchina possa fuoriu-

scire in modo incontrollato dal taglio
che si sta eseguendo. Procedere con un avanza-
mento regolare, adeguato al materiale in lavora-
zione. Non angolare il disco, non esercitare pres-
sione, non oscillare.

Levigatura con carta vetrata:

Esercitare con la macchina una pressione uniforme
e spostarsi avanti e indietro sulla superficie in modo
che l'utensile montato non si surriscaldi eccessiva-
mente.

8. Accessori

Utilizzare esclusivamente accessori originali
Metabo.

A Pinze di serraggio (compreso dado)

@3mm =6.31947
©1/8* =6.31948
@6mm =6.31945
@1/4* =6.31949
©@8mm =6.31946

B Morsa 6.27354 per fissare durante il lavoro con
alberi flessibili (stringere la vite di serraggio),
ein piu:

C Staffa di serraggio 6.27107 per un fissaggio
sicuro sul banco di lavoro (stringere la vite di
serraggio).

D Il programma completo degli accessori € dispo-
nibile all'indirizzo www.metabo.com oppure nel
catalogo principale.

9. Riparazione

Le eventuali riparazioni degli elettroutensili
devono essere eseguite esclusivamente da
tecnici / elettricisti specializzati!

Nel caso di elettroutensili Metabo che necessitino di
riparazioni rivolgersi al proprio rappresentante
Metabo di zona. Per gli indirizzi, consultare il sito
www.metabo.com.

Gli elenchi delle parti di ricambio possono essere
scaricati dal sito www.metabo.com.

10. Tutela dell'ambiente

Attenersi alle norme nazionali riguardo allo smalti-
mento eco-compatibile e al riciclaggio di utensili
fuori servizio, confezioni ed accessori.

Solo per i Paesi UE: non smaltire gli utensili
E elettrici con i rifiuti domestici! Secondo la

Direttiva europea 2002/96/CE sugli utensili
elettrici ed elettronici usati e I'applicazione della
Direttiva stessa nel diritto nazionale, gli utensili elet-
trici usati devono essere smaltiti separatamente e
sottoposti ad un sistema di riciclaggio eco-compati-
bile.

11. Dati tecnici

Spiegazioni dei dati riportati a pag. 3. Ci riserviamo
il diritto di effettuare modifiche per conformarci allo
stato della tecnica.
S = Arresto dell'albero per una facile
sostituzione della punta
n = Numero di giri a vuoto
(numero massimo di giri)

ny = Numero di giri sotto carico

P4 = Assorbimento di potenza nominale

P> = Potenza erogata

liogy = Corrente con 120V

Dmax = Diametro massimo dei dischi
di smerigliatura

d = Foro di bloccaggio della pinza
portautensile

m = Peso senza cavo di alimentazione

Valore complessivo delle vibrazioni (somma
vettoriale delle tre direzioni) calcolato secondo la
norma EN 60745:

a, gg = Valore delle emissioni vibrazioni
(levigatura superficiale)
Knsg = Incertezza (vibrazioni)

Illivello di vibrazioni indicato nelle presenti istruzioni
& stato rilevato seguendo una procedura di misura-
zione conforme alla norma EN 60745 e pu0 essere
utilizzato per mettere a confronto gli utensili elettrici.
Lo stesso & idoneo anche per una valutazione
temporanea della sollecitazione da vibrazioni.

Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli
impieghi principali dell'utensile elettrico. Qualora
I'utensile elettrico venisse utilizzato per altri
impieghi, con accessori differenti oppure con manu-
tenzione insufficiente, il livello di vibrazioni pud
differire. Questo pud aumentare sensibilmente la
sollecitazione da vibrazioni per I'intero periodo di
tempo operativo.

Per una valutazione precisa della sollecitazione da
vibrazioni bisognerebbe considerare anche i tempi
in cui I'apparecchio & spento oppure & acceso
senza pero essere utilizzato. Questo puo ridurre
sensibilmente la sollecitazione da vibrazioni per
l'intero periodo di tempo operativo.

Adottare misure di sicurezza supplementari per
proteggere I'utilizzatore dall'effetto delle vibrazioni,
come ad esempio: manutenzione dell'utensile elet-
trico e degli accessori, mani calde, organizzazione
dello svolgimento del lavoro.

Livello sonoro classe A tipico:

Loa = Livello di pressione acustica
Lwa = Livello di potenza acustica
Koawa = Incertezza (livello sonoro)

Durante il lavoro & possibile che venga superato il
livello di rumorosita di 80 dB(A).
m Indossare protezioni acustiche.

Valori rilevati secondo NE 60745.
[O] Macchina in classe di protezione |l
~ Corrente alternata

| suddetti dati tecnici sono soggetti a tolleranze
(in funzione dei rispettivi standard validi).



Manual original

1. Declaracion de conformidad

Manifestamos bajo nuestra exclusiva responsabi-
lidad que estos rectificadores cumplen con las
normas y directrices indicadas en la pagina 3.

2. Aplicacion de acuerdo a la
finalidad

Las rectificadoras han sido concebidas...

- ... para el amolado de precisiéon en metales con
barritas de abrasivo.

- ... para el tronzado de precisién en metales con
pequenos discos tronzadores.

- ... para fresar con fresas frontales de metales
no ferrosos, plasticos, maderas resinosas, etc.
GE 900 Plus es ademas idénea para trabajar con

discos abrasivos de laminas.

Los posibles dafios derivados de un uso inade-
cuado son responsabilidad exclusiva del usuario.

Deben observarse las normas sobre prevencién
de accidentes aceptados de forma general y la
informacioén sobre seguridad incluida.

3. Instrucciones generales de
seguridad

Para su propia proteccién y la de su
herramienta eléctrica, observe las partes
marcadas con este simbolo.

ciones para reducir el riesgo de
accidentes.

AVISO Lea integramente las indicaciones

de seguridad y las instrucciones. La no
observancia de las instrucciones de seguridad
siguientes puede dar lugar a descargas eléctricas,
incendios y/o lesiones graves.

Guarde estas instrucciones de seguridad en
un lugar seguro.

Si entrega su herramienta eléctrica a otra persona,
es imprescindible acompanarla de este docu-
mento.

@ ADVERTENCIA: Lea el manual de instruc-

4. Instrucciones de seguridad

especiales
4.1 Indicaciones comunes de seguridad
para el lijado, esmerilado con papel
de lija, trabajo con cepillo de alambre
y tronzado:

a) Esta herramienta eléctrica se usa como
rectificadora y tronzadora (GE 900 Plus se usa
ademas como lijadora). Observe todas las
indicaciones de seguridad, indicaciones, repre-
sentaciones y datos suministrados con

la herramienta. Si no observa las indicaciones

ESPANOL es

siguientes, pueden producirse descargas
eléctricas, fuego y lesiones graves.

b) Esta herramienta eléctrica no es apropiada
para trabajos con cepillos de alambre ni para
pulir (ademas, G 500, GE 700, GE 700 Basic no
son apropiadas para lijar). Las aplicaciones para
las que no esta prevista la herramienta pueden
provocar riesgos y lesiones.

c) No utilice ningtin accesorio que no haya sido
previsto y recomendado especialmente para
esta herramienta eléctrica por el fabricante. El
hecho de poder montar el accesorio en la herrami-
enta no garantiza una utilizacion segura.

d) El nimero de revoluciones autorizado de la
herramienta de insercion debe ser al menos
tan alto como el nimero de revoluciones
maximo indicado en la herramienta eléctrica. Si
los accesorios giran a una velocidad mayor que la
permitida pueden romperse y salir despedidos.

e) El diametro exterior y el grosor de la herrami-
enta de insercion deben corresponderse con
las medidas de su herramienta eléctrica. Las
herramientas de insercién con medidas incorrectas
no pueden apantallarse o controlarse de forma
apropiada.

f) Los discos de amolar, las bridas, los discos
abrasivos u otros accesorios deben adaptarse
con precision al husillo de su herramienta eléc-
trica. Las herramientas de inserciéon que no se
adaptan con precision al husillo de su herramienta
eléctrica, giran de forma irregular, vibran con
mucha fuerza y pueden provocar la pérdida del
control.

g) No utilice herramientas de insercion
danadas. Antes de cada utilizacion, controle si
las herramientas de insercién como los discos
de amolar estan astillados o agrietados, los
discos abrasivos estan agrietados o muy
desgastados, o si los cepillos de alambre
tienen alambres sueltos o rotos. En el caso de
que la herramienta eléctrica o la de insercion
caigan al suelo, compruebe si se ha dahado, o
bien utilice una herramienta de insercion sin
danar. Una vez haya comprobado el estado de
la herramienta de insercion y la haya colocado,
tanto usted como las personas que se encuen-
tran en las proximidades deben colocarse
fuera del nivel de la herramienta en movimi-
ento; pongala en funcionamiento durante un
minuto con el nimero de revoluciones
maximo. En la mayoria de los casos, las herrami-
entas de

insercion dafiadas se rompen con esta prueba.

h) Utilice el equipamiento personal de
proteccion. En funcion de la aplicacion, utilice
mascarilla protectora, protector ocular o gafas
protectoras. Si procede, utilice mascarilla
antipolvo, cascos protectores para los oidos,
guantes protectores o un delantal especial que
mantiene alejadas las pequenas particulas de
lijado y de material. Los ojos deben quedar prote-
gidos de los cuerpos extrafos que revolotean en el
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aire producidos por las diferentes aplicaciones. Las
mascarillas respiratorias y antipolvo deben filtrar el
polvo que se genera con la aplicacion correspon-
diente. Si esta expuesto a un fuerte nivel de ruido
durante un periodo prolongado, su capacidad audi-
tiva puede verse afectada.

i) Compruebe que las terceras personas se
mantienen a una distancia de seguridad de su
zona de trabajo. Toda persona que entre en la
zona de trabajo debe utilizar equipo de protec-
cion personal. Fragmentos de la pieza de trabajo
o herramienta de insercion rotas pueden salir
disparadas y ocasionar lesiones incluso fuera de la
zona directa de trabajo.

j) Sujete la herramienta sélo por las superficies
de la empuinadura aisladas eléctricamente
cuando realice trabajos en los que la herrami-
enta de insercién pudiera encontrar conduc-
ciones eléctricas ocultas o el propio cable del
aparato. El contacto con un cable eléctrico puede
conducir la tension a través de las partes metalicas
de la herramienta, y causar una descarga eléctrica.

k) Mantenga el cable de alimentacion lejos de
las herramientas de insercién en movimiento.
Si pierde el control sobre la herramienta, el cable de
alimentacion puede cortarse o engancharse y su
mano o su brazo pueden terminar en la herramienta
de insercion en movimiento.

1) Nunca deposite la herramienta eléctrica
antes de que la herramienta de insercién se
haya detenido por completo. La herramienta de
insercion en movimiento puede entrar en contacto
con la superficie sobre la que se ha depositado, lo
que puede provocar una perdida de control sobre la
herramienta eléctrica.

m) No deje la herramienta eléctrica en marcha
mientras la transporta. Las prendas podrian
engancharse involuntariamente en la herramienta
de insercién en movimiento y la herramienta podria
perforar su cuerpo.

n) Limpie regularmente la ranura de ventilacién
de su herramienta eléctrica. El ventilador del
motor introduce polvo en la carcasa y una fuerte
acumulacién de polvo de metal puede provocar
peligros eléctricos.

o) No utilice la herramienta eléctrica cerca de
materiales inflamables. Las chispas pueden
inflamar dichos materiales.

p) No utilice ninguna herramienta de insercion
que precise refrigeracion liquida. La utilizacion
de agua u otros refrigerantes liquidos puede
provocar una descarga eléctrica.

4.2 Contragolpe y las indicaciones de segu-
ridad correspondientes

Un contragolpe es la reaccion repentina que tiene
lugar cuando una herramienta de insercién en
movimiento (como un disco de amolar, un disco
abrasivo, un cepillo de alambre etc.) se atasca o
bloquea. Este bloqueo provoca una brusca parada
de la herramienta de insercion. Esto provoca la
aceleracion de la herramienta eléctrica sin control
en sentido contrario al de giro de la herramienta de
insercion en el punto de bloqueo.

Si, p. €j,. se engancha o bloquea un disco de amolar
en la pieza de trabajo, el borde del disco que se
introduce en la pieza de trabajo puede enredarse y
como consecuencia romperse el disco o provocar
un contragolpe. El disco de amolar se mueve hacia
el usuario o en sentido opuesto, en funcién del
sentido de giro del disco en el punto de bloqueo.
Debido a esto también pueden romperse los discos
de amolar.

Un contragolpe es la consecuencia de un uso
inadecuado o indebido de la herramienta eléctrica.
Se puede evitar tomando las medidas apropiadas
como las que se describen a continuacion.

a) Sujete bien la herramienta eléctrica y
mantenga el cuerpo y los brazos en una
posicion en la que pueda absorber la fuerza del
contragolpe. Utilice siempre la empunadura
adicional, si dispone de ella, para tener el
maximo control posible sobre la fuerza de
contragolpe o el momento de reaccién al
accionar la herramienta hasta plena marcha.
El usuario puede dominar la fuerza de contragolpe
y de reaccion con las medidas de precaucion
apropiadas.

b) Nunca coloque la mano cerca de la herrami-
enta de insercion en movimiento. En caso de
contragolpe, la herramienta de insercion puede
colocarse sobre su mano.

c) Evite colocar su cuerpo en la zona en la que
se colocaria la herramienta eléctrica en caso
de contragolpe. El contragolpe propulsa la herra-
mienta eléctrica en la direccion contraria a la del
movimiento del disco de amolar en el punto de
bloqueo.

d) Trabaje con especial cuidado en el area de
esquinas, bordes afilados, etc. Evite que las
herramientas de insercion reboten en la pieza
de trabajo y se atasquen. La herramienta de
insercion en movimiento tiende a atascarse en las
esquinas, los bordes afilados o cuando rebota. Esto
provoca una pérdida de control o un contragolpe.

e) No utilice hojas de cadena u hojas de sierra
dentadas. Dichas herramientas de insercion
provocan con frecuencia contragolpes o la pérdida
de control sobre la herramienta eléctrica.

4.3 Indicaciones de seguridad especiales
para el lijado y el tronzado:

a) Utilice siempre las muelas abrasivas
autorizadas para su herramienta eléctrica y la
cubierta protectora prevista para ellas. Las
muelas abrasivas que no estan previstas para

la herramienta eléctrica no pueden apantallarse
de forma correcta y son inseguras.

b) Las muelas abrasivas solo deben utilizarse
para las aplicaciones recomendadas. P. €j.,
nunca lije con la superficie lateral de un disco
de tronzar. Los discos de tronzar son apropiados
para el recorte de material con el borde del disco.
La aplicacion de fuerza lateral sobre estas mulas
abrasivas puede romperlas.

c) Utilice siempre bridas de sujecion sin danar
del tamaiio y la forma correctos para el disco
de amolar seleccionado. Las bridas apropiadas



soportan el disco de amolar y reducen asi el riesgo
de la rotura del disco. Las bridas para los discos de
tronzar se diferencian de las bridas para otros
discos de amolar.

d) No utilice discos de amolar desgastados por
herramientas eléctricas mas grandes. Los
discos de amolar para herramientas eléctricas mas
grandes no estan disefiados para el alto numero de
revoluciones de las herramientas mas pequefas y
pueden romperse.

4.4 Otras indicaciones de seguridad
especiales para el tronzado:

a) Evite el bloqueo del disco de tronzar o una
presion excesiva. No realice cortes demasiado
profundos. La sobrecarga del disco de tronzar
aumenta su solicitacion y la posibilidad de atascos
o bloqueos y de este modo, la posibilidad de un
contragolpe o la rotura de una muela abrasiva.

b) Evite el area situada delante y detras del
disco de tronzar en movimiento. Cuando mueve
el disco de tronzar en la pieza de trabajo en
direccién opuesta a usted, si se produce un
contragolpe, la herramienta eléctrica puede salir
disparada hacia usted con el disco en movimiento.

c) En el caso de que el disco de tronzar se
atasque o que decida interrumpir el trabajo,
desconecte la herramienta y sujétela hasta que
el disco se haya detenido. Nunca intente
extraer el disco de tronzar atin en movimiento
del corte ya que puede producirse un contra-
gollpe. Determine la causa del atasco y solucié-
nela.

d) No vuelva a conectar la herramienta eléc-
trica mientras se encuentre en la pieza de
trabajo. Deje que el disco de tronzar alcance el
numero total de revoluciones antes de conti-
nuar el corte con cuidado. De otro modo puede
atascarse el disco, saltar de la pieza de trabajo

0 provocar un contragolpe.

e) Apoye los tableros o las piezas de trabajo
grandes para evitar el riesgo de un contragolpe
al atascarse el disco de tronzar. Las piezas de
trabajo grandes pueden doblarse por su propio
peso. La pieza de trabajo debe estar apoyada por
ambos lados del disco y cerca del corte y al mismo
tiempo en el borde.

f) Preste especial atencién a los "cortes sobre
conductos" en las paredes existentes u otras
zonas que no pueden verse. El disco de tronzar
que se introduce puede provocar un contragolpe al
realizar cortes en los conductos de agua o gas,
cables eléctricos u otros objetos.

4.5 Indicaciones de seguridad particulares
referentes al lijado (lijado sélo con

GE 900 Plus):

a) No utilice hojas lijadoras excesivamente
grandes, siga las indicaciones del fabricante
sobre el tamano de las hojas. Si las hojas lija-
doras sobrepasan el disco abrasivo pueden
producirse lesiones, asi como el bloqueo o rasgado
de las hojas o un contragolpe.
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4.6 Otras indicaciones de seguridad:
.ADVERTENCIA — Utilice siempre gafas

protectoras.
Utilice capas de refuerzo elasticas, si se incluyen
con el material abrasivo y se requiere su utilizacion.
Observe las indicaciones del fabricante de la
herramienta o del accesorio. Proteja los discos
de grasay golpes.

Los materiales abrasivos deben almacenarse y
manipularse cuidadosamente siguiendo las instruc-
ciones del fabricante.

Nunca utilice discos de tronzar para desbastar.
Los discos de tronzar no deben someterse a
presion lateral.

La pieza de trabajo debe apoyarse firmemente y
estar asegurada para evitar que se deslice, p.ej.,
con ayuda de dispositivos de sujecion. Las piezas
de trabajo grandes deben tener suficiente apoyo.

Accione el bloqueo del husillo (6) solamente con el
motor parado. (GE 700, GE 900 Plus)

iNo tocar la herramienta en rotacion! La maquina
debe estar siempre detenida para eliminar virutas y
similares.

Antes de su utilizacion, vigile que el material
abrasivo esté correctamente instalado y sujeto,

y deje que la herramienta marche en vacio unos
30 segundos en un lugar seguro, deténgala
inmediatamente si aparecen vibraciones de
consideracion o si determina la aparicién de otras
irregularidades. Si esto ocurriera, examine la
maquina para localizar el origen.

Cuide que las chispas generadas al utilizar la
pistola no entrafien ningun peligro, p. €j. que no
alcancen al usuario, otras personas o sustancias
inflamables. Las zonas peligrosas se deben cubrir
con mantas de dificil inflamacién. Tenga un extintor
adecuado al alcance cuando trabaje cerca de
zonas peligrosas.

El polvo procedente de algunos materiales, como la

pintura con plomo o algunos tipos de madera,

minerales y metales, puede ser perjudicial para la

salud. Tocar o respirar el polvo puede causar

reacciones alérgicas y/o enfermedades

respiratorias al usuario o a las personas préximas

aél.

Algunas maderas, como la madera de roble o de

haya, producen un polvo que podria ser

cancerigeno, especialmente en combinacién con

otros aditivos para el tratamiento de madera

(cromato, conservante para madera). Sélo

personal especializado debe trabajar el material

con contenido de asbesto.

- Sifuera posible, utilice un aspirador de polvo.

- Ventile su lugar de trabajo.

- Serecomienda utilizar unamascara de proteccion
contra el polvo con clase de filtro P2.

Preste atencién a la normativa vigente en su pais

respecto al material que se va a trabajar.

No pueden trabajarse materiales que produzcan
polvo o vapores perjudiciales para la salud
(p. €j. asbesto).
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Asegurese de que los respiraderos estén abiertos
cuando trabaje en condiciones en las que se
genere mucho polvo. En caso de que sea necesario
eliminar el polvo, desconecte primero la herrami-
enta eléctrica de la red de suministro de corriente
(utilice objetos no metalicos) y evite dafar las
piezas internas.

No deben utilizarse las herramientas que estén
danadas, descentradas o que vibren.

5. Descripcion general

Véase la pagina 2.

Pinza de sujecion

Tuercas de las pinzas de sujecion
Relé neumatico

Rueda corredera para el ajuste del nimero
de revoluciones*

Empunadura de sujecién
Bloqueo del husillo*

*segun equipamiento

()06} ] A WON =

6. Puesta en marcha

Antes de la puesta en marcha compruebe que

la tension y la frecuencia de la red indicadas
en la placa de identificacion corresponden a las de
la fuente de energia.

7. Manejo

7.1 Pinzas de sujecion

El diametro del vastago de la herramienta
debe corresponderse exactamente con el
orificio de sujecion de la pinza (1).
Hay pinzas de sujecién para diferentes diametros
de vastago.

Véase capitulo Accesorios.

7.2 Insercion de las herramientas
m Saque el enchufe de la toma de corriente.

Utilice solamente las herramientas adecuadas

al numero de revoluciones de la marcha en
vacio de su maquina. Véase Especificaciones
Técnicas.

El diametro del vastago de la herramienta

debe corresponderse exactamente con el
orificio de sujecion de la pinza (1).

Con muelas, no debe rebasarse la longitud

saliente del vastago maxima autorizada
indicada por el fabricante .

Inserte la herramienta con toda la longitud del
véstago en la pinza de sujecion (1).

Pare el husillo. (En G 500, GE 700 Basic con la llave
de boca de 13 mm incluida. En GE 700,

GE 900 Plus apretando hacia abajo el bloqueo del
husillo (6))

Apriete las tuercas de las pinzas de sujecion (2) con
la llave de boca de 19 mm.

Si no hay ninguna herramienta insertada en la
pinza de sujecion, no apriete la pinza con la
llave, sino enrésquela con la mano.

7.3 Conexion y desconexion

Conecte en primer lugar la herramienta de
insercion y, a continuacion acérquela a la pieza
de trabajo.

Evite que la herramienta se ponga en funcion-

amiento de forma involuntaria: desconéctela
siempre cuando saque el enchufe de la toma de
corriente o cuando se haya producido un corte de
corriente.

En la posicién de funcionamiento continuado,

la herramienta seguira funcionando en caso
de pérdida del control debido a un tirdn. Por este
motivo se deben sujetar las empufnaduras siempre
con ambas manos, adoptar una buena postura y
trabajar sin distraerse.

Conexion: desplace el relé neumatico (3) hacia
delante. Para un funcionamiento conti-
nuado, moverlo hacia abajo, hasta que
encaje.

Desconexion: presione sobre el extremo posterior
del relé neumatico (3) y vuelva a soltarlo.

7.4 Ajuste del numero de revoluciones
(segun equipamiento)
GE 700 Basic,GE 700, GE 900 Plus:

Elnumero de revoluciones puede preseleccionarse
y modificarse sin escalones en la rueda corredera
4).

Para los numeros de revoluciones, véase la tabla
en la pagina 3.

7.5 Indicaciones de funcionamiento

Lijado:

Presione la herramienta con fuerza moderada y
desplacela sobre la superficie a uno y otro lado,
para que la superficie de la pieza de trabajo no se
caliente en exceso.

Tronzado:

Para tronzar trabaje siempre en.

= contrarrotacion (véase la imagen). De
lo contrario existe el riesgo de que la
herramienta salte de forma descontro-
lada de la hendidura de corte. Trabaje
con un avance moderado, adaptado al material que
esta tratando. No ladee, presione ni haga oscilar la

herramienta.

Esmerilado con papel de lija:

Presione la herramienta con fuerza moderada y
desplacela sobre la superficie a uno y otro lado,
para que la superficie de la pieza de trabajo no se
caliente en exceso.




8. Accesorios

Use unicamente accesorios Metabo originales.
A Pinza portapieza (incluye tuerca)

@3mm =6.31947

g1/8¢ = 6.31948
@g6mm =6.31945
@1/4“ =6.31949
@8mm =6.31946

B Dispositivo fijador 6.27354 para fijar objetos
al trabajar con eje de torsién (ajustar tornillo
fijador), para ello:

C Percha de tensado 6.27107 para la fijacion
segura en la mesa de trabajo (fijar tornillo
tensor).

D Programa completo de accesorios disponible

en www.metabo.com o en el catalogo principal.

9. Reparacion

Las reparaciones de herramientas eléctricas
deben estar a cargo exclusivamente de
técnicos electricistas especializados.

En caso de tener una herramienta eléctrica de
Metabo que necesite ser reparada, sirvase dirigirse
a su representante de Metabo. En la pagina
www.metabo.com encontrara las direcciones
necesarias.

En la pagina web www.metabo.com puede
descargar listas de repuestos.

10. Proteccion ecoldgica

Cumplalo estipulado por las normativas nacionales
relativas a la gestiéon ecoldgica de los residuos y al
reciclaje de herramientas, embalaje y accesorios
usados.

Sdlo para paises de la UE: No tire las
E herramientas eléctricas ala basura. Segun la

directiva europea 2002/96/CE sobre
residuos de aparatos eléctricos y electrénicos y
aplicable por ley en cada pais, las herramientas
eléctricas usadas se deben recoger por separado
y posteriormente llevar a cabo un reciclaje acorde
con el medio ambiente.

11. Especificaciones técnicas

Notas explicativas sobre la informacion de la
pagina 3. Nos reservamos el derecho a efectuar
modificaciones conforme al avance técnico.

S = Bloqueo del husillo para un cambio
facil de herramienta

n = Numero de revoluciones en marcha
en vacio (maximo)

ny = Numero de revoluciones bajo carga

P4 = Potencia de entrada nominal

P> = Potencia suministrada

liopoy = Corriente a 120V

Dmax = Diédmetro maximo del disco de amolar

d = Orificio de la pinza de sujecion

m = Peso sin cable a lared
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Valor total de vibraciones (suma de vectores de las
tres direcciones) determinado segun EN 60745:

a, gg = Valor de emision de vibraciones
(lijado de superficies)
Knsg = Inseguridad (vibracion)

El nivel de vibracién que se especifica en las
instrucciones se ha medido conforme al protocolo
de medicion establecido en la norma EN 60745 y
puede utilizarse para comparar distintas herrami-
entas eléctricas. También es util para realizar un
analisis provisional de la carga de vibraciones.

El nivel de vibracion indicado es especifico para las
aplicaciones principales de la herramienta eléc-
trica. El nivel de vibracién puede, no obstante, regi-
strar variaciones si la herramienta eléctrica se
emplea para otras aplicaciones, con herramientas
de insercion distintas o si se ha efectuado un
mantenimiento de la herramienta insuficiente.

En estos casos, la carga de vibraciones podria
aumentar considerablemente durante toda la
sesion de trabajo.

A fin de obtener un analisis preciso de la carga de
vibraciones también debe tenerse en cuenta los
periodos en los que la herramienta esta
desconectada o conectada, pero no realmente en
uso. En este caso, la carga de vibraciones podria
reducirse considerablemente durante un periodo
de tiempo.

Adopte las medidas de seguridad adicionales para
proteger al usuario del efecto de las vibraciones,
como por ejemplo: mantenimiento de herramientas
eléctricas y herramientas de insercién, manos
calientes, organizacion de los procesos de trabajo.

Niveles acusticos tipicos compensados A:
Loa =Nivel de intensidad acustica
LWA =Nivel de potencia acustica
Kpawa = Inseguridad (nivel acustico)

Al trabajar, el nivel de ruido puede superar los
80 dB(A).
m jUtilice auriculares protectores!

Valores de medicion establecidos de acuerdo
con EN 60745.

[O] Maquina de la clase de seguridad Il
~ Corriente alterna

Las especificaciones técnicas aqui indicadas se
entienden dentro de determinadas tolerancias
(conformes a las normas que rigen actualmente).
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Manual original

1. Declaracao de conformidade

Declaramos, sob nossa responsabilidade, que
estas rectificadoras a direito estao de acordo com
as normas e directrizes referidas na pagina 3.

2. Utilizacao autorizada

As rectificadoras a direito so destinadas para...

- ... operagdes de lixamento fino com pontas
abrasivas em metais;

- ... operacdes de corte fino com discos de corte
pequenos em metais;

- ... fresar com fresas de tupia com haste em metais
nao-ferrosos, plasticos, madeira dura etc.

GE 900 Plus ainda destinada principalmente para

operagdes com rodas abrasivas lamelares.

O utilizador é inteiramente responsavel por qual-
quer dano que seja fruto de um uso indevido.

Deve sempre cumprir-se todas as regulamenta-
¢Oes aplicaveis a prevengao de acidentes, assim
como as indicagdes sobre seguranga que aqui se
incluem.

3. Recomendacgées gerais de
seguranca

Para sua prépria proteccao e para
proteger a sua ferramenta eléctrica ,
cumpra muito em especial todas as refe-
réncias marcadas com este simbolo!

AVISO - Ler as Instru¢des de Servico para
reduzir um risco de ferimentos e lesoes.

AVISO Leia todas as indicacoes de segu-

ranca e instrugcoes. A um descuido no
cumprimento das indicacbes de seguranca e das
instrugcées podem haver choque electrico, incéndio
e/ou graves lesbes

Guarde todas as indicac6es de seguranca
e instrugées para futuras consultas.
Quando entregar esta ferramenta eléctrica a
outros, faga-o sempre acompanhado destes
documentos.

4. Notas de seguranca especiais
4.1 Notas de segurangca em comum para
lixar, lixar com folhas de lixa, operacoes
com escovas de arame de aco e cortar:

a) Esta ferramenta eléctrica é destinada para
sua utilizacdao como rectificadora e maquina
com disco abrasivo de corte (GE 900 Plus
também destinada para lixar com folha de lixa).
Dé sempre atencao a todas as notas de segu-
rancga, instrucoes, representacoes e dados,
que recebe junto com a ferramenta. Se nao
seguir as instrucdes a seguir, podem haver choque
eléctrico, fogo e/ou ferimentos graves.

b) Esta ferramenta eléctrica nao é destinada
para operacoes com escovas metalicas e para
polimentos (G 500, GE 700, GE 700 Basic
também nao destinadas para lixar com folha
de lixa). As utilizagOes, para as quais a ferramenta
eléctrica ndo é destinada, podem causar riscos

e ferimentos.

c) Jamais utilize acessérios nao previstos e
nao recomendados pelo fabricante em parti-
cular para esta ferramenta eléctrica. A possibili-
dade de montar os acessorios na sua ferramenta
eléctrica, ndo garante uma utilizagéo segura.

d) As rotacoes admissiveis do acessorio
acoplavel deve corresponder ao minimo as
rotac6es maximas indicadas sobre a ferra-
menta eléctrica. Acessoérios, com maior rotagao
do que admissivel, podem quebrar e ser langados
ao redor.

e) O didmetro exterior e a espessura do
acessorio acoplavel devem corresponder com
as indicacoes de medicao da sua ferramenta
eléctrica. Os acessorios acoplaveis com dimen-
sdes erradas ndo podem ser suficientemente prote-
gidos ou controlados.

f) Discos abrasivos, flanges, pratos de lixar ou
demais acessorios devem precisamente
encaixar sobre o veio rectificador da sua ferra-
menta eléctrica. Acessorios acoplaveis, que ndo
encaixam com precisao sobre o veio rectificador da
ferramenta eléctrica, rodam de forma irregular,
vibram fortemente e podem levar a perda de
controle.

g) Nao utilize acessorios acoplaveis danifi-
cados. Antes de cada utilizacao, controle os
acessorios acoplaveis e os discos abrasivos
quanto a fragmentacoes e rachaduras; os
pratos de lixar quanto a rachaduras, dete-
rioracoes ou fortes desgastes; e as escovas
de arame de aco quanto a arames soltos ou
quebrados. Aquando a ferramenta eléctrica ou
0 acessorio acoplavel cair, verifique se esta
danificado ou utilize um acessério nao danifi-
cado. Depois de ter controlado e montado o
acessorio acoplavel, mantenha-se, assim
como todas as pessoas proximas, fora da area
dos acessoérios em rotacéao e deixe a ferra-
menta ligada por um minuto com rotacoes
maximas. Durante este periodo de teste, os
acessorios acoplaveis danificados geralmente
quebram.

h) Use equipamentos de protecc¢ao pessoal.
Conforme aplicacdo, use mascara integral de
proteccao, proteccao para os olhos ou 6culos
de proteccao. Aquando conveniente, use
mascara anti-po, proteccao auditiva, luvas de
proteccao ou avental especial, para manter
afastadas pequenas particulas de lixacao e de
material. Proteger os olhos diante de objectos
estranhos a voar, resultantes de diversas aplica-
¢oes. A mascara anti-pé ou respiratéria deve filtrar
0 po a se formar durante a aplicagéo. Aquando
permanecer por maior tempo exposto a ruidos
fortes, pode perder capacidade auditiva.



i) Dé atencao a que outras pessoas mantenham
uma distancia segura a sua area de operacao.
Todos, que entram na area de operacao,
devem usar equipamento de proteccao
pessoal. Pecas da ferramenta ou acessorios
acoplados quebrados podem ser lancados e
causar ferimentos ou lesdes também fora da
propria area de operacao.

j) Aquando executar trabalhos nos quais o
acessorio acoplavel possa atingir condutores
de corrente ocultados ou o proprio cabo de
rede, segure a ferramenta apenas nas superfi-
cies isoladas do punho. O contacto com um cabo
sob tensé@o também pode colocar pegas de metal
da ferramenta sob tenséo e levar a um choque eléc-
trico.

k) Mantenha o cabo de rede longe de acessé-
rios acoplaveis em rotagdo. Aquando perder o
controlo sobre a ferramenta, o cabo de rede pode
ser cortado ou agarrado, e a sua mao ou seu brago
pode atingir os acessorios acoplaveis em rotagao.

1) Jamais deposite de lado a ferramenta
eléctrica, antes da completa paralisacao dos
acessorios acoplados. O acessério acoplado em
rotacdo, pode entrar em contacto com a superficie
de deposito; ocasido, na qual podera perder o
controlo sobre a ferramenta eléctrica.

m) Jamais deixe ligada a ferramenta eléctrica
enquanto a carrega. Devido a um contacto
acidental com o acessorio em rotagéo, a sua roupa
pode ser agarrada e a ferramenta pode furar o seu
corpo.

n) Limpe as aberturas de ventilacao da ferra-
menta eléctrica em tempos regulares. A
ventoinha do motor assopra o pé para dentro da
carcaca, e uma forte acumulagao de p6 de metal
pode causar perigos eléctricos.

o) Nao utilize a ferramenta eléctrica préximo a
materiais inflamaveis. Faiscas podem acender
estes materiais.

p) Nao utilize acessoérios acoplaveis, que
necessitam de agentes de refrigeracao
liquidos. A utilizagdo de dgua ou outros agentes de
refrigeracao liquidos pode causar um choque eléc-
trico.

4.2 Contragolpe e notas de seguranca
correspondentes:

Contragolpe € a reacc¢do repentina em razéo a um
acessorio acoplado em rotacéo a prender ou
bloquear, tal como disco abrasivo, prato de lixar,
escova de arame de ago etc. Prender ou bloquear
leva a uma paragem inesperada do acessorio
acoplavel em rotagcéo. Nisso, no local de bloqueio,
a ferramenta eléctrica descontrolada é acelerada
no sentido anti-rotagéo do acessorio acoplavel.

Se p.ex. um disco abrasivo prender ou bloquear na
peca a trabalhar, o canto do disco abrasivo, que
mergulha na pega, pode ficar preso e com isso,
quebrar o disco abrasivo ou causar um contra-
golpe. O disco abrasivo entéo, desloca-se em
direcgdo a pessoa da operagéo ou para longe da
mesma, consoante o sentido de rotagdo do disco
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no local de bloqueio. Nesta ocasido, os discos
abrasivos também podem quebrar.

O contragolpe é a consequéncia de uma utilizagdo
errada ou inadequada da ferramenta eléctrica.
Podera evitar o contragolpe através de medidas de
seguranc¢a adequadas, descritas a seguir.

a) Segure bem a ferramenta eléctrica, posi-
cione-se e coloque os bracos numa posicao,
na qual pode amortecer as forcas de contra-
golpe. Utilize sempre o punho suplementar,
caso disponivel, para obter maior controle
sobre forcas de contragolpe ou momentos de
reaccao na aceleracao. Através de medidas de
precaugao adequadas, a pessoa de operagao pode
dominar as forcas de contragolpe e de reacgao.

b) Jamais coloque a sua mao préxima a aces-
sorios acoplaveis em rotacao. Durante um
contragolpe, o acessorio acoplavel pode deslocar-
se por cima de sua mao.

c) Evite o acesso do seu corpo a area na qual a
ferramenta eléctrica é deslocada durante um
contragolpe. No local de bloqueio, o contragolpe
impulsa a ferramenta eléctrica na direcgao
contraria ao movimento do disco abrasivo.

d) Trabalhe com atencao dobrada na zona de
cantos, arestas vivas etc. Evite com que os
acessorios acoplaveis rebatem da peca a ser
trabalhada e encravam. O acessorio acoplavel
em rotacao tende a encravar no caso de cantos,
arestas vivas ou aquando rebate. O mesmo
provoca a perda de controle ou um contragolpe.

e) Jamais utilize laminas de corrente ou
laminas de serra denteadas. Estes tipos de aces-
sérios acoplaveis muitas vezes causam um contra-
golpe ou a perda de controlo sobre a ferramenta
eléctrica.

4.3 Notas de seguranca especiais para lixar
e cortar:

a) Utilize apenas corpos abrasivos admitidos
para a sua ferramenta eléctrica e um resguardo
previsto para estes corpos abrasivos. Os corpo
abrasivo nao previstos para a ferramenta eléctrica,
nao podem ser suficientemente protegidos, sendo
inseguros.

b) Os corpos abrasivos s6 devem ser utilizados
para as possibilidades de aplicacdo recomen-
dadas. P.ex.: jamais lixe com a superficie
lateral de um disco de corte. Discos de corte séo
determinados para a remoc¢ao de material através
da aresta do disco. Efeitos de for¢a lateral sobre
estes corpos abrasivos podem quebra-los.

c) Utilize apenas flanges tensores sem
defeitos, com devido tamanho e forma para
seu disco abrasivo seleccionado. Flanges
adequados apoiam o disco abrasivo e diminuem
assim, o perigo de quebra do disco. Os flanges
para discos de corte podem diferenciar-se dos
flanges para outros discos abrasivos.

d) Nao utilize discos abrasivos desgastados de
ferramentas eléctricas maiores. Os discos abra-
sivos de ferramentas eléctricas maiores nao foram
concebidos para as elevadas rotagdes das ferra-
mentas eléctricas menores, podendo quebrar. 35
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4.4 Mais notas de seguranca especiais para
cortar:

a) Evite o bloquear do disco de corte ou dema-
siado alta pressao. Nao efectue um corte
demasiado profundo. A sobrecarga do disco de
corte aumenta o seu desgaste e a tendéncia para
enviesar ou bloquear, e comisso a possibilidade de
um contragolpe ou quebra do corpo abrasivo.

b) Evite a zona logo diante e apds o disco de
corte em rotacao. Na ocasido em que desloca o
disco de corte inserido na pec¢a paralonge de si, em
caso de um contragolpe, a ferramenta eléctrica
com o disco em rotagao pode ser langada directa-
mente para cima de si.

c) No caso em que o disco de corte encravar ou
quando interromper a operacao, desligue
sempre a ferramenta e mantenha-a segura, até
a paralisacao total do disco. Jamais tente
retirar um disco de corte accionado do corte,
de contrario poderia suceder-se um contra-
golpe. Verifique e elimine a causa do encrava-
mento.

d) Nao ligue a ferramenta eléctrica enquanto se
encontra dentro da peca a trabalhar. Deixe o
disco de corte atingir a sua plena rotacao antes
de continuar o corte com maior cuidado. De
contrario, o disco pode prender, saltar para fora da
peca ou causar um contragolpe.

e) Apdie placas e pecas grandes para
minimizar o risco de um contragolpe devido a
um disco de corte encravado. Pecas grandes
podem curvar-se sob seu préprio peso. A peca tem
de ser apoiada de ambos os lados do disco, isto &,
tanto proximo ao corte como também, a aresta.

f) Proceda com maior cuidado no caso de
"cortes de bolsa" em paredes montadas ou
outras areas nao apercebidas. O disco de corte
a penetrar, pode ocasionar um contragolpe ao
cortar tubagens de gas ou agua, condugoes
eléctricas ou outros objectos.

4.5 Indicacoes de seguranca especiais para
lixar com folha de lixa (lixar com folha de
lixa s6 com GE 900 Plus):

a) Nao utilize folhas de lixa demasiado
grandes; siga sempre as determinacoes do
fabricante em relacao ao tamanho da folha de
lixa. Folhas de lixa a sobressair do prato de lixar,
podem causar ferimentos e ocasionar bloqueios,
rompimentos das folhas de lixa ou um contragolpe.

4.6 Demais indicacoes de seguranca:

AVISO - Utilize sempre um éculos de
protecgéo.

Use bases de amortecimento elasticas, quando
estas forem colocadas a disposigao junto com o
abrasivo e quando forem requeridas.

Observar as indicacdes do fabricante da ferra-
menta ou do acessorio! Proteger os discos diante
de graxa e impactos!

Guardar e manusear os abrasivos com todo o
cuidado e conforme instrugdes do fabricante.

Jamais use os discos abrasivos de corte para
rebarbar! Os discos abrasivos de corte ndo devem
ser submetidos a uma pressao lateral.

A peca a trabalhar deve ficar bem apoiada

e ser protegida contra deslizes, p.ex. através de
dispositivos de fixagcdo. Pecas maiores tem de ser
apoiadas suficientemente.

Accione o bloqueio do veio (6) somente quando o
motor estd parado. (GE 700, GE 900 Plus)

Nao pegar na ferramenta em rotagéo! Remover
aparas e semelhantes apenas quando a maquina
estiver parada.

Providencie para que o meio lixador seja colocado
e fixado correctamente antes da sua utilizagéo e
deixe funcionar a ferramenta na marcha em vazio
por 30 segundos em uma posi¢ao segura; pare
imediatamente quando aparecerem grandes
oscilagbes ou quando constatar outros defeitos.
Ocorrendo esta situagéo, verifique a maquina para
apurar a causa.

Certifique-se de que as faiscas produzidas durante
a utilizag@o nao originam nenhum perigo, p. ex.
atingir o utilizador ou outras pessoas ou incendiar
substancias inflamaveis. As areas expostas ao
perigo de incéndio devem ser protegidas com
coberturas ignifugas. Tenha sempre um extintor
pronto a ser utilizado nas areas expostas ao perigo
de incéndio.

Os pds de materiais como revestimentos que

contenham chumbo, alguns tipos de madeira,

minerais e metais podem ser nocivos a saude.

O contacto ou a inalagéo de po6s pode causar

reacgdes alérgicas e/ou doencgas das vias

respiratdrias ao operador ou a pessoas a se

encontrar nas proximidades.

Determinados p6s como de carvalho ou faia séo

cancerigenos, principalmente quando em contacto

com substancias adicionais para tratamento da

madeira (cromato, substancias para tratamento da

madeira). Material de asbesto s6 pode ser tratado

por pessoas que comprovam ter conhecimentos

técnicos.

- Assim que possivel, utilize um dispositivo
aspirador de po.

- Providencie uma boa ventilagéo do local de
operagao.

- Recomenda-se o uso de uma méscara
respiratéria com classe de filtragcdo P2.

Siga as regulamentagdes validas no seu Pais,

para os materiais a serem tratados.

Matérias que durante o tratamento geram pos ou
vapores nocivos a saude (p.ex. asbesto) ndao
devem ser tratados.

Providencie para que durante o trabalho sob
condi¢des de po, as aberturas de ventilagao
estejam livres. Caso fique necessario, remova

0 po; desconecte primeiramente a ferramenta
eléctrica da alimentacao de rede (utilize objectos
nao metais) e evite a danificagdo de componentes
internos.

Ferramentas danificadas, ndo circulares resp.
vibrantes ndo devem ser utilizadas.



5. Vista geral

Ver pagina 2.

Pinga

Porca de sujeicdo da ping¢a

Interruptor

Roda de ajuste para o ajuste da rotacao*
Punho*

Bloqueio do veio*

*dependente do equipamento

o wWN =

6. Colocacao em operacao

Antes de ligar o cabo de alimentacéo verifique

se a voltagem e a frequéncia da rede de
alimentagao se adequam aos valores inscritos na
placa técnica da ferramenta.

7. Utilizacao

7.1 Pincas
O didmetro da haste da ferramenta deve
corresponder exactamente ao orificio da
pin¢a (1)!
Ha pingas a disposicao de diversos diametros da
haste.

Vide capitulo Acessorios.

7.2 Utilizacao das ferramentas
m Puxar a ficha da tomada da rede!

Usar somente ferramentas adequadas para
arotagao em vazio da sua maquina! Vide
dados técnicos.

O didmetro da haste da ferramenta deve

corresponder exactamente ao orificio da
pinga (1) !

Em pinos rectificadores, 0 maximo

comprimento da haste |y aberto admissivel,
indicado pelo fabricante, ndo deve ser excedido!

Inserir a ferramenta com todo o comprimento da
haste na pinca (1).
Parar o veio. (Na G 500, GE 700 Basic com a chave
de bocas de 13-mm, fornecida no equipamento. Na
GE 700, GE 900 Plus pressionando o bloqueio do
veio (6) para baixo)
Apertar bem a porca de sujeicdo da pinga (2) coma
chave de bocas de 19-mm.
Quando ndo ha nenhuma ferramenta inserida
na pinga, nao apertar a pinga com a chave,
mas sim, aparafusar manualmente!
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7.3 Ligar/desligar

Primeiro ligar, de seguida encostar
0 acessorio acoplavel a peca.

Evite o arranque involuntario: sempre desligue a
maquina aquando a ficha for retirada da tomada ou no
caso de falta de energia eléctrica.

Na ligagéo continua, a maquina continua a

funcionar mesmo quando é arrancada da
mao. Portanto, segure a maquina sempre com
ambas as maos nos punhos previstos, posicione-
se de forma segura e concentre-se no trabalho.

Ligar: Avangar o interruptor corredico (3) para a
frente. Para ligagao continua, premir para
baixo até o engate.

Desligar: Premir sobre a extremidade posterior do
interruptor corredigo (3) e soltar.

7.4  Ajustar arotacao (dependente do equipamento)
GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

.A rotacdo pode ser pré-seleccionada na roda de
ajuste (4) e alterada sem estagios.

Rotacdes vide tabela na pagina 3.

7.5
Lixar:
Exercer forca moderada sobre a ferramenta e movi-
menta-la sobre toda a superficie, para ndo sobrea-
quecer a superficie da peca a ser trabalhada.

Cortar:

Indicac6es sobre a operacao

No caso de cortes, trabalhar sempr
A n =

a contra-rotagdo (veja figura). De
contrario, ha perigo da ferramenta
soltar de forma incontrolada para fora
do corte. Trabalhar com avanc¢o

moderado, adaptado ao material a trabalhar. Nao
prender, ndo exercer pressao, nao oscilar.

Lixar com papel de lixa:

Exercer forca moderada sobre a ferramenta e movi-

menta-la sobre toda a superficie, para ndo sobrea-
quecer a superficie da peca a ser trabalhada.

8. Acessorios

Utilize apenas acessorios Metabo genuinos.
A Pingas de fixagao (inclusive porca)

@3mm =6.31947
01/8* =6.31948
@6mm =6.31945
g1/4* =6.31949
@8mm =6.31946

B Cavalete de montagem 6.27354 para a fixagao
durante o processamento com veios flexiveis
(apertar o parafuso tensor), com:

C estribo de fixagcdo 6.27107 para a fixagdo sobre
a bancada de trabalho (apertar o parafuso
tensor).

D Programa completo de acessérios, consultar
www.metabo.com ou o catalogo principal.
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9. Reparacées

As reparacoes de ferramentas eléctricas
deste tipo apenas podem ser efectuadas por
pessoal qualificado!

Quando possuir ferramentas eléctricas Metabo que
necessitem de reparos, dirija-se a Representacgao
Metabo. Os enderecos podera encontrar sob
www.metabo.com.

Podera descarregar as Listas de pegas de repo-
sicao no site www.metabo.com.

10. Proteccao ao meio-ambiente

Siga as determinagdes nacionais em relagdo a
remogao e destrui¢ao ecoldgica de residuos assim
como, em relacéo a reciclagem de ferramentas
usadas, embalagens e acessorios.

S6 para paises da UE: Nao deitar as ferra-
E mentas eléctricas no lixo doméstico! De

acordo com a directriz europeia 2002/96/CE
sobre equipamentos eléctricos e electrénicos
usados e na conversao ao direito nacional, as ferra-
mentas eléctricas usadas devem ser recolhidas em
separado e entregues a uma reciclagem ecologica-
mente correcta.

11. Dados técnicos

Esclarecimento sobre as indicagbes na pagina 3.

Reserve-se o direito de proceder a alteracdes ao

progresso tecnolégico.

S = Retengéo do veio para uma simples
troca da ferramenta

n = Rotacdes em vazio (rotagdes maximas)
nq = Rotacdo em carga

P4 = Consumo de poténcia nominal

Ps = Poténcia de saida

liogy = Correntea 120V

Dmax = Diédmetro maximo do disco abrasivo

d = Oirificio da pin¢a

m = Peso sem cabo de alimentagao

Valor total de vibragdes (soma vectorial de trés
direcgoes) averiguado conforme norma EN 60745:

ap sg = Valor da emisséo de vibragbes
(lixar superficies)
Khsa = Inseguranga (vibragoes)

O nivel de vibragdes indicado nestas instrugdes foi
medido de acordo com um processo de medi¢ao
padronizado na norma EN 60745, podendo ser
utilizado para a comparagéo de ferramentas eléc-
tricas. O mesmo adequa-se também para uma
avaliacao proviséria do impacto de vibragdes.

O nivel de vibragdes indicado representa as apli-
cacodes principais da ferramenta eléctrica. Porém,
se a ferramenta eléctrica for aplicada para outros
fins, com outros acessorios acoplaveis ou com
insuficiente manutencéao, o nivel de vibragéo pode
variar. O mesmo pode aumentar consideravel-
mente o impacto de vibragdes durante todo o
periodo de operagéo.

Para uma avaliagdo exacta do impacto de

38 Vibragbestambém devera considerar-se os tempos

em que o aparelho fica desligado ou aquando
ligado, poréem nédo em operacéao. Isto pode reduzir
nitidamente o impacto de vibragées durante todo o
periodo de operagéo.

Determine medidas de segurancga adicionais
para proteger o operador diante das acc¢oes de
vibragdes, como por exemplo: Manutencéo da
ferramenta eléctrica e dos acessorios acoplaveis,
manter quente as maos, organizagao de sequén-
cias de operagao.

Valores tipicos e ponderados pela escala

A para o ruido:

L oA = Nivel de pressdo sonora

Lwa = Nivel de energia sonora

Koawa = Inseguranca (ruido)

Durante o trabalho o nivel de ruido pode passar de
80 dB(A).

m Utilizar proteccoes auriculares.

Valores medidos de acordo com a norma
EN 60745.

[O] Ferramenta da classe de proteccéo Il
~ Corrente alternada

Os dados técnicos indicados séo tolerantes
(de acordo com os padrdes validos individuais).
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Bruksanvisning i original

1. Forsakran om
overensstammelse

Vi intygar att vi tar ansvar for att raksliparna tillver-
kats i enlighet med de standarder och féreskrifter
som anges pa sidan 3.

2. Avsedd anvéndning

Raksliparna ar avsedda for...

- ... finslipning med slipstift pa metall.

- ... finkapning med sma kapskivor pa metall.

- ... frésning med pinnfras pa jarnfri metall, plast,
hart tra osv.

GE 900 Plus ar dessutom sarskilt lAmplig fér arbete

med lamellslip.

Anvandaren ansvarar for skador som uppstar pga.
ej avsedd anvéandning.

Folj gallande foreskrifter fér skadeprevention och
de medféljande sékerhetsanvisningarna.

3. Allménna
sdkerhetsanvisningar

Félj anvisningarna i textavsnitten med
den har symbolen, sa férebygger du
personskador och skador pa elverktyget!

VARNING! - Las bruksanvisningen, sa ar
risken mindre fér skador.

VARNING! Lis alla sdkerhetsanvisningar

och anvisningar. Féljer du inte sékerhetsan-
visningar och anvisningar kan det leda till elstétar,
brand och/eller svara skador.

Spara sékerhetsanvisningar och anvisningar
foér framtida bruk.

Se till sa att dokumentationen féljer med
elverktyget.

4. Sarskilda

sdkerhetsanvisningar
4.1 Sakerhetsanvisningar fér bade slipning,
sandpappersslipning, stalborstning och
kapning:
a) Detta elverktyg ska anvédndas som slip- och
kapmaskin (GE 900 Plus kan ocksa anvandas
som sandpappersslip). Folj alla sékerhets-
anvisningar, anvisningar, illustrationer och all
information som féljer med maskinen. Om du
inte féljer anvisningarna finns risk for elstétar, brand
och/eller svara personskador.

b) Detta elverktyg &r inte lampligt fér arbete
med stalborstar och polering (G 500, GE 700,
GE 700 Basic ska dessutom inte anvéndas till
sandpappersslipning). Anvander du maskinen till
sadant som den inte ar avsedd for utséatter du dig
sjalv och andra for fara och risk foér personskador.

c) Anvand bara sadana tillbehor som tillver-
karen avsett fér elverktyget och rekommen-
derar. Bara for att du kan fasta verktyget pa elverk-
tyget ar ingen garanti for att det fungerar sakert.

d) Verktygets tillatna varvtal ska vara minst lika
hégt som maxvarvtalet som anges pa
maskinen. Tillbehér som roterar med f6r hégt
varvtal kan ga sénder och delar flyga omkring.

e) Verktygets ytterdiameter och tjocklek ska
motsvara elverktygets specifikationer. Verktyg
med fel dimensioner gér inte att skydda eller
kontrollera tillrackligt.

f) Slipskivor, flansar, sliprondeller och andra
tillbehor ska passa exakt pa elverktygets slip-
spindel. Delar som inte passar exakt pa elverkty-
gets slipspindel ger obalans, kraftiga vibrationer
och kan fa dig att tappa kontrollen.

g) Anvénd aldrig trasiga verktyg. Kontrollera
verktygen fére anvandning, t.ex. sa att
slipskivor inte &r uppflékta eller sprackta,
sliprondeller inte &r spréackta, slitha eller
utnotta, stalborstar inte har 16s eller avbruten
trad. Tappar du maskin och verktyg, kontrol-
lera om nagot ar skadat och sétt i sa fall pa ett
helt verktyg. Nar du kontrollerat verktyget och
satt

i det, se till att du sjélv och andra runtomkring
inte @r inom rackhall for roterande delar och
kor maskinern pa maxvarvtal i en minut.
Skadade verktyg gar oftast sonder vid testet.

h) Anvand personlig skyddsutrustning. Bero-
ende pa tillampningen, anvand visir, 6gon-
skydd eller skyddsglas6gon. Om det behovs,
anvdnd dammask, hérselskydd, skyddshand-
skar eller skyddsfoérkldde som skyddar mot
grader och avverkat material. Skydda 6gonen
mot kringflygande skrap som uppstar vid anvand-
ningsomradena. Dammask och andningsskydd ska
klara att filtrera bort det damm som bildas vid
anvandning. Om du blir exponerad for buller, kan du
fa horselskador.

i) Se till att andra i narheten ar pa sakert
avstand fran arbetsomradet. Den som ar inom
arbetsomradet ska bara personlig skyddsut-
rustning. Delar av arbetsstycke eller trasiga
verktyg kan slungas ivag och orsaka personskador
utanfor det aktuella arbetsomradet.

j) Hall bara maskinen i de isolerade greppen nér
du jobbar med verktyg som kan komma i
kontakt med dolda elledningar eller den egna
sladden. Kontakt med stromférande ledning kan
spanningssatta maskinens metalldelar, sa att du far
en stot.

k) Se till sa att sladden inte kommer néra rote-
rande delar. Tappar du kontrollen éver maskinen

kan sladden bli avkapad eller snos in sa att din hand
eller arm dras in i roterande delar.

I) Lagg aldrig ifran dig elverktyget forrén
roterande delar stannat helt. Roterande delar
kan komma i kontakt med underlaget, sa att du
tappar kontrollen éver elverktyget.

39
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m) Elverktyget far aldrig vara pa nar du bér det.
Kommer roterande delar emot kladerna kan de
haka fast och borra in sig i kroppen.

n) Rengor ventilationsdppningarna pa elverk-
tyget regelbundet. Motorflakten suger in damm i
huset, for mycket avlagringar av metalldamm kan
ge elstotar.

o) Anvénd inte elverktyg i nérheten av brann-
bara material. Gnistor kan antdnda materialet.

p) Anvédnd aldrig verktyg som kraver skar-
vatska. Vatten och andra flytande kylmedel kan ge
elstotar.

4.2 Kast och motsvarande
sékerhetsanvisningar:

Kast ar en plétslig reaktion pa grund av att rote-
rande delar hakar fast eller nyper, som t.ex. en
slipskiva, sliprondell, stalborste. Ihakningen eller
nypet ger den roterande delen ett abrupt stopp. Det
slungar elverktyget okontrollerat mot verktygets
rotationsriktning vid blockeringen.

Om t.ex. en slipskiva hakar fast eller nyper i arbets-
stycket, kan slipskivskanten som sitter fast spracka
slipskivan eller ge ett kast. Slipskivan ror sig da mot
eller fran anvandaren, allt beroende pa skivans
rotationsriktning vid blockeringen. Det kan &ven
leda till skivsprangning.

Ett kast beror helt och héllet p& felaktig anvandning
av elverktyget. Du férhindrar det med féljande
forsiktighetsatgéarder.

a) Hall fast elverktyget ordentligt och ha en
kroppsstéllning som gor att du kan parera kast-
rekylen med armarna. Anvéand alltid stédhand-
taget nér det &r pa, sa att du far sa stor kontroll
som mojligt 6ver kast och reaktioner vid drift.
Med réatt atgarder kan du som anvandare behérska
kastrekyler och motriktade krafter.

b) Hall aldrig handen néra roterande delar.
Verktyget kan rora sig 6ver handen om du far ett
kast.

c) Sta inte med kroppen i den riktning som
elverktyget ror sig om det far ett kast. Kastet
slungar elverktyget i motsatt riktning mot slipski-
vans rotationsriktning vid blockeringen.

d) Var extra forsiktig i narheten av hérn, skarpa

kanter osv. Se till sa att verktyget inte studsar

mot arbetsstycket och nyper. Roterande delar

har latt att nypa om de studsar vid hérn och skarpa

Eanter. Det kan fa dig att tappa kontrollen eller ge
ast.

e) Anvéand aldrig sagkedjor eller tandade
sagklingor. Sadana verktyg ger ofta kast eller far
dig att forlora kontrollen éver elverktyget.

4.3 Sarskilda sdkerhetsanvisningar

fér slipning och kapning:
a) Anvénd bara sprangskydd och slipskivor
som &ar godkanda for elverktyget. Slipskivor som
inte &r avsedda for elverktyget gar inte att skarma av
tillrackligt och ger osékert skydd.
b) Slipskivorna far bara anvandas for avsedd
anvandning. t.ex.: Slipa aldrig sidoytor med en
kapskiva. Kapskivor ar avsedda fér materialav-

verkning med skivkanten. Sidokrafter pa en san
slipskiva kan ge skivbrott.

c) Anvand alltid oskadade fldnsar med ratt
dimension och form fér den skiva som du ska
anvéanda. Ratt flans skyddar slipskivan och
minskar risken for skivbrott. Flansar till kapskivor
skiljer sig fran flansar till andra slipskivor.

d) Anvéand aldrig nétta slipskivor fran storre
elverktyg. Storre elverktygs slipskivor ar inte
gjorda for lika héga varvtal som mindre elverktygs
och kan spricka.

4.4 Andra sérskilda sakerhetsanvisningar
for kapning:

a) Se till sa att kapskivan inte nyper eller far fér

stor tryckkraft. Gor inte for djupa kap. Overbe-

lastar du kapskivan 6kar belastningen och risken fér

att skivan blir stukad eller nyper, vilket kan ge kast

eller skivbrott.

b) Undvik omradet framfér och bakom
kapskivan. Nar du for kapskivan ifran dig i arbets-
stycket kan ett kast slunga elverktyget och den rote-
rande skivan rakt emot dig.

c) Om skivan nyper eller om du avbryter
arbetet, sla av maskinen och hall den stilla tills
skivan stannat helt. Férsok aldrig dra loss
kapskivan ur skaran nar skivan roterar, det kan
ge ett kast. Hitta och atgarda orsaken till att skivan
nop.

d) Sla inte pa elverktyget nér det sitter i arbets-
stycket. Lat kapskivan varva upp till maxvarvtal
innan du forsiktigt fortsatter kapningen. Annars
kan skivan haka i, hoppa ur arbetsstycket eller ge
ett kast.

e) Palla upp plattor eller stora arbetsstycken,
sa minskar risken for kast pa grund av att kaps-
kivan nyper. Stora arbetsstycken kan béja sig av
sin egen vikt. Palla upp arbetsstycket p& bada sidor,
bade vid kapstéllet och kanten.

f) Var extra férsiktig nér du "instickskapar" i
befintliga vaggar eller andra stéllen utan insyn.
Kapskivan kan vid insticket ga i gas-, vatten- eller
elledningar eller andra foremal som kan ge kast.

4.5 Saérskilda sdkerhetsanvisningar for
sandpappersslipning (endast med
GE 900 Plus):
a) Anvand inte 6verdimensionerade slip-
papper, utan félj tillverkarens anvisningar om
slippappersmatt. Slippapper som sticker utanfor
sliprondellen kan ge personskador, fa rondellen att
nypa, riva sénder slippappret eller ge kast.

4.6 Ovriga sikerhetsanvisningar:
. VARNING! - Anvand alltid skyddsglaségon.
)

Anvand elastiska mellanlagg om de féljer med som
en nédvandig del av slipmediet.

Folj verktygs- och tillbehérstillverkarens anvis-
ningar! Skydda slipskivorna mot fett och slag!

Férvara och hantera slipskivorna helt enligt
tillverkarens anvisningar.



Anvand aldrig kapslipskivor till grovbearbetning!
Kapslipskivor tal inte tryck i sidled.

Sékra arbetsstycket sa att det ligger stadigt och inte
glider, t.ex. med spanntving. Palla upp stora arbets-
stycken ordentligt.

Spindellaset (6) far bara anvandas nar motorn star
stilla. (GE 700, GE 900 Plus)

Ta inte med handerna i roterande verktyg! Ta
endast bort span och liknande nar maskinen star
stilla.

Se till att slipmedlet monteras korrekt och sitter
stadigt, och lat verktyget ga i tomgang i cirka

30 sekunder i en séker position, stanna verktyget
omedelbart om det uppstar starka vibrationer eller
andra brister. Kontrollera maskinen och férsok att
hitta orsaken om detta lage uppstar.

Tillse att gnistor som uppstar under arbetet inte
orsakar faror, t.ex. fér anvandaren eller andra
personer, eller att Iattantandliga @mnen bérjar
brinna. Riskomraden skall skyddas med svaran-
tandliga tdcken. Lampligt slackmedel ska finnas i
omraden som kan utséttas for brandrisk.

Damm fran material som blyfarg, vissa traslag,

mineraler och metall kan vara halsovadligt. Kontakt

ellerinandning av dammet kan ge anvandaren eller

personer i narheten allergiska reaktioner och/eller

luftvagsproblem.

En del damm som ek- och bokdamm anses vara

cancerframkallande, séarskilt i kombination med

tillsatser for trabearbetning (kromat,

traskyddsmedel). Asbesthaltigt material far bara

fackman bearbeta.

- Anvand helst dammutsug.

- Se till s& att arbetsplatsen har bra ventilation.

- Virekommenderar att du anvander andnings-
skydd med filterklass P2.

F4lj alltid gallande nationella sédkerhetsféreskrifter

fér materialet du ska bearbeta.

Material som vid bearbetning avger halsofarligt
damm eller angor (t.ex. asbest) far ej bearbetas.
Se till att ventilationsdéppningarna &r éppna vid
arbete i dammig milj6. Om det blir nédvandigt att
avlagsna dammet, skall elverktyget forst skiljas fran
elnatet (anvand ej metalliska foremal) och undvik att
skada inre delar.

Skadade, ej runda eller vibrerande verktyg far ej
anvéandas.

5. Oversikt

Se sidan 2.
Spénnhylsor
Spannhylsmutter
skjutbrytare
Stallratt for varvtal*
Stdédhandtag®
Spindellas*
*utrustningsberoende

o wOWN =
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6. Driftstart

Kontrollera foére driftstart att angiven spanning
och frekvens pa markskylten éverensstammer
med néatspanningen och natfrekvensen.

7. Anvéndning

7.1 Spannhylsor

Verktygets skaftdiameter maste motsvara

spannhylsans (1) spanndiameter exakt!
Det finns spannhylsor fér olika skaftdiameter.
Se kapitlet Tillbehor.

7.2 Placering av verktyg
Dra ut stickkontakten ur vagguttaget.

Anvand bara verktyg som &r avsedda for
maskinens tomgangsvarvtal! Se Tekniska
data.

Verktygets skaftdiameter maste motsvara
spannhylsans (1) spanndiameter exakt!
Nér slipstift anvands far den av tillverkaren

angivna tillatna 6ppna skaftlangden | inte
Overskridas!

Sétt in verktyget med hela skaftlangden i
spannhylsan (1).

Stoppa spindeln. (Fér G 500, GE 700 Basic med
den medféljande skruvnyckeln pa 13 mm. For
GE 700 och GE 900 Plus genom att trycka ner
spindellaset (6))

Dra fast spannhylsemuttern (2) med skruvnyckeln
pa 19 mm.

Nér inget verktyg &r placerat i spannhylsan
ska inte spannhylsan dras fast med nyckeln
utan skruvas pa for hand!

7.3 Start/stopp

Sla pa maskinen forst, ldgg sedan an verktyget
mot arbetsstycket.

Undvik oavsiktliga starter: sla alltid av strom-
brytaren nar du drar ut kontakten ur uttaget
eller om strdbmmen bryts.

Vid kontinuerlig drift fortsatter maskinen att ga

om du tappar den. Hall alltid maskinen med
bada handerna i handtagen, sta stadigt och
koncentrera dig pa arbetet.

Sla PA: Skjut skjutreglaget (3) framat. Tippa ned
den tills den snépper fast vid kontinuerlig
anvandning.

Sla AV: Tryck pa bakkanten av skjutreglaget (3)
och slapp.
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7.4 Stéll in varvtal (beroende pa utrustning)
GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

Varvtale kan stéllas in i férvag och &ndras steglost
med hjélp av instéllningshjulet (4).

Varvtalen aterges i tabellen pa sidan 3.

7.5 Arbetsanvisningar
Slipa:
Tryck lagom hart pa maskinen och fér den fram och
tillbaka Over ytan, sa att arbetsstycksytan inte blir for
het.
Kapslipning:

Jobba alltid mot rotationsriktningen vid

b= kapning, se bild. Annars finns det risk
att maskinen hoppar ut okontrollerat ur
skaran. Jobba med lagom matning
som ar anpassad till materialet du
bearbetar. Kanta inte, tryck inte, svang inte.

Sandpappersslipning:

Tryck lagom hart p4 maskinen och fér den fram och
tillbaka Over ytan, sa att arbetsstycksytan inte blir for
het.

8. Tillbehor

Anvand bara Metabo originaltillbehér.
A Spannhylsor (med mutter)

@3mm =6.31947
a1/8” =6.31948
gemm =6.31945
@1/4”7 =6.31949
@8mm =6.31946

B Spannbock 6.27354 for fixering vid arbeten
med flexibel axel (dra at spannskruven), se:

C Spannbyglar 6.27107 for saker fixering pa
arbetsbordet (dra at spannskruven).

D Det kompletta tillbehdrssortimentet hittar du pa
www.metabo.com eller i huvudkatalogen.

9. Reparation

Elverktyg far bara repareras av behorig
elektriker!

Metabo-elverktyg som behdver reparation skickar
du till din Metabo-aterforsaljare. Adresser, se
www.metabo.com.

Du kan hamta reservdelslistor pa
www.metabo.com.

10. Miljoskydd

F&lj nationella miljéféreskrifter fér omhéanderta-
gande och atervinning av uttjanta maskiner,
férpackningar och tillbehér.

Géller bara EU-lander: slang inte uttjanta
E elverktyg i hushallssopornal Enligt EU-

direktiv 2002/96/EG om uttjanta el- och elek-
tronikprodukter samt enligt harmoniserad nationell
lag ska uttjénta elverktyg kéllsorteras fér miljévanlig
atervinning.

11. Tekniska data

Forklaringar till uppgifterna pa sida 3 . Férbehall for
andringar p.g.a. tekniska forbéattringar.
S = Spindelarretering for enkelt

verktygsbyte

n = Varvtal obelastad (maxvarvtal)
ny = Varvtal vid belastning

P4 = Nominell effektférbrukning

P> = Avgiven effekt

|120V = Strom med 120V

Dmax = Maximal slipskivediameter

d = Spéannhylsans spanndiameter
m = Vikt utan natsladd

Totalvibrationsvarde (vektorsumma i tre led)
beréknad enligt EN 60745:

a, sa Vibrationsemissionsvarde (ytslipning)
Kn,sG Onoggrannhet (vibrationer)

De angivna vibrationsnivaerna i anvisningen &r
uppmatta enligt standardméatmetodernai EN 60745
och gar att anvanda for att jamféra elverktyg med
varandra. De gar dven att anvanda for att uppskatta
vibrationsbelastningen.

Den angivna vibrationsnivan avser elverktygets
huvudsakliga anvéandningsomrade. Vibrationsnivan
kan avvika om elverktyget blir anvént fér andra
anvandningsomraden, med andra verktyg eller otill-
rackligt underhall. Det kan 6ka vibrationsbelast-
ningen avsevart under hela arbetsintervallet.

Vill du ha en noggrann uppskattning av vibrations-
belastningen, bor du &ven ta med tiden maskinen ar
av eller igang utan belastning i berakningen. Det
kan sénka vibrationsbelastningen avsevart under
hela arbetsintervallet.

Lagg aven in extra sékerhetsatgarder for att skydda
anvandaren fran vibrationspaverkan som t.ex.:
Underhall av elverktyg och verktyg, handvarmning,
organiserade arbetsmetoder.

Typisk A-viktad ljudniva:

Loa = Ljudtrycksniva

Lwa = Ljudeffektsniva

Koawa = Onoggrannhet (ljudniva)

Vid arbete kan ljudnivan dverskrida 80 dB(A).
m Anvéand hérselskydd!

Matvarden uppmaétta enligt EN 60745.
[O] Maskinen har skyddsklass Il
~ Vaxelstrom

| tekniska data ovan tas &ven hansyn till gallande
toleranser (motsvarande respektive géllande
standard).



Alkuperaiset ohjeet

1. Vaatimustenmukaisuus
vakuutus

Vakuutamme vastaavamme siita, ettd nAma suora-
hiomakoneet ovat sivulla 3 mainittujen standardien
ja maaraysten mukaisia.

2. Maaraysten mukainen kaytto

Suorahiomakoneet on tarkoitettu...

- ... metallien hienohiontaan hiomapuikoilla.

- ... metalliosien tarkkaan katkaisuun pienilla
katkaisulaikoilla.

- ... kijometallien, muovien, kovan puun yms.
jyrsintéan jyrsinterilla.

GE 900 Plus soveltuu liséksi erityisen hyvin

lamellilaikoilla hiontaan.

Kéyttaja vastaa kaikista méaaraysten vastaisesta
kéytdsté johtuvista vaurioista.

Yleisié tapaturmantorjuntaohjeita ja mukana t
oimitettuja turvallisuusohjeita on noudatettava.

3. Yleiset turvallisuusohjeet

Huomioi télla symbolilla merkityt
tekstikohdat suojataksesi itseasi ja
séhkotydkaluasi!

VAROITUS - lue kdyttdohjeet, jotta saat
pienennettya loukkaantumisvaaraa.

VAROITUS Lue kaikki turvallisuusohjeet ja

neuvot. Turvallisuusohjeiden ja neuvojen
noudattamatta jattdminen saattaa aiheuttaa
sdhkdiskun, tulipalon ja/tai vakavia vammoja.

Sailyta kaikki turvallisuusohjeet ja neuvot
huolellisesti tulevaa kaytt6a varten.
Anna sahkétydkalu vain yhdess.

4. Erityiset turvallisuusohjeet
4.1 Yhteiset turvallisuusohjeet
laikkahiontaan, hiekkapaperihiontaan,
terasharjaukseen ja katkaisuun:

a) Tama sdhkotyokalu on tarkoitettu kdytetta-
véksi hiomakoneena ja katkaisuhiomakoneena
(GE 900 Plus soveltuu liséksi kaytettavaksi
myos hiekkapaperilaikallisena hiomako-
neena). Noudata kaikkia turvallisuusohjeita,
kayttdohjeita, kuvauksia ja tietoja, jotka saat
tadman laitteen mukana. Seuraavien ohjeiden
noudattamatta jattdminen saattaa aiheuttaa séhko-
iskun, tulipalon ja/tai vakavia vammoja.

b) Taméa sédhkoétyodkalu ei sovellu kaytettavaksi
pyoréharjojen tai kiillotuslaikkojen kanssa

(G 500, GE 700, GE 700 Basic eivat sovellu
mydskaan hiekkapaperilaikalla hiontaan).
Kayttésovellukset, joihin tAma sahkbtydkalu ei ole
tarkoitettu, voivat aiheuttaa vaaraa ja vammoja.

SUOMI

c) Ala kayta sellaisia lisatarvikkeita, joita
valmistaja ei ole nimenomaan tarkoittanut ja
suositellut télle sdhkotydkalulle. Vain se etta
pystyt kiinnittdmaan lisatarvikkeen sahkétydkaluun
ei ole tae siit4, etta sita olisi turvallista kayttaa.

d) Kayttétarvikkeen sallitun kierrosluvun taytyy
olla vahintéan niin suuri kuin sédhkotydkalussa
ilmoitettu huippukierrosluku. Lisatarvikkeet,
jotka pyorivéat sallittua nopeammin, voivat rikkoutua
ja sinkoutua ympariinsa.

e) Kayttotarvikkeen ulkohalkaisijan ja
vahvuuden taytyy vastata sdhkotydékalun
mittatietoja. Vaaran kokoisia kayttotarvikkeita ei
voida suojata tai valvoa riittdvan hyvin.

f) Hiomalaikkojen, laippojen, hiomalautasten
tai muiden lisatarvikkeiden taytyy sopia tarkal-
leen sahkétydkalun hiomakaralle. Kayttotarvik-
keet, jotka eivéat sovi tarkalleen sahkétydkalun
hiomakaralle, pydrivat epatasaisesti, tarisevat erit-
tain voimakkaasti ja voivat aiheuttaa koneen
hallinnan menetyksen.

g) Ala kaytéa vaurioituneita kayttétarvikkeita.
Tarkasta kayttotarvikkeet ennen jokaista
kayttékertaa, esim. hiomalaikat séréjen ja
halkeamien varalta, hiomalautanen halkeamien
ja kuluneisuuden varalta, terdsharjat irto-
naisten tai murtuneiden teréslankojen varalta.
Jos sahkotyokalu tai kayttotarvike paasee
putoamaan lattialle, tarkasta se vaurioiden
varalta tai vaihda tilalle vaurioitumaton kaytt6-
tarvike. Kun olet tarkastanut kayttétarvikkeen
ja asentanut sen paikalleen, mene yhdessa
muiden paikalla olevien ihmisten kanssa
riittdvan kauas pyorivasta kayttotarvikkeesta
ja anna laitteen pyoéria yhden minuutin ajan
maksimikierrosluvulla. Vaurioituneet kayttétar-
vikkeet hajoavat tavallisesti tdman testausajan
kuluessa.

h) Kéyta henkilokohtaisia suojavarusteita.
Kéyta sovelluksen mukaan kasvonsuojainta,
silmiensuojainta tai suojalaseja. Kayta kaytto-
kohteen mukaan hengityssuojainta, kuulon-
suojaimia, suojakésineita tai erikoissuoja-
essua, joka suojaa hienojakoiselta
hiontapdlyltéd ja materiaalihiukkasilta. Siimat
tulee suojata ympériinsa sinkoutuvilta epapuhtauk-
silta, joita syntyy eri kayttdsovelluksissa.

Poly- tai hengityssuojainmaskien taytyy suodattaa
kaytdn yhteydessé syntyva pdly. Voit saada
kuulovammoja, jos olet pitkaan voimakkaan melun
alaisena.

i) Huolehdi siité, etta sivulliset pysyvat turvalli-
sella etaisyydella ty6pisteesté. Jokaisen
tybpisteeseen tulevan taytyy kayttaa henkil6-
kohtaisia suojavarusteita. Tyokappaleesta tai
rikkoutuneesta kayttotarvikkeesta murtuneet palat
voivat sinkoutua ympériinsa ja aiheuttaa vammoja
myds varsinaisen tyopisteen ulkopuolella.

j) Pida laitteesta kiinni vain sen eristetyista
kahvapinnoista, kun teet sellaisia t6ita, joissa
kayttotarvike voi koskettaa piilossa olevia
sahkojohtoja tai koneen omaa verkkokaapelia.

fi
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Koskettaminen jannitetté johtavaan johtoon voi
saada aikaan sen, ettd myds laitteen metalliosat
tulevat jannitteen alaisiksi, mista voi seurata sahko-
isku.

k) Pida verkkokaapeli etdalla pyorivista
kayttotarvikkeista. Jos menetat laitteen hallinnan,
verkkokaapeli voi katketa tai tarttua kayttotarvikkee-
seen, jolloin kéatesi tai ksivartesi ovat vaarassa
joutua kosketuksiin pydrivan kayttévélineen
kanssa.

1) Ald missédédn tapauksessa laita sdhkoétydkalua
syrjdan ennen kuin sahkétyékalu on pyséah-
tynyt taydellisesti. Pydriva kayttotarvike voi
koskettaa sdilytysalustaan, jolloin olet vaarassa
menettaa séhkotydkalun hallinnan.

m) Ala pida sdhkoétydkalua kdynnissé, kun
kannat sita. Vaatteesi voivat tahattoman koske-
tuksen yhteydessa takertua pyorivdan kayttotarvik-
keeseen, jolloin kayttétarvike voi vahingoittaa
kehoasi.

n) Puhdista sahkoétyodkalun tuuletusraot
saannollisesti. Moottorin tuuletin imee pdlya
rungon siséan, ja suurien metallipdlymaarien
kertyminen voi aiheuttaa sahkdon liittyvia vaaroja.

o) Ala kayta sahkotyokalua palonarkojen
materiaalien laheisyydessa. Kipinat voivat
sytyttad téllaiset materiaalit palamaan.

p) Ala kéayta sellaisia kayttotarvikkeita, jotka
vaativat nesteméisen jaahdytysaineen kayttoa.
Veden tai muiden nestemaisten jadhdytysaineiden
kayttd voi aiheuttaa séhkdiskun.

4.2 Takaisku ja vastaavat turvallisuusohjeet:

Takaisku on odottamaton reaktio, joka syntyy
pyérivan kayttdtarvikkeen, esimerkiksi hiomalaikan,
hiomalautasen, terdsharjan tms. tarttuessa kiinni tai
jumiutuessa. Kiinnitarttuminen tai jumiutuminen saa
pyérivan kayttotarvikkeen pysahtyméaan akisti.
Tama4 saa sahkotydkalun tempaisemaan jumiutu-
miskohdassa hallitsemattomasti kayttétarvikkeen
pyérintdsuuntaa vastaan.

Jos esim. hiomalaikka jumiutuu ty6kappaleeseen,
silloin hiomalaikan reuna voi kaivautua tyékappale-
seen, jaada siihen kiinni ja aiheuttaa siten
hiomalaikan hallinnan menetyksen tai takaiskun.
Hiomalaikan liike on talléin kayttajan suuntaan tai
hénesté poispéin, riippuen laikan pydrintdsuun-
nasta jumiutumiskohdassa. Tassa yhteydessa
hiomalaikat voivat myés murtua.

Takaisku on seuraus séhkélaitteen epaasianmukai-
sesta tai virheellisesta kaytosta. Se voidaan estaa
asianmukaisilla varotoimenpiteilld, kuten seuraa-
vana on kuvattu.

a) Pida sdhkotyodkalusta tukevasti kiinni ja pida
kehosi ja kasivartesi sellaisessa asennossa,
jossa pystyt hallitsemaan takaiskusta syntyvia
voimia. Kayta aina lisdkahvaa, mikéli sellainen
kuuluu varustukseen, jotta pystyt hallitsemaan
mahdollisimman hyvin takaiskuvoimia tai
nopeuden kiihtyessa syntyvia reaktiomoment-
teja. Kayttaja voi hallita takaisku- ja reaktiovoimia,
kun h&n noudattaa asianmukaisia varotoimenpi-
teita.

b) Ala missaan tapauksessa vie kittési pyori-
vien kéayttoétarvikkeiden ldhelle. Kaytttarvike voi
muuten takaiskun tapahtuessa koskettaa kattasi.

c) Valta pitaméasta kehoa silla alueella, johon
sahkotyokalu tempautuu takaiskun tapahtu-
essa. Takaisku pakottaa sdhkotydkalun
tempautumaan jumiutumiskohdassa hiomalaikan
pyérintdsuuntaa vastaan.

d) Tyéskentele erityisen varovaisesti kulmien,
teravien reunojen yms. alueella. Esta kayttotar-
vikkeen hallitsematon kimmahtaminen ja
jumiutuminen. Py6riva kayttétarvike jumiutuu
herkasti kulmissa, teravissa reunoissa tai kun se
kimmahtaa hallitsemattomasti. Téma aiheuttaa
hallinnan menettamisen tai takaiskun.

e) Ala kayta ketju- tai hammastettua sahan-
teraa. Tallaiset kayttotarvikkeet aiheuttavat
herkésti takaiskun tai sdhkétydkalun hallinnan
menettdmisen.

4.3 Erityiset turvallisuusohjeet hiontaan ja
katkaisuun:

a) Kéyta yksinomaan kyseiselle sahkoty6ka-
lulle hyvaksyttya hiomatarviketta ja télle
hiomatarvikkeelle tarkoitettua suojusta.
Hiomatarvikkeita, joita ei ole hyvaksytty kyseiselle
sahkotyokalulle, ei voida suojata riittdvan hyvin ja
siksi ne ovat epéturvallisia.

b) Hiomatarvikkeita saa kéyttda vain suositel-
tuihin tarkoituksiin. Ald esimerkiksi missaan
tapauksessa hio katkaisulaikan sivupinnan
kanssa. Katkaisulaikat on tarkoitettu materiaalin
hiontaan laikan reunan kanssa. Sivulta kohdistuva
voima téallaiselle hiomatarvikkeelle voi rikkoa sen.

c) Kaytéa aina kunnossa olevaa oikean kokoista
ja muotoista kiristyslaippaa valitun hioma-
laikan kanssa. Soveltuvat laipat tukevat hioma-
laikkaa ja vahentavét siten hiomalaikan rikkoutu-
misvaaraa. Katkaisulaikkojen laipat voivat erota
muiden hiomatarvikkeiden laipoista.

d) Ala kdyta suuremmista séhkotydkaluista
peréisin olevia kuluneita hiomalaikkoja.
Suurempien sahkoétydkalujen hiomalaikkoja ei ole
suunniteltu kestdmaén pienemmissa sahkotyoka-
luissa kaytettévia suurempia kierroslukuja ja ne
voivat sen vuoksi rikkoutua.

4.4 Erityiset lisdturvallisuusohjeet
katkaisuhiontaan:

a) Valta katkaisulaikan jumiutumista ja liian
kovaa painamista. Ala leikkaa liian syvélta.
Katkaisulaikan ylikuormittaminen saa sen kallistu-
maan tai jumiutumaan herkemmin ja siten liséa
takaiskun tai hiomatarvikkeen rikkoutumisen
vaaraa.

b) Valta olemasta pyorivan katkaisulaikan
edessé tai takana olevalla alueella. Jos liikutat
katkaisulaikkaa tytkappaleella itsestasi poispain,
talldin séhkoétydkalu voi takaiskutapauksessa
iskeytya pyorivén laikan kanssa suoraan sinua
kohti.

c) Jos katkaisulaikka jumiutuu tai keskeytét
tyon, kytke laite pois péaalta ja pida sitéd rauhal-
lisesti paikallaan, kunnes laikka pyséhtyy



taydellisesti. Ala missaan tapauksessa yrita
vetda pyorivaa katkaisulaikkaa leikkuu-urasta,
koska siitéa voi aiheutua takaisku. Selvita jumiu-
tumisen syy ja hoida se pois paivéjarjestyksesta.
d) Ala kytke sdhkotyodkalua uudelleen paille,
jos se on viela tydkappaleessa. Anna katkaisu-
laikan saavuttaa ensin maksimikierroslukunsa,
ennen kuin ryhdyt taas jatkamaan varovasti
leikkuuta. Muuten laikka voi tarttua kiinni,
kimmahtaa tydkappaleelta tai aiheuttaa takaiskun.

e) Tue levyt ja suuret tydkappaleet, jotta saat
pienennettya katkaisulaikan mahdollisen
jumiutumisen aiheuttamaa takaiskun vaaraa.
Suuret tydkappaleet voivat taipua oman painonsa
vaikutuksesta. Ty6kappale taytyy tukea laikan
molemmilta puolilta ja niin, etta tuenta on tehty seka
katkaisu-uran lahelta ettd myds reunasta.

f) Ole erityisen varovainen leikatessasi
"onkaloita" valmiina oleviin seiniin tai muihin
sellaisiin kohtiin, joihin ei voi ndhda. Seindan
uppoava katkaisulaikka voi aiheuttaa takaiskun
osuessaan leikkuun yhteydessa kaasu- tai
vesijohtoihin, sdhkdjohtoihin tai muihin esineisiin.

4.5 Erityiset hiekkapaperihiontaan liittyvat
turvallisuusohjeet (hiekkapaperihionta
vain mallin GE 900 Plus yhteydessé):

a) Ala kayta liian isoja hiomapapereita, vaan

noudata valmistajan antamia hiekkapaperin

kokoa koskevia ohjeita. Hiekkapaperit, jotka
ulottuvat hiomalautasen yli, voivat aiheuttaa
vammoja seké johtaa takaiskuun tai hiomapape-
reiden jumiutumiseen tai repeytymiseen.

4.6 Lisaturvallisuusohjeet:
VAROITUS - Kayta aina suojalaseja.

0

Kéyta elastisia valikkeitd, jos ne ovat hiomatarvik-
keen mukana ja niit vaaditaan kéytettavaksi.

Noudata ty6kalun ja lisétarvikkeen valmistajan
antamia ohjeita! Suojaa laikat rasvalta ja iskuilta!

Hiomatarvikkeita téytyy sailyttaa ja kasitella
huolellisesti valmistajan ohjeiden mukaisesti.

Ala missaan tapauksessa kayta katkaisulaikkoja
rouhintahiontaan! Katkaisulaikkoihin ei saa
kohdistaa sivuttaista painorasitusta.

Tybkappaleen tulee olla tukevasti paikallaan ja olla
varmistettu poisluiskahtamisen estdmiseksi, esim.
puristimilla. Isot tydkappaleet taytyy tukea riittdvan
hyvin.

Paina karan lukitusnupista (6) vain mottorin ollessa
pyséhdyksissa. (GE 700, GE 900 Plus)

Ala koske pydrivaan tydkaluun! Poista lastut ja muut
sellaiset ainoastaan koneen ollessa pysahtyneena.

Huolehdi, ettd hiomatarvike laitetaan oikein paikoil-
leen ja kiinnitetdan oikein ennen kayttdéa, anna
tydkalun kéyda tyhjakaynnillad 30 sekunnin ajan
turvallisessa asennossa, pyséayta se heti, jos se
tarisee huomattavasti tai huomaat muita puutteita.
Tarkasta kone téllaisessa tilanteessa syyn
I6ytamiseksi.
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Varmista, ettei esiintyva kipindinti aiheuta vaaraa,
esim. osumalla kayttajaan tai muihin henkiléihin tai
sytyttamalla syttyvié aineita. Vaara-alueet on
suojattava huonosti syttyvilla peitteilla. Pida
sammutin valmiina palovaarallisissa paikoissa.

Tietyistd materiaaleista, kuten lyijypitoinen
maalipinta, jotkut puulajit, mineraalit ja metallit,
syntyva pély voi olla terveydelle haitallista. Pélyn
koskettaminen tai sisddnhengittdminen voi
aiheuttaa allergisia reaktioita ja/tai hengitysteiden
sairauksia kayttajassa tai lahella olevissa
ihmisissa.
Tiettyjen polytyyppien, kuten tammi- tai pydkkipoly,
katsotaan aiheuttavan sy6péa, erityisesti
puunkasittelyssa kaytettavien lisdaineiden
yhteydessa (kromaatti, puunsuojausaine).
Asbestipitoisia materiaaleja saavat tydstaa vain
kyseisen alan ammattilaiset.
- Kéyta mahdollisuuksien mukaan pdlyn poistami-
seen imuria.
- Huolehdi tyépisteen hyvasta tuuletuksesta.
- Suosittelemme kayttdmaan suodatinluokan P2
hengityssuojainta.
Noudata omassa maassasi voimassaolevia,
tyOstettaviin materiaaleihin liittyvid maarayksia.
Aineita, joita tyostettdessd muodostuu terveydelle
vaarallista pélya tai hdyrya (esim. asbesti), ei saa
tyostaa.
Huolehdi siit, ettd pdlyisissé oloissa tydskennelta-
essé tuuletusaukot ovat vapaana. Jos pdlyn
poistaminen on véalttdmatontd, irrota sahkotydkalu
ensin sahkovirtaverkosta (kayta epametallisia
tarvikkeita) ja valta sisdosien vahingoittamista.

Vahingoittuneita, epapyoreita tai térisevia
ty6kaluja/tarvikkeita ei saa kayttaa.

5. Yleiskuva

Katso sivua 2.

Kiinnitysholkki

Kiinnitysholkin mutteri

Kytkin

Kierrosluvun sdadon asetusratas*®
Tukikahva*

Lukitusnuppi*

*riippuu varustuksesta

O WN =

6. Kayttéénotto

Ennen kayttddnottoa on verrattava, vastaako
nimikilvessa ilmoitettu verkkojannite ja
verkkotaajuus sdhkéverkkonne tietoja.

7. Kayttd

7.1 Kiinnitysholkit

Tydkalun varsihalkaisijan taytyy vastata
tarkasti kiinnitysholkin (1) kiinnitysreik&a!

Kiinnitysholkkeja eri varsihalkaisijoilla on
kaytettavissa.

Katso kappale Tarvikkeet.
45
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7.2 Tydkalujen asennus
m Veda verkkopistoke pistorasiasta!

Kéytéa ainoastaan tydkaluja, jotka sopivat
koneesi kuormittamattomaan
pyodrimisnopeuteen! Katso tekniset tiedot.

Tyokalun varsihalkaisijan taytyy vastata
tarkasti kiinnitysholkin (1) kiinnitysreikaa!

Karalaikoissa ei saa ylittda valmistajan
maaraédmaa suurinta sallittua varren
pituutta lp!

Tydkalu ja varren koko pituus laitetaan
kiinnitysholkkiin (1).

Karaa pidetaan kiinni. (mallissa G 500,

GE 700 Basic mukanatoimitetulla 13-mm-
kiintoavaimella. Mallissa GE 700, GE 900 Plus
painamalla lukitusnuppia (6)alaspain)
Kiinnitysholkin mutteri (2) kiristetdan 19-mm-
kiintoavaimella.

Jos kiinnitysholkkiin ei ole laitettu mitédan
tydkalua, ala kirista sitd avaimella, vaan kierra
se kasin kiinni!

7.3 Péaaélle-/poiskytkeminen

Kytke kone ensin péalle ja vie vasta sitten kéyt-
totarvike tydkappaleelle.

Esté tahaton kdynnistyminen: Kytke kone aina
pois paalta, jos vedat pistokkeen irti pistorasi-
asta tai jos sahkot ovat katkenneet.

Jatkuvassa kytkennéssa kone jatkaa kayn-
tidan, vaikka se irtoaisi otteesta. Pida sen
vuoksi aina molemmin kasin kiinni koneen
asiaankuuluvista kahvoista, seiso tukevassa
asennossa ja tydskentele keskittyneesti.
Paallekytkenta: Tyonna tyontdkytkinta (3) eteen-
pain. Paina sitten jatkuvaa kayttda varten
alas, niin etté se lukkiutuu paikalleen.
Poiskytkenta: Paina tyéntokytkimen (3) takaosaa
ja paéasta kytkimesta irti.

7.4 Pyérimisnopeuden saatd
(riippuu varustuksesta)

GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

Asetusrattaasta (4) voidaan muuttaa

pydrimisnopeutta portaattomasti.

Pyérimisnopeudet katso taulukko sivulla 3.

7.5 Tydbohjeita

Hionta:

Paina konetta kevyesti ja liikuta sité pinnalla
edestakaisin, jotta tydkappaleen pinta ei kuumene
likaa.

Katkaisuhionta:
Tyb6skentele katkaisuhionnassa aina

= vastasuuntaan (ks. kuva). Muuten
kone voi kimmahtaa hallitsematto-
masti pois leikkuu-urasta. Tydskentele
rauhallisella, tydstettavélle materiaa-

lille sopivalla etenemisvauhdilla. Ala kallista, paina
tai heiluta konetta.

Hiekkapaperihionta:

Paina konetta kevyesti ja liikuta sité pinnalla
edestakaisin, jotta tydkappaleen pinta ei kuumene
likaa.

8. Liséatarvikkeet
Kéayta ainoastaan alkuperdisid Metabo-lisatarvik-

keita.
A Kiinnitysistukat (mukaanlukien mutteri)

@3mm =6.31947
01/8* =6.31948
@6mm =6.31945
Q1/4* =6.31949
@8mm =6.31946

B Kiinnityspukki 6.27354 kiinnitykseen, kun t6ita
tehdaan taipuisilla akseleilla (kirista kiinnitys-
ruuvi), sita varten:

C Kiinnityssanka 6.27107 tukevaan kiinnitykseen
tyopoydalle (kirista kiinnitysruuvi).

D Lisatarvikkeiden taydellinen valikoima katso
www.metabo.com tai paaluettelo.

9. Korjaus

Sahkotyokalujen korjaustdita saavat suorittaa
ainoastaan sahkdalan ammattilaiset!

Jos Metabo-sahkétyokalusi tarvitsee korjausta, ota
yhteyttéd Metabo-edustajaan. Osoitteet, katso
www.metabo.com.

Varaosalistat voit imuroida osoitteesta
www.metabo.com.

10. Ymparisténsuojelu

Noudata kaytdsta poistettujen koneiden, pakka-
usten ja lisatarvikkeiden havittdmista ja kierratysta
koskevia kansallisia maarayksia.

Vain EU-maille: Al4 havita sahkotydkaluja
E kotitalousjatteen mukana! Loppuun kaytetyt

sahkotydkalut on kerattava erikseen talteen
ja ohjattava ymparistéa saastavaan kierratykseen
kaytettyja sahko- ja elektroniikkalaitteita koskevan
EU-direktiivin 2002/96/EY ja paikallisten lakim
aaraysten mukaisesti.

11. Tekniset tiedot

Selitykset sivun 3 tietoihin. Piddmme oikeuden
suorittaa teknisen kehityksen vaatimia muutoksia.

S = ty6kalun vaihtamista helpottava
karajarru

n = kierrosluku kuormittamatta
(huippukierrosluku)

ny = pydrimisnopeus kuormitettuna



P4 = nimellisottoteho
P> = antoteho
lypgy = virta 120 V:ssa

max = hiomalaikan maksimihalkaisija
d = kiinnitysholkin varren halkaisija
m = paino ilman verkkojohtoa

Véréahtelyn kokonaisarvo (kolmen suunnan
vektorisumma), maaritetty EN 60745 mukaan:
ap gg = vérahtelyn séteilyarvo (pintahionta)
Knsa epéavarmuus (vérahtely)

Tassa ohjekirjassa ilmoitettu varahtelytaso on
mitattu normin EN 60745 mukaisella mittausmene-
telmalla ja sité voidaan kayttad sahkotydkalujen
keskindiseen vertailuun. Se soveltuu myés
véréhtelykuormituksen alustavaan arviointiin.

limoitettu varahtelytaso edustaa séhkdtydkalun
paaasiallisia kayttosovelluksia. Varahtelytaso voi
kuitenkin poiketa tasta, jos sdhkoétydkalua kayte-
tdan muihin sovelluksiin, toisenlaisilla kayttoterilla
tai sen huoltotoimenpiteité laiminlyéd&an. TAm4 voi
nostaa varahtelykuormitusta huomattavasti koko
tydskentelyajan puitteissa.

Vérahtelykuormituksen tarkaksi arvioimiseksi on
huomioitava my&s ne ajat, joina kone on kytketty
pois paalta tai on kyllakin toiminnassa, mutta ilman
todellista tyokayttda. Tama voi vahentéd varahtely-
kuormitusta huomattavasti koko tydskentelyajan
puitteissa.

M&arita vaadittavat lisdvarotoimenpiteet kayttajan
suojaamiseksi varahtelyjen haittavaikutuksilta,
esimerkiksi: Sahkotydkalun ja kayttdterien huolto,
kasien pitdminen [Ampimind, tyétoimenpiteiden
organisointi.

Tyypillinen A-painotettu &énitaso:
aanenpainetaso

pA = ad
Lwa = &énen tehotaso
Kpawa = epéavarmuus (&énitaso)

Kéytossa melutaso voi ylittda 80 dB(A).
m Kéyta kuulonsuojaimia!

Mittausarvot ilmoitettu EN 60745 mukaan.
[O] Suojausluokan Il kone
~ Vaihtovirta

Annetut tekniset tiedot ovat toleranssien mukaisia
(vastaavat kyseisia voimassa olevia standardeja).

SUOMI
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Original bruksanvisning

1. Samsvarserkleering

Vi erkleerer under eget ansvar at disse
rettsliperne eri samsvar med normene og
retningslinjene som er oppfert pa side 3.

2. Hensiktsmessig bruk

Rettsliperne er beregnet pa ...

- ... finslipingsarbeider med slipestifter pa metall.

- ... finkappearbeider med sma kappeskiver pa
metall.

- ... fresing av ikke-jernholdige metaller, plast,
hardt tre 0.s.v. med skaftfreser.

GE 900 Plus er dessuten spesielt egnet til arbeid

med lamellsliper.

Brukeren er alene ansvarlig for skader som oppstar
pga. ikke-forskriftsmessig bruk.

Gjeldende arbeidsmiljgforskrifter og vedlagt
sikkerhetsinformasjon ma overholdes.

3. Generelle
sikkerhetshenvisninger

For din egen sikkerhet og for & beskytte
elektroverktoyet ma du ta hensyn til tekst
som er merket med dette symbolet.

ADVARSEL - Les bruksanvisningen for &
minimere skaderisikoen.

ADVARSEL Les gjennom all sikkerhetsin-

formasjon og alle anvisninger. Dersom
sikkerhetsinformasjonen og anvisningene ikke
overholdes, kan det medfore elektrisk stot, brann
og/eller alvorlige skader.

Oppbevar all sikkerhetsinformasjon og alle
anvisninger for fremtidig bruk.

Lan bare ut elektroverkteyet ditt sammen med disse
dokumentene.

4. Spesielle

sikkerhetshenvisninger
4.1 Sikkerhetsinformasjon som gjelder bade
for sliping, sandpapirsliping, arbeid med
stalberster og kapping:
a) Dette elektroverktoyet skal brukes som
slipe- og kappemaskin (GE 900 Plus kan
dessuten ogsa brukes som sandpapirslipe-
maskin). Vaer oppmerksom pa all sikkerhetsin-
formasjon, alle anvisninger, symboler og data
som folger med apparatet. Dersom du ikke falger
anvisningene nedenfor, kan det fore til elektrisk
stot, brann og/eller alvorlige skader.

b) Dette elektroverktoyet er ikke egnet til
arbeider med stalborster eller til polering

(G 500, GE 700, GE 700 Basic er dessuten
uegnet til sandpapirsliping). Annen bruk ennden

elektroverktayet er laget for, kan fore til farlige
situasjoner og skader.

c) Bruk ikke tilbehor som ikke er laget av
produsenten og anbefalt spesielt for dette
elektroverktoyet. Det at du kan feste tilbehor pa
elektroverktoyet, garanterer ikke at tilbeharet er
trygt & bruke.

d) Tillatt turtall pa innsatsverktoyet ma vaere
minst like hoyt som det maksimale turtallet
som er angitt pa elektroverktoyet. Tilbehar som
dreier raskere enn tillatt, kan ga i stykker og kastes
rundt omkring.

e) Ytre diameter og tykkelse pa innsatsverk-
toyet ma stemme med malene pa elektroverk-
toyet. Innsatsverktoy med gale mal kan ikke
skjermes eller kontrolleres i tilstrekkelig grad.

f) Slipeskiver, flenser, slipetallerkener og annet
tilbehor ma passe ngyaktig til slipespindelen
pa elektroverktoyet. Innsatsverktoy som ikke
passer ngyaktig til slipespindelen, gar ujevnt rundt,
vibrerer sveert sterk og kan fore til at du mister
kontrollen over apparatet.

g) Ikke bruk innsatsverktoy som har skader.
Kontroller alltid om innsatsverktgy som
slipeskiver har sprekker eller andre skader
for bruk og om det har tegn pé kraftig slitasje.
Kontroller om tradene pa stalbgrster er lose
eller brukket. Dersom elektroverktoyet eller
innsatsverktoyet faller ned, ma du kontrollere
om det har tatt skade. Bruk et innsatsverktoy
uten skader. Nar du har kontrollert og satt i
innsatsverktoyet, lar du apparatet ga i ett
minutt med maksimalt turtall. Serg for at
personer i nzerheten holder seg borte fra nivaet
innsatsverktoyet roterer i. Innsatsverktoy med
skader vil normalt brekke i denne testtiden.

h) Bruk personlig verneutstyr. Etter behov

ma du bruke heldekkende ansiktsvern,
oyebeskyttelse eller vernebrille. Dersom det
er nodvendig, ma du bruke stovmaske,
horselsvern, vernehansker eller spesialforkle
som beskytter deg mot fine slipe- og material-
partikler. Oynene ma beskyttes mot fremmedle-
gemer som kan slynges ut ved forskjellige typer
bruk. Stev- eller andedrettsmaske ma filtrere stovet
som dannes under bruk. Dersom du er utsatt for
stay over tid, kan du f& herselstap.

i) Se til at andre personer holder trygg avstand
til ditt arbeidsomrade. Alle som kommer inn i
arbeidsomradet, ma ha pa seg personlig verne-
utstyr. Deler av emnet eller innsatsverktoyet kan
slynges ut og fare til skader selv utenfor det direkte
arbeidsomradet.

j) Apparatet ma bare holdes i de isolerte
gripeflatene nar du utferer arbeid der innsats-
verktoyet kan komme til & treffe skjulte
stromledninger eller apparatets egen nett-
kabel. Kontakt med spenningsferende ledning kan
sette metalldeler i apparatet under spenning og fere
til elektrisk stot.



k) Hold nettkabelen borte fra innsatsverktoy
som roterer. Dersom du mister kontrollen over
apparatet, kan nettkabelen kuttes eller sette seg
fast, og din egen hand eller arm kan komme i
kontakt med roterende innsatsverktoy.

1) Legg aldri fra deg elektroverktoyet for
innsatsverktoyet har stanset helt opp. Et
innsatsverktay som roterer, kan komme i kontakt
med underlaget. Da kan du miste kontrollen over
elektroverktoyet.

m) lkke la elektroverktoyet gd mens du baerer
det. Dersom kleerne dine skulle komme i kontakt
med et innsatsverktgy som roterer, kan de sette seg
fda_lst og innsatsverktoayet kan bore seg inn i kroppen
in.
n) Rengjor ventilasjonsépningene pa elektro-
verktoyet regelmessig. Motorviften trekker stov
inn i motorhuset. En sterk ansamling av stgv kan
fare til elektriske risikosituasjoner.

o) Ikke bruk elektroverktayet i naerheten av
brennbare materialer. Slike materialer kan
antennes av gnister.

p) Ikke bruk innsatsverktey som krever
flytende kjolemiddel. Bruk av vann og andre
flytende kjolemidler kan fere til elektrisk stet.

4.2 Rekyl og sikkerhetsinformasjon:

Rekyl er en plutselig reaksjon som skyldes at
innsatsverktoyet henger fast eller blir blokkert,
f.eks. slipeskiver, slipetallerkener, stalberster osv.
Fastklemming eller blokkering ferer til bra stopp av
det roterende innsatsverktoyet. Elekiroverktoyet
gar da raskt og ukontrollert mot innsatsverktayets
dreieretning pa blokkeringsstedet.

Dersom f.eks. en slipeskive fester seg eler blok-
keres i emnet, kan kanten pa slipeskiven som gar
inn i emnet, bli sittende fast. Da kan slipeskiven
losne eller det kan oppsta rekyl. Slipeskiven
beveger seg da i retning av brukeren eller bort fra
ham, alt etter hvilken rotasjonsretning slipeskiven
har pa blokkeringsstedet. Slipeskiven kan ogsa
komme til & brekke.

Rekyl er felgen av feil eller ukyndig bruk av elektro-
verktoyet. Rekyl kan forhindres hvis du falger slike
egnede forsiktighetstiltak som beskrevet nedenfor.

a) Hold elektroverktayet godt fast og still
kroppen og armene i en posisjon som gjor at
du kan ta opp rekylkreftene. Bruk alltid stotte-
handtaket dersom det fins. Da har du best
kontroll over rekylkrefter og reaksjonsmoment
ved hoyt turtall. Ved & folge egnede sikkerhets-
tiltak kan brukeren ha kontroll over rekyl- og
reaksjonskreftene.

b) Ikke plasser hendene i naerheten av innsats-
verktoy som roterer. Innsatsverktayet kan bevege
seg over handen ved rekyl.

¢) Unnga a plassere kroppen i det omradet
der elektroverktoyet vil bevege seg ved rekyl.
Rekyl driver elektroverktoyet i motsatt retning av
slipeskivens dreieretning pa blokkeringsstedet

d) Arbeid seerlig forsiktig pa omrader med
hjorner, skarpe kanter osv. Unnga at innsats-
verktoyet blir kastet tilbake fra emnet eller
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setter seg fast. Det roterende innsatsverktoyet har
en tendens til & sette seg fast i hjorner, pa skarpe
kanter og nar det kastes tilbake. Det farer til tap av
kontroll eller rekyl.

e) Ikke bruk sagblad med kjede eller tenner.
Slikt innsatsverktey farer ofte til rekyl eller tap av
kontrollen over elektroverktgyet.

4.3 Seerlig sikkerhetsinformasjon som
gjelder for sliping og kapping:

a) Bruk bare slipelegemer som er tillatt for ditt

elektroverktoy, samt vernedeksel som er laget

for slipelegemene du bruker. Slipelegemer som

ikke er laget for elektroverktoyet, kan ikke skjermes

i tilstrekkelig grad, og er derfor ikke trygge i bruk.

b) Slipelegemene skal bare brukes i henhold til
anbefalingene. F.eks.: Slip aldri med sideflaten
pa en kappeskive. Kappeskiver er laget for &
fjerne materiale med kanten av skiven. Krefter som
virker fra siden pa slike slipelegemer, kan gdelegge
dem.

c) Bruk alltid spennflenser med riktig storrelse
og form til slipeskivene du benytter. En egnet
flens stotter slipeskiven og reduserer faren for at
slipeskiven skal brekke. Det kan veere forskjell
ps_ﬂenser for kappeskiver og flenser for andre slipe-
skiver.

d) Ikke bruk slitte slipeskiver som er laget for
storre elektroverktoy. Slipeskiver for starre
elektroverktoy er ikke laget for de hgye turtallene
som mindre elektroverktgy har. Derfor kan de
brekke.

4.4 Annen szrlig sikkerhetsinformasjon
i forbindelse med kapping:

a) Unnga at kappeskiven blir blokkert. Bruk
ikke for mye makt. Ikke lag for dype kutt. Over-
belastning av kappeskiven gjer at den har lettere for
a sette seg fast eller blokkeres. Dermed gkes faren
for rekyl eller brudd pa slipelegemet.

b) Hold avstand fra omradet foran og bak den

roterende kappeskiven. Hvis du beveger kappe-
skiven fra deg pa emnet, kan elektroverktoyet med
den roterende skiven bli kastet rett pa deg dersom
det oppstar rekyl.

c) Sla av apparatet dersom kappeskiven setter
seg fast eller nar du tar en pause i arbeidet.
Hold apparatet rolig helt til skiven er stanset
helt. Prov aldri a trekke kappeskiven ut av
snittet mens den fremdeles roterer. Da kan det
oppsta rekyl. Finn ut av arsaken til fastklem-
mingen. Fjern feilarsaken.

d) Ikke sla pa elektroverktgyet igjen mens det
befinner seg i emnet. Vent til kappeskiven har
oppnadd fullt turtall for du forsiktig fortsetter
med snittet. Ellers kan skiven sette seg fast i
overflaten, sprette ut avemnet eller det kan oppsta
rekyl.

e) Fest plater eller storre emner, slik at risikoen
for rekyl som skyldes at kappeskiven setter
seg fast, reduseres. Store emner kan boye seg pa
grunn av sin egen vekt. Emnet ma stettes pa begge
sider av skiven. Det ma bade stettes i neerheten av
kappesnittet og pa kanten.
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f) Veer saerlig forsiktig nar du lager "lomme-
snitt" i vegg eller andre steder uten innsyn.
Kappeskiven kan fore til rekyl hvis den skjeerer i
gass- eller vannrgr, elektriske ledninger eller andre
gjenstander.

4.5 Spesielle sikkerhetsanvisninger om
sandpapirsliping (sandpapirsliping kun
for GE 900 Plus):

a) Ikke bruk for store slipeblader. Folg pro-

dusentens anvisninger om storrelsen pa

slipebladene. Slipeblader som géar ut over
slipetallerkenen, kan fore til skader og til
blokkering, brudd pa slipebladene og rekyl.

4.6 Flere sikkerhetsanvisninger:

' ADVARSEL - Bruk alltid vernebriller.
il

Bruk elastiske mellomlag som leveres sammen
med slipemidlene nar det er pakrevet.

Falg angivelsene fra produsenten av verktay og
tilbehor! Beskytt skivene mot fett og stet!

Slipemiddel mé oppbevares og handteres ngyaktig
etter produsentens anvisninger.

Bruk aldri kappeskiver til grovsliping. Kappeskivene
skal ikke utsettes for trykk fra siden.

Emnet ma ligge godt mot underlaget og sikres mot
at det sklir, for eksempel ved hjelp av en tvinge.
Store emner ma stottes tilstrekkelig opp.

Spindelldsen (6) ma bare aktiveres n&r motoren star
stille. (GE 700, GE 900 Plus)

Ikke ta pa roterende verktoy! Spon o.l. ma kun
fiernes nar maskinen er stoppet.

Sorg for at slipemiddelet er plassert og festet riktig
for bruk. La verktoyet g& pa tomgang i 30 sekunder
pa et sikkert sted og stans umiddelbart dersom det
oppstar betydelige vibrasjoner eller dersom det
oppstar andre problemer. | slike tilfeller ma du
kontrollere maskinen for & finne arsaken til
problemet.

Sorg for at det ikke oppstar fare pa grunn av gnister,
f. eks. ved at disse treffer brukeren eller andre
personer eller antenner brennbare stoffer. Farlige
omrader ma beskyttes med tungt antennelige
tepper. | brannfarlige omrader ma det finnes
egnede slukningsmidler i neerheten.

Stov fra materialer som blyholdig maling, noen

tresorter, mineraler og metall kan veere

helseskadelig. A ta pa eller puste inn stev kan

fremkalle

allergiske reaksjoner og/eller sykdommer i luftveiene

hos personer som oppholder seg i naerheten.

Bestemte typer stov, som stov fra eik og bak, regnes

som kreftfremkallende, seerlig i forbindelse med

tilsetningsstoffer som brukes i trevarebransjen

(kromat, trebeskyttelsesmiddel). Asbestholdige

materialer skal bare handteres av fagfolk.

- Om mulig mé& du bruke stevavsug.

- Serg for at det er god ventilasjon pa arbeids-
plassen.

- Det anbefales & bruke andedrettsmaske med
filterklasse P2.

Folg forskriftene som gjelder i ditt land for
materialene du skal arbeide med.

Materialer som avgir helsefarlig stev eller damper (f.
eks. asbest) ma ikke bearbeides.

Sarg for at luftedpningene er fri ved arbeid i stovfylte
omgivelser. Dersom det er ngdvendig & fierne stov,
ma du farst koble elektroverktayet fra stramnettet
(bruk ikke-metalliske gjenstander) og unngé a
skade innvendige deler.

Skadde eller vibrerende verktoy eller verkiay som
ikke er runde, mé ikke brukes.

5. Overblikk

Se side 2.

Spennhylse

Spennhylsemutter

Skyvebryter

Innstillingshjul for turtallinnstilling*
Handtak*

Spindellas*

*avhengig av utstyret

o wWwN =

6. For bruk

Kontroller fgr bruk at nettspenningen og
nettfrekvensen pa typeskiltet stemmer
overens med stramnettets spesifikasjoner.

7. Bruk

7.1 Spennhylser

Skaftdiameteren pa verktayet ma svare
neyaktig til spennhylsens (1) boring!
Det finnes spennhylser med flere ulike
skaftdiametere.

Se kapittelet om tilbeher.

7.2 Innsetting av verktoy
m Trekk nettstopselet ut av stikkontakten!

Bruk bare verktay som passer til
tomgangsturtallet pa din maskin!
Se Tekniske data

Skaftdiameteren pé verktoyet ma svare
noyaktig til spennhylsens (1) boring!
For slipestifter m& den maksimale
skaftlengden Io som er oppgitt av
produsenten, ikke overskrides!

Sett inn verktoyet med hele skaftlengden i
spennhylsen (1).

Hold igjen pa spindelen. (For G 500, GE 700 Basic:
med den medfelgende 13 mm-fastngkkelen. For



GE 700 og GE 900 Plus: ved a trykke ned
spindellasen (6))

Trekk til spennhylsemutteren (2) med 19 mm-
fastnokkelen.

Hvis det ikke er satt inn noe verktoy i
spennhylsen, ma spennhylsen ikke trekkes til
med fastngkkelen, men bare skrus til for hand!

7.3 Start og stopp

Sla maskinen pa fer du ferer innsatsverktoyet
mot emnet.

Unnga utilsiktet start av maskinen: Sla alltid av
maskinen nar stapselet blir trukket ut av
kontakten eller ved strambrudd.

Ved permanentkobling fortsetter maskinen a

ga selv om den blir revet ut av handen. Hold
derfor alltid maskinen med begge hender i de to
handtakene. Std med god balanse og arbeid
konsentrert.

Innkobling: Skyv skyvebryteren (3) forover. Vipp
den nedover til den smekker pa plass
dersom du gnsker kontinuerlig innkobling.

Utkobling: Trykk pa bakerte del av skyvebryteren

(3) og slipp opp.

7.4 Innstilling av turtall (avhengig av utstyret)
GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

Med innstillingshjulet (4) kan turtallet
forhandsvelges og endres trinnlgst.

Se turtalltabell pa side 3.

7.5 Arbeidstips

Sliping:

Legg moderat press pa maskinen og beveg den
frem og tilbake over flaten, slik at overflaten pa
emnet ikke blir for varm.

Kapping:

Under kapping ma du alltid arbeide
b — m

reieretningen ning). Ellers

er det risiko for maskinen kan hoppe

ukontrollert ut av snittet. Arbeid med

moderat fremfgringshastighet som
passer til materialet som skal bearbeides. Ikke tipp
til siden, ikke trykk, ikke pendle.
Sandpapirsliping:
Legg moderat press pa maskinen og beveg den
frem og tilbake over flaten, slik at overflaten pa
emnet ikke blir for varm.

8. Tilbehor

Bruk kun originalt Metabo-tilbehgr.
A Spennhylser (inkludert mutter)
Q .31947

3mm =
@1/8“ =6.31948
g6mm =6.31945
@1/4“  =6.31949
@8mm =6.31946

B Spennbukk 6.27354 til & spenne fast ved arbeid
med fleksibel aksling (skru til spennskruen):

C Spennbayle 6.27107 til sikker festing pa spenn-
bordet (skru til spennskruen).
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D Det komplette tilbehgrsprogrammet finner du
pa www.metabo.com eller i hovedkatalogen.

9. Reparasjon

Elektroverktoy ma kun repareres av elektro-
fagfolk!

Ta kontakt med din Metabo-forhandler hvis du har
et Metabo elektroverktay som ma repareres.
Adresser pad www.metabo.com.

Du kan laste ned reservedelslister fra
www.metabo.com.

10. Miljgvern

Folg nasjonale forskrifter for milijgvennlig kassering
og resirkulering av gamle maskiner, emballasjer og
tilbeheor.

Kun for EU-land: Elektroverktayene skal ikke
E kastes i husholdningsavfallet. | henhold il

EU-direktiv 2002/96/EF om kasserte elek-
triske og elektroniske produkter og direktivets
implementering i nasjonal rett, ma elektroverktay
som ikke lenger skal brukes, samles separat og
returneres til et miljgvennlig gjenvinningsanlegg.

11. Tekniske data

Forklaring til opplysningene pés. 3 . Med forbehold
om endringer med sikte pa teknisk forbedring.

S = Spindellas for enkelt verktayskifte
n = Tomgangsturtall (heyeste turtall)
ny = Turtall m/belastning

P4 = Nominelt effektopptak

P> = Avgitt effekt

liogy = Stromved 120 V

Dmaks. = Maks. slipeskivediameter

d = Spennhylsens boring

m = Vekt uten nettkabel

Totalverdi for vibrasjon (vektorsum i tre retninger)
fastsatt int. EN 60745:

a, gg = Svingningsemisjonsverdi
(sliping av flater)
Knsg = Usikkerhet (vibrasjon)

Vibrasjonsnivaet som er oppgitt i disse anvisnin-
gene er malt iht. normerte malemetoder i EN 60745
og kan brukes til sammenligning av forskjellige elek-
troverktoy. Det malte vibrasjonsnivaet er

0gsa egnet til en forelepig vurdering av vibrasjons-
belastningen.

Det oppgitte vibrasjonsnivaet gjelder for hoved-
bruksomradene for elektroverktoyet. Hvis elektro-
verktayet brukes til andre formal, med annet
innsatsverktoy eller uten tilstrekkelig vedlikehold,
kan det forekomme avvik i vibrasjonsnivaet. Dette
kan gke belastningen betraktelig i Igpet av totalt
arbeidstidsrom.

En ngyaktig vurdering av vibrasjonsbelastningen far
man bare hvis ogsa den tiden maskinen er avslatt
eller pa, men ikke i bruk, regnes med. Dette kan
redusere vibrasjonsbelastningen betraktelig i lopet
av totalt arbeidstidsrom.

Innfor ekstra sikkerhetstiltak som skal beskytte
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brukeren mot virkninger av vibrasjon, som for
eksempel: Vedlikehold av elektroverktgy og
innsatsverktoy, tiltak som sikrer at brukeren er varm
pa hendene, organisering av arbeidsgangen.

Typiske A-veide lydnivaer:

Loa = Lydtrykkniva

Lwa = Lydeffektniva
Kpawa = Usikkerhet (lydniva)

Under arbeid kan lydnivaet overskride 80 dB(A).
m Bruk horselsvern!

Maleverdier int. EN 60745.
[O] Maskin i beskyttelsesklasse Il
~ Vekselstrom

Angitte tekniske data kan variere i henhold til de til
enhver tid gjeldende normer.



Original brugsanvisning

1. Konformitetserklaering

Vi erkleerer under almindeligt ansvar, at disse
ligeslibere er i overensstemmelse med de pa
side 3 angivne standarder og direktiver.

2. Bestemmelsesmassig brug

Ligesliberne er beregnet...

- ... tilfinslibning af metal med slibestifter.

- ... il finslibning af metal med smé skeereskiver.

- ... til freesning af ikke-jernmetal, kunststof, hardt
tree osv. med skaftfreeser.

GE 900 Plus er desuden meget velegnet til arbejde

med lamelslibehjul.

Brugeren heefter fuldt ud for skader som folge af
brug til ikke tilteenkte formal.

Almindeligt anerkendte bestemmelser om foreby
ggelse af ulykker og de vedlagte sikkerhedsanvis-
ninger skal overholdes.

3. Generelle
sikkerhedsanvisninger

Veer opmeerksom pa de tekststeder i
brugsanvisningen, der er markeret med
dette symbol, for Deres egen og el-veerk-
tejets sikkerhed.

ADVARSEL - Laes brugsanvisningen for at
reducere faren for personskader.

ADVARSEL Lzes alle sikkerhedsanvis-

ninger og andre anvisninger. Hvis sikker-
hedsanvisningerne og de andre anvisninger ikke
overholdes, er der risiko for elektrisk sted, brand
og/eller alvorlige personskader.

Alle sikkerhedsanvisninger og andre anvis-
ninger bor gemmes til senere brug.
Videregiv kun el-veerktgjet sammen med disse
papirer.

4. Serlige
sikkerhedsanvisningerne

4.1 Fealles sikkerhedsanvisninger

for slibning, sandpapirslibning,

arbejde med stalborster og skaering:

a) Dette el-veerktoj skal anvendes som slibe-
maskine eller skaeremaskine (GE 900 Plus
kan ogsa anvendes med sandpapir). Vaer
opmarksom pa alle sikkerhedsanvisninger,
ovrige anvisninger, illustrationer og data, som
De modtager sammen med apparatet. Hvis de
folgende anvisninger ikke overholdes, er der risiko
for elektrisk stad, brand og/eller alvorlige persons-
kader.

b) Dette el-vaerktoj er ikke egnet til arbejde med
stalborster eller til polering (G 500, GE 700 og
GE 700 Basic er heller ikke egnet til slibning
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med sandpapir). Hvis el-vaerktgjet anvendes til
formal, som det ikke er beregnet til, kan der opsta
farer og personskader.

c) Brug kun tilbehgr, hvis det er beregnet til
dette el-vaerktoj og anbefalet af producenten.
At tilbeheret kan fastgeres pa el-veerktejet, garan-
terer ikke for en sikker anvendelse.

d) Indsatsveerktojets tilladte hastighed skal
veere mindst lige s hgj som den maksimale
hastighed, der er angivet pa el-vaerktojet.
Tilbeher, der drejer hurtigere end tilladt, kan ga i
stykker og flyve rundt.

e) Indsatsveerktojets udvendige diameter og
tykkelse skal stemme overens med malene pa
el-veerktojet. Forkert malte indsatsveerktejer kan
ikke afskeermes eller kontrolleres tilstreekkeligt.

f) Slibeskiver, flanger, slibebagskiver eller
andet tilbehor skal passe ngjagtigt til el-vaerk-
tojets slibespindel. Indsatsveerkigjer, som ikke
passer ngjagtigt til el-veerktgjets slibespindel,
roterer ujeevnt, vibrerer meget steerkt og kan
medfere, at De mister kontrollen.

g) Brug ikke indsatsvaerktoj, som er beska-
diget. Kontrollér for brug altid indsatsveerktgjet
f.eks. slibeskive for afsplintninger og revner,
slibebagskiver for revner, slid eller steerkt slid,
stalborster for lose eller braekkede borstehar.
Hvis el-vaerktgjet eller indsatsvaerktojet tabes,
skal De kontrollere, om det er beskadiget eller
anvende et indsatsvaerktoj, som ikke er beska-
diget. Nar indsatsveerktajet er kontrolleret og
indsat, skal De sorge for, at De selv og andre
personer, der befinder sig i naerheden, er uden
for det omrade, hvor indsatsvzerktgjet roterer,
og lade apparatet kore i et minut med maksimal
hastighed. Beskadiget indsatsvaerktgj braekker for
det meste i dette testtidsrum.

h) Brug personligt beskyttelsesudstyr. Brug
helmaske til ansigtet, ojenvaern eller beskyttel-
sesbriller, afhaengigt af det udforte arbejde.
Brug afhaengigt af arbejdets art stovmaske,
horeveern, beskyttelseshandsker eller special-
forkleede, som beskytter mod sma slibe- og
materialepartikler. Qjnene skal beskyttes mod
genstande, som flyver rundt i luften og som opstar i
forbindelse med forskelligt arbejde. Stov- eller
andedraetsmaske skal filtrere det stov, der opstar
under arbejdet. Hvis De udseettes for kraftig stoj i
lzengere tid, kan De lide haretab.

i) Sorg for, at der er tilstraekkelig afstand
mellem arbejdsomradet og andre personer.
Enhver, der betraeder arbejdsomradet, skal
bruge personligt beskyttelsesudstyr.
Brudstykker af emnet eller braekkede indsatsveerk-
tejer kan flyve veek og fere til personskader ogsa
uden for det direkte arbejdsomrade.

j) Hold altid kun apparatet i de isolerede greb,
nar der udferes arbejde, hvor indsatsvaerktojet
kan komme i kontakt med skjulte stromled-
ninger eller apparatets eget kabel. Kontakt med
en spaendingsferende ledning kan ogsa gere appa-
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ratets metaldele spaendingsferende og fore til elek-
trisk sted.

k) Hold netkablet vaek fra roterende indsats-
veerktgj. Hvis De mister kontrollen over apparatet,
kan netkablet blive skaret over eller ramt, og Deres
hand eller arm kan blive trukket ind i det roterende
indsatsveerktg;.

1) Leeg aldrig el-vaerktojet til side, for indsats-
veerktojet star helt stille. Det roterende indsats-
veerktgj kan komme i kontakt med fraleegnings-
fladen, hvorved De kan miste kontrollen over el-
veerktgjet.

m) Lad ikke el-veerktgjet kore, mens De bzerer
det. Deres tgj kan blive fanget ved en tilfeeldig
kontakt med det roterende indsatsveerktgj og
indsatsveerktejet kan bore sig ind i Deres krop.

n) Rengor el-veerktgjets ventilationsabninger
regelmeaessigt. Motorventilatoren traekker stovind i
apparatets hus og ved store maengder metalstov
kan der opsta elektriske farer.

o) Brug ikke el-veerktojet i neerheden af brand-
bare materialer. Gnister kan anteende disse
materialer.

p) Brug ikke indsatsveerktoj, der kraever
flydende kelemiddel. Brug af vand eller andre
flydende kelemidler kan medfere elektrisk stad.

4.2 Tilbageslag og tilsvarende
sikkerhedsanvisninger:

Tilbageslag er en pludselig reaktion, som skyldes,
at et roterende indsatsveerktgj, f.eks. slibeskive,
slibebagskive, stalberste osv., har sat sig fast eller
blokerer. Fastsaettelse eller blokering medferer, at
det roterende indsatsveerktgj stopper pludseligt.
Derved accelereres et ukontrolleret el-vaerktej mod
indsatsveerktgjets omdrejningsretning pa bloke-
ringsstedet.

Huvis f.eks. en slibeskive sidder fast eller blokerer

i et emne, kan kanten pa slibeskiven, der dykker
ned i emnet, seette sig fast, hvorved slibeskiven
braekker af eller forer til et tilbageslag. Slibeskiven
bevaeger sig derefter hen imod eller vaek fra
brugeren, afhaengigt af skivens omdrejningsretning
pa blokeringsstedet. | denne forbindelse kan slibes-
kiver ogsa braekke.

Et tilbageslag er resultatet af en forkert og fejlagtig
brug af el-veerktgjet. Det kan forhindres ved hjeelp af
egnede sikkerhedsforanstaltninger, som beskrives
nedenfor.

a) Hold godt fast i el-veerktojet og sorg for at
Deres krop og arme befinder sig i en position,
der kan klare tilbageslagskraefterne. Brug altid
det ekstra holdegreb, hvis et sadant findes, for
at have sa meget kontrol som muligt over tilba-
geslagskreefterne eller reaktionsmomenterne,
nar maskinen korer op i hastighed. Brugeren
kan beherske tilbageslags- og reaktionskreefterne
med egnede forsigtighedsforanstaltninger.

b) Serg for at Deres hand aldrig kommer i
naerheden af det roterende indsatsveerktoj.
Indsatsveerktgjet kan bevaege sig hen over Deres
héand ved et tilbageslag.

¢) Undga at Deres krop befinder sig i det
omrade, hvor el-verktojet bevager sig ved et
tilbageslag. Tilbageslaget far el-veerktgjet til at
bevaege sig i den modsatte retning af slibeskivens
beveegelse pa blokeringsstedet.

d) Arbejd seerlig forsigtigt i omrader med
hjorner, skarpe kanter osv. Undgé at indsats-
veerktojet slar tilbage fra emnet og saetter sig
fast. Det roterende indsatsveerktej har tendens til at
seette sig fast ved hjorner, skarpe kanter eller hvis
det springer tilbage. Dette medfarer et tilbageslag
eller at De mister kontrollen.

e) Brug ikke keedesavklinger eller tandede
savklinger. Sddanne indsatsveerktejer forer
hyppigt til tilbageslag eller at De mister kontrollen
over el-veerktgjet.

4.3 Seerlige sikkerhedsanvisninger

for slibning og skaering
a) Brug kun slibemidler, der er godkendt
til el-veerktgjet, og den beskyttelsesskaerm, der
er beregnet til disse slibemidler. Slibemidler,
der ikke er beregnet til el-vaerktgjet, kan ikke
afskeermes tilstreekkeligt og er usikre.

b) Slibemidler ma kun anvendes til de anbefa-
lede formal.F.eks.: Slib aldrig med sidefladen
af en skaereskive. Skaereskiver er beregnet til
materialeafslibning med kanten af skiven. Hvis
disse slibemidler udsaettes for kraftpavirkning fra
siden, kan de ga i stykker.

c) Brug altid ubeskadigede spaendeflanger i
denrigtige storrelse og form, der passer til den
valgte slibeskive. Egnede flanger statter slibes-
kiven og nedseetter saledes risikoen for brud pa
slibeskiven. Flanger til skaereskiver kan veere
forskellige fra flanger til andre slibeskiver.

d) Brug ikke slidte slibeskiver, der passer til
storre el-veerktgjer. Slibeskiver til storre el-vaerk-
tojer er ikke konstrueret til de hgje hastigheder i
mindre el-veerktgijer.

4.4 Yderligere seerlige sikkerheds-anvisnin-
ger for skeering:

a) Undga at skeereskiven blokerer samt et for
hoijt modtryk. Udfor ikke meget dybe snit. Hvis
skaereskiven overbelastes, gges skivens belastning
og der er starre tendens til, at skiven saetter sig fast
eller blokerer, hvilket forager risikoen for tilbageslag
eller brud pa slibemidlet.

b) Undga omradet foran og bag den roterende
skeereskive. Hvis De bevaeger skeereskiven i
emnet veek fra Dem selv, kan el-veerktgjets rote-
rende skive blive slynget direkte ind mod Dem ved
et tilbageslag.

c) Hvis skeereskiven sidder fast eller arbejdet
afbrydes, skal apparatet slukkes og holdes
roligt, indtil skiven star stille. Forsgg aldrig at
treekke skaereskiven ud af snittet, mens den
roterer, da dette kan fore til et tilbageslag. Find
og afhjeelp arsagen til at skiven seetter sig fast.

d) Teend ikke for el-vaerktojet, sa laenge det
befinder sig i emnet. Lad skareskiven na op pa
dens fulde hastighed, for De forsigtigt fort-



saetter snittet. Ellers kan skiven seette sig fast,
springe ud af emnet eller forarsage et tilbageslag.

e) Understot plader eller store emner for at
nedsaette risikoen for et tilbageslag som folge
af en fastklemt skaereskive. Store emner kan bgje
sig under deres egen vaegt. Emnet skal stettes pa
begge sider af skiven, bade i neerheden af
skeeresnittet og ved kanten.

f) Veer seerlig forsigtig ved "lommesnit" i
bestaende vaegge eller andre omrader, hvor
der ikke er direkte indblik. Den neddykkende
skaereskive kan forarsage et tilbageslag, nar der
skeeres i gas- eller vandledninger, elektriske
ledninger eller andre genstande.

4.5 Seerlige sikkerhedsanvisninger for
slibning med sandpapir (slibning med
sandpapir kun med GE 900 Plus):

a) Brug ikke overdimensionerede slibeblade,

men lees og overhold producentens forskrifter

vedrorende slibebladets storrelse. Slibeblade,
der rager ud over slibebagskiven, kan fore til
personskader samt til blokering, iturivning af
slibebladet eller til tilbageslag.

4.6 Yderligere sikkerhedsanvisninger:
.ADVARSEL — brug altid beskyttelsesbriller.
T

Brug elastiske mellemlgeg, hvis de falger
med slibemidlet, og hvis det kraeves.

Veer opmaerksom pé informationerne fra
producenten af veerkigijet eller tilbehgret! Beskyt
skiverne mod fedt og stad!

Slibepapir skal opbevares og behandles

omhyggeligt i henhold til producentens anvisninger.

Brug aldrig skaereskiver til skrubslibning!
Skeereskiver ma ikke udsaettes for tryk fra siden.

Emnet skal ligge fast og veere sikret mod at kunne
skride, f.eks. ved hjaelp af speendeanordninger.
Starre emner skal stottes i tilstraekkeligt omfang.

Spindellaseknappen (6) ma udelukkende aktiveres,
nar motoren er i stilstand. (GE 700, GE 900 Plus)

Tag ikke om det roterende veerktgj! Spaner og
lignende fjernes farst, nar el-veerktgjet er stoppet.

Sorg for, at slibemidlet anbringes og fastgeres
korrekt for brugen og lad veerktojet arbejde i

ca. 30 sekunder i tomgang i en sikker position.
Stop omgéende, hvis der er kraftige vibrationer eller
der konstateres andre mangler. Hvis denne tilstand
opstar, skal maskinen undersgges for at finde
arsagen til fejlen.

Soarg for, at de gnister, der kan opsta i lobet af
arbejdet, ikke kan bringe brugeren eller andre
personer i fare, ej heller kan antaende let anteende-
lige substanser. Fareomrader skal beskyttes med
sveert antaendelige taepper. Hold altid eniildslukker i
beredskab i omrader, der udsaettes for brandfare.

Stov fra materialer sdsom blyholdig maling, visse
traesorter, mineraler og metal kan vaere
sundhedsskadeligt. Bergring eller indanding af
dette stov kan fremkalde allergiske reaktioner og/
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eller andedraetssygdomme hos brugeren eller
personer, der opholder sig i naerheden.
Nogle stevpartikler sdésom ege- eller bagetraesstov
anses for at veere kraeftfremkaldende, iseer i
forbindelse med tilseetningsstoffer til treebehandling
(chromat, traebeskyttelsesmiddel). Asbestholdigt
materiale ma kun bearbejdes af fagfolk.
- Brug sa vidt muligt stevudsugning.
- Serg for god ventilation pa arbejdspladsen.
- Det anbefales at bruge et &ndedraetsvaern

i filterklasse P2.
Veer opmaerksom pé de geeldende regler i dit land
vedrgrende de bearbejdede materialer.

Der ma ikke bearbejdes materialer, der danner
sundhedsfarligt stev eller dampe (f.eks. asbest).
Sarg for, at ventilationsabningerne er fri ved arbejde
i stovede omgivelser. Hvis det bliver ngdvendigt at
fierne stovet, skal el-veerkigjet forst kobles fra
stremnettet (brug ikke genstande af metal), og
undga at beskadige indvendige dele.

Beskadiget, urundt eller vibrerende veerktej ma ikke
anvendes.

5. Oversigt

Se side 2.

Speaendetaenger

Matrik til speendeteenger

Kontakt

Indstillingshijul til indstilling af omdrejningstal*
Handgreb*

Spindellaseknap*

*afhaengig af udstyr

OO wWN =

6. Ibrugtagning

Fer De tager maskinen i brug ber De

kontrollere, at den pa meerkepladen oplyste
netspzending og frekvens er i overensstemmelse
med den fra Deres stremforsyning.

7. Anvendelse

7.1 Spandetaenger
Skaftdiameteren pa veerkigjet skal preecist
svare til speendetangens (1)

speendeudboring!

Der star spaendeteenger til radighed til forskellige
skaftdiametre.

Se kapitlet tilbehear.

7.2 Veerktojsplacering
Treek stikket ud af stikdasen.

Anvend udelukkende veerktoj, der er egnet til
Deres maskines tomgangshastighed! Se de
tekniske data

Skaftdiameteren pa veerkigjet skal preecist

svare til speendetangens (1)
speendeudboring!
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Ved slibestifter ma fabrikantens maksimalt
tilladte abne skaftleengde |y ikke overskrides!

Veerktojet skal placeres i veerktgjet, sa hele skaftet
passer ind i speendetangen (1).

Stop spindlen. (Ved G 500, GE 700 Basic med den
medleverede 13-mm-gaffelnggle. Ved GE 700,
GE 900 Plus via nedtrykning af spindellaseknappen
(6)

Matrikken til spaendetangen (2) fastspaendes med
gaffelngglen pa 19 mm.

Hvis der ikke bliver placeret noget veerktgj i
spaendetangen, skal spaendetangen ikke
spaendes fast med ngglen, men blot skrues pa med

handen!

7.3 Til-/frakobling

Teend forst, anbring derefter indsatsveerkigjet
pa emnet.

Undga utilsigtet start: Sluk altid for maskinen,

nar stikket treekkes ud af stikdasen, eller nar
strommen afbrydes.

Ved fast tilkobling kerer maskinen ogsa

videre, nar den rives ud af handen. Hold derfor
altid fast i maskinen med begge haender i de dertil
beregnede holdegreb, serg for at sta stabilt og
arbejd koncentreret.

Teend: Skub skydekontakten (3) frem. El-veerktgjet
holdes teendt ved at tykke kontakten ned, til
den gar i hak.

Sluk: Tryk pa den bagerste del af skydekontakten
(3), og giv slip.

7.4 Indstilling af omdrejningstal

(modelafhaengig)

GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

P& indstillingshjulet (4) kan man forindstille

omdrejningstallet og andre det trinlgst.

Se tabellen pa side 3 for omdrejningstal.

7.5 Arbejdsanvisninger
Slibning:
Tryk maskinen jeevnt frem og tilbage over fladen,
saledes at emnets overflade ikke bliver for varm.
Skeering:
Arbejd ved skeering altid i modlgb
—

(se billede). Ellers er der fare for, at
maskinen springer ukontrolleret ud af
snittet. Arbejd med jeevn fremfaring,

der passer til det materiale, der skal
bearbejdes. Undgé at sidde fast, tryk ikke, sving
ikke.

Sandpapirslibning:
Tryk maskinen jeevnt frem og tilbage over fladen,
saledes at emnets overflade ikke bliver for varm.

8. Tilbehor

Brug kun originalt Metabo tilbehgr.
A Speendetaenger (inkl. motrik)

@3mm =6.31947
01/8* =6.31948
@6mm =6.31945
Q1/4* =6.31949
@8mm =6.31946

B Spaendebuk 6.27354 til fastspaending ved
arbejde med bgjeaksler (spaendeskruen
spaendes), hertil:

C Speendebgjle 6.27107 til sikker fastgerelse pa
et arbejdsbord (speendeskruen spaendes).

D Det komplette tilbehersprogram findes pa
www.metabo.com eller i hovedkataloget.

9. Reparation

Reparationer pa el-veerktgjer ma kun udferes
af en elektriker!

Henvend Dem til Deres Metabo-forhandler, nar
De skal have repareret Deres Metabo el-veerktgj.
Adresser findes pa www.metabo.com.

Reservedelslister kan downloades pa
www.metabo.com.

10. Miljobeskyttelse

Overhold de lokale regler om miljgvenlig bortskaf-
felse og genbrug af udtjente maskiner, emballage
og tilbeher.

Kun for EU-lande: El-veerktgj méa ikke smides
E i husholdningsaffaldet! | henhold til det euro-

peeiske direktiv 2002/96/EF om affald af elek-
trisk og elektronisk udstyr og omsazettelsen til nati-
onal lovgivning skal brugte el-veerktgjer indsamles
adskilt og genanvendes i en recyclingproces.

11. Tekniske Data

Uddybning af oplysningerne pa side 3. Vi forbe-
holder os ret til 2@ndringer, der tjener til teknisk
fremskridt.

S = Spindelarretering for nemmere
veerktajsskift

n = Frilebshastighed (maksimal hastighed)

ny = Omdrejningstal med belastning

Py = Nominel optagen effekt

P> = Afgiven effekt

liyopoy = Stromved 120V

Dmax = Maksimal slibeskivediameter

d = Spaendeudboring pa spsendetang

m = Veegt uden netkabel

Vibrationer (vektorsum af tre retninger) malt i
overensstemmelse med EN 60745:

a, gg = Vibrationsemission (overfladeslibning)
Khsa = Usikkerhed (vibration)

Det vibrationsniveau, der er angivet i naerveerende
anvisninger, er malt i henhold til en standardiseret
maleproces i EN 60745 og kan bruges til at
sammenligne el-vaerktgj med hinanden. Vibrations-



niveauet er ogsa egnet til at foretage en forelabig
vurdering af vibrationsbelastningen.

Det angivne vibrationsniveau er baseret pa de
vaesentligste anvendelser af el-veerktgjet. Hvis el-
veerktgjet anvendes til andre formal, med andet
veerktgj eller utilstraekkelig vedligeholdelse, kan
vibrationsniveauet afvige fra den angivne vaerdi.
Det kan gge vibrationsbelastningen betydeligt over
hele arbejdsperioden.

For at kunne vurdere vibrationsbelastningen ngjag-
tigt skal der ogsa tages hgjde for de perioder, hvor
maskinen er slukket eller godt nok kerer, men ikke
anvendes. Det kan reducere vibrationsbelast-
ningen betydeligt over hele arbejdsperioden.

Treef ekstra sikkerhedsforanstaltninger til beskyt-
telse af brugeren mod vibrationspavirkninger som
f.eks.: Vedligeholdelse af el-veerktej og veerkigj,
holde heenderne varme, organisation af arbejds-
forlab.

Typiske A-vaegtede lydniveauer:

Loa = Lydtryksniveau

Lwa = Lydeffektniveau

Kpawa = Usikkerhed (stgjniveau)

Ved arbejde kan stgjniveauet overskride 80 dB(A).
m Brug horeveern!

Maleveerdier beregnet jf. EN 60745.
[O] Klasse Il maskine
~ Vekselstram

De angivne tekniske data er tolerancesat (svarende
til de pageeldende gyldige standarder).
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POLSKI
Instrukcja oryginalna

1. Deklaracja zgodnosci

Firma nasza o$wiadcza na wtasng odpowiedzi
alnos¢, ze opisywane szlifierki proste spetniaja
normy i wytyczne podane na stronie 3.

2. Uzytkowanie zgodne z
przeznaczeniem

Szlifierki proste przeznaczone sg do...

- ... do precyzyjnych prac szlifierskich za pomocg
Sciernicy szlifierskiej do metalu.

- ... do precyzyjnego cigcia za pomocg matych
tarcz tngcych do metalu.

- ... do frezowania za pomocg frezu trzpieniowego
do metali NE, tworzyw sztucznych, drewna twar-
dego, itp.

Urzadzenie GE 900 Plus jest rowniez szczegodlnie

przystosowane do prac z wykorzystaniem

paskowych kot szlifierskich.

Za szkody powstate w wyniku uzytkowania
niezgodnego z przeznaczeniem odpowiada
wytgcznie uzytkownik.

Nalezy przestrzegac¢ ogdlnie obowigzujgcych
przepisow zapobiegania wypadkom oraz
zataczonych wskazéwek bezpieczenstwa.

3. Ogodlne wskazowki dotyczace
bezpieczenstwa pracy

Dla wtasnego bezpieczenstwa oraz w
celu ochrony elektronarzedzia nalezy
zwracac szczeg6lng uwage na miejsca w
tekScie oznaczone tym symbolem!

OSTRZEZENIE - W celu zminimalizowania
ryzyka odniesienia obrazen nalezy zapo-
znac sie z instrukcja obstugi.

OSTRZEZENIE Nalezy przeczyta¢

wszystkie wskazéwki bezpieczenstwa i
instrukcje. Nieprzestrzeganie wskazowek bezpie-
czenstwa i instrukcji moze spowodowac porazenie
pradem, pozar i/lub ciezkie obrazenia ciafa.

Wskazowki bezpieczenstwa i instrukcje nalezy
zachowacé na przysztosc.

Elektronarzedzie przekazywac innym osobom
wytacznie z dotgczong dokumentacija.

4. Specjalne zasady bezpiecznej
pracy

0Ogolne wskazéwki bezpieczenstwa
dotyczace szlifowania, szlifowania
papierem $ciernym, pracy z uzyciem
szczotek drucianych i cigcia $ciernica:
a) To elektronarzedzie wykorzystywane jest
jako szlifierka i szlifierka-przecinarka (GE 900
Plus mozna stosowac réwniez do szlifowania
papierem sciernym). Nalezy przestrzega¢
wszystkich wskazéwek bezpieczenstwa,
instrukciji, ilustracji i danych, ktére zostaty

4.1

przekazane wraz z urzadzeniem. W przypadku
nieprzestrzegania nastepujgcych instrukcji moze
dojs¢ do porazenia elektrycznego, pozaru i/lub
ciezkich uszkodzen ciata.

b) To elektronarzedzie nie jest przystosowane
do prac z wykorzystaniem szczotek drucianych
ani do polerowania (G 500, GE 700,

GE 700 Basic nie sg przystosowane do
szlifowania papierem sciernym). Zastosowania,
do ktérych elektronarzedzie nie jest przewidziane,
moga spowodowac zagrozenia i obrazenia ciata.

c) Nie wolno stosowaé zadnych akcesoriow,
ktore przez producenta nie zostaty
przewidziane i nie zostaty polecone specjalnie
do opisywanego elektronarzedzia. Sama
mozliwos¢ zamocowania elementu wyposazenia
do elektronarzedzia nie zapewnia jego
bezpiecznego uzywania.

d) Dopuszczalna predkos$¢ obrotowa narzedzia
mocowanego musi by¢é co najmniej tak duza,
jak najwyzsza predkos¢ obrotowa podana na
elektronarzedziu. Element wyposazenia, ktory
obraca sie szybciej niz jest to dopuszczalne, moze
peknac¢ i rozpasé sie na wszystkie strony.

e) Srednica zewnetrzna i grubos$¢ narzedzia
mocowanego muszg odpowiada¢ wymiarom
podanym dla danego elektronarzadzia.
Nieprawidtowo zwymiarowane narzedzia
mocowane moga by¢ niewystarczajgco ostoniete
lub kontrolowane.

f) Tarcze szlifierskie, kotnierze, talerze
szlifierskie lub inne wyposazenie musza by¢
doktadnie dopasowane do wrzeciona
szlifierskiego danego elektronarzedzia.
Narzedzia mocowane, ktére nie sa doktadnie
dopasowane do wrzeciona szlifierskiego
elektronarzedzia, obracaja sie niejednostajnie, za
Eardzci wibrujg i moga doprowadzi¢ do utraty
ontroli.

g) Nie wolno stosowac zadnych uszkodzonych
narzedzi mocowanych. Przed kazdym uzyciem
narzedzi mocowanych takich, jak tarcze
szlifierskie nalezy skontrolowa¢ je pod
wzgledem odpryskow i peknigé, talerze
szlifierskie pod wzgledem peknigé, starcia lub
silnego zuzycia, szczotki druciane pod
wzgledem poluzowanych lub potamanych
drutow. Jesli elektronarzedzie lub narzedzie
mocowane upadnie, nalezy sprawdzi¢, czy nie
jest uszkodzone, lub uzy¢ nieuszkodzonego
narzedzia mocowanego. Po sprawdzeniu i
zamocowaniu narzedzia, nalezy ustawi¢ si¢
samemu i poprosi¢ osoby znajdujace sie w
poblizu o pozostanie poza ptaszczyzna
obrotowa narzedzia oraz uruchomi¢
mocowane narzedzie z najwyzszg predkoscia
obrotowg na jedng minute. Uszkodzone
narzedzia mocowane najczesciej pekaja w czasie
przeprowadzania tego testu.

h) Nalezy nosi¢ osobiste wyposazenie
ochronne. W zaleznosci od zastosowania
nalezy nosic¢ petng ostone twarzy, ochrone



oczu lub okulary ochronne. Jesli jest to
stosowne, nalezy nosi¢ maske przeciwpytowa,
ochrone stuchu, rekawice ochronne lub
specjalny fartuch, ktory zatrzymuje mate
czastki materiatu szlifierskiego i szlifowanego.
Oczy powinny by¢ chronione przed ciatami obcymi
wyrzucanymi przy réznych zastosowaniach. Maska
przeciwpytowa i ochrona drég oddechowych
muszg filtrowac¢ pyt powstajacy przy danym
zastosowaniu. W przypadku dtugotrwatego
narazenia na hatas mozna utracic¢ stuch.

i) W stosunku do innych oséb nalezy zwracac¢
uwage na to, aby zachowaty bezpieczna
odlegtos¢ od strefy roboczej. Kazda osoba,
ktéra wchodzi do strefy roboczej, musi nosié
osobiste wyposazenie zabezpieczajace.
Odtamki narzedzia lub pekniete narzedzia
mocowane moga zostac¢ wyrzucone i spowodowac
obrazenia poza bezposrednig strefg roboczg.

i) W przypadku wykonywania prac, przy
ktorych narzedzie mocowane moze natrafi¢ na
ukryte przewody elektryczne lub wiasny
przewdd zasilajacy, urzadzenie nalezy trzymac
jedynie za zaizolowane powierzchnie gumowe.
Zetknigcie z przewodem przewodzgacym pragd moze
spowodowac wystgpienie napiecia rowniez na
metalowych czesciach urzadzenia i doprowadzié
do porazenia elektrycznego.

k) Przewdd zasilajacy nalezy utrzymywac z dala
od obracajacych sie narzedzi mocowanych. W
przypadku utraty kontroli nad urzgdzeniem,
przewdd zasilajacy moze zostac przeciety lub
pochwycony powodujgc wkrecenie reki lub
ramienia uzytkownika w obracajgce sie narzedzie
mocowane.

1) W zadnym wypadku nie wolno odktadaé
elektronarzedzia, zanim narzedzie mocowane
catkowicie si¢ nie zatrzyma. Obracajgce sie
narzedzie mocowane moze zetkngc sig z powierzchnia,
na ktorg elektronarzedzie zostato odtozone, co moze
spowodowag utrate kontroli nad elektronarzedziem.
m) Nie wolno przenosic¢ pracujgcego
elektronarzedzia. Na skutek przypadkowego
zetkniecia ubranie uzytkownika moze zostac
pochwycone przez narzedzie mocowane i narzedzie
mocowane moze wwiercic sie w jego ciato.

n) W regularnych odstepach czasu nalezy
czysci¢ szczeliny wentylacyjne
elektronarzedzia. Dmuchawa silnika wcigga pyt
do obudowy, a duze nagromadzenie pytu
metalowego moze spowodowac zagrozenia
zwigzane z pradem elektrycznym.

o) Elektronarzedzia nie nalezy stosowac¢ w
poblizu materiatéw palnych. Iskry moga
spowodowac zapton tych materiatow.

p) Nie wolno stosowac¢ zadnych narzedzi
mocowanych, ktére wymagaja ptynnych
Srodkéw chtodzacych. Stosowanie wody lub
innych ptynnych srodkéw chtodzacych moze
doprowadzi¢ do porazenia pradem elektrycznym.

4.2 Odbicie i odpowiednie wskazéwki
bezpieczenstwa:

Odbicie jest to nagta reakcja urzgdzenia w wyniku
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zahaczenia lub zablokowania obrotowego
narzedzia mocowanego, takiego jak tarcza
szlifierska, talerz szlifierski, szczotka druciana itp.
Zahaczenie lub zablokowanie prowadzi do nagtego
zatrzymania obracajgcego si¢ narzedzia
mocowanego. Przez to niekontrolowane
elektronarzedzie zostaje przyspieszone przeciwnie
do kierunku obrotu narzedzia mocowanego w
miejscu zablokowania.

Jesli np. tarcza szlifierska ulegnie zahaczeniu lub
zablokowaniu w obrabianym materiale, krawedz
tarczy szlifierskiej, ktéra zagtebia sie w obrabianym
elemencie, moze zosta¢ pochwycona co moze
doprowadzi¢ do pekniecia tarczy lub spowodowaé
odbicie. Wtedy tarcza szlifierska porusza sie w
kierunku uzytkownika lub strone przeciwng, w
zaleznosci od kierunku obrotu tarczy w miejscu
zablokowania. Przy tym moze dochodzi¢ réwniez
do pekania tarcz szlifierskich.

Odbicie jest to nastepstwo nieprawidtowego lub
btednego uzycia elektronarzedzia. Odbiciu mozna
zapobiegac poprzez zastosowanie odpowiednich
srodkéw zabezpieczajacych, zgodnie z ponizszym
opisem.

a) Elektronarzedzie nalezy trzymaé mocno i
ustawic ciato oraz ramiona w pozycji, w ktérej
mozna zrownowazy¢ sity odbicia. Zawsze
nalezy stosowaé¢ uchwyt dodatkowy, jesli jest
dostepny, aby mie¢ mozliwie najwigksza
kontrole nad sitami wystepujacymi podczas
odbicia lub momentami reakcyjnymi podczas
uruchamiania urzadzenia. Operator poprzez
odpowiednie $rodki ostroznosci moze opanowaé
sity wystepujgce przy odbiciu i sity reakc;ji.

b) W zadnym wypadku nie wolno zbliza¢ reki do
obracajacych sie narzedzi mocowanych. Przy
odbiciu narzedzie mocowane moze poruszac sie w
kierunku reki.

c) Nalezy unika¢ obecnosci wtasnego ciata w
strefie, do ktorej elektronarzedzie
przemieszcza sig po wystgpieniu odbicia.
Odbicie kieruje elektronarzedzie w strone
przeciwng do ruchu tarczy szlifierskiej w miejscu
zablokowania.

d) Szczego6lng ostroznosé nalezy zachowaé
podczas pracy w strefie naroznik6w, ostrych
krawedzi itp. Nalezy unika¢ sytuacji, w ktorych
narzedzia mocowane odskakuja od elementu
obrabianego i ulegaja zakleszczeniu. Obrotowe
narzedzie mocowane przy obrobce naroznikow i
ostrych krawedzi lub w przypadku odbicia ma
tendencje do zakleszczania sie. Powoduje to utrate
kontroli nad urzgdzeniem lub odbicie.

e) Nie wolno stosowaé zadnych tarcz
tanncuchowych ani zabkowanych pit
tarczowych. Takie narzedzia mocowane czesto
powodujg odbicie lub utrate kontroli na
elektronarzedziem.

4.3 Specjalne wskazéwki bezpieczenstwa

dotyczace szlifowania i ciecia Sciernica:
a) Nalezy stosowa¢ wytacznie Sciernice
dopuszczone dla danego elektronarzedzia i
ostone przewidzianag dla tej Sciernicy. Sciernice,
ktore nie sg przewidziane dla danego
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elektronarzedzia, moga by¢ niewystarczajgco
ostonigte i stanowi¢ zagrozenie.

b) Sciernice moga by¢ uzywane tylko do
zalecanych zastosowan. Np.: nigdy nie wolno
szlifowac¢ powierzchnig boczng sciernicy
tnacej. Sciernice tngce przeznaczone sg do
usuwania materiatu za pomocg krawedzi tarczy.
Boczne oddziatywanie sitg na te Sciernice moze
spowodowac jej ztamanie.

c) Zawsze nalezy stosowaé nieuszkodzone
kotnierze mocujace o prawidtowej wielkosci i
ksztatcie do wybranej tarczy szlifierskiej.
Odpowiednie kotnierze podpieraja tarcze
szlifierskg i zmniejszajg niebezpieczenstwo
peknigcia tarczy szlifierskiej. Kotnierze do Sciernic
tngcych moga sie réznié od kotnierzy do innych
tarcz szlifierskich.

d) Nie wolno stosowac¢ zadnych uzywanych
tarcz szlifierskich od wiekszych
elektronarzedzi. Tarcze szlifierskie do duzych
elektronarzedzi nie sg zaprojektowane do
wigkszych predkosci obrotowych matych
elektronarzedzi i moga pekac.

4.4 Dodatkowe specjalne wskazowki
bezpieczenstwa dotyczace ciecia
$ciernica:

a) Nalezy unika¢ blokowania sciernicy tngcej

lub zbyt duzego nacisku. Nie nalezy

wykonywaé nadmiernie gtebokich cigc.

Przecigzenie $ciernicy tngcej zwigksza jej

naprezenia i podatnosé na ukosowanie lub

blokowanie, a tym samym mozliwos¢ odbicia lub
pekniecia Sciernicy.

b) Nalezy unika¢ strefy przed i za obracajaca

sig Sciernicg tngca. W przypadku

przemieszczania sciernicy tnacej w obrabianym
elemencie od siebie, w przypadku odbicia
elektronarzedzie z obracajacg sig tarczg zostaje
wyrzucone bezposrednio w kierunku uzytkownika.

c) W przypadku zakleszczenia Sciernicy tnacej
lub przerwania pracy, nalezy wquczyé
urzadzenie i przytrzymac je, az tarcza
catkowicie sig zatrzyma. W zadnym wypadku
nie wolno prébowac wyciaga¢ obracajacej sig
jeszcze sciernicy tnacej z linii cigcia, gdyz
wtedy moze dojs¢ do odbicia. Ustali¢ i usungé
przyczyne zakleszczenia.

d) Nie wigcza¢ elektronarzedzia, dopoki
znajduje sie ono w obrabianym elemencie.
Przed ostroznym kontynuowaniem cigcia
nalezy poczekac, az sciernica tngca osiagnie
petna predkos¢ obrotowa. W przeciwnym
wypadku tarcza moze ulec zahaczeniu, wyskoczyé
z obrabianego elementu lub spowodowac odbicie.

e) Ptyty lub wigksze elementy obrabiane nalezy
podpieraé, aby unikna¢ ryzyka odbicia
spowodowanego zakleszczeniem $ciernicy.
Duze elementy obrabiane moga wyginac sie pod
swoim wiasnym cigzarem. Element obrabiany musi
byé podparty po obu stronach tarczy, i to zaréwno w
poblizu linii cigcia jak i przy krawedzi.

f) Szczegdlng ostroznos¢ nalezy zachowaé

o Przy "wcigciach" w istniejgce $ciany lub inne

nieprzewidziane obszary. Zagtebiajgca sie
Sciernica tngca przy przecigciu przewodow
gazowych lub wodociggowych, przewodow
elektrycznych lub innych obiektow moze
spowodowac odbicie.

4.5 Specjalne ostrzezenia dotyczace
szlifowania papierem sciernym
(szlifowanie papierem $ciernym tylko z
GE 900 Plus):

a) Nie wolno stosowa¢ zadnych

przewymiarowanych arkuszy sciernych, ale

postepowac zgodnie z danymi producenta
odnosnie wielkosci arkuszy sciernych. Arkusze

Scierne, ktére wystajg poza talerz Scierny, moga

spowodowac obrazenia, jak réwniez doprowadzi¢

do zablokowania, rozerwania arkuszy $ciernych lub
do odbicia.

4.6 Dalsze wskazowki bezpieczenstwa:

OSTRZEZENIE - Zawsze nalezy nosié¢
okulary ochronne.

Nalezy stosowac elastyczne podkiadki, jesli sg one

§g one wymagane.

Nalezy przestrzega¢ danych dostarczonych przez
producenta narzedzia lub akcesoriéw! Tarcze
nalezy chroni¢ przed smarem i uderzeniami!

Srodki szlifierskie musza by¢ przechowywane i
stosowane zgodnie z zaleceniami producenta.

W Zzadnym wypadku nie wolno stosowag¢ Sciernic
tngcych do szlifowania zdzierajgcego! Sciernice
tngce nie moga by¢ poddawane naciskom
bocznym.

Obrabiany element musi mocno przylegaé i by¢
zabezpieczony przed przesunigciem, np. za
pomoca urzadzen mocujgcych. Duze elementy
obrabiane musza byé odpowiednio podparte.

Mocowanie trzpienia (6) uruchamiac tylko przy
wytaczonym silniku. (GE 700, GE 900 Plus)

Nie dotykaé do poruszajacych sie narzedzi! Wioéry i
podobne nalezy usuwac wytgcznie przy
wytgczonym urzadzeniu.

Przed uzyciem nalezy zadbac o prawidtowe
umieszczenie i zamocowanie materiatu $ciernego.
Uruchomi¢ narzedzie w bezpiecznym potozeniu do
pracy na biegu jatowym przez 30 sekund. W
przypadku stwierdzenia znacznych wibracji lub
innych usterek, urzadzenie nalezy natychmiast
zatrzymacd. W przypadku pojawienia sig takiego
stanu nalezy sprawdzi¢ maszyne w celu ustalenia
przyczyny zaktécenia.

Zadba¢ o to, aby powstate w trackie pracy iskry nie
stwarzaty zagrozenia, np. nie padaty na
uzytkownika ani na inne osoby lub tez nie
powodowaty zapalenia sig tatwopalnych substanciji.
Zagrozone obszary nalezy chroni¢ trudnopalnymi
ostonami. W obszarze zagrozonym pozarem
nalezy umiesci¢ odpowiedni sprzet gasniczy.

Pyty z takich materiatéw jak powtoki malarskie
zawierajgce otdw, niektdére gatunki drewna,
mineraty i metale moga by¢ szkodliwe dla zdrowia.



Dotykanie lub wdychanie takich pytéw moze

wywotaé reakcje alergiczne i/lub choroby uktadu

oddechowego uzytkownika lub 0séb znajdujgcych

sie w poblizu.

Niektore rodzaje pytéw jak pyt dgbowy czy

buczynowy uwazane sg za rakotworcze, zwtaszcza

w potfaczeniu z dodatkowymi substancjami do

uzywanymi przy obrébce drewna (chromian, srodki

ochronne do drewna). Materiaty zawierajace

azbest moga by¢ obrabiane wytgcznie przez

specjalistow.

- W miare mozliwosci nalezy uzywac urzagdzen do
odsysania pytow.

- Nalezy zadba¢ o dobrg wentylacje w miejscu
pracy.

- Zaleca sig uzywanie maski przeciwpytowej z
filtrem klasy P2.

Nalezy przestrzegac obowigzujgcych w danym

kraju przepiséw dla obrabianych materiatéw.

Nie wolno cig¢ materiatéw, przy ktérych powstajg

niebezpieczne dla zdrowia pyty lub opary (np.

azbest).

Nalezy zadbac o to, by przy pracy w warunkach

zapylenia otwory wentylacyjne nie byty

przystoniete. Jesli zachodzi potrzeba usunigcia

pytu nalezy najpierw odfgczy¢ urzadzenie

elektryczne od sieci zasilajgcej (uzywac przedmioty

niemetalowe) i unika¢ uszkodzenia elementéw

wewnetrznych.

Nie wolno uzywac¢ uszkodzonych, nieokragtych

wzglednie wibrujgcych narzedzi.

5. Przeglad

Patrz strona 2.

Zacisk

Nakretka zaciskowa

Suwak wiaczajacy

Pokretto do ustawiania obrotow*
Uchwyt*

Mocowanie trzpienia*

*Zaleznie od wyposazenia

OO WN =

6. Uruchomienie

Przed uruchomieniem urzgdzenia nalezy

sprawdzi¢, czy podane na tabliczce napigcie
sieciowe i czestotliwosé sieciowa zgodne sg z
cechami napigcia sieciowego w miejscu pracy .

7. Uzywanie

7.1 Zaciski

Srednica trzpienia narzedzia musi
odpowiada¢ doktadnie otworowi
zaciskowemu w zacisku (1)!

Do dyspozyciji sa zaciski dla trzpieni o ronych
$rednicach.

Patrz rozdziat Wyposazenie dodatkowe.

7.2 Uzycie narzedzi
m Wyciggnaé wtyczke z gniazda.

POLSKI

Uzywac wytgcznie narzedzi, ktére sa
przeznaczone dla obrotow jatowych Panstwa
maszyny! Patrz Dane techniczne.

Srednica trzpienia narzedzia misu
odpowiadac¢ dokfadnie srednicy otworu
zaciskowego zacisku (1)!

W przypadku Sciernic trzpieniowych nie mozna

przekraczac¢ podanych przez producenta
maksymalnych dopuszczalnych otwartych dtugosci
trzpienia lp !

Do zacisku wktada sie catg dtugosc¢ trzpienia (1).

Przytrzymacé wrzeciono. (W przypadku modelu

G 500, GE 700 Basic dostarczonym w zestawie
kluczem szczekowym 13-mm. W przypadku modeli
GE 700, GE 900 Plus poprzez zsunigcie w dot
mocowania wrezciona (6))

Dokreci¢ nakretke zaciskowa (2) kluczem
szczekowym 19-mm.

Kiedy w zacisku nie ma zadnego narzedzia,
nie dokrecac zacisku kluczem, lecz recznie!

7.3 Wigczanie i wytgczanie
Najpierw wtgczy¢ urzgdzenie, a dopiero
potem dosung¢ narzedzie mocowane do
obrabianego elementu.

Nalezy unika¢ niezamierzonego

uruchomienia: urzgdzenie nalezy zawsze
wytgczad, gdy wtyczka jest wyciggana z gniazda
wtykowego lub w przypadku przerwy w doptywie
pradu.

Przy wigczeniu ciggtym urzadzenie pracuje w

dalszym ciggu, nawet jesli zostanie wyrwane z
reki. Z tego wzgledu urzgdzenie nalezy zawsze
trzymac obiema rekami za przewidziane do tego

uchwyty, przyja¢ bezpieczng pozycje i pracowaé w

skupieniu.

Witaczanie: przesungc przetgcznik suwakowy (3) w
przéd. W celu wigczenia urzadzenia w tryb
ciagty nacisna¢ nastepnie przetacznik w dot,
tak aby sie zablokowat.

Wytaczanie: nacisng¢ na tylny koniec przetacznika
suwakowego (3).

7.4 Ustawic obroty (zaleznie od wyposazenia)
GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

Kotem nastawczym (4) mozna wybieraé wstgpnie
obroty i zmieniac je ptynnie.

Obroty patrz tabela na stronie 3.

7.5 Wskazoéwki dotyczace pracy urzadzenia
Szlifowanie:

Urzadzenie nalezy dociskach umiarkowanie i
poruszaé po powierzchni tam i z powrotem, aby
powierzchnia obrabianego elementu nie stata sie
zbyt goraca.

61



pl POLSKI

62

Przecinanie s$ciernica:
Przy przecinaniu Sciernica zawsze
b= nalezy pracowac przeciwbieznie
(patrz ilustracja). W przeciwnym
wypadku zachodzi
niebezpieczenstwo, ze urzadzenie w
sposéb niekontrolowany wyskoczy z linii ciecia.
Nalezy pracowac z umiarkowanym przesuwem,
ktory jest dopasowany do obrabianego materiatu.
Urzadzenia nie wolno ustawia¢ skosem, naciskac,
ani kotysac.
Szlifowanie z uzyciem papieru sciernego:
Urzadzenie nalezy dociskach umiarkowanie i
poruszac po powierzchni tam i z powrotem, aby
powierzchnia obrabianego elementu nie stata sie
zbyt gorgca.

8. Akcesoria
Nalezy stosowac wytgcznie oryginalne akcesoria

Metabo.
A Tuleje zaciskowe (wtacznie z nakretka)

@3mm =6.31947
a1/8" =6.31948
g6mm =6.31945
@1/4 =6.31949
@8mm =6.31946

B Podparcie 6.27354 do mocowania przy
pracach z watami gietkimi (dokrecic $rube
mocujgcg), w tym celu:

C Zacisk 6.27107 do niezawodnego mocowania
na stole warsztatowym (dokrecic srube
mocu;jgca).

D Petny zestaw akcesoriéw patrz
www.metabo.com lub katalog gtéwny.

9. Naprawy

Wszelkie naprawy elektronarzedzi mogg by¢
wykonywane wytgcznie przez wykwalifikowa-
nych elektrykow!

W sprawie naprawy elektronarzedzia nalezy sig
zwrocié do przedstawicielstwa Metabo. Adresy sa
podane na stronie www.metabo.com.

Liste czesci zamiennych mozna pobraé pod
adresem www.metabo.com.

10. Ochrona srodowiska

Nalezy przestrzegac krajowych przepiséw dotycza-
cych utylizacji zuzytych urzadzen, opakowan i
akcesoriéw zgodnie z ochrong srodowiska
naturalnego oraz zasadami recyklingu.

Dotyczy tylko parstw UE: nie wolno
E wyrzucac elektronarzedzi razem z odpadami

komunalnymi! Zgodnie z dyrektywg euro-
pejska 2002/96/WE dotyczgca zuzytego sprzetu
elektrycznego i elektronicznego oraz jej stosowa-
niem zgodnym z prawem panstwowym, zuzyte
elektronarzedzia musza byc¢ zbierane osobno i
podawane odzyskowi surowcow wtérnych zgod-
nemu z przepisami o ochronie srodowiska.

11. Dane techniczne

Wyjasnienia do danych na stronie 3. Zastrzega sie
wprowadzanie zmian zgodnych z postepem
technicznym.
= Blokowanie wrzeciona utatwiajgce
wymiang narzedzia
n = Predkos¢ obrotowa na biegu jatowym
(najwieksza predkosc obrotowa)

n4 = Predkosc¢ obrotowa robocza

P4 = Nominalny pobér mocy

Ps = Moc wyjsciowa

liyooy = Prad przy 120 V

Dmax = Maksymalna $rednica tarczy
szlifierskiej

d = Otwor tulei zaciskowej

m = Ciezar bez przewodu zasilajgcego

Catkowita wartos¢ wibracji (suma wektorowa w
trzech kierunkach) ustalona wedtug normy
EN 60745:

an sg = Wartosc emisji wibracii
(szlifowanie powierzchni)
Kn,sc = Nieoznaczonos¢ (wibracja)

Podany w tych instrukcjach poziom drgan
zmierzony zostat zgodnie z metodg pomiaru
ustalong w normie EN 60745 i moze zosta¢
wykorzystany przy poréwnywaniu elektronarzedzi.
Nadaje sig rowniez do tymczasowego oszacowania
obcigzenia przez drgania.

Podany poziom drgan okreslony zostat dla
gtownych zastosowan elektronarzedzia. Jesli
jednak elektronarzedzie uzyte zostanie do innych
zastosowan, z wykorzystaniem innych wiertet lub
bedzie uzytkowane bez nalezytej konserwacji,
wowczas poziom drgan moze sig rézni¢ od
podanego. Moze to znacznie zwigkszyc¢ obcigzenie
drganiami na przestrzeni catego czasu pracy.

W celu doktadnego oszacowania obcigzenia
drganiami nalezy uwzglednic¢ réwniez ten czas, w
ktorym urzadzenie jest wytaczone albo wprawdzie
pracuje, ale nie jest faktyczne wykorzystywane.
Moze to znacznie zmniejszy¢ obcigzenie drganiami
na przestrzeni catego czasu pracy.

Nalezy podja¢ dodatkowe czynnosci
zabezpieczajgce uzytkownika przed skutkiem
drgan jak na przyktad: konserwacja
elektronarzedzia i wiertet, rozgrzewka rak,
wiasciwa organizacja przebiegu pracy.

Typowe mierzone poziomy hatasu wg Lw:
L Cisnienie akustyczne

PA = !
Lwa = Poziom hatasu
Kpawa = Nieoznaczonosc (poziom hatasu)

Podczas pracy poziom hatasu moze przekroczy¢
wartos¢ 80 dB(A).
m Nosi¢ nauszniki ochronne!

Wartosci pomiaréw ustalone w oparciu o EN 60745.
[O] Urzadzenie w klasie ochrony I
~ Prad przemienn

Podane dane techniczne sg okreslone w granicach
tolerancji (odpowiednio do obowigzujgcych
standardéw).



EAAHNIKA

NpwTtdéTUTIO 0dNYIWYV XP1ioNC

1. AfAwon avtiotolyiag

MpwTtoTUTo 08NYLIWV XPIoNG AnAWVouuE pE 1bia
€uBuvn OTL auToi oL EUBEIG TPOXOi AVTIOTOLXOUV
oTIG TIpodlaypadEG Kal aTIg 0dnyieg o
avadépovrtal o oeAida 3.

2. ZKOTun Xprion

Ol gubeig Tpoxoi np00610p1<OVT01
. Yla AETITEG epyaoieq Aeiavong e GLUPLOOKE-
qm)\sq o€ HETAAAQL.

- ... VIO AETITEG EPYAOTIES ME WKPOUG SiOKOUG
KOTING 0€ JETAAAQ.

- ... yla dpedapiopa pe dpeleq oTEAEXOUG UN OLON-
POUXWV HETAAAWY, CUVOETIKWV UAIKWYV,
OKANPOU EUAOU KTA.

To epyaAeio GE 900 Plus eival eTunAgov 1blaitepa

KATAAANAO yla gpyaaieq pe SLoKOELdEiG TPOX0UG

Aeiavong.

Na ¢nuIEG TTou EVEEXETAL VA TIPOKUPOUV ATtd TT Un
evOEDELYHEVT XPNON TNG OCUCKEUNG, TNV ATOKAEL-
OTIKT) €VBUVN PEPEL O XPNOTNG.

Oa mpemel va AngOouv undyn ot yevikd avayvw-
PLOPEVOL KAVOVIOUOI TIPOANYNG ATUXNHATWY
KaBwg Kat ol CUVNUUEVEG UTodeiEelq aodaAeiag.

3. TevViKEG EMIONMAVOELQ
acdaleiag

MpoogEte yia ) Sk oag pootacia
KaBwg Kal yla TNV pooTacia Tou
NAEKTPIKOU 0ag epyaAeiou ekeiva ta
OTMEIa TOU KEWEVOU, TIOU XapakTnpico-

vTal pe auto To oUPBoAo!

MPOEIAOMNOIHZH - lNa ) peiwon Tou
KIvSUVOU TPAUMATIONOU S1aBACTE TIQ

odnyieg Aettoupyiag.

MPOEIAOMNOIHZH AwaBdocte OAEQ TIg

unodei&elg acpaieiag kat OAeg TIg
odnyieg. H un trjpnon twv vrnodeifewv aopa-
Agiag kal Twv 0énylWV UMopei va MpoKaAEael
nAektpornAnéia, mupkayld kavny coBapous Tpau-
HaTioUoUg.
dulayete OAeQ TIQ UTTOSEIEELG acq)u)\smq Kat
TIG 08Nyieg yia MEAAOVTIKN XPTION.
Napayxwpriote o€ AAAOUG TO NAEKTPIKO 0ag
gpyaAeio poévo padi pe autd ta €yypada.

4. E8IKEQ EMIONUAVOELS
acdalAeiag
4.1 Kouwég untodeigelg acpaleiag yia
TPOXIopna, Aeiavon pe yvaidxapto,
£pYOoieq HE CUPUATOPOUPTOES Kal
TPOXOUG KOTMG:

a) AuTto To NAEKTPIKO EpYyaleio pmopei va
xpncluonomem wg Aglavtipag Kat epva}\elo
TPOXOU Kotmg (To GE 900 Plus propei
ETUTTAEOV Va XpnoLuomonOei emiong wg

Agwavtipag yuu}\oxap'rou) MNpooé&te o}\aq
TIq UTodEigelg acdaAeiag, 0dnyieg, TapaoTacEelg
Kat OTOIXSlQ TI0U )\auBavsre padi pe to epyaAeio.
2 € TIEPITITWOM TIOVU SEV TNPNOETE TIG AKOAOUBEQ
uTtoSei&elg, Prtopouv va pokAnBouv
nAekTpOTANEia, pwTld Kavn coBapoi
TPAUMATIOMOL.

b) AuTté To NAEKTPIKO EpYaAEio gival
akataAAnAo yla epyacieg pe
cupHaTOBOUPTOEG Kal OTIABwoN (Ta
epyaAeia G 500, GE 700, GE 700 Basic sivat
eTUMAEoV akataAAnAa yia mn Agiavon pe
YvaAoxapto).

O xprioelg, yia Ti§ ottoieq Sev TipoBAETETAL TO
NAEKTPIKO EPYAAEIO, UTTOPOUV VA TIPOKAAECOUV
€MIKiVOUVEQ KATAOTACELG KAl TPAUUATIONOUG.

Y) Mn xpnoomoteite kavéva eEaptnua, To
oroio bev TipoPAETIETAL Kal SE GuvicTaral
amno TOV KATACOKEVAOTI] EI8IKA YlA AUTO TO
NAEKTPIKO epyaAeio. MOvo To yeyovdg OTL
UTOpPEITE VA O0TEPEWOETE TO EAPTNUA OTO
n)\eKrpgKé spya}\sio, dev eEaodalidel kauia
aodaAn xenon.

8) O eTUTPENTOG APIOUOG CTPODWYV TOU
epyaleiov/egEapTiiparog pemneL va givat icog
n uava}\urepoc arnod To MEYIOTO aplOpd
oTpodPWV IOV avaPEPETAL GTO NAEKTPLKO
gpyaleio. To eEapTnua, Tov eploTpEPETAL
YPNYOPOTEPQ ATIO TO ETUTPETIONEVO, UTIOPEL Va
OTIAOEL KAL VO EKOPEVOOVIOTEIL.

€) H e§wtepikn diapetpog Kat to TAX0G TOV
epyaleiov/eEapTiparog mpémnet va
AVTIOTOLXOUV UE TA OTOLXEIA SIA0TACEWV TOU
NAEKTPLKOU oag epyaAeiov. Ta Adbog
dlaotacloAoynuéva egaptipata dev Prmopouv va
BwPaKLoTOUV 1) va EAeYXOOUV EMTAPKWS.

) O1 diokol Tpoxioparog, ot pAAvVTIEG, oL
diokol Agiavong n} Ta aAAa e§apmpara
TIpEMEL va Taiplaiouvv akpiBwg otov dgova
Agiavong Tou nAeKkTpIkov cag epyaAeiov. Ta
eEaptmpuata rou dev Taptalouv akpLpws oTov
a&ova Agiavong Tou NAEKTPLKOU EpYaAEiou,
TEPLOTPEDOVTAL AVWHAAQ, SNULOUPYOUV LoXUPOUG
KPadaopoug KAl UItopouV va 0dnyroouv atnv
ATIWAELQ TOU EAEYXOU.

n) Mn xpnoormoleite kavéva xaAaopevo
eEap'rnpa EA£yXeTe IpIV amd kade Xprion Ta
sEaanuara, onwg Toug SlaKouq
TpOXioparog, yla TuX6v oracipara Kat
PWYHMEG, TOUG Siokoug Agiavong yla pwyHES
kal $Oopd, TIG CUPLATOROVPTOEG Yia XaAapa
1 oTtacpéva cuppata. ‘Otav To NAEKTPLKO
epyaleio 1| To EEAPTNHA TECEL KATW,
eAEYETE, €av sxst unooTei {nuan
xpnatponomcra €va ayoyo epyaleio/
egaptnpa. ‘Otav EAEYEETE Kal TOMOOETHOETE
TO EEAPTNLA KL TA TIANCIOV EVPIOKOUEVA
aropa BplaKovrul €KTOG TOU ETUTIESOU TOV
neploTpedPOpeVoV eEapTNHATOG, adrjoTE TO
€pyaAeio va AelToupynoel yla €va AENTo pe
TO MEYLOTO aplOuo otpodpwv. Ta xaAaouéva
egapTruara oradouv ouvrwg o€ AuTo TO XPOVO
SOKIUNG.
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0) PopAaTe TOV MPOCWTILKO EEOTIAIGHO
npooTaciag. XpnolHoToleite, avaloya Je T
XpP1ion TANpNG HacKa MPOcWNov, ipogTacia
TWV HATIWYV 1) TPOGTATEVTIKA YUOALd. ZT0
Babuo mov eivatl GKOTI|O, XPNOLHOTIOLEITE
paoka pocTaciag aro Tn GKovn,
WTOACTISEG, TTIPOCTATEVTIKA YAVTIA 1) E151KN}
10514, TIOU CUYKPATE( HAKPLA oaG Ta HIKPa
owpatidia Agiavong kat VALkov. Ta pdria
TIPETIEL VA TIPOOTATEVOVTAL artd Ta eKTOEEUOUEVA
oAdyupa E€va owuaTa, IOV SNULOUPYOUVTAL 0TI
Sldpopeg edpapuoyeg. H paoka npootaciag ano
TN OKOVIN 1) 1 LAOKA TIPOCTACIAG AVATIVONG TIPETIEL
va GIATPAPOUV TN KOV TIOU SNIOVPYELTAL KATd
mv gpyacia. ‘Otav eiote ekTEDEUEVOL YIA
uaya)\urspo )(pOVlKO Glacm]pa oe duvatd B6puPo,
Urtopeite va XAOETE TNV aKOoN 0ag.

1) Npoo£ETe va mapapévouv Ta AAAa dtoua o€
acdalr andécTacn aro TNV MeEPLOXN) TNG
epyaciag oag. Kabe dtopo mov nepva otnv
nieploxn} epyaciag, mpénel va pEpet
TIPOCWTTIKO EEOTIALCUO npoatuctaq Tunpata
TOU eMegepYaCOUEVOU KOPHATIOU 1) oTIaopEVa
€EQPTNATA UTTOPOUV VA EKOHEVSOVIOTOUV Kal va
TIPOKAAECOUV TPAUUATIONOUG OE ATOWA TIOU
Bpiokovtal ekTOg TNG Apeong B€ong epyaciag.

K) ‘OTav eKTEAEITE Epyaoieq, OTIG OMOIEG TO
NAEKTPIKG EPYAAEIO UTOPEL VA GUVAVTHOEL
KAAUPUEVOUG NAEKTPIKOUG AYWYOUG 1] TO 51K
TOoV nAeKrleo Ku}\w&o Kpurats To epyaleio
HOvo arod g HovwuEéveg eTupaveleg Aapr.
H eragn W’ evav nAeKTpopopo aywyo Uropei va
B€ael eTiong TA HETAAAIKA LEPT) TOU EPYAAEIOU
UTTO TAOT KAl Va TIPOKAAEDEL pia nAekTpoTAngia.

A) Kpatdate 1o KaAwdlo cuvdeoNg 6To peVLA
Hakpld ard Ta nepioTpepdpeva epyaieia/
egapmuata. Otav xAaoete TovV EAEYXO TOU
EPYAAEIO, UTOPEL TO KAAWSLO TOU PEVHATOG Va
KoTiel ) va paykwdei kat to xépin o Bpaxiovag oag
Va TIEPACEL OTNV ETIKIVOUVN TIEPLOXT) TOU
meploTpedPOUEVOU EpYAAEioV/EEAPTNLATOG.

M) Mnv evamnoB£TeTe To NAEKTPIKO EPYAAEio
TIOTE, IPOTOU AKIVNTOTIONOEL EVTEAWG TO
epyaAeio/egaptnua. To nsplorpsqmuevo
epya)\elo/sﬁqpmua uropei va epeel oe snaq)n [VE3
™V enpavela evanodeong Kal va XAoETE £TOL TOV
E€AEYXO TOU NAEKTPLKOU 0AG EPYAAEIOU.

V) Mnv aprjoeTe TIOTE TO NAEKTPIKO EpyaAeio
va AELToupyEi, Kata Tn diapkela Ttov To
HeTadpEPETE. Ta pouxa 0ag UTOPOVV KATA AAB0g
va €pBouv oe enadn e To ePLoTPEPOUEVO
€PYOAEiO/EEAPTNA, VO HAYKWOOUV Kal TO
epyaAeio/eEdpTnua va cag TpUTroEL.

£) KaBapilete TAKTIKA TIG GXIOUEG AEPLOUOV
TOU NAEKTPLKOV oag epyaAeiov. O aveotripag
TOU KIvNnTrpa TPapd okévn péoa oto TepiBAnua
KQL 1A LEYAAN CUYKEVTPWOT) LETAAAIKNAG OKOVNG
Uropei va TipoKaA€oel NAEKTPIKOUG KIVOUVOUG.

0) Mn xpnoipormoleite To NAEKTPIKS Epyaleio

KovTd o€ eVPAEKTA VAIKA. OL oTivOnpeg
UTTOPOUV va avapAEEOUV QUTA TA VAIKA.

) Mn Xxpnopormoleite kavéva e§apTnua, mov
anatel vypo YPUKTIKO METo. H xprion vepol 1y
AAAWV VYPWV PUKTIKWV LECWYV UTTOPEL Va
odnynoel oe nAeKTPOTANEia.

4.2 AvAKpPOUOT] KAl AVTIOTOLXEG UTIOSEIEELG
acdpaleiag:
H avdakpouon eival n Eadvikn avtidpaon Adyw
HOYKWHATOG 1] EMITAOKYG TOU TIEPLOTPEPOUEVOU
epyaAeiov/eEaptnaTog, OTwg Tou SioKou
Tpoxiopatog, Tou Siokou Agiavong, TG
OUPHATOBOUPTOAS KTA.. TO HAYKWHA T 1 EUTTAOKT]
0dnyouv o€ pia EadviKn akvnToroinoT Tou
naptm‘paqyopsvou spyaAstou/sEapmpaToq ‘Etol
€va aveEEAEYKTO NAEKTPIKO EPYAAEID KiveiTal
EVAVTLA OTNV KATEUBUVON TIEPLOTPODNG TOU
€PYAAEioU/EEAPTANATOG OTO OMUEIO EUTTAOKNG.
‘Otav 1.X. £vag 8ioKog TPOXIOHATOG HAYKWEEL )
pn)\OKapst oTo snaﬁapya(opsvo KOMMATL, UTTOpELN
akpn tou diokou Tpoxiopatog va Publotei oto
ene€epyadoHEVO KOUUATL, va HayKwBei kaLETal va
OTIACEL O 8I0KOG TPOXIOHATOG 1) VO TIPOKAAECEL HLal
avakpouar). O biokog TpoXioHATOG KIveiTal HETA
TIPOG TO XELPLOTNA 1} ATIOUAKPUVETAL artd auTov,
avdAoya pe tn dopd mePLoTPOdHNG TOU SioKOU OTO
ONUEi0 EUMAOKNG. € aUTN TNV TEPITTWON
urtopovUv ot SioKol TPOXIoHATOog aKoua Kat va
oTtdoouv.

Mia avékpouon (KAGTonua) eivain ouvénela piag
€0PAAUEVNQ XPNONG TOU NAEKTPLKOU spya)\swu
Mrmopei va anopeuxBei pe Ta KatdAAnAa peTpa
TPodUAAENG, OTwg TiepLypAdovTal o CUVEXELD.
a) Kpatate to nAekTpiko epyaleio otabepa
Kal GEPTE TO CWHA KaL TA XEPLA 0AG OE jua
6£om, otV omoia propeite va
QVTIPETWTTCETE TIG SUVANELG avddpacnq.
Xpnoomoleite MAvToTe TNV MPOGOeTN Aap),
€4V UTTAPXEL, Y10 VA £XETE TO HEYIOTO SuvaTo
£Aeyxo avw oTIq Suvapelg avadpaong i ot
porm avtidpaong katd Ty emurayvvon. O
XEPLOTNG MIMOPEL hE TA KATAAANAA HETPA
TIPODUAAENG va EAEYEEL TIG SUVAUELG AVAKPOUOTG
KaL avtidpaong.

) Mn 6€c€eTe TO XEPL GAG TIOTE KOVTA OTA
neploTpepoOpeva egaptmuara. To epyaleio/
€EAPTNUA UITopEei KAaTA TNV avAKPOUOoT) va TiepAcel
mavw arnd 1o X€pL 0ag.

Y) ANoheVYETE PE TO CWHA 0AG TNV TIEPLOXT,
OTNV oTtoia TO NAEKTPIKS epyaleio Oa KivnOei
OE TIEPITTTWOT Hiag avakpouong. H avdkpouon
METAKLVEL TO NAEKTPIKO EPYAAE0 AVTIOETA OTNV
KatevuBuvon Tng Kivnong Tou diokov Tpoxiopatog
OTO ONUEIO EUTTAOKNG.

&) Na gepyadeote 181aiTEpA TIPOGEKTIKA OTNV
TIEPLOXT) YWVIWV, KOPTEPWV AKHWV KTA..
Eprro&l(e'rs, ™V anwénon Tov sEap'rr']paToq
amno 1o ene&epyalOUEVO KOMMATL KAl TO
Haykwpa. To nsplorpsqaopavo epya}\alo/
€§apTNUa €XEL TNV TAON VA HAYKWVEL OTIG YWVIES,
OTIq KODPTEPES AKWEG 1} OTAV anwbeitat. Auto
TIPOKAAEL TNV QMWAELA TOU EAEYXOU 1] TNV
avakpouon.

€) Mn xpnotpomnoleite kavévav aAucldwTto 1
080VTWTO TPLOVOSIoKO. TETOL EEAPTILATA
TIPOKAAOUV TAKTIKA LA aVAKPOUOT) 1) TNV ATWAELQ
TOU EAEYYXOU TOU NAEKTPLIKOU EPYAAEIOU.



4.3 |8witepeg utodeiEelg acdaAeiag yia
TIG EPYACIEG TPOXICHATOG Kal KOTING:

0) XpNGIMOTIOLEITE ATIOKAELOTIKA TOUG SioKoug
TPOXIioHATOG TIOV Eival EYKEKPLIUEVOL YiA TO
NAEKTPLKO 0ag EpyaAeio kat Tov
TIPOBAETIOUEVO YA AUTOUG TOUG Siokoug
Tpoxiopatog npoduAaktnpa. Ot Siokol
TPOXIOMATOG, TIOU SeV TIPOPAETOVTAL YIA TO
NAEKTPLKO EpYaAAEio, dev purmopolv va KaAupOoUv
EMAPKWG Kal eival avaopaAeig.

B) O dickol TPOXioHATOG EMTPEMETAL VA
XPNOOTION 60UV LOVO Yia TI§
ouVIoTOUNEVEG SuvaTtdTnNTEG XPriong. M.X.:
Mnv TpoxXICeTe TTOTE He TNV TTAQIVY eTpAvELa
€vogq diokou kormg. Ot Siokol Kot
TPOOPILOVTAL YIa TNV apaipeON TOU VAKOU HE TNV
akur) Tou diokou. Mg ™my mAQyla eqmppoyn
SUVaUNG KIoPoUV auToi oL 6ioKol va oTIAcouV.

Y) Xpnopormnoleite navrote apoyeg pAavteg
oUOPLENG 0TO CWOTO PEYEBOG KAL TN OWOTH
Hopd1n yla To dioko Tpoxiopatog mov
emAEgate. Ol KATAAANAEQ ¢AQVTCSQ otnpifouv
TO Si0KO TPOXIOMATOG KAl ELWVOUV E£TOL TOV
kivuvo piag 8pavong tou diokou Tpoxiopatog. Ot
PAavTleg yia TOUg Si0KOUG KOTING UTTOPOUV va
dapepouv arod Tig PAAvTLeS Yia TOUg AAAOUG
Siokoug Tpoxiopatog/Agiavong.
5) Mn xpnotporoleite kavéva pOapuévo
5icko TpoXioHaTOG a6 HEYaAUTEPQ
nAekTpika epyaleia. O diokot Tpoxiopatog yia
Ta HEYQAAUTEPA NAEKTPIKA EPYOAEID OV Eival
KOTQOKEUAOMEVOL V1A TOUG UYNAOTEPOUG
apLOPOUG OTPOPWV TWV HIKPOTEPWV NAEKTPIKWY
€PYAAEiWV KaL UTIOPOUV va GTIACOUV.

4.4 Nepartépw 1510iTEPEG UTIOSEIEEIQ
acoalelag yia v £pyacia pe Tov
TPOXO KOTNG:

a) AttopevYETE TO UnAoKdpiopa Tov Sickou
KOTIN|G 1) TNV TIOAU v An duvapun mecnq Mnv
EKTEAEITE Kavéva utEPBOALKA Baeu KOYIHO.
Mia urteppdpTwon Tou SioKou KOTING AUEAVEL TNV
KOATATOVNON KAl TNV TAON Yid JAYKWHA 1)
MITAOKAPIOMA KAl €TOL TN SuvatoTnTa Uag
avdakpouong 1 Tng Bpavong Tou SioKou KOTNG.

B) ATIOPEVYETE TNV TIEPLOXT) UTIPOCTA Kall
Tliow aTtd TOV TIEPIOCTPEPOHEVO Sioko KOTG.
‘Otav Kiveite 10 dioko KOTmG 0To eegepyalOueVo
KOMMATL, QIOJAKPUVOVTAG TOV Ao TO CWHA 0aG,
Uropei o€ TepimTwon Wag avakpouong va
TIVAXTEL TO NAEKTPIKO EPYAAEio padi pe Tov
neplotpedoéuevo Sioko amevbeiag mavw oag.

y) Ze nepm'rwcn mov paychsn o Sdiokog
Kotuiq 1} SlakdYeTe TV Epyaoia,
ATEVEPYOTIOMOTE TO EPYAAEIO KAl KPATIOTE
TO 1)PEUA, WOTIOU VA OCTAPATIOEL O 510KOG.
Mnv ntpooTtabnoeTe MOTE, va TPARNEETE TOV
TEPIOTPEPOLEVO AKOUA SioKO amod Tnv Tou,
S1apopETIKA MTIOPEL VA TIPOKUYEL iLa
avakpouon. EEakpIBwaoTe Kal anokatactioTe
NV ALTia yia To gayKkwpa.

&) Mnv evEPYOTIOIOETE TO NAEKTPIKO
epyaAeio Eavu, 6oc0 Bplcksral oTO
aneEepyacopevo KO|.l|JCITl AdnoTe 1o dioko
KOTNG va $OACEL TPWTA TOV TIANPN aplOuo
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oTPOoPWYV, TPOTOU CUVEXIGETE TIPOGEKTLKA TO
KOWIMO. Z& SlapOopETIKY) TIEPITITWON UITopel va
Haykwoetl o diokog, va meTayTel E§w amno To
enegepyalOUEVO KOUUATL ) VA TIPOKAAETEL LA
avdakpouan.

€) ZINPIeTE TIG MAAKEG 1) TA pEYAAa
enegepyaldoueva Koppanu, yia va uetwcere
TOV KivOUVO H1ag avdkpouasng amnd Tuxov
HAYKwpa Tov §iokou KotmG. Ta peyaia
eneEepyalopeva KOUUATLA ITOPOUV VA AUYicouv
KAaTw ard To idlo Toug To Bapog. To
enegepyaldpevo KOPUATLTIPETEL va oTnpideTaL Kal
oTIq SU0 TIAEUPEG TOU SioKOoU, KAl HAALOTA TOCO
KOVTA OTNV TOWN 600 Kal TNV Akpn.

Q) I'Ipocaxe're l&tarrspa oTo "Koq.upo
OnAdkwV" o€ UNAPXOVTEG ToiXoug 1} € AAAES
HN epdaveiq eplox€g.0 Bubi(opevog 6iokog
KOTING UTOPEL KATA TO KOWIO 0€ CWANVES agpPiou
1) CWANVEG VEPOU, NAEKTPLIKOUG Aywyoug I} o€
GAAO AVTIKEIPEVA VA TIPOKAAETEL LA AVAKPOUOT).
4.5 |8waitepeq untodeitelg acpaleiag yia
Agiavon pe yvaAoxapto (Asiavon pe
YuaAoxapto HOvo HE TO EPYAAEio

GE 900 Plus):

a) Mn xpnoiuormoteite pUAAa Agiavong
UTTEPPBOAIKA HEYAAWYV S1ACTACEWV, AAAA
OKOAOUOEITE TA GTOLXEIN TOU KATAGKEVAGTN
OXETIKA LE TO MEYEOOG TWV PUAAWV
Agiavong. Ta puAAa Aeiavong, Tiou ipoeEgxouv
€Ew amnod 1o dioko Agiavong, uropouv va
TIPOKOAAECOUV TPAUUATIONOUG KABWG KaL
UTTAOKAPLOUA, HTTOPOUV VA GXLOTOUV 1) Va
0dnynoouv e avakpouon.

4.6 MNepartépw umodei&elg aopaieiag:

NPOEIAONOIHZH - ®opdTte avtote
npooraTsurch'l yuaAud.

Xpnoyotoleite EAAOTIKA EVALAKECA OTPWHATA,
otav napadidovral padi pe To VA Agiavong kat
étav aratrovvat.

MPoCEETE TA OTOLXEIO TOU KATAOKEVAOTT] TOU
EPYAAEIOU 1) TOU sEaprnuaroq' Mpootatevete
Toug diokoug amd Ainog kat Kturnua!

Ta vAikd Agiavong ipemnel va GuAdyovTal Kal va
XPNOLOTIooUVTAL TIPOCEKTIKA, CUNPWVA HE TIG
uTtodeifelq TOU KATAOKEVAOTY).

Mn xpnotorioleite TTOTE 5ioKOUG KOTING yid
Eexovoplopal O1 diokol kot dev eTuTpEMETAL VA
EKTEDOUV 0€ KAWL TIAEUPIKN TTiEON.

To ene&epyalOUeEVO KOUUATL TIPETIEL VO AKOUUTIA
oTaBepd Kat va eivat acPaAloPEVO, TLX. HE TN
BonBela opryktnpwv. Ta peydAa eneepyalopeva
KOMMATLA TIPETIEL VA UTTOOTNPIOVTAL ETIAPKWG.

Evepyomoleite Tnv aopaAion atpaktou (6) povo
€ AKLVNTOTIONKEVO ToV Kivntnpa. (GE 700,

GE 900 Plus)

Na unv €pxeote o€ enadr| e TO TEPLOTPEDOUEVO
epyaAeio! Pwviopata kat 6pola uAikd va ta
QTOHAKPUVETE HOVOV, OTAV EXEL AKIVNTOTIOMNBEI N
pnxavn.
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Ppovrtiote, va ToroBetnOei kKal va otepewdei
OWOTA TO VAIKO Agiavong TIpLv Tn Xpron Kat
adroTe TO EPYAAEiO 0€ [ achaAn B€on va
Aettoupynoet yla 30 deutepoAeTTa XWwpig PopTio,
OTAUATIOTE ApEOWG TO EpYaAEio, oTav
€UDAVIOTOUV ONUAVTIKOL Kpadaopoi 1 oTav
SlarmoTtwbovv dAAa eAatTwpata. Eav npOKuqJSL
autni n katdotaon, sAeyETs ™m Hnxavn, ya mv
e€akpifwon g attiag.

DpovTioTE WOTE OLOTILVONPEG TTIOU SNULOUPYOUVTAL
KOTA T XPr|0oN Va UnVv TIPOKAAEGOUV Kaveva
KivduVO, VOl unv TEETUXOLV TL.X. TO XPNoTN 1 dAAQ
aropa ) va avapA£€ouv eupAeKTeS ouaieg. Ot
ETIKIVOUVEG TIEPLOXEQ TIPETIEL VA TIPOCTATEVOVTAL
ue Ka}\uupam Tou &ev avadpA£yovtatl EUKOAQ.
Na €xeTe MAVTOTE ETOLUO OTIG ETIKIVOUVEQ
TIEPLOXEG VA KATAAANAO TTIUPOORECTIKO HETO.
O okbveg amno uMKd, OTIWG UTTOYLA TIOU TIEPLEXEL
po)\uﬁao pslea €ién EVAov, opukTa Kat psra)\)\a,
unopouv va givat smBAaBan ya mv UYElQ H
enao 1 1 ELOTIVOT| TNG OKOVNG UTTopEi va
TIPOKAAECEL AVTISPACELS KAUT| AVATIVEUCTIKA
VOOTHATA 0TA TANGIOV EUPLOKOUEVA ATOHA.
Oplopéveg oKOVEG, OTIwG GKOVN §pudg 1y 0&Lag
LoXUOLV WG KAPKIVOYOVEG, 18laiTepa o€
ouvduaouod pe TPdobeTa VAKKA emeEepyaoiag
EVAOU (XPWHIKO UAIKO, UAIKO TIpooTtaaiag EVA0U).
H ene&epyaaia vAikov Tou TiEpLEXEL apiavTo
ETITPEMETAL VA YiveTal HOVOo amod eldIKeVEVa
droua.
- Xpnolporoleite katd To duvato pia Siatagn
avappoédnong g okovng.
- Opovrilete yla KaA6 agplopd g BEong
gpyaoiag.
- ZuvioTaral, n Xprion pag paokag rmpootaciag
NG avarvong pe katnyopia eidtpou P2.
Mpoo€ETE TIG LOXVOUOES OTN XWPAa 0ag
npodlaypadeg yla ta enegepyalopeva VAKA.
Aev erutpénetal va yivetal enegepyaocia UAKwv,
Tou emnegepyalopeva dSnUOUPYoUV ETIKIVOUVEG
yla TNV vyeia oKOVeg 1) aTHOUG (TT.X. apiavTog).
d)povriora, va eivat e}\al’)eepa Ta avoiypam
QEPLOLOV, KATA TIG EPYATIEG KATW ATTO GUVONKES
6nutoupylaq OKovnq 2 ¢ Tepintwon mov Ba Tav
QAMaAPALTITN 1) ATOHAKPUVON TNG KOV,
QTMOCUVSECTE TPWTA TO NAEKTPIKO EPYAAEIO ATO
T0 SIKTUO TOU PEVUATOG (XPNOLOTIOIOTE N
METOAAIKA QVTIKEIEVA) Kal artoduyeTe TN BAARN
TWV ECWTEPIKWYV EEAPTNUATWV.
Agv TUTPEMETAL VA XPNOLOTIOIOUVTAL TA
XaAaopéva r| mapagopdwpéva eEaptriuata
Kabwg Kal Ta §apTATaA TIOU TTAPOoUCLAalouv
Kpadaououg.

5. Emomrteia

BAérme oeAida 2.

Mévoa tdong

Na&udad mévoag Tdong

20pTNG EVEPYOTIOINONG

PuBuIoTIKOG TPOXOG yia TN pUBULoT aplBpov
TpOXWV*

AaPn ouykpdtnong*

;] A WOWN =

6 AogdAilon atpdkTov*
*avaloya pe Tov eE0TIAIONO

6. 'Evap&n tng Aettovpyiag

EnaveAey&te miptv TV €vapén g

Aettoupyiag, eav 1 poPAeTOUEVN TAO Kal
OUXVOTNTATIOU avadEPOVTAL TNV TTAAKETA TUTIOU
QVTATIOKPIVOVTAL 0TA OTOLXEia TOU KaTd TOTIoUg
SIKTUOU NAEKTPLKOU PEVMATOG.

7. Xpnion
7.1 Névoeg Taong
H didpetpog dEova tou gpyaleiou Tipémel va
avVTIoTOLXEl AKPIBWG LE TNV or) TAoNG NG
évoag taong (1)!
MNa 11g SladoPETIKEG SLAUETPOUG TOV A&ova
Slatibetal mévoeg TAONG.
BAgme 10 kepaAalo AEeooudp.

7.2 TomoB€Tnon Twv epyaieiwv
Tpapn&te 10 PIg pevpatog and v nipidal

Na xpnotporoteite pdvo ta epyaleia ou

elval KATAAANAA yia Tov apiBpo oTpodwv
ps)\avn NG Unxavng oag! BAgme texvikd
oTolxeia.

H didpeTtpog d&ova tou gpyaleiou Tipérmel va

avTIoTOLXEl aKPIBWG PE TNV ot TAoNg NG
évoag taong (1)!

21oug Teipoug Agiavong Sev emITpENETAL VA

unapEst Unepﬁaon TOU peylo‘rou
smTpsnousvou pnKoug agova |y Tou €xet
KaBoploTei amnod Tov Kataokevaotr!

ToroBeTeioTe TO £pYAAEI0 e OAOKANPO TO UAKOG
TOU anva otV névoa taong (1).

2ta a'r 10TE TIG ATPAKTOUG. (oT0 G 500,

GE asic U TO YEQUAVIKO KAELSL 13-mm ou
napa&lésml padi. oto GE 700, GE 900 Plus
T('[61§:)§0VTQQ TIPOG TA KATW TNV acqpa)\lon atpdkTou

>pi€te 0T0Oepd TO MALIUASL TNG TIEVoag Taong (2)
LE TO YEPUAVIKO KAELSL 19-mm.
Av dgv Tonoesmeal Kavéva spya)\ao oty
TIEVOA TAONG, UNV 0PiyYETE TNV TEVOA TAONG
HE TO KAELSL, aAAA BLOWOTE TNV POVO PE TO XEPL

7.3 'Evapgn/ madon tng Asttoupyiag
MpwTta evepyorioleite TO EPYAAEio KAl HETA
PEpeTe TO gpyaeio/eEaptnua oto
eneEepyadOUEVO KOUUATL.
AmtopevyeTe TO akovolo Eekivnua:
Amtevepyoroleite TTAVTOTE TO EPYAAEio, OTav
QATIOMAKPUVETE TO PG artd TNV Tpifa TOU PEUNATOS
1 étav nmapouctlaoTel pa 1Kot PEVUATOG.



2 TePIMTWON cuveXoUG AelToupyiag To

epyaAeio eEakoAoubei va Aettoupyei, 0Tav
oag Eepuyel amod 1o XépL. ' autd va Kpatate To
€PYOAeio TAVTOTE KAAA He Ta Vo xépla arnd TG
TIPOPBAETIOEVES XEIPOAAPBEG, VO OTEKEOTE
oTabepd Kal va epyAE0TE GUYKEVTPWEVOL.

Evepyomnoinon: Znpw&Tte T0 GUPOUEVO SLAKOTTTN
(3) mpog Ta eumpog. MNa t ouvexn
AelToupyia avatpeWTe TOV TIPOG TA KATW,
WOTIOU Va aoPaAioel.

Arnevepyomoinon: [MatroTe TNV TioWw AKP”N TOU
GUPOUEVOU SLAKOTTTN. (3) Kat adproTe Tov
eAevbepo.

7.4 PUOuion aplOpov cTpodpwyv (avaioya pe
TOV EEOTTIALOMO)

GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

.2TO PUBULOTKO TPOXO (4) Urtopei va TIpoeTAEYEL O

apleﬁéq grpoq)d)\e K)t(ul \sq)p%m%}\nesi gBaepiéyum.

MNa ‘[OU%QplBuOL’)Q otpodwv BAETE TOV THivaKA 0TN

oeAida 3.

7.5 Ymodei&elg epyaociag
Tpoxioua:
MieCete To epyaAeio eAadpd Kat KIVEITE TO TTAVW
otnyv emudavela mEPa-dwoe, ya va un {eotabei
TIOAU N eTiipavela Tou enegepyalduevou
KOMMATLOU.
Epyacia pe Tov Tpox6 Korig:

21nV €pyacia Pe Tov TPOXO KOTMmg

TPEMEL Va EPYALEOTE TAVTOTE
avtippomna (BAEnEe ekoVA).
AladopeTika uttdpxel o Kivduvog, va
etayTel To epyaAeio aveEEAeykTa
€Ew amo v Tour). Na epyadeote pe YETpLa
mpowenon, avtioTolxn oto enegepyalouevo
UAIKO. Kavéva pdykwpa, kapia tiieon, kapia
TaAAvTWoN.
Aeiavon pe yvaAdxapto:
Mielete 10 epyaleio eAadpd Kal KIVEITE TO TIAVW
otnv emudavela mEPa-dwoe, ywa va un eotabei
TIOAU 1) eriipdvela Tou enegepyalopevou
KOMMATLOU.

8. EZapmnpata

Xpnoluotoleite povo yvrola eEaptruata mg
Metabo.

A ZPpryktmpeg (Ladi pe maguddia)
@3 mm 947

=6.31
©1/8* =6.31948
@6mm =6.31945
@1/4* =6.31949
©@8mm =6.31946

B Baon otepEwong 6.27354 yla 1o odiio kata
TIG epyaoieq pe evkaprTo agova (odi&te
Bida ocvodLyEng), pog TouTo:

C NtapidL 6.27107 yia TNV aodaAr) oTepEWON
otov idyko epyaoiaqg (odpi&te T Bida
ouodLyENg).

D NAMpeg ipdypaupa eEapTNUATWY, BAETE
www.metabo.com 1} 6ToV KUpLO KATAAOYO.

EAAHNIKA

9. Emiokeun

Ol ETIIOKEVEG TWV NAEKTPIKWYV EPYAAEIWV
ETUTPETETAL VA SlEvEPYOUVTAL HOVOV aTIO
nAekTpoTe)ViTeg!

Me nAektpikd epyaieia Metabo mtou €xouv avaykn
ETIOKEUNG, ATeEUBUVOEITE TTAPAKAAW OTNV AVTi-
oTolXn avtinpoowrtia Tng Metabo. AleuBuvoeig
BAéme www.metabo.com.

Toug KATaAOYOUG QVTAAACKTIKWY UTTOPEITE va
Toug KateBdoete on SlevBuvon
www.metabo.com.

10. NMepiBaAAovToAoyikn
mpooTacia

Tnpeite TOUg EBVIKOUG KAVOVIOHOUG Yla TNV
anooupon cUUPWVA E TOUG KAVOVEG TIPO0TAGIAg
TOU TIEPIBAAAOVTOG KAl YL TNV AVAKUKAWOT) TwV
AXPNOTWYV EPYAAEIWV, CUCOKELAOLWY KAl EEAPTN-
HATWV.

Mévo yia tig xd)faq ™G EE: Mny nietare ta
E NAEKTPIKA EQPYAAEIQ OTA OIKIAKA L

aroppipuaral Zul}::l%qu pe tnv Eupwriaikr)

Obnyia 2002/96/EK tepi NAEKTPIKWV Kal
NAEKTPOVIKWY CUCKEUWYV KAL TNV EVOWHATWOT) TNG
oTO €OVIKO diKalo, Ta NAEKTPIKA EpYAAEia TIpETEL
va CUAAEYOVTAL EEXWPLOTA KAl VA ETILOTPEDOVTAL
glg)\c)l\vam'm)\wcn ME TPOTIO PLAIKO TIPOG TO TIEPL-

AAAOV.

11. Texvika otolxeia

Aleukplvioelg ota oTolxeia otn ogAida 3.
Alatnpovpue To Sikaiwpa ylia aAAayEg, TIou
€EUMMNPETOVV TNV TEXVIKT) TIPO0SO0.
= MavtdAwon d&ova yla amin
aAAQyr) EPYAAEiOU

n = ApBuo6G oTpodwv Xwpig doptio
(u€yloTOog aplOpog oTPodwV)

n4 = ApiBuog otpodwv doptiou

P4 = OVOopAoTIKT) LoYXUG

Ps = Amod1d0ueVT LOXUG

lipoy = pevpacota 120V

5max = Méylotn S1ApeTpog Twv Siokwv
TpOXiopaTog

d = 0TI TAONG NG TEVOoag TAoNG

m = Bdpog xwpig KaAwdio ouvdeong

OTO peva
ZUVOALKY] U] KPaSaoUwYV (AVIoUATIKO aBpolopa
TPLWV KATEUOBUVOEWV) UTIOAOYLOMEVN CUPDWVA e
To ipotutio EN 60745:

ap 5@ =TI EKTIONTTNG KPASAOUWY
(Aeiavon eEwTtepKwV eTdAVELWV)
Khse = AvaogpdAela (tahaviwon)

H otdbun taAavtwoewv mou avadepetal o
QUTEG TIG UTIOSEIEELG EXEL HeTPNOEl GUPPWVA PE
Wa Turtottonuévn oto poTuro EN 60745 pebodo
METPNONG Kal Propei va Xpnoidomnondei yia
OUYKPLON TWV NAEKTPIKWYV EPYAAEiWV pHeTA&U
Toug. H pébodog eival emiong KATAAANAN yla pa
TIPOCWPLVY EKTIUNOT TOU GOPTOU TWV
TOAQVTWOEWV.

H avagpepduevn oTdOUN TAAQVTWOEWV
EKTIPOCWTIEL TIG KUPLEG EDAPHOYEG TOU NAEKTPLKOU

67
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epyaAeiou. ‘OTav OpWS TO NAEKTPIKO EPYAAEio
XPNOoLoTondel yia AAAEG EPAPUOYES, e
arokAivovta e§apTruaTa epyaciag 1 ue
QVETIOPKN GUVTAPNOT), UTTOPEL VA ATTIOKAIVEL T
OTABUN TWV TAAQVTWOEWV. AUTO UTTOPEL va
QUENOEL ONUAVTIKA TO GOPTO TWV TAAAVTWOEWV
Yl 6A0 TO XPOVIKO S1doTnua TnG EpYaciag.

lNa pa akpPr eKTipnon Tou GopTou TWV
TaAavtwoewv Ba Tpemnel va AndOovv undyn
€TT{ONG Kal oL XPOVOL, GTOUG OTI0IOUG TO EPYAAEIO
eival arevepyoTompeEVo 1) Aettoupyei, aAAd Sev
eival oTnv TMPAyHATIKOTNTA 0 XPNon. AuTo
UTTOPEL VA LELWOEL ONUAVTIKA TO GOPTO TWV
TAAQVTWOEWYV Yla OAO TO XPOVIKO SIACTNUA TNG
epyaociag.

KaBopiote npdobeta pETpa aodpaieiag ya nv
mpooTtacia Tou Xeplom and v enidpdon Twv
TAAQVTWOEWV, OTIWG YA TIAPAdELYUa: ZuvTrpnon
TOU NAEKTPLKOU EPYAAEiOU Kal TwV EEAPTNHATWY
gpyaoiag, datripnon Twv Xeplwv {EoTWV,
opYAvwon Tng TIoPEiag Twv EPYAcLwV.

TUTTIKEG NXNTIKES o'raeusq A:
Loa = 2TABUN NXNTIKNG mscmq

Lwa = Z1d8Bpn nXnTkng loxvog
Kpawa = AvaodaAeia (NXnTikn otabun)

Katd tnyv epyacia propei va untap&et unEppaon

NG oTABUNG BopuRou Twv 80 dB(A).
Xpnolpomoleite TipooTacia akong
(wtaomideg)!

Ol TIHEG METPNONKAV CUPDWVA PE TO TIPOTUTIO

EN 60745.

O EpyaAsto an Katnyopiag Babuou
nipootaoiag Il

~ EvaAlaocoopevo pgvpa

Ta avadepoueva TEXVIKA OTOLXEIR EVVOOUVTAL LE
QVOXEG (OUHPWVA HE TIG EKACTOTE LOXUOUOEG
TEXVIKEG TIPOSIaYyPadES).
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Eredeti hasznalati utasitas

1. Megfelel6ségi nyilatkozat

Kizardlagos felelésseéglnk tudataban igazoljuk,
hogy ezek az egyenes csiszologépek mindenben
megfelelnek a 3. oldalon felsorolt szabvanyokban
és iranyelvekben foglalt kdvetelményeknek.

2. Rendeltetésszer(i hasznalat

Az egyenes csiszologépek rendeltetése...

- ...finomcsiszolas csiszol6csappal fémen.

- ... finomdarabolas kis darabol6 tarcsaval fémen.

- ... szinesfém, muanyag, keményfa stb. marasa
szarmaroval.

A GE 900 Plus kilondsen alkalmas lamellas

kdszorikerékkel végzett munkéakra.

A nem rendeltetésszeri hasznalatbol ered6
mindennem( karért a felel6sség kizarolag a
felhasznalét terheli.

Feltétlendl tartsa be az altalanosan elfogadott
balesetvédelmi szabalyokat, valamint a mellékelt
biztonsagi utmutatéban foglaltakat.

3. Altalanos biztonsagi
szabalyok

Sajat testi épsége és elektromos kézi-
szerszama védelme érdekében tartsa be
az ezzel a szimbolummal jeldlt szévegré-
szekben foglaltakat!

FIGYELMEZTETES - A sériillésveszély
csbkkentése érdekében olvassa at a hasz-
nalati utasitast.

FIGYELMEZTETES Olvassa at az 6sszes

biztonsagi utasitast és elbirast. A bizton-
sdgi tudnivaldk és utasitdsok betartdsanak elmu-
lasztasa elekiromos dramlitést, tlizet és/vagy
sulyos személyi sériiléseket okozhat.

Kérjuk, gondosan 6rizze meg valamennyi
biztonsagi Utmutatét és elGirast a jovében.
Csak ezekkel a dokumentumokkal egyitt adja

tovabb masnak az elektromos kéziszerszamot.

4. Kiilonleges biztonsagi

szabalyok
4.1 Koszorilésre, csiszolopapirral térténé
csiszolasra, drétkefe hasznalatara és
darabolasra vonatkozé k6z6s biztonsagi
tudnivalok:

a) Az elektromos szerszamot csiszoléként és
darabolégépként tervezték (a GE 900 Plus gép
csiszolopapiros csiszolasra is hasznalhato).
Vegyen figyelembe minden olyan biztonsagi
tudnivalét, utasitast, abrat és adatot, melyet a
géppel egyiitt kapott. Ha nem tartja be az alabbi
utasitasokat, fennall az aramutés, tliz és/vagy
sulyos sérillés veszélye.

b) Az elektromos szerszam nem alkalmas
drotkefélésre és polirozasra (a G 500, GE 700,
GE 700 Basic gépek nem hasznalhatok
csiszoldpapirral torténé csiszolasra). Ha a
tervezett alkalmazasoktol eltéré célra hasznalja
az elektromos kéziszerszamot, az veszélyes
helyzeteket teremthet, és sérulést okozhat.

c) Ne hasznéljon olyan tartozékot, melyet a
gyarté nem specialisan ehhez az elektromos
kéziszerszamhoz fejlesztett ki, ill. amelynek a
hasznalatat nem ajanlja kifejezetten.
Onmagaban az, hogy egy adott tartozék az
elektromos kéziszerszamra felszerelhetd, még nem
garantalja annak biztonsagos hasznalhatésagat.

d) Az alkalmazott szerszam megengedett
fordulatszamanak legalabb az elektromos
kéziszerszamon megadott maximalis
fordulatszam értékét el kell érnie. A
megengedettnél gyorsabban forgd tartozék eltérhet
és darabjai szerteszét replilhetnek.

e) Az alkalmazott szerszam kiilsé atmérdjének
és vastagsaganak meg kell felelnie az
elektromos kéziszerszamra elGirt
méretadatoknak. A helytelenll méretezett
szerszamot nem lehet kelléen arnyékolni vagy
ellendrizni.

f) A csiszolétarcsaknak, karimaknak,
csiszolétanyéroknak vagy mas tartozékoknak
pontosan illeszkednilik kell az elektromos
kéziszerszam csiszolétengelyére. Ha a
szerszam nem illeszkedik pontosan az elektromos
kéziszerszam csiszolétengelyére, egyenetlen lesz
a forgésa, erételjesen megndvekedhet a rezgése,
és a kezel§ elveszitheti uralmat a gép folott.

g) Ne hasznalja sériilt szerszammal a
berendezést. Minden hasznalat el6tt
ellendrizze a csiszolétarcsakhoz hasonlo
szerszamokat, hogy nem csorbultak-e ki,
nincs-e rajtuk repedés, nem kopottak-e vagy
nem hasznalédtak-e el erésen, ill. nincsenek-e
kilazult vagy torott drotok a drétkefén. Ha az
elektromos kéziszerszam vagy a felszerelt
betétszerszam leesik, ellendrizze, hogy nem
sériilt-e meg, sziikség esetén cserélje ki a
sériilt szerszamot. Ha ellendrizte és felszerelte
a betétszerszamot a késziilékre, gy6z6djon
meg arrél, hogy sem On, sem a kornyéken levé
mas személy ne legyen a forgé betétszerszam
sikjaban, majd egy percre kapcsolja maximalis
fordulatszamra a kesziiléket. A sérilt
betétszerszam altalaban mar ezalatt a tesztidészak
alatt eltorik.

h) Viseljen személyes védoéfelszerelést. Az
alkalmazastdl fligg6en hasznaljon teljes
arcvéd6 maszkot, szemvéd6 maszkot vagy
véddszemiiveget. Amennyiben sziikséges,
viseljen porvédé maszkot, hallasvédé eszkozt,
védokesztylit vagy specialis védékoétényt,
melyek védenek a munkadarabrél vagy a
csiszoléeszko6zrdl lepattano részecskeéktol.

A szemet védeni kell a kiilénb6z6 alkalmazasok
soran lepattand, és a levegében szall6 részecskék
ellen. A por- vagy légzésved6 maszknak ki kell 69
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szlirnie az alkalmazas soran keletkez6 port. Ha
valaki hosszu id6n keresztul er6s zajhatasnak van
kitéve, karosodhat a hallasa.

i) Ugyeljen ra, hogy kiviilallé személyek kellé
tavolsagra legyenek a berendezés
munkakoérnyezetétol. A munkateriiletre belépd
személyek minden esetben viseljenek
személyes véddfelszerelést. A munkadarabrdl
vagy a torétt szerszamrol lepattogzé szilankok
messzire repulhetnek, igy a munkaterulet kdzvetlen
koérnyezetén kivll okozhatnak sériiléseket.

i) A gépet csak a szigetelt markolatnal fogva
tartsa, ha fennall a veszélye, hogy a szerszam
munka kozben rejtett villamos vezetékbe vagy
készllék sajat elektromos vezetékébe vaghat.
A feszliltség alatt all6 vezetékkel valo talalkozas
altal a gép fémes alkatrészei is fesziltség ala
keriilnek és ez aramitéshez vezethet.

k) Tartsa tavol a halézati csatlakozdokabelt a
forgo alkatrészektdl. Ha elvesziti az ellenérzést a
készilék folott, a halozati kabel elszakadhat vagy
beakadhat, és kezét vagy karjat elkaphatjak a forgo
alkatrészek.

1) Soha ne tegye le az elektromos
kéziszerszamot, miel6tt a betétszerszam
teljesen le nem all. A forgd betétszerszam
érintkezésbe kertllhet a leraké felulettel, mialtal
elveszitheti az ellendrzést az elektromos
kéziszerszam folott.

m) Ne miikddtesse az elekiromos
kéziszerszamot szallitas kdzben. A ruhajat
elkaphatja a forgé betétszerszam, mely a rantas
kodvetkeztében az On testébe furddhat.

n) Rendszeresen tisztitsa meg az elektromos
kéziszerszam szell6z6nyilasait. A motor
szellézése beszivhatja a port a hazba, és a nagy
mennyiségben felgyllemlett fémpor elektromos
veszélyeket okozhat.

o) Ne hasznalja az elektromos kéziszerszamot
éghetd anyagok kozelében. A pattogé szikraktél
ezek az anyagok meggyulladhatnak.

p) Ne hasznaljon olyan betétszerszamot,
melynek a hiitéséhez folyadékra van sziikség.
Viz vagy mas folyékony hiitéanyag hasznalata
esetén fennall az elektromos daramutés veszeélye.

4.2 \Visszacsapoédas és a megfelel6
biztonsagi tudnivaldk:

A visszacsapddas a forgo betétszerszam - pl.
csiszolékorong, csiszolotanyér, drotkefe stb. -
beakadasa vagy blokkolasa kdvetkeztében
jelentkezd hirtelen reakcio. A beakadas vagy
blokkolas a forgd betétszerszam hirtelen
leallasahoz vezet. A kezel6 ekkor elveszitheti az
ellendrzést az elektromos kéziszerszam f616tt, mely
a betétszerszam forgasiranyaval ellentétes
irdnyban a blokkolas helye felé csapddhat.

Ha pl. a csiszolétarcsa beakad a munkadarabba és
leblokkol, a csiszolotarcsanak a munkadarabba
merUlé pereme beakadhat, aminek kdvetkeztében
kitérhet egy darab a csiszolétarcsabol, vagy
visszacsapddast okozhat. A csiszolotarcsa ekkor a
kezel6 felé vagy ezzel ellentétes iranyban mozdul

70 el, attél fliggéen, hogy milyen a tarcsa forgasiranya

a blokkolasi ponton.. Ennek hatasara akar el is
térhet a csiszol6tarcsa.

A visszacsapédas az elektromos szerszam nem
megfeleld ill. hibas hasznélatabdl adodik.

A kovetkezdkben leirt biztonsagi eldirasok
betartasaval ennek eléfordulasa elkerilheto.

a) Fogja szorosan az elektromos
kéziszerszamot, teste és karja pedig olyan
helyzetben legyen, hogy fel tudja fogni a
visszacsapodasbol eredd erdket. Mindig
hasznalja a pétfogantyut, ha az rendelkezésre
all, hogy felfutaskor a lehet6 legnagyobb
ellendérzést gyakorolhassa a
visszacsapodasbol eredd er6k vagy a
reakciényomatékok fol6tt. A kezeld megfelelé
dvintézkedések megtételével uralma alatt tarthatja
a visszacsapodasbol eredd és a reakcioeréket.

b) Ne nyuljon kezével a forgé betétszerszamok
kozelébe. A betétszerszam visszacsapodaskor a
kezébe vagodhat.

c) Ugyeljen ra, hogy ne olyan helyen alljon,
amerre az elektromos kéziszerszam
visszacsapodaskor elmozdulhat. A
visszacsapddas azzal ellentétes iranyban mozditja
el az elektromos kéziszerszamot, mint amerre a
blokkolas helyén a csiszolétarcsa mozog.

d) Kiiléndsen 6vatosan hasznalja a szerszamot
a sarkokban, éles peremek kérnyékén stb.
Akadalyozza meg, hogy a betétszerszam
visszapattanjon a munkadarabrol, és
beszoruljon. A forgo6 betétszerszam a sarkokban,
éles peremek kdzelében vagy visszapattanaskor
hajlamos a beszorulasra. Ez az ellendrzés
elvesztéséhez vagy visszacsapodashoz vezethet.

e) Ne hasznaljon lancfiirészt vagy fogazott
flirészlapot. Az ilyen betétszerszamok gyakran
vezetnek visszacsapdédashoz vagy ahhoz, hogy a
kezelé elveszitse ellendrzését az elektromos
kéziszerszam fol6tt.

4.3 Csiszolasra és darabolasra vonatkozé
kulénleges biztonsagi tudnivalok:

a) Kizarolag az elektromos kéziszerszamhoz
engedélyezett csiszoloszerszamot és az ennek
megfelel6 védéburkolatot hasznalja. A nem az
elektromos kéziszerszamhoz késziilt
csiszoldszerszamok nem arnyékolhatok kelléen,
és mukodésik bizonytalan.

b) A csiszolészerszamok csak az ajanlott
alkalmazasi teriileteken hasznalhatok. Pl.: Ne
végezzen csiszolast a darabolétarcsa
oldalfeliiletével. A daraboldtarcsa
rendeltetésszer(i hasznalatakor a tarcsa peremét
hasznalja anyaglehordasra. A csiszolotest a rahato
oldaliranyu eré kovetkeztében eltérhet.

c) Mindig sértetlen, megfelel6 méretii és alaku
szoritékarimat hasznaljon az On altal
kivalasztott csiszolétarcsahoz. A megfelelé
karima megtamasztja a csiszolotarcsat, es igy
csokkenti annak a veszélyét, hogy a csiszolotarcsa
eltérion. A darabolétarcsahoz hasznalt karima jél
megkuldnbdztetheté a mas csiszolétarcsakhoz
hasznalt karimaktol.



d) Ne haszndlja a berendezéshez nagyobb
elektromos kéziszerszamok elkoptatott
csiszolétarcsait. A nagyobb elektromos
kéziszerszamokhoz készillt csiszolétarcsak nem
a kisebb elektromos kéziszerszamok magasabb
fordulatszamara készulnek, és ezért konnyen
eltérhetnek.

4.4 Tovabbi kiilonleges biztonsagi
tudnivaldk a darabolasra vonatkozéan:

a) Keriilje a darabolétarcsa blokkolédasat és a
tul nagy leszorité nyomast. Ne készitsen
tulsagosan mély vagasokat. A daraboldtarcsa
tulterhelése noveli annak igénybevételét és
hajlamossagat a megakadasra vagy blokkolasra,
és ezzel ndveli a visszacsapodas vagy a
csiszoldtest torésének veszélyét.

b) Ovakodjon a forgo darabolétarcsa elétti és
utani teriiletektdl. Ha a darabolotarcsat a
munkadarabban Ontél tavglodé iranyban mozgatja,
a visszacsapddas éppen On felé repitheti az

elektromos kéziszerszamba befogott, forgo tarcsat.

c) Ha megszakitja a munkavégzést, vagy
beszorul a darabolétarcsa, kapcsolja ki a
késziiléket, és tartsa nyugodtan, mig teljesen
meg nem all a tarcsa. Soha ne probalja a még
forgé daraboldtarcsat kihuzni a vagatbol, mert
annak azonnali visszacsapodas lehet a
kovetkezménye. Allapitsa meg a beszorulas okat,
majd haritsa el azt.

d) Ne kapcsolja vissza az elektromos
kéziszerszamot, amig a betétszerszam még a
munkadarabban van. Varja meg, mig a
darabolétarcsa eléri a teljes fordulatszamat,
miel6tt 6vatosan folytatna a vagast. Ellenkez6
esetben a tarcsa megakadhat, és kiugorhat a
munkadarabbdl, vagy visszacsapodast okozhat.

e) A lemezeket vagy nagyobb munkadarabokat
tamassza ala, mert ezzel csokkenthet6 a
visszacsapodas kockazata, ha beszorul a
darabolétarcsa. A nagyobb munkadarabok a sajat
sulyuk hatasara behajolhatnak. A munkadarabot a
tarcsa mindkét oldalan ala kell tdmasztani,
mégpedig a vagas kozelében és a peremenél is.

f) Kiilondsen legyen 6vatos a meglevé falakba
készll6 vagasok esetén vagy. mas be nem
lathato teriileteken. A bemerild darabolétarcsa
gaz- vagy vizvezetékbe, elektromos kabelbe vagy
mas objektumba t6rténd bevagas esetén
visszacsapddast okozhat.

4.5 Kiilonleges biztonsagi tudnivalék

a csiszolépapiros csiszolasrol

(csiszolopapiros csiszolas csak a

GE 900 Plus gépnél lehetséges):
a) Ne hasznaljon talméretezett csiszoldlapot,
hanem tartsa be a gyarto altal a csiszoldolap
méretére vonatkozoan megadott adatokat. A
csiszolotanyéron tulnyuld csiszoldlap sériléseket
okozhat, valamint a csiszoldlap blokkolasahoz,
téréséhez vagy visszacsapodashoz vezethet.

4.6 Tovabbi biztonsagi tudnivalok:

FIGYELMEZTETES - Mindig viseljen védé-
szemuveget.
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Hasznaljon rugalmas alatétet, ha mellékeltek olyat
a csiszoléeszk6zhdz, és ha annak hasznalata
eléiras.

Vegye figyelembe a szerszam vagy tartozék
gyartdja altal kdzolt adatokat! Védje a tarcsat a
zsirtdl és az ttésektdl!

A csiszoléanyagot a gyart6 Utmutatasai szerint
gondosan kell tarolni es kezelni.

Soha ne hasznalja a darabold-csiszoldtarcsat
nagyolo csiszolasra! A darabol6-csiszolotarcsat
nem szabad oldaliranyt nyomasnak kitenni.

A szerszam fixen feklidjon fel, és legyen biztositva
elcsuszas ellen, pl. befogo szerkezet segitségével.
A nagy munkadarabokat megfeleléen ala kell
tamasztani.

A tengelyrogzitést (6) csak all6 motornal szabad
megnyomni. (GE 700, GE 900 Plus)

Ne érjen hozz4 a forgasban lévé géphez! A
forgacsot és mas hasonlé anyagot csak olyankor
szabad eltavolitani, amikor a gép nyugalmi
helyzetben van.

Gondoskodjon arrdl, hogy a csiszol6 eszkdzt
hasznalat elétt helyesen helyezze fel és rogzitse,
hagyja szerszamot 30 masodpercig Uresjaratban
jarni egy biztonsagos helyen, és azonnal dllitsa le,
ha erételjes rezgések jelentkeznek vagy ha mas
hibat allapit meg. Ha ilyen allapot [ép fel, ellenérizze
a gépet, hogy a hiba okat megallapithassa.

Gondoskodjon arrdl, hogy a hasznalat soran fellépé
szikra ne okozhasson veszélyt, pl. ne talalja el a
felhasznal6t vagy mas szemelyt, vagy ne
gyujthasson fel lobbanékony anyagokat. A
veszélyeztetett terliletet nehezen éghetd takardval
kell védeni. Tartson készenlétben a tlizveszélyes
tertleten megfelel oltdanyagot.

Egyes anyagok, mint pl. lomtartalmu festékek,

egyes fafajtak, asvanyok és fémek pora

egeszségkarositd lehet. Ezen porok érintése vagy

belégzése allergikus reakciokat valthat ki és/vagy a

felhasznalo vagy a kdzelben tart6zkodo személyek

|éguti megbetegedéseit okozhatja.

Bizonyos porok, mint pl. a télgy vagy a bukk pora

rakkeltének minésdul, kildnésen a faanyagok

kezelésére szolgalé adalékanyagokkal

(kromatokkal, fakonzervalo szerekkel) egyitt.

Azbeszttartalmu anyagokat csak szakembereknek

szabad megmunkalniuk.

- Alkalmazzon lehetéleg porelszivast.

- Gondoskodjon a munkahely j6 szell6zésérél.

- Javasoljuk, hogy viseljen P2 sz(iréosztalyba
tartozé légzésvedo alarcot.

Vegye figyelembe a megmunkalando anyagokra

vonatkozo6an az Onok orszagaban érvényes

eléirasokat.

Olyan anyagokat, amelyek megmunkalasakor
egészségkarositd porok vagy g6zok keletkeznek
(pl. azbeszt), a készulékkel nem szabad
megmunkalni.

Gondoskodjon arrél, hogy munka kézben poros
koértlmények kdzott a gep szell6z6 nyilasai
szabadok legyenek. Ha szikségesse valna a por
eltavolitasa, elészor huzza ki az elektromos

szerszamot villamos hal6zatbol (ehhez ne 71
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hasznaljon fém targyat) és keriilje el a bels6 részek
sérulését.

Sérilt, nem kerek ill. beremegd szerszamot nem
szabad hasznalni.

5. Attekintés

Lésd a 2. oldalt.

Szoritopatron

Szoritépatron-anya

Tolokapcsolo

Allitékerék a fordulatszam beallitasahoz*
tartéfogantyua*

Tengelyrogzités*

*kivitelfliggd

OO WN =

6. Uzembe helyezés

Az zembe helyezés el6tt ellendrizze, hogy a

szerszam tipustablajan megadott halozati
fesziltség és frekvencia megfelel-e az On altal
hasznélt hal6zat adatainak.

7. Hasznalat

7.1 Befogopatronok

A szerszam szaratmérdjének pontosan
azonosnak kell lennie a szoritopatron
(1)befogéfuratanak!

A szoritdpatronok kiilonb6z6 szaratmérdkkel allnak
rendelkezésre.

Lasd a Tartozékok fejezetet

7.2 A szerszam behelyezése
Huzza ki a hal6zati csatlakozot a csatlakozé
aljzatbol.

Csak olyan szerszamot szabad hasznalni,
amelyngk az uresjarati fordulatszama

megfelel az On gépének! Lasd a mliszaki adatokat.

A szerszam szaratmérdjének pontosan
azonosnak kell lennie a szoritopatron (1)
befogoéfuratanak!

Csiszolécsappal végzett munkanal a gyarto
altal megadott, maximalisan megengedheté
szabad szarhosszat Iy ne 1épje tul!

A szerszamszarat teljes hosszaban helyezze a
szoritdpatronba (1).

A tengely rogzitése. (A G 500, GE 700 Basic-nal

a géppel szallitott 13 mm-es villaskulccsal.

A GE 700, GE 900 Plus-nal a tengelyrdgzités (6)
lenyomasaval)

A szoritépatron-anyat (2) a 19 mm-es villaskulccsal
hizza meg.

Ha nincs szerszam a szoritépatronban, a
szoritdpatront ne huzza meg villaskulccsal,
hanem csak kézzel csavarja ra!

7.3 Bekapcsolas - kikapcsolas

Elészor kapcsolja be, majd helyezze a
betétszerszdmot a munkadarabra.

Kertlje el a véletlenszer( inditast: mindig

kapcsolja ki a gépet, ha a csatlakoz6dugét
kihlizza a csatlakozoaljzatbdl, vagy ha aramsziinet
1ép fel.

Folyamatos m(ikddésnél a berendezés akkor

is tovabb forog, ha az a kezébdl mar
kicsavarodott. Ezért a készllékre felszerelt
fogantyukat mindkét kézzel erésen meg kell tartani,
stabil allast elfoglalva, a munkara koncentraltan kell
dolgozni.

Bekapcsolas: a tolokapcsolot (3) tolja elére.
A tartés bekapcsolashoz ezutan nyomja le
mindaddig, amig az bekattan.
Kikapcsolas: a tolékapcsolo (3) hatsé végét
nyomja le és engedie el.

7.4 A fordulatszam beallitasa
(a kiviteltol fiigg6en)

GE 700, GE 700 Basic, GE 900 Plus:

Az allitokerékkel (4) a legnagyobb fordulatszamot elére
kivalaszthatja és fokozatmentesen valtoztathatja.

A fordulatszamokat lasd a 3. oldali tablazatban.

7.5 Munkavégzésre vonatkozo utasitas

Csiszolas:

Kdzepes erbvel nyomja ra a gépet, és mozgassa
ide-oda a feluleten, hogy a munkadarab felUlete ne
forrésodjon fel tulsagosan.

Darabolas:

Darabolaskor mindig elleniranyban

= lasd az abrat) végezze a munkat.
Ellenkez6 esetben feldll a veszélye
annak, hogy a gép ellendrizetlenul
kiugrik a vagasbdl. Kézepes, a
megmunkalando anyagnak megfeleléen valasztott
elétolassal dolgozzon. Ne akadjon be a szerszam,

ne nyomja ra, ne rangassa.

Csiszolopapirral térténé csiszolas:

Kbzepes erbvel nyomja ra a gépet, és mozgassa
ide-oda a fellileten, hogy a munkadarab felllete ne
forrésodjon fel tulsagosan.

8. Tartozékok

Csak eredeti Metabo tartozékokat hasznaljon.
A Feszit6fogdk (anyaval egylitt)

g3mm =6.31947
a1/8" =6.31948
@g6mm =6.31945
g1/4 =6.31949
@8mm =6.31946

B Rdgzitébak (6.27354) befogashoz, hajlékony
tengelyekkel térténé munkavégzéshez (a rogzi-
técsavart meg kell huzni), tovabba:



C szoritékengyel (6.27107) a munkaasztalon
térténd biztos rogzitéshez (a régzitécsavart
meg kell hdzni).

D A teljes tartozékprogramhoz lasd a
www.metabo.com honlapot vagy a fékatalo-
gust.

9. Javitas

Elektromos kéziszerszamot csak villamos
szakember javithat!

A javitasra szorulé Metabo elektromos kéziszersza-
mokkal kérjuk, forduljon Metabo szakkereskedé-
jéhez. A cimeket a www.metabo.com oldalon
talalja.

A pétalkatrészek listaja letolthet6 a
www.metabo.com oldalrdl.

10. Kérnyezetvédelem

Kdvesse a helyi el6irasokat a régi gépek, csomago-
lasok és tartozékok kérnyezetbarat artalmatlanita-
saval és Ujrahasznositasaval kapcsolatban.

Csak EU-tagorszagok esetében: elektromos
E kéziszerszamot soha ne dobjon haztartasi

hulladék kdzé! Az elektromos és elektronikus
berendezések hulladékairdl sz6lo 2002/96/EK
iranyelv és annak nemzeti jogi atvétele értelmében
a hasznalt elektromos kéziszerszamokat szelek-
tiven kell gydjteni, és lehetévé kell tenni azok
kérnyezetkimél6 Ujrahasznositasat.

11. Miiszaki adatok

Az adatok magyarazata a 3. oldalon. A mUszaki
haladast szolgal6 mddositasok joga fenntartva.

S = Tengelyreteszelés az egyszer(
szerszamcsere érdekében

n = Uresjarati fordulatszam
(legnagyobb fordulatszam)

nq = Terhelt fordulatszam

P4 = Névleges felvett teljesitmény

P> = Lleadott teljesitmény

liogoy = Aram, 120 V-nal

Dmax = Csiszolokorong maximalis atmérdje

d = A szoritépatron befogoéfurata

m = Sslly elektromos csatlakozékabel

nélkal
Eredd rezgés (a harom kilénbdz4 irdnyu rezgés
vektoridlis 6sszegének) meghatarozasa az
EN 60745 szerint:
an sg = rezgéskibocsatas
(fellletek csiszolasa)

Knsg = bizonytalansag (rezgés)

Az ezen utasitdsokban megadott rezgésszintet az
EN 60745 szabvanyban rogzitett méreési eljarasnak
megfeleléen mérték, és felhasznalhato az
elektromos szerszamok egymassal vald
Osszehasonlitasara. Alkalmas a vibracios terhelés
elézetes becslésére is.

A megadott rezgésszint az elektromos szerszam

legfontosabb alkalmazasait reprezentalja. Ha
azonban az elektromos szerszamot més
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alkalmazasokra, eltérd szerszamokkal vagy nem
elegendd karbantartasi hattérrel hasznaljak, akkor
a vibracios szint ettdl eltérhet. Ez az egész
munkaidére vonatkozo vibracios terhelést
lényegesen megndvelheti.

A vibraciés terhelés pontos becsléséhez azokat az
id6ket is figyelembe kell venni, amikor a készulék ki
van kapcsolva, vagy bar miikddik, de ténylegesen
nem dolgoznak vele. Ez az egész munkaiddre
vonatkoz6 vibracios terhelést lényegesen
megndvelheti.

Vezessen be kiegészité biztonsagi intézkedéseket
arezgések hatasa ellen a kezelé védelme
érdekében, mint pl. az elektromos szerszam és az
alkalmazott szerszamok karbantartasa, a kezek
melegen tartasa, a munkafolyamatok szervezése.

Jellemz6 A-osztalyu zajszint:

Loa = hangnyomasszint
Lwa = hangteljesitményszint
Koawa = bizonytalansag (hangnyomasérték)

Munka kdzben a zajszint a 80 dB(A)-t tullépheti.
m Hordjon zajtompito6 fiilvédot!

A mérési eredményeket az EN 60745 szabvany
szerint hataroztuk meg.

[O] I védelmi osztalyd gép

~ Valtéaram

A fenti adatoknak tlirése van (a mindenkor
érvényben levé szabvanyoknak megfeleléen).
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1. JdeKknapauuAa o COOTBETCTBUMU

MbI ¢ NONHOM OTBETCTBEHHOCTbLIO 3aAB/SIEM, YTO
9T NpAMbIE LWAKMdOBa/IbHbIE MaLLMHKW COOTBETCT-
BYKOT HOpMaM U AUpeKTnBaM, yKasaHHbIM Ha C. 3.

2. Ucnonb3oBaHue Nno
Ha3Ha4YeHuto

MpAmble WanpoBanbHbIE MaLIMHKK

npegHasHayeHsl...

- ... ANA UHULIHOM WANDOBKM METaNI0B
LWANOBabHBIMU WTUGTAMK

- ... NS pE3KWU METAJINIOB MasIEHBKMMW OTPE3HBIMU
AVCKamm

- ... ANA ppe3epoBaHUA KOHLEBbIMU (Ppe3amu
LiBETHbIX METa/I0B, NiacTMacc, TBepaoun
APEBECUHBI U T. M.

GE 900 Plus TaK¥e 0CO6eHHO NOAXOAUT ANs

paboTbl C NaMesibHbIMY TapesibyaTbiMU WANGO-

BaJIbHbIMWU Kpyram.

OTBETCTBEHHOCTb 3a /11060 yLep6, CBA3AHHbIN C
MCNo/Ib30BaHWEM HacafiKW He N0 Ha3HauYeHUIo,
BO3/1araeTcA B NOJIHOM 06 bEME Ha NoJb30BaTeNA.

Heobxoanmo cobntogatb 06LEenpUHATLIE NpaBuia
TEXHUKM 6€30NacHOCTH, a TaKKe yKasaHus,
npuiaraemble K JaHHOMY PYKOBOACTBY.

3. O6wue yKasaHUA NO TEXHUHE
6e3onacHoOCTH

[nA Bawwen co6CcTBEHHOM 6€30MacHOCTH
1 3alMTbl 3/IEKTPOUHCTPYMEHTA OT
NOBPEHAEHUN COBNI0AANTE YKa3aHUA,
OTMEYEHHbIE AaHHbIM CUMBOJIOM!

NPEAYNPEXKAEHUE! B Lenax CHUKeHUA
pyCKa TpaBMMPOBaHWUSA NMPOYTUTE PYKOBOA-
CTBO NO 3KCNyaTaumu.

NPEAYNPEXAEHUE! NMpouTtuTte BCe

MHCTPYKLUKM M YHKa3aHUA NO TEXHUKE
6e30nacHOCTH. HEBbINOHEHUE MHCTPYHUMI U
YHKa3aHwW# no TexHnKe 6e30MacHOCTU MOKET
MPUBECTH K MOPAHEHNIO 3/IEHTPUYECHNM TOKOM,
BO3ropaHuio M/Wan K noslyHeHUI0 TAXE IbIX TPaBM.

CoxpaHuUTe BCe MHCTPYKLUU U YKa3aHUA No
TexHUKe 6e3onacHocTH anA Gyaywero
BAafieNibLa HacagKu.

MNepepaBavite 3NEKTPOUHCTPYMEHT CAeAyoLLeMy
BAafeNbLy TO/IbKO BMECTE C 3TUMM JOKYMEHTaMMK.

4. CneumasibHble yKa3aHUA No
TeXHWHe 6e30MacHOCTH

4.1 06LwMe yKa3aHUA NO TEXHUKe
6e3onacHoCcTU AnA WandoBaHus,
wnucpoBaHUA C UCNOIb30BaHUEM

Hampa4Hoi 6ymaru, wangosaHuaA ¢

MCMNOJIb30BaHUEM KapAoOLETOK U
abpa3uBHOI pe3Ku:
a) TOT 3/IEKTPOMHCTPYMEHT cneayeT
Mcnonb30BaTb B Ka4ecTBe WandoBaibHOU
1 WnndoBanbHO-OTPE3HOMW MalUUHbI
(GE 900 Plus moeT A0M0JIHUTE/IbHO
nucnonb3oBaTbCA B KayecTse WiandosaTens
C Hampa4yHoil 6ymarom). Cnepyite Bcem
yKa3aHUAM Nno TEXHUKe 6e30MacHOCTH,
MHCTPYKUUAM, M306paeHUAM U faHHbIM,
KoTopble Bbl NOJy4USIM BMECTe C NpuGopom.
Hecob6noaeHne cnepyowmx MHCTPYKLMIM MOXKET
NPUBECTU K YAaPY SNEKTPUHECKUM TOKOM, NoMapy
W/MNn K TAXENBIM TpaBMam.

b) OTOT 3NIEKTPOUHCTPYMEHT HE NpeAHa3Ha4YeH
ANA paboTbl C KApAOLWETHAMU U NOJIMPOBaHUA
(G 500, GE 700, GE 700 Basic Takxe He
noaxoAAT ANA WiNdoBaHUA C HamAa4YHON
6ymaroMm). Micnonb3oBaHWe 31eKTPOMHCTPYMEHTA
HEe MO Ha3HAYEHWUIO MOXET NPUBECTM K ONacHOM
cuUTyauun U TpaBMMpPOBaAHUIO.

c) He ucnonb3yiite NnpuHagNeRHOCTH,
KoTopble He 6bl/I NPeayCMOTPEHbl U He
peKomMeHA0BaHbl U3roTOBUTE/NIEM cneLMaibHO
ANA AAHHOrO 3/IEKTPOUHCTPYMEHTA. TO/IbKO
TOT haKT, YTO BaM yAa/10Cb 3aKpENUTb
NPUHALNEKHOCTU HA SNIEKTPOUHCTPYMEHTE, He
rapaHTUpyeT ero HagémHOM KCMyaTauuu.

d) AionycTumasn yacToTa BpalieHua paboyero
UHCTPYMeHTa AOoJ/IHKHa ObITb HEe HUHeE
MaKCUMaJIbHOM YacTOTbl BpalyeHuUs,
yKa3aHHOW Ha 3/IEKTPOMHCTPYMEHTeE.
MpuHagnexHocTH, BpalatLmecs ¢ 60bLUen
CKOpPOCTbIO, YeMm gonyctmmas, MoryT
paspylmTbCs.

e) HapyHblit guameTp U ToNWwKUHa paboyero
WHCTPYMeHTa [0/1KHHbl COOTBEeTCTBOBaTb
pasmMmepHbIM AaHHbIM 3JIEKTPOUHCTPYMEHTA.
HeB03MOMHO 06ecneynTb SKpaHMpoBaHue u
KOHTPO/Ib HENpPaBW/IbHO 3aMepPEeHHbIX paboumnx
MHCTPYMEHTOB.

f) AGpa3nBHbIe Kpyru, daHLbl,
wangdoBasibHble TapesiIKh UIN UHbIe
NPUHaA/IEHHOCTU AO/THHbI TOYHO
COOTBETCTBOBAaTb WNUHAENIO
3NIEKTPOUHCTPYMEHTA. Paboyne MHCTPYMEHTbI,
KOTOpble HE NOAXOAAT TOYHO K LWMUHAENO,
BpaLlalTCA HEPaBHOMEPHO, CUJILHO BUGPUPYIOT U
MOFYT MPUBECTU K NOTEPE KOHTPOS.

g) He ncnonbayiite noBpemaEHHbIE paboyne
MHCTpyMeHTbI. Mepep KampabIM MCNo/b30Ba-
HUeM ocmaTpuBanTe paboyne UHCTPYMEHTbI:
abpa3uBHbIE KPYrU HE J0J1HHbl UMETb CKOJI0B
Y TPEeLwMH, windTapesku — TpeLmrH, M3Hoca
WM CU/IbHOTO UCTUPAHUA, B KapAoOLWETKax He
AOJIIKHO 6bITb BbiNaBLUIMX WX 06JIOMUBLLUXCA
NpoBOJIOYHbIX NpAAen. B cnyyae nageHuna
3/IEKTPOUHCTPYMEHTa Uau paboyero
MHCTPYMEHTa NpoBepbTe €ro UCNPaBHOCTb,
WU UCNIONIb3YITE TOJIbKO HENOBPEKAEHHBIN
pa6ou4nit MHCTPyMeHT. Mocie NpoBepKU U
YyCTaHOBKM pabo4yero MHCTPyMeHTa
npocnepuTe, 4To6bl HY Bbl, HU CTOALLUE PAAOM



NI0AU He HaXoAUUCb B NJIOCKOCTH
BpawaiowerocA pabo4yero MHCTpyMeHTa, U
AaiiTe nopaboTaTb MHCTPYMEHTY OAHY MUHYTY
C MaKCUMa/IbHOM YacTOTON BpalleHUA.
MoBpexAEHHbIE paboyne MHCTPYMEHTbI 0BbIYHO
JIoMatoTCA BO BPEMA TaKOM NPOBEPKHY.

h) UcnonbayiiTe cpeacTBa MHAUBMAYaANbHON
3awuTbl. Ucnonb3yiTe, B 3aBUCUMOCTH OT
BUAa paboTbl, MacKy MOJIHOM 3alMThbl TULA,
cpeacTBa 3aWuThbl r1a3 WK 3alUTHbIE OYKMU.
£NA 3aWMTbI OT MEeJIKUX YacTuL, abpasMBHOro
MHCTPYMeHTa U MaTepuana HageBauTe
pecnupartop, 3alWuTHble HayLWHUKM,
3aWmTHbIe NepyaTHX UK cneunasnbHbli
¢apTyK. 3awmianTe rnasa oT oTaeTaLWmUx
NMOCTOPOHHMX NpeaMeToB. PecnupaTopsbl 1
3alMTHBIE MACKM AO/IHHbI OTOUABTPOBLIBATH
Mbl/1b, BO3HWUKAIOLLYYIO BO BPEMs paboThl.
JnuTtenbHoe BO3AENCTBUE FPOMKOFO LyMa MOXKET
NpWYBECTH K NoTeEpe Cyxa.

i) Cneaute 3a Tem, 4TOGbI Apyrue soau
HaxoAWaUCb Ha 6e30MacHOM PacCTOAHUU OT
Bawero pa6o4yero mecta. Kamablit YeNoBeK,
BXOAALLUI B paboyylo 30HY, 0653aH HageBaTb
cpepcTBa MHAMBUAYa/IbHOW 3alUThl.
OTneTaroLme 0CKOMIKM 0bpabaTbiBaeMo AeTanm
WM 0610MUBLUMECA Paboyre MHCTPYMEHTbI MOTYT
HaHecTU TpaBMy Jare BHe paboyel 30HbI.

j) Mpu BbINONIHEHUU Pa6OT B6/IM3U CHPbLITOM
3/IeKTPONPOBOAKOW UK ceTeBOro Kabens
CaMoro 3/IEKTPOUHCTPYMEHTA flepHuTe
MHCTPYMEHT TOJIbKO 32 U30JIMPOBaHHbIe
noBepXHOCTU. HOHTaKT ¢ TOKONPOBOASALLEN
JIMHWEN MOMET NPUBECTU K Nojade HanpsmKeHus
Ha METa/I/IMYECKUE YaCTU MHCTPYMEHTA M BbI3BaTb
YAAp 9/1IEKTPUYECHUM TOKOM.

k) epHuTte ceTeBoi Kabenb Nopasnblue OT
Bpaujatouieroca pa6oyero MHCTpymMeHTa. B
c/lydae NoTepy KOHTPOSIA Haj, MUHCTPYMEHTOM OH
MOMeT Nepepesatb WM 3aTAHYTb CETEBOW
Kabe/b, M NPU 3TOM BaLLM PYKW MOTYT MonacTb B
30HY BpaLieHWs pabo4ero MHCTPYMEHTA.

) HuKorpa He K1apUTe INEKTPOMHCTPYMEHT A0
NoJIHOW OCTaHOBKMW pa6o4yero MHCTPYMeHTa.
BpavuatoLmiics paboymii UHCTPYMEHT MOXET
KOCHYTbCA MOBEPXHOCTH, U B pE3y/bTaTe 3TOro
MOMET MPOU3OMTH NOTEPA KOHTPO/IA Hag,
3/IEKTPOMHCTPYMEHTOM.

m) He BK/Il04aiiTe 3/IEKTPOUHCTPYMEHT BO
Bpems ero nepeHocKu. Bpauatowmiica pa6ounii
MHCTPYMEHT MOMET 3aXBaTWUTb AeTav OAeH b, B
pesynbTaTe Yero Bbl MOXETE NOAYYUTb TPaBMY.

n) Perynano YUCTUTE BEHTUNNALUOHHDIE LWesn
SJIEKTPOUHCTPYMEHTA. BeHTVIﬂHTOp asuratena
3aTtArneaeT NblJ1b B KOpNycC, a 60/IbLLOE CKOMEHUE
METaJI/IN4ECKON Mbl/N CconpAxeHo C onacHOCTbIO
BO3ﬂ,el7ICTBI/IF| 3/IEKTPUHECHOro ToKa.

0) He ncnonb3ayitte 3/I€KTPOUHCTPYMEHT
B61M31 IerkoBoCnN/1IaMeHAIOLNXCA
MaTepuanoB. VICKpbl MOryT Bbl3BaTb
BOCMN/ITaMEHEHWE 3TUX MaTEPUasIoB.

p) He ncnonbayitte pabo4ynme MHCTPYMEHTbI,
KOTopble TPeOyIoT NPUMEHeHUs
oxnampgatroluen HUaKoCTH. Micnonb3osaHne
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BOZAb! MM MHOM OXNAMAAI0LLEN HUAKOCTU MOXET
NPWBECTU K yAapy 3N1EKTPUHECKUM TOKOM.

4.2 Otpaya v cCOOTBETCTBYIOLLME YHA3aHUA
no TexHUKe 6e3onacHOCTH

OTpavel sBnseTCA HEOKUAAHHAA peakuus B
pesynbTaTe 3auenuBLLErocs UM 3ab/IOKMPOBaH-
HOro BpaLaoLLerocsi paboyero MHCTPYMeHTa:
abpasuBHOro Kpyra, LWINGOBasIbHON Tapesiky,
KapAoWwETKN U T. 4. 3auensieHne nav 6/10KMpoBKa
BeJyT K BHe3arnHou oCTaHOBKeE BpaLlaoLerocs
paboyero MHCTpyMeHTa. M3-3a NpOTUBOMONIOHK-
HOro Hanpae/eHUs BpaleHusi paboyero
WMHCTPYMEHTA B MeCTe 6/10KUPOBKU NMPOUCXOANUT
HEKOHTPOIMPYEMOE [BUKEHUWE
3IEKTPOUHCTPYMEHTA.

Ecnn, Hanpumep, abpasunBHbIV Kpyr 3alNMaeTCA B
obpabaTbiBaeMOM AeTanin, KpOMKa abpasmMBHOro
Kpyra 3acTpeBaeT, U B pesy/ibTaTe 3Toro Kpyr
MOXET 06/I0MUTLCA WAIW BbI3BATb OTAAYY.
BcnepcTere aToro abpasvBHbIV KPYr ABUKETCA B
HanpaB/ieHuK onepaTtopa uiv B
NPOTUBOMNO/IOKHOM Hanpas/eHWH, B 3aBUCUMOCTH
OT HanpaBs/IeHWA BPaLLeHWA Kpyra B MecTe
3amuma. MNpun aToM abpasuBHbIN KPYr MOXKET
pasnomMUTbCA.

OTpava ABNAETCA CNEACTBUEM HENPABUILHOM UK
HEeYMeJIoW aKCryaTaumm aIeKTPOUHCTPY-MEHTA.
Eé MOXHO n36ematb Npv COBMI0AEHNM ONUCAHHbIX
HWMKE Mep NPeOCTOPOKHOCTH.

a) KpenKo aepHuTe 3/IEKTPOUHCTPYMEHT B
PYHKax U BCTaHbTe TaK, YTO6bI Bbl MOI/N
NpPOTUBOAENCTBOBATb cuse oTaauu. Mpu
Ha/IM4yuK Bcerga Ucnosibayire
[AOMOJIHUTEIbHYIO PYKOATRY, YTOGbI
MaKCUMaibHO KOHTPOJIMPOBATb CUJTY OTAAYMU
WU PeaKTUBHbI MOMEHT Npu pa3roHe. [pu
COB/IOAEHUM MEP NPEAOCTOPOKHOCTU Bbl
CMOMeTe yNpaBaTb 0TAaYeN U peaKTUBHLIMM
cunamu.

b) HuUKoraa He gepuTte pyry B611M3u ot
Bpalyaromxca pabo4ymux MHCTPYMeHTOB. Mpu
oTAa4ve paboymit MHCTPYMEHT MOXET NPUIATH B
COMPUKOCHOBEHWE C PYKOW.

c) He cToiTe Ha NyTM BO3MOMXHOM OTAAYMU
3/IeKTPOMHCTPYMEHTa. HanpaBneHue ABUKEHNS
3/IEKTPOMHCTPYMEHTA NpU OTAave
NPOTUBOMOJIOKHO ABUMEHUIO abpasnBHOro Kpyra
B MecTe 3amuma.

d) Pa6oTaiiTe 0cO6€HHO OCTOPOKHO B 06/1aCTH
yrn10B, OCTPbIX KPOMOK U T. N. He gonyckaiite
OTCHKaKUBaHWUA UM 3alleMIeHUsA paboymnx
MHCTPYMEHTOB OT 06pabaTbiBaeMoii geTanu.
BpaliatoLwmiics paboyumit MHCTPYMEHT CKJIOHEH K
3alLemMneHnto npy paboTe B 061aCTH YriioB,
OCTPbIX KPOMOK WJ/IW NPK OTCKaKuUBaHuW. 3To
BbI3bIBAET NOTEPIO KOHTPOAA WK OTAAYY.

e) He ucnonb3yiite LLenHoW uamn 3y6yatbin
NMUNbHBIN BUCK. MNogo6Hble paboure
MHCTPYMEHTbI 4acTO BbI3bIBAIOT OTAAYY WU
NoTEPIO KOHTPOA Haf 3/IEKTPOUHCTPYMEHTOM.
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4.3 Ocob6ble yKa3aHMA NO TEXHUKe
6e3onacHocTU ANA WanMdoBaHUA U
abpa3uBHOM pe3Ku:

a) Ucnonb3yiiTe TONIbKO NOAXOAALWMUNA ANA
BalLero 3JIEKTPOMHCTPYMeHTa abpa3uBHbIN
MHCTPYMEHT U 3alUTHbIA KOHYX,
npegHa3Ha4YeHHbIN A4NA AaHHOro abpa3uBHOro
MHCTPYMeHTa. AGpasnBHbIe MHCTPYMEHTbI, HEe
npeaHasHayYeHHbIE ANS AaHHOMO 3/IEKTPOUHCTPY-
MEHTa, He SKPaHUPYIOTCA B JOCTATOYHOM CTEMNEHU
1 He ABNATCA 6e30NnacHbIMM.

b) A6pa3uBHble MaTepuasbl pa3peluaeTcsa
MCNOJIb30BaTh TOJIbKO /19 PEKOMEHA,0BaHHbIX
BUAOB pabor.

Hanpumep: HuKorga He nposoauTte
wandoBaHUe 60KOBOIT MOBEPXHOCTbIO
oTpe3Horo Kpyra. OTpesHble Kpyru
npegHasHa4eHbl A5 CHATUA MaTtepmana KpoMKom
Kpyra. BokoBoe cnnoBoe Bo3aeNCTBUE Ha
OTPE3HOM Kpyr MOXKET paspyLUnTb ero.

c) Bcerpga ucnonb3ayite ucnpasHbIit
3amuMHOM pnaHew, ero pasmep U gopma
AONKHbI COOTBETCTBOBaTb BbIOPaHHOMY
abpasuBHOMY Kpyry. ®naHe npeacTaBnseT
co6oli onopy A/1a abpasvBHOMO Kpyra v Takum
06pa3oM CHUMHKAET OMacHOCTb ero passioma.
dnaHubl 4N1A OTPESHBIX KPYroB MOTYT OT/IMYaTbCSA
OT hnaHueB AN1A APYrMx abpasmnBHbIX KPYros.

d) He ucnonb3ayiite abpasuBHble KPYru co
cNefamMu M3HOCa OT 3JIEKTPOUHCTPYMEHTa
6onbluero paamepa. AGpasvBHble Kpyrv Ans
3/IEKTPOMHCTPYMEHTA 60JIbLLEro paamepa He
pacCHMTaHbl Ha MOBbILEHHYIO YAaCTOTY BPALLEHWSA
3/1IEKTPOMHCTPYMEHTA MEHbLLETO pa3mepa U MoryT
pasnoMUTLCS.

4.4 [ononHuTenbHble 0cobble yKa3aHUA Mo
TeXHUKe 6e30nacHOCTH anA abpa3MBHOMU
pesku:

a) U3beraiiTe 3ak1ma OTPE3HOro Kpyra uau
CUWKOM 60/bLIOro AaBnieHus npuxuma. He
BbIMOJIHAWTE C/IULIKOM r1ly6oKMe pa3pesbl.
Meperpyska oTpesHoro Kpyra NpUBOAUT K ero
nepeHanpsAXKeHWIo 1 K nepekocam uim
6/IOKUPOBKE M TEM CaMbIM K BO3MOMKHOM OTAaYe
WM NOIOMKe abpasvnBHOro maTepuana.

b) He cToitTe B 30He nepep, 1 3a Bpalato-
LWMMCA OTPE3HbIM KpYyrom. Ecnm Bbl HauHETE
ABUraTb OTPE3HOM Kpyr ¢ o6pabaTbiBaeMon
feTtanbio oT cebs, To NPV BO3MOKHOM oTaqe
SNEKTPOMHCTPYMEHT C BpaLLatoLLMMCH AUCKOM
6yaeT oTOpOLLEH NPAMO Ha Bac.

c) B cnyyae 3a¥uma OTpe3HOro Kpyra wav npu
nepepbiBe B paboTe OTKAIOYMTE UHCTPYMEHT U
noAepHUTe ero B pyKe 0 NOJIHOM OCTaHOBKHU
Bpaujalouierocs Kpyra. Hukorpa He nbitantecb
BbITALMTb ABUHYLUACA OTPE3HOM KPYT 13
Nponuna, Tak Kak 3TO MOXeT Bbi3BaTb OTAAYY.
OnpepenvTe 1 ycTpaH1Te NpUymHY
3aK/IMHMBAHWS.

d) He BK/Il04aTe 3/IEKTPOUHCTPYMEHT, €C/U
OH HaxoAuTcA B 06pabaTbiBaemoii aeTanu.
CHayana paiTte oTpe3HOMy Kpyry HabpaTb
MOJIHYIO YacTOTy BpalleHuUA, TO/IbKO nocne

76 3TOro OCTOPOMHO NPOAO/IHANTE pe3Hy. B

NPOTMBHOM CJly4ae Kpyr MOXET 3aK/IMHWUTb, OH
MOXET OTCKOYUTb U3 06pabaTbiBaeMon AeTanu
WM BbI3BaTb OTAAYY.

e) AnA CHUEeHnA pUCKa oTAAauM B pesybTarte
3aK/IMHUBaAHUA OTPE3HOro Kpyra npu
06paboTKe NJIUT U 3aroTOBOK 60/1bLLIOrO
pa3smepa noaseauTe Nog HUX ONopy.
3aroToBKM 60/1bLIOrO pasMepa MOryT NPOrHyTbeA
nog aAencrtenem cobcTBeHHOro Beca. Mog,
3aroTOBKy C/ieayeT NOABECTU OMNopbl C ABYX
CTOPOH B6/1M3U pe3a U KPOMKMU.

f) ByAbTe 0CO6EHHO OCTOPOHHbI NPU
Bblpe3aHUM HULL B CYLLECTBYIOLNX CTEHAX UK
APYrux He NnpocMaTp1BaeMbiX 30HaXx.
Morpyaemblii OTPE3HOM KPYr MOXKET Bbi3BaTb
oTAavy Npy paspesaHnu raso- v BOJONPOBOAOB,
9/IEKTPUYECKMX NPOBOLOB MJIN UHBIX OO HEKTOB.

4.5 Ocob6ble yKa3aHUsA MO TEXHUKE
6e30nMacHOCTM NpU WANGDOBaHWM C
Hampa4YHon 6ymaroii (TosbKo ¢
GE 900 Plus):

a) He ucnonb3ayite wandosanbHbie IUCTbI
C/IMLIKOM 60/1bLIOro pa3mMepa,
npupepx1BaiiTecb 3aaHHbIX 3Ha4eHUA
pasmepoB AUcToB. LLinndosabHble UCTHI,
BbICTyMaoLme 3a Kpas TapesioK, MoryT cTaTb
NPUYMHON TPaBM, pa3opBaTbCH, a TaKKe NPUBECTH
K 3aXMMy WK K oTAade.

4.6 [onosiHUTesbHble YHa3aHWA NO TeXHUKe
6e3onacHOCTH:

.I'IPEAVI'IPE}HAEHME — Bcerga HocuTe
@

3allMTHbIE O4YKWN.

B cnyyanx, Tpebytowmx NpUMeHeHUsl 31aCcTUYHbIX
MPOMEIYTOUHBIX 3/IEMEHTOB, UCMO/b3YITE
NPOKNaZKK, NOCTaBNfEMbIE BMECTE C
MHCTPYMEHTOM.

CobntoganTe ykasaHus U3roTOBUTENA CMEHHbIX
MHCTPYMEHTOB MM NpuHagnexHocTen! bBeperute
KPYrv OT YA2POB M KOHTaKTa C l1pamu u
cmasKkamu!

XpaHuTb 1 NpUMEHATL abpasuBHble CpeacTBa
HEeo6X04MMO aKKypaTHO U B COOTBETCTBUM C
NpeanucaHnaAMIU NPOU3BOANTENA.

HuKoraa He ncnonb3yiTe OTpesHble Kpyru Ans
wamdoBanbHbIX paboT! OTpesHbie Kpyrn Henb3aA
noasepraTb GOKOBOMY AaBEHMIO.

O6pabaTtbiBaemyto feTaslb Hy}HO NPOYHO
3aKpenuTb U 3aMKCMPOBaTb OT CABUra,
HarnpumMep, C NOMOLLbIO 3aHUMHbIX
npucnoco6seHnin. KpynHble 3aroToBKM AOMKHbI
MMETb OCTATOYHYIO OMOpY.

Cronop wnuHaens (6) MCnonb3ynTe TOIbKO Npu
BbIK/IlO4EeHHOM aguraTene. (GE 700, GE 900 Plus)

He npuKkacaiTech K Bpallatowmmes getansam!
Ypanante onuakun 1 Apyror Mycop TO/IbKO nocne
MOJIHOM OCTAHOBKU MHCTPYMEHTA.

Mepep, paboTor ¢ abpasmBHLIM MHCTPYMEHTOM
obecneybTe ero NpaBuJIbHYI0 YCTaHOBKY M
Kpennenue. [lanTe nopaboTaTb MHCTPYMEHTY Ha
X0110CTOM X0Ay B Te4yeHune 30 ¢ B 6e3onacHoM



MOIOEHUN U HEME[J/IEHHO BbIK/IIOYUTE
3/IEKTPONHCTPYMEHT MPY BO3HUKHOBEHUN
3HaYUTESIbHBIX BUBPALMIA UM OBHaPYHEHUM
apyrvx gedektos. B aTom cnyyae cnepyet
NPOBEPUTb 3/IEKTPONHCTPYMEHT U YCTaHOBUTL
NPUYUHY HEUCMPABHOCTMU.

Bo3sHuKatoLwme B npouecce paboTbl UCKPbI HE
[ONTHHbI 6bITb UCTOYHUKOM ONACHOCTH, HaNpumvep,
nonagarb Ha BOCMN/laMeHALLMECH BELLeCTBa,
nosib3oBaTens u Apyrux auu. MoxapoonacHble
y4acTKu cnepyeT U3oaMpoBaTb
HeBoCM/1IamMmeHsieMbIM NoKpbITWEM. Mpu paboTe B
NMoXapoonacHbIX 30HaX COAEPHUTE B TOTOBHOCTH
CcpencTBa NoXKapoTyLeHUs.

Mbinb, BO3HMKaOLWAsA Npy 06paboTHe
MaTtepuasnoB, COAEPHHALLNX CBUHEL, HEKOTOPbIX
BMAOB [pPEBECHHbI, MUHEPAJIOB W METaJI/IOB,
MOMET NpeAcTaBAATb COO0M ONacHOCTb A/sA
3[10poBbs. BabixaHwne YacTuy, TaKoM Mblan Uu
KOHTaKT C HEW MOMET CTaTb NMPUYNMHON NOSIB/IEHUS
aNNepPruyecKmx peaKkuuin n/mnam sabonesaHum
AbIXaTeNbHbIX NYTEN.
HekoTopsble BMAbI NblIM (HAaNpUMep MblAb,
BO3HMKaroLWwasa npu o6paboTKe ayba nam 6yKa)
CUMTalOTCA KaHLLEePOreHHbIMW, OCOGEHHO B
KOMGWHALMK C JONONHUTENIbHBIMU MaTepuanamu,
MCMNO/Ib3yeMbIMK A1 06PabOTKU APEBECUHDI
(conun xpoMOBOM KMCNOThI, CPEACTBA 3aLUUTbI
ApesecuHbl). O6paboTKa MaTepranos ¢
copiepaHvem acbecTa AOKHA BbINOHATLCSA
TOJIbKO CreuuanmcTamu.
- [0 BO3MOMHOCTU UCMO/b3YMTE NOAXOAALMNMA
nblNeoTcacbIBaoLWmiA annapar.
- ObecneybTe XOPOLLYI0 BEHTUAALMIO paboyer
30HbI.
- PekomeHayeTcA HageBaTb pecnMpaTop ¢
dunbTpoM Knacca P2.
CobnopaiTe 4eNCcTBYOWME HALMOHASIbHbIE
npegnuncaHua no o6paboTKe maTepmanos.
He ponyckaeTca 06paboTka maTepuasnos,
BbIZENAIOLLMX ONacHble 4718 340POBbA Mbl/b UK
napsbl (B YaCTHOCTH, ac6ecTa).
Cneaute 3a TeM, 4TOGbI B YC/IOBUAX
3anblNéHHOCTHN paboTasiM BCe BEHTUAALMOHHbIE
oTtBepcTUA. MNpn HEOGXOANMOCTU OUUCTKHM
MHCTPYMEHTA OT MblIN OTKJ/IOYUTE €ro OT CETU U
cnepuTe 3a TeM, YTOObI MPU OYUCTHE He
NPOW30LLIIO MOBPEKAEHNI BHYTPEHHUX JeTanen
(Mcnonb3yiTe HEMETaNIMYECKUE NPEAMETbI).
He ponyckaeTcA NpuMeHeHWe NOBPEXAEHHDIX,
1eopMUPOBaHHbIX MW BUBPUPYHOLLMX PaBboymx
WMHCTPYMEHTOB.

5. 0630p

Cm.c.2.

1 LlaHroBbIvi 3aruM

2 [alMKa LaHroBoro samuma

3 [epekntoyartenb

4 YcTaHOBOYHOE KONECUKO PerympoBKU
4acTOTbl BpalleHns*

5 PykoaTka*

6 Cronop wnuHaens*

*B

3aBMCUMOCTH OT KOMMJIEKTauuu
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6. BBop B aKkcnayaTauuio

Mepepn BBOAOM B 3KCM/yaTalmio NpoBepbTe

COOTBETCTBME HAMPAKEHUA U YACTOThI CETH,
yHasaHHble Ha 3aBOACKOM TabanyKe, napameTpam
CETU 3/IEKTPOMNUTAHUA.

7. dKcnnyartaums

7.1 LaHroBble 3aUMbl

[vameTp XBOCTOBUKA paboyero

WMHCTPYMEHTa [,0/TKEH TOYHO
COOTBETCTBOBATb AUAMETPY OTBEPCTUSA LLAHIOBOrO
3axuma (1)!

MMeloTcs LaHroBble 3ammMMbl 4/ XBOCTOBMKOB
pas/IMYHOro AMameTpa.

Cwm. rnaBy «[TpuUHagNEHHOCTUN».

7.2 YcTaHOBHKa pa6o4yuX UHCTPYMEHTOB
m BbiHbTE BU/IKY CETEBOrO KabesiA U3 po3eTKM!

Mcnonb3yiTe ToNbKO Takue paboyve

MHCTPYMEHTbI, KOTOPbIE paccyuTaHbl Ha
4acToTy BpalleH1s 6e3 Harpy3Ku Ballero
aneKkTponHcTpymeHTal Cm. TeXHUYECKne
XapaKTepUCTUKM.

m [unameTp xBOCTOBUKA paboyero
WMHCTPYMEHTa [,0J/TIKEH TOYHO
COOTBETCTBOBATb AUAMETPY OTBEPCTUSA LLAHIOBOrO
3axuma (1)!

Mpu ncnonb3osaHWK WANDOBASIBHBIX
LWTUTOB 3anpeLlaeTca npesbillaTh
yKa3aHHYIo U3roToBUTEIEM MaKC. AOMYCTUMYIO

AJIMHY OTKPbITOM YaCcTH XBOCTOBMKa |g!

BcTaBbTe paboymit MUHCTPYMEHT B LI@HrOBbIM
3axum (1) Ha BCIO A/IMHY XBOCTOBMKA.

OcTtaHoBuTe WnmHaenb. (gna G 500,

GE 700 Basic — ncnonb3yiTe raeyHbli Koy Ha 13
MM (BXOAMT B KOMMNIEKT NOCTaBKK), ANA

GE 700, GE 900 Plus — HagaBwuTe Ha cTonop
wnuHAaens (6))

3aTAHWTE ravKky LaHroBoro 3amxvma (2) rae4HbiM
K/II0O4OM Ha 19 MMm.
Ecnv B LaHroBom 3axK1me He yCTaHOB/IEH

paboymit UHCTPYMEHT, He 3aTArneainTe
3a¥MM HIIOHOM, a 3aBEpPHUTE ranKy Bpy4Hyio!

7.3 BKnw4eHUe/BbIKNOYEHNE
MoaBoAKUTE MHCTPYMEHT K 3ar0TOBKE TOJIbKO BO
BKJ/IO4YEHHOM COCTOSAHUM.
He pgonycKaiTe HenpegHaMepeHHOro nycKa:
BCErAa BbIK/IYaNTe MHCTPYMEHT, eC/N
BW/IKa Obl1a BbIHYTa U3 PO3ETKU U/ €CNU
npounsoLwén c6on B nogade ToKa.
77
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Mpwu HenpepbIBHOW paboTe MHCTPYMEHT

npofosiaeT paboTaTb, Aame eC/in OH
BbIpBETCA M3 PyKW. [NosTOMY BCeraa Kpenko
LEPHUTE UHCTPYMEHT ABYMS PyKaMu 32 PYKOATKM,
3alMUTE YCTOMUYUBOE MOJIOKEHME U
CKOHLIEHTPUPYIMTE BCE BHUMaHWE Ha
BbIMNOJIHAEMON paboTe.

BratoueHue: nepefBrHbTE Nepekoyartens (3)
Brnepéa. Jns HenpepbiBHOM paboThbl
HaXMUTE NeperoyaTeb BHU3 A0
duKcaumm.

BbIK/lO4EHMe: HaXMUTE Ha 3a4HWI KOHeL,
nepekaoyatens (3), a 3aatem oTnycTuTe.

7.4 PerynupoBKa 4acTOTbl BpaleHUs
(B 3aBUCUMOCTH OT KOMIJIEKTaLMK)

GE 700 Basic, GE 700, GE 900 Plus:

C MOMOLLbIO YCTAHOBOYHOTO KONECUKA (4) MOMHO
M/IABHO U3MEHATL YaCTOTY BPALLEHMS.

3HayeHmA 4acToTbl BpalLeHWs cM. B Tabamue Ha C. 3.

7.5 YKasaHuA No 3KcnayaTtauuu

LnudosaHue:

MpuKUMarTE MHCTPYMEHT C YyMEPEHHBIM YCUIMEM
W NepefBuranTe ero no NOBEpXHOCTW B3ag 1
Bnepés, 4To6bl NOBEPXHOCTb 06pabaTbiBaeMon
[eTaM He neperpesasiach.

A6pa3uBHOe OTpe3aHue:
Mpv abpasvBHOM OTpe3aHnn Bceraa.

paboTavTe BO BCTPEYHOM
HanpaBaeHWM (CM. PUCYHOK). MHave
WMHCTPYMEHT MOXET HEOHUAAHHO
BbICKOYMTb U3 Nponuna. PaboTalite ¢
YMEPEHHOW, COOTBETCTBYIOLLEN
obpabaTtbiBaemoMy MaTepuasty nogaden. He
nepeKallvnBanTe, He HaxKuManTe, He

pacKauuBawTe.

LnndosaHue c vcnosb3oBaHUEM Hamaa4YHON
6ymaru:

MpuKUManTe MHCTPYMEHT C YMEPEHHBIM YCUTMEM
W NepefBuranTe ero no NOBEpPXHOCTH B3ag 1
Brnepés, YTobbl NOBEPXHOCTbL 06pabaTbiBaeMon
JeTanu He neperpesasachb.

8. lpuHapnexHOCTU

Mcnonb3yiTe TONbKO OpUTrMHAJIbHBIE MPUHAJIEH-
HocTu Metabo.

A LlaHroBbIi naTpoH (c ravKom)

@3mMm  =6.31947

a1/8" =6.31948
gemm =6.31945
@1/4 =6.31949
g8mm =6.31946

B HpenexHoe npucnocobnerve 6.27354 pna
KpensieHus npu paboTe ¢ rMbKMMK Banamm
(3aTAHYTb 3aKMMHOWM BUHT), BKJ1.:

C HKpenemxHan ckoba 6.27107 gns HafexHoro
KpenieHusa Ha pabo4yem cTone (3aTAHyTb
3a¥KWMHOM BUHT).

D [MonHbI acCOPTUMEHT NPUHAANEKHOCTEN
CMOTpUTE Ha cailTe www.metabo.com nnm B
rnaBHOM KaTanore.

9. PemMOHT

H peMOHTY 3/1eKTPOMHCTPYMEHTa AomnyCcKa-
I0TCA TOJIbKO KBa/IMDULMPOBaHHbIE
CMNeLnanmnCTbl-aNEKTPUKM!

[ns pemoHTa aneKkTpomHcTpymeHTa Metabo o6pa-
LanTeCb B perMoHasibHoe NpeAcTaB1TeIbCTBO
Metabo. Agpeca cm. Ha cariTe www.metabo.com.

Cn1CKM 3anyacTer MOXHO cKavaTb Ha
www.metabo.com.

10. 3awumTa oKpyHawLen cpepbl

BbInonHANTe HauMOHabHbIE NpaBuaa yTUIun-
3aLUuu1 1 NepepaboTKU OTCYHUBLLETO 3/IEKTPOUH-
CTPYMEHTA, YNAaKOBKM U NPUHAA/IEHHOCTEN.

TonbKo pns ctpaH EC: He BbiGpacbiBaliTe
E: 9/IEKTPOUHCTPYMEHT BMECTE C ObITOBLIMU

oTxopamu! CornacHo avpektuse 2002/96/
EG 06 ytnnnsauum ctapbix 3/1eKTPOnpréopoBs u
3/IEKTPOHHOro 060pYyA0BaHUA U COOTBETCTBY-
IOLLMM HaLMOHaIbHBIM HOpMaMm GbiBLUME B ynoTpe-
6.1eHMM 3N1eKTPONPUBOPbI Y 3NEKTPOUHCTPYMEHTBI
noasieaT pasgesibHon yTUAM3aLumn ¢ Lenbio Ux
nocnesyoLLEen 3K00rMYeckm 6e3onacHom nepe-
pPaboTHM.

11. TexHn4ecKue
XapaKTepUCTUKU

MoscHeHuA K aaHHbIM Ha c. 3. OcTaBnsem 3a

CO60M NpaBo Ha TEXHUYECKNE N3MEHEHUA.

S = CTOMOop LWNUHAENA 415 NPOCTOM CMEHbI
pabo4yero MHCTpPyMeHTa

n = yacToTa BpalleHus 6e3 HarpysKku
(MaxkcumasibHas YacToTa BpalleHus)

n4 = yacToTa BpalLeHus Noj Harpy3Kom

P4 = HOMWHasbHanA noTpebnAemasn
MOLLUHOCTb

P> = BbIXOAHAaA MOLHOCTb

I1ZOB = TOK |'|pl41208

max = MaxcMManbHbIA guameTp

abpasnBHOro Kpyra

d = AnameTp OTBEPCTHA LLaHrOBOro
3amuma

m = mMacca 6e3 ceTeBoro Kabens

CymmapHoe 3Ha4eHune BUbpaumnm (BeKTopHas

CcyMMa TPEX Hanpas/IEHN) PacCyMUTLIBAETCA B

COOTBETCTBWUM co cTaHAapTom EN 60745:

a, 5@ = 9MMCCHMOHHOE 3HaYeHue BubpaLmmn
(wamndoBaHMe NOBEPXHOCTH)

= KO3(®ULMEHT NOrpeLiHOCTH

Knsa
' (BWGpauMA)

YKasaHHbI1 B JaHHOM PYKOBOZCTBE YPOBEHb
BUOpaLMM M3MEPEH METOA0M, ONpeaeNEHHbIM
ctaHgaptom EN 60745, n MOXET Mcnonb3osaTthbes
[ANA CPaBHEHWUA 3NEKTPONHCTPYMEHTOB Apyr C
apyrom. OH TaKKe NoaxoAuT ANA NpefBapuTeib-
HOro onpefeneHna BU6pPaLMOHHON Harpy3Ku.

YKasaHHbI ypoBeHb BUOpaLMKM feUCTBUTENEH ANA
OCHOBHbIX Chep UCNOb30BaAHNA SNEKTPOUHCTPY-
MeHTa. OfHAKO eC/IM 3/1IeKTPOUHCTPYMEHT
Mcnonb3yeTca ANA APYruX Lenen, ¢ Apyrumu



paboyMMmn MHCTPYMEHTaMKU UK B C/ly4ae ero
HeyA0BETBOPUTENIbHOIO TEXOBCTyHMNBaHMS,
YPOBEHb BMOPaLMK MOXKET ObITb MHbIM.
BcnepcTeue aTOro B Te4eHWe BCEro nepuoaa
paboTbl MHCTPYMEHTA BO3MOXHO 3HAYUTENIbHOE
yBeJIM4eHne BUOpPaLMOHHON HarpysKu.

[ ToYHOro onpegeneHns BUGPaLMOHHON
HarpysKu ciefyeT TaKKe YYMTbIBaTb NMPOMEHYTKM
BPEMEHW, B TEYEHWNE KOTOPbIX MHCTPYMEHT
HaxoauTcA B BbIK/IOYEHHOM COCTOAHUUN NN
pa6oTaeT BXon0cTylo. Bcneactaue aTtoro B
TeyeHue Bcero nepuoaa paboTbl MHCTPYMeHTa
BO3MOMXHO 3HAYUTE/IbHOE YMEHbLUEHWE
BMOPALMOHHOM Harpy3sKu.

MpuMKUTE JOMNONHUTENbHBIE MEepPbl 6E30MaCHOCTH
[/15 3a1MTbl onepaTopa OT BO3AeNcTBUA
BO3HUWKalOLLeH BUEpaLmu, Hanpumep: TeXHW-
YecKoe 06CNyKMBaHUE 3IEKTPOUHCTPYMEHTA U
pa6oymx MHCTPYMEHTOB, COXPaHEHWe Tenna pykK,
npasBu/bHas opraHM3aums paboymx NpoLeccoB.

YpoBeHb Wwyma no tuny A:

Loa = ypOBeHb 3BYKOBOrO AaB/IeHNA
Lwa = ypOBEHb 3BYKOBOW MOLLHOCTH
Kpawa = HOIMGOULMEHT NOrpelHocTH

(ypoBeHb Wwyma)

Bo BpeMs paboTbl ypOBEHD LyMa MOKET
npesbiwatb 80 aB(A).
m HapeBaiiTe 3awWUTHbIE HayLWHUKH!

PesynbTaThl nsmepeHuin Nony4eHbl B COOTBET-
cTBMM co cTaHgapTom EN 60745.

[00] DNEHTPOUHCTPYMEHT Kacca 3awmThi I
~ lNepemMeHHbIN TOK

Ha yHasaHHble TEXHWYECKME XapaKTepUCTUKM
pacnpocTpaHaATCA JONYCKW, NPeAyCMOTPEHHbIE
JEeMCTBYIOLMMM CTaHAapTaMK.

PYCCKWM ru

79



PROFESSIONAL POWER TOOLS

meiabo

Metabowerke GmbH,
72622 Nurtingen, Germany
www.metabo.com

17024 8710 - 1011



	1. Konformitätserklärung
	2. Bestimmungsgemäße Verwendung
	3. Allgemeine Sicherheitshinweise
	4. Spezielle Sicherheitshinweise
	4.1 Gemeinsame Sicherheitshinweise zum Schleifen, Sandpapierschleifen, Arbeiten mit Drahtbürsten und Trennschleifen:
	4.2 Rückschlag und entsprechende Sicherheitshinweise
	4.3 Besondere Sicherheitshinweise zum Schleifen und Trennschleifen:
	4.4 Weitere besondere Sicherheitshinweise zum Trennschleifen:
	4.5 Besondere Sicherheitshinweise zum Sandpapierschleifen (Sandpapierschleifen nur bei GE 900 Plus):
	4.6 Weitere Sicherheitshinweise:

	5. Überblick
	6. Inbetriebnahme
	7. Benutzung
	7.1 Spannzangen
	7.2 Einsetzen der Werkzeuge
	7.3 Ein-/Ausschalten
	7.4 Drehzahl einstellen (ausstattungsabhängig)
	7.5 Arbeitshinweise

	8. Zubehör
	9. Reparatur
	10. Umweltschutz
	11. Technische Daten
	1. Conformity Declaration
	2. Specified Conditions of Use
	3. General Safety Information
	4. Special Safety Information
	4.1 Safety Warnings Common for Grinding, Sanding, Wire Brushing or Abrasive Cutting-Off Operations:
	4.2 Kickback and Related Warnings:
	4.3 Safety Warnings Specific for Grinding and Cutting-Off Operations:
	4.4 Additional Safety Warnings Specific for Abrasive Cutting-Off Operations:
	4.5 Special safety instructions for sanding (sanding only with GE 900 Plus):
	4.6 Additional Safety Instructions

	5. Overview
	6. Initial Operation
	7. Use
	7.1 Collets
	7.2 Inserting the tools
	7.3 Switching On and Off
	7.4 Setting the speed (equipment- dependent)
	7.5 Working instructions

	8. Accessories
	9. Repairs
	10. Environmental Protection
	11. Technical Specifications
	1. Déclaration de conformité
	2. Utilisation conforme aux prescriptions
	3. Consignes générales de sécurité
	4. Consignes de sécurité particulières
	4.1 Avertissements de sécurité communs pour les opérations de meulage, de ponçage, de brossage métallique ou de tronçonnage par meule abrasive :
	4.2 Rebonds et mises en garde correspondantes :
	4.3 Mises en garde de sécurité spécifiques aux opérations de meulage et de tronçonnage abrasif :
	4.4 Mises en garde de sécurité additionnelles spécifiques aux opérations de tronçonnage abrasif :
	4.5 Consignes de sécurité spécifiques pour le ponçage (ponçage uniquement avec GE 900 Plus) :
	4.6 Autres consignes de sécurité :

	5. Vue d'ensemble
	6. Mise en service
	7. Utilisation
	7.1 Pinces de serrage
	7.2 Montage des outils
	7.3 Marche/arrêt
	7.4 Réglage du régime (suivant équipement)
	7.5 Consignes pour le travail

	8. Accessoires
	9. Réparations
	10. Protection de l'environnement
	11. Caractéristiques techniques
	1. Conformiteitsverklaring
	2. Gebruik volgens de voorschriften
	3. Algemene veiligheidsvoorschriften
	4. Speciale veiligheidsinstructies
	4.1 Gemeenschappelijke veiligheids-instructies voor het schuren, het schuren met zandpapier, het werken met draadborstels en het doorslijpen:
	4.2 Veiligheidsinstructies met het oog op terugslagen en andere gevaarlijke situaties:
	4.3 Speciale veiligheidsinstructies voor het schuren en doorslijpen:
	4.4 Meer speciale veiligheidsinstructies voor het doorslijpen:
	4.5 Bijzondere veiligheidsvoorschriften voor het schuren (schuren alleen bij GE 900 Plus):
	4.6 Overige veiligheidsvoorschriften:

	5. Overzicht
	6. Inbedrijfstelling
	7. Gebruik
	7.1 Spantangen
	7.2 Gereedschappen inzetten
	7.3 In-/uitschakelen
	7.4 Toerental instellen (afhankelijk van uitrusting)
	7.5 Tips voor het werk

	8. Toebehoren
	9. Reparatie
	10. Milieubescherming
	11. Technische gegevens
	1. Dichiarazione di conformità
	2. Utilizzo regolamentare
	3. Prescrizioni generali di sicurezza
	4. Avvertenze specifiche di sicurezza
	4.1 Avvertenze di sicurezza relative a levigatura, levigatura con carta vetrata, lavori con spazzole metalliche e troncatura (alla mola):
	4.2 Contraccolpo e relative avvertenze di sicurezza:
	4.3 Avvertenze di sicurezza particolari per la levigatura e la troncatura (alla mola):
	4.4 Ulteriori particolari avvertenze di sicurezza in merito alla troncatura (alla mola):
	4.6 Ulteriori avvertenze per la sicurezza:

	5. Vista complessiva
	6. Messa in funzione
	7. Utilizzo
	7.1 Pinze portautensili
	7.2 Applicazione degli utensili
	7.3 Attivazione/disattivazione
	7.4 Regolazione del numero di giri (in funzione dell'equipaggiamento)
	7.5 Avvertenze per il lavoro

	8. Accessori
	9. Riparazione
	10. Tutela dell'ambiente
	11. Dati tecnici
	1. Declaración de conformidad
	2. Aplicación de acuerdo a la finalidad
	3. Instrucciones generales de seguridad
	4. Instrucciones de seguridad especiales
	4.1 Indicaciones comunes de seguridad para el lijado, esmerilado con papel de lija, trabajo con cepillo de alambre y tronzado:
	4.2 Contragolpe y las indicaciones de seguridad correspondientes
	4.3 Indicaciones de seguridad especiales para el lijado y el tronzado:
	4.4 Otras indicaciones de seguridad especiales para el tronzado:
	4.5 Indicaciones de seguridad particulares referentes al lijado (lijado sólo con GE 900 Plus):
	4.6 Otras indicaciones de seguridad:

	5. Descripción general
	6. Puesta en marcha
	7. Manejo
	7.1 Pinzas de sujeción
	7.2 Inserción de las herramientas
	7.3 Conexión y desconexión
	7.4 Ajuste del número de revoluciones (según equipamiento)
	7.5 Indicaciones de funcionamiento

	8. Accesorios
	9. Reparación
	10. Protección ecológica
	11. Especificaciones técnicas
	1. Declaração de conformidade
	2. Utilização autorizada
	3. Recomendações gerais de segurança
	4. Notas de segurança especiais
	4.1 Notas de segurança em comum para lixar, lixar com folhas de lixa, operações com escovas de arame de aço e cortar:
	4.2 Contragolpe e notas de segurança correspondentes:
	4.3 Notas de segurança especiais para lixar e cortar:
	4.4 Mais notas de segurança especiais para cortar:
	4.5 Indicações de segurança especiais para lixar com folha de lixa (lixar com folha de lixa só com GE 900 Plus):
	4.6 Demais indicações de segurança:

	5. Vista geral
	6. Colocação em operação
	7. Utilização
	7.1 Pinças
	7.2 Utilização das ferramentas
	7.3 Ligar/desligar
	7.4 Ajustar a rotação (dependente do equipamento)
	7.5 Indicações sobre a operação

	8. Acessórios
	9. Reparações
	10. Protecção ao meio-ambiente
	11. Dados técnicos
	1. Försäkran om överensstämmelse
	2. Avsedd användning
	3. Allmänna säkerhetsanvisningar
	4. Särskilda säkerhetsanvisningar
	4.1 Säkerhetsanvisningar för både slipning, sandpappersslipning, stålborstning och kapning:
	4.2 Kast och motsvarande säkerhetsanvisningar:
	4.3 Särskilda säkerhetsanvisningar för slipning och kapning:
	4.4 Andra särskilda säkerhetsanvisningar för kapning:
	4.5 Särskilda säkerhetsanvisningar för sandpappersslipning (endast med GE 900 Plus):
	4.6 Övriga säkerhetsanvisningar:

	5. Översikt
	6. Driftstart
	7. Användning
	7.1 Spännhylsor
	7.2 Placering av verktyg
	7.3 Start/stopp
	7.4 Ställ in varvtal (beroende på utrustning)
	7.5 Arbetsanvisningar

	8. Tillbehör
	9. Reparation
	10. Miljöskydd
	11. Tekniska data
	1. Vaatimustenmukaisuus vakuutus
	2. Määräysten mukainen käyttö
	3. Yleiset turvallisuusohjeet
	4. Erityiset turvallisuusohjeet
	4.1 Yhteiset turvallisuusohjeet laikkahiontaan, hiekkapaperihiontaan, teräsharjaukseen ja katkaisuun:
	4.2 Takaisku ja vastaavat turvallisuusohjeet:
	4.3 Erityiset turvallisuusohjeet hiontaan ja katkaisuun:
	4.4 Erityiset lisäturvallisuusohjeet katkaisuhiontaan:
	4.5 Erityiset hiekkapaperihiontaan liittyvät turvallisuusohjeet (hiekkapaperihionta vain mallin GE 900 Plus yhteydessä):
	4.6 Lisäturvallisuusohjeet:

	5. Yleiskuva
	6. Käyttöönotto
	7. Käyttö
	7.1 Kiinnitysholkit
	7.2 Työkalujen asennus
	7.3 Päälle-/poiskytkeminen
	7.4 Pyörimisnopeuden säätö (riippuu varustuksesta)
	7.5 Työohjeita

	8. Lisätarvikkeet
	9. Korjaus
	10. Ympäristönsuojelu
	11. Tekniset tiedot
	1. Samsvarserklæring
	2. Hensiktsmessig bruk
	3. Generelle sikkerhetshenvisninger
	4. Spesielle sikkerhetshenvisninger
	4.1 Sikkerhetsinformasjon som gjelder både for sliping, sandpapirsliping, arbeid med stålbørster og kapping:
	4.2 Rekyl og sikkerhetsinformasjon:
	4.3 Særlig sikkerhetsinformasjon som gjelder for sliping og kapping:
	4.4 Annen særlig sikkerhetsinformasjon i forbindelse med kapping:
	4.5 Spesielle sikkerhetsanvisninger om sandpapirsliping (sandpapirsliping kun for GE 900 Plus):
	4.6 Flere sikkerhetsanvisninger:

	5. Overblikk
	6. Før bruk
	7. Bruk
	7.1 Spennhylser
	7.2 Innsetting av verktøy
	7.3 Start og stopp
	7.4 Innstilling av turtall (avhengig av utstyret)
	7.5 Arbeidstips

	8. Tilbehør
	9. Reparasjon
	10. Miljøvern
	11. Tekniske data
	1. Konformitetserklæring
	2. Bestemmelsesmæssig brug
	3. Generelle sikkerhedsanvisninger
	4. Særlige sikkerhedsanvisningerne
	4.1 Fælles sikkerhedsanvisninger for slibning, sandpapirslibning, arbejde med stålbørster og skæring:
	4.2 Tilbageslag og tilsvarende sikkerhedsanvisninger:
	4.3 Særlige sikkerhedsanvisninger for slibning og skæring
	4.4 Yderligere særlige sikkerheds-anvisninger for skæring:
	4.5 Særlige sikkerhedsanvisninger for slibning med sandpapir (slibning med sandpapir kun med GE 900 Plus):
	4.6 Yderligere sikkerhedsanvisninger:

	5. Oversigt
	6. Ibrugtagning
	7. Anvendelse
	7.1 Spændetænger
	7.2 Værktøjsplacering
	7.3 Til-/frakobling
	7.4 Indstilling af omdrejningstal (modelafhængig)
	7.5 Arbejdsanvisninger

	8. Tilbehør
	9. Reparation
	10. Miljøbeskyttelse
	11. Tekniske Data
	1. Deklaracja zgodności
	2. Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	3. Ogólne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa pracy
	4. Specjalne zasady bezpiecznej pracy
	4.1 Ogólne wskazówki bezpieczeństwa dotyczące szlifowania, szlifowania papierem ściernym, pracy z użyciem szczotek drucianych i cięcia ściernicą:
	4.2 Odbicie i odpowiednie wskazówki bezpieczeństwa:
	4.3 Specjalne wskazówki bezpieczeństwa dotyczące szlifowania i cięcia ściernicą:
	4.4 Dodatkowe specjalne wskazówki bezpieczeństwa dotyczące cięcia ściernicą:
	4.5 Specjalne ostrzeżenia dotyczące szlifowania papierem ściernym (szlifowanie papierem ściernym tylko z GE 900 Plus):
	4.6 Dalsze wskazówki bezpieczeństwa:

	5. Przegląd
	6. Uruchomienie
	7. Używanie
	7.1 Zaciski
	7.2 Użycie narzędzi
	7.3 Włączanie i wyłączanie
	7.4 Ustawić obroty (zależnie od wyposażenia)
	7.5 Wskazówki dotyczące pracy urządzenia

	8. Akcesoria
	9. Naprawy
	10. Ochrona środowiska
	11. Dane techniczne
	1. Δήλωση αντιστοιχίας
	2. Σκόπιμη χρήση
	3. Γενικές επισημάνσεις ασφαλείας
	4. Ειδικές επισημάνσεις ασφαλείας
	4.1 Κοινές υποδείξεις ασφαλείας για τρόχισμα, λείανση με γυαλόχαρτο, εργασίες με συρματόβουρτσες και τροχούς κοπής:
	4.2 Ανάκρουση και αντίστοιχες υποδείξεις ασφαλείας:
	4.3 Ιδιαίτερες υποδείξεις ασφαλείας για τις εργασίες τροχίσματος και κοπής:
	4.4 Περαιτέρω ιδιαίτερες υποδείξεις ασφαλείας για την εργασία με τον τροχό κοπής:
	4.5 Ιδιαίτερες υποδείξεις ασφαλείας για τη λείανση με γυαλόχαρτο (λείανση με γυαλόχαρτο μόνο με το εργαλείο GE 900 Plus):
	4.6 Περαιτέρω υποδείξεις ασφαλείας:

	5. Εποπτεία
	6. Έναρξη της λειτουργίας
	7. Χρήση
	7.1 Πένσες τάσης
	7.2 Τοποθέτηση των εργαλείων
	7.3 Έναρξη / παύση της λειτουργίας
	7.4 Ρύθμιση αριθμού στροφών (ανάλογα με τον εξοπλισμό)
	7.5 Υποδείξεις εργασίας

	8. Εξαρτήματα
	9. Επισκευή
	10. Περιβαλλοντολογική προστασία
	11. Τεχνικά στοιχεία
	1. Megfelelőségi nyilatkozat
	2. Rendeltetésszerű használat
	3. Általános biztonsági szabályok
	4. Különleges biztonsági szabályok
	4.1 Köszörülésre, csiszolópapírral történő csiszolásra, drótkefe használatára és darabolásra vonatkozó közös biztonsági tudnivalók:
	4.2 Visszacsapódás és a megfelelő biztonsági tudnivalók:
	4.3 Csiszolásra és darabolásra vonatkozó különleges biztonsági tudnivalók:
	4.4 További különleges biztonsági tudnivalók a darabolásra vonatkozóan:
	4.5 Különleges biztonsági tudnivalók a csiszolópapíros csiszolásról (csiszolópapíros csiszolás csak a GE 900 Plus gépnél lehetséges):
	4.6 További biztonsági tudnivalók:

	5. Áttekintés
	6. Üzembe helyezés
	7. Használat
	7.1 Befogópatronok
	7.2 A szerszám behelyezése
	7.3 Bekapcsolás - kikapcsolás
	7.4 A fordulatszám beállítása (a kiviteltől függően)
	7.5 Munkavégzésre vonatkozó utasítás

	8. Tartozékok
	9. Javítás
	10. Környezetvédelem
	11. Műszaki adatok
	1. Декларация о соответствии
	2. Использование по назначению
	3. Общие указания по технике безопасности
	4. Специальные указания по технике безопасности
	4.1 Общие указания по технике безопасности для шлифования, шлифования с использованием наждачной бумаги, шлифования с использованием ка...
	4.2 Отдача и соответствующие указания по технике безопасности
	4.3 Особые указания по технике безопасности для шлифования и абразивной резки:
	4.4 Дополнительные особые указания по технике безопасности для абразивной резки:
	4.5 Особые указания по технике безопасности при шлифовании с наждачной бумагой (только с GE 900 Plus):
	4.6 Дополнительные указания по технике безопасности:

	5. Обзор
	6. Ввод в эксплуатацию
	7. Эксплуатация
	7.1 Цанговые зажимы
	7.2 Установка рабочих инструментов
	7.3 Включение/выключение
	7.4 Регулировка частоты вращения (в зависимости от комплектации)
	7.5 Указания по эксплуатации

	8. Принадлежности
	9. Ремонт
	10. Защита окружающей среды
	11. Технические характеристики

